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: Dem sehr geehrten 0 

VISCOUNT STRANGFORD, 
Prasidenten der Royal Asiatic Society of Great firitain and Ireland, 

in lessen Person ich den gelehrten Kenner so vieler' Sprachen des , 
Ostens, 	den 	geistreichen $ritiker 	and Schriftsteller des Westens 

'and den hochherzigen Gentleman vereint gefunden habe, 
• 

1 	' 
, 

seien diese Matter gewidmet als ein Zeichen der Hoehaehtung and Dankbarkeit 

v0111 

VerfasseT. 

   
  



   
  



Vorwort. 
Die linguistischen Arbeiten, mit denen ich den Grad der Ver-

wandtschaft der ungarischen Sprache mit den turko-tatarischen Mund-
arten naher bestimmen will , mussten in zwei , verschiedene Gebiete 
zerfallen. In dem einen will ich die zur Schlussfolgerung unentbehrlich 
gewesenen Sprachverhaltnisse des Osttarkischen, welches in dem Dia-
lekten-Complex genannten Stammes bis heute fehlte, und der Haupt-
beweggrund meiner Reisen in Mittelasien war, besprechen; in dem 
andern will ich jedes gemeinschaftliche Wurzelverhaltniss nachweisen, 
welches zwischen den tarkischen Idiomen und 4er ungarisehen Sprache 
existirt. 	Es ist dies eine merkwurdige Verkettune—die—Wir-auf dem 
Wege etymologischer Forschungen zu Gesicht bekommen. 	Obwol vom 
Innern Chinas bis zur Donau ausgedehnt, Bind die einzelnen Binge 
dieser Sprachenkette durch innere Verhaltnisse der Wurzel und der 
spatern analogen Entwickelung fest an einander geschmiedet, sodass 
wir zur genauen Kenntniss jedes einzelnen Theils nur dann erst gelangen 
/airmen, wenn wir einen moglichst weiten Ueberblick itber das Ganze haben. 

Von den genannten. zwei Abtheilungen meiner linguistischen 
Studien liegt hiermit die erstere dem geneigten Publikum vor. Das Werk 
enth5lt meine Sprachstudien iiber das oagataische, soweit theses von 
dem schon mehr bekannten Osmanliseh- Tiirkischen abweicht, und ist 
somit eher fur Kenner des letztern, als far Anfanger bestimmt. 'Mater 
eagataisch verstehe ich im strengen Sinne des Wortes nur die Sprache 
der drei Chanate Turkestans, doch habe ich dabei auch diejenigen 
kurzen Notizen aufgenommen, welche ich iiber das Azerbajganische, 
Turkomanische und Chinesiseh- Tatarische sammeln konnte. *) 	Es ist 

*) Die hie und da erwahnten Dialekte kommen unter folgenden Abkiirzungen vor: 
Az. = Azerbajganisch, Trkm. = Turkomanisch, tag. = (agataisch, Chiv. = Chivaisch, 
Boch. = Bocharaisch, Chok. = Chokandisch, Ch. t. = Chinesisch-tatarisch. 
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dies mit einem Worte die Darlegung jener sprachlichen Erfahrungen, 
die eM Efendi machen konnte , wenn er auf einer Reise von Stambul 
nach Samarkand jenen Unterschied registriren wollte, der zwischen 
seiner Muttersprache und den auf der zuruckgelegten Strecke befind-
lichen Dialekten existirt. 

Naturlich ist Samarkand noch lange nicht die ostliche oder 
ausserste. Grenze des eagataischen Dialektes, und diese Blater sind 
daher weit entfernt , die Ehre einer vollstandigen und ausfiihrlichen 
Arbeit beanspruchen zu konnen. 	Es ist blos ein schwacher Versuch, 
den ich gebe, ein Versuch, der um so mangelhafter ist, als das 
im Norden der Chinesischen Tatarei gebrauchliche Ujgurische, diese 
reinste Quelle tiirkischen Wort- und Formenschatzes, mir nur wenig 
oder gar nicht zuganglich war. 

Obwol mir bei Revision dieser Blatter der erfahrene Blick und 
freundliche Rath des Herrn Baron Ottokar Schlechta, des gelehrten 
Direktors .der kaiserlich-orientalischen Akademie in Wien, meines edlen 
Gonners, dem ich Kier meinen verbindlichsten Dank ausdriicke, von 
grossem Nutzen war, so farchte ich doch, dass im Grundplan der 
Zusammenstellung des gesammelten Materials mir Vieles vorzuwerfen sei. 
Ich trachtete so viel als moglich den mir bewussten Gebrechen ab-
zuhelfen, doch rausste ich leider wahrnehmen , dass die acht Jahre, 
die ich ausschliesslich unter Orientalen als Orientale verlebte , wenn-
gleich in praktischer Hinsicht fur mich von bedeutendem Nutzen, mich 
aus dem Gleise der theoretischen Philologie doch he und da hinaus-
gebracht hatters. Es leidet keinen Zweifel, dass dieser Nachtheil anderer-
seits mein Vortheil war, denn nur unter der Aegide der streng prak-
tischen Studien war es mir moglich aus Mittelasien lebendig zuriick-
zukomraen. Es ist schwer nach zweiRichtungen auf einmal zu wirken, 
und hoffentlich wird mir niemand vorwerfen, dass die Aehren, die ich 
als barfussiger Bettelderwisch auf dem rauhen Stoppelfelde Turkestans 
sammelte, so ganz werthlos seien. 

Pesth , im Juli 1 8 6 7. 

HERRMANN VAMBE.R.Y. 

   
  



EINLEITUNG. 
_ 	____. 	• 

A. 	. 	.  , 	• 
Veber das Cagatajische im Allgemeinem. .• 

- 	 . 	 • 	• 	• Name. 
• . . 	 .. 

Der -turkische Dialekt, den wir.  ketap) der osttiirkisch nenneu, 
wird . bei den Eingebornen ganz. einfach. 'mit. dem Worte Tarki (5.‹).3 
bezeichnet. 6agati,j, der Lieblingsstohn deng,is, muss bei den Volkern 
Mittelasiens, wenn auch nicht beliebt, so loch hothgeachtet gewesen 
sein; einzelne Stamme mid Familien haben seinen Namen adoptirt, 
sind noch h6ute stolz auf denselben, und erfreuen rich. fluter ..den 
iillrigen Einwolmern gewisser Vorrechte und Auszeichnungen 2). Einen 
besonders tapferu und redlichen Mann nennt man 	 6agataj tbst ,...4 tst.:o. 
kik, ein echtes, wahres Wort )ru kStjat 	,agataj sem, — und es ist 
hOchst wahrscheinlich, days ',5..).7 ts '1.41. 	dagataj tiirki, • echt tiirkisch 
bedeutet, demi' diess ist eine Benennung, mit welcher die westlichen- • 
Tiirken,-  besOrkleri die mit fremden Eleraenten • stark vermischten Os-
manli& die minder verf6lschte Sprache ihrer im fernen Osten zurlick- 
gebliebenen Brilder bezeichnen. 	 . 

  . 	. 	 . . 	 . 
1) tslair.it 	eagataj, wie es die Mittelasiaten selbst aussprechen. 	Wir in Europa 

lesen 

	

	 gagataj, •wie *ir solches 	von osmanischen Schriftstellern gewohnlich: tslap... 
gehort haben. • 	 0  

2) eagataj-tamme gibt es unter Kirgisen, Karakalpaks und ozbegen; letztere 
sind selir zahlreich, durchglingig dem ak s6jek = weissen Knochen (Adel) angehorig.  
und besitzen auf deth Wege des Erbrechts gea:isse Hofchargen. 	S. mein Reise in 
Mittelasien p. 286." 	 % 	 et 	) 	. 

V4mbery: 	 . 	• 	1 
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Eintbpilung. 

Meinem Vorsatze getreu, nur dasje,nige zu besprechen, wozu 
mich personliche Erfahrimgen berechtigen1), will ich das Osttiirkische, 
so weit ich es studieren konnte, in drei Classen eintheilen: a) das chi-
nesisch-tatarische oder (s.....473 )../.4tf kaAgar tiirkisi; b) das eigentliche 
(.1,agataj (5...473 a.:::),t ozbeg tfirkisi and c) der Dialekt der Turko-
manen oci 01.4...<7.5 tnricmen tili. — Ich babe 'hie und da wohl auch 
mit Kipeaken, Kirgizen und Karalsalpaks verkehrt, doch sind meine 
Erfahrungen zu gering, um auch diese Sprachen 'zu behandeln. 	Ich 
will mich daher auf die specielle Darstellung obiger drei Classen 
bescbranken.  

a. 	pas'Chinesisch-tatarische zerfallt in 2wei, von einander ver- 
schiedene Mundarten: 	14 die Sprache, welche in den Stadten oder • 
im Allgemeinen bei den ansassigen muselmannischen Bewohnern, von 
Kaggar bis ' ostlich . gegen Komul .iiblich ist, 	und 2) die tiirkische 
Mundart, welche im Norden, besonders von den, in den Thalgegenden 
des Thien-Schan Gebirges. und, in der 6ungarei nomadisirenden Vol- -.4 
kerschaften (Kara Kirgiz; bei den Russen: Dikokameni Kirgiz; bei 
den Mongolen : Burut ; bei den Chinesen: Pu -1u - to genannt) ge- 
sprochen wird. 	Obwohl diese beiden MunUarten weder in den gram- 
matikalischen Formen, noch im Wortschatze wesentlich und bedeutend 
von einander abweichen, so ist doch nicht zu iibersehen, dass die 
erstere durch die 'Literaturverhaltnisse, welche die mehrere Jahrhun-
derte alte mohammedanische.Civilisationdort eingefuhrt, mit der ste-
reotyper Gestalt eine Masse fremder; meist persischer Worter und 
Redensarten aufgenommen ; wahrend letztere, einestheils durch 	die 
stete Beruhrung mit den Chinesen und Mongolen, anderntheils durch 
den Umstand, dass eM grosser Theil dem Buddhaismus oder dem 
Schamanenthume huldigt, — eine betrachtliche Anzahl mongolischer 

1) Um sich einen Begriff zu machen von dem gritsslichen Wirrwarr, der in den 
verschiedenen Classifikadonen der tfirkischen. Mundarten herrscht, muss man Adelung's 
Mithridates und Kiaproth's Asia polyglotta lesen; such ist diess nicht anders moglich, 
denn bei lebenden Sprachen konnen die atif Theorien sich stutzenden Klugeleien wenig 
Gutes stiften. 	Der Wahrbeit am nachsten steht Berezin's „Recherches sur les Dialectes 
musulmans I." 	Nur schade, class er so kurz ist und ein so weites Feld zu umfassen 
sucht. ;11.c/ 

	

	 wer viel weiss, irrt auch viel, sagt der Osmanli. ‘..3,.. 0.1...g L.5"..?.:  
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Worter enthalt. 	Bin ahnlichq Verhaltniss herrscht in Bezug auf die 
Schrift. 	Withrend sich die ersteren, nitralich die Stadtebewohner, fast 
durchgangig der arabischen Buchstaben bedienen1  sind bei letzteren 
die mit den Mongolischen verwandten Zeichen, wache im westlichen 
Asien und bei uns ujgurisch genannt ,werden, ini Gebrauche. 	Mol- 
lab's von Kaggar oder Aksu., die in, propagandischen Diensten bei den 
erw4hnten Nomaden verweiteu, bedienen sich noch heute derselben 
Schrift, welche man als .1z 	4. 6fir'chatt weld schon lange zu .-. 7— 	' 
verdriingen sucht, abet beim Abschteiben religioser Bficher, .wie diess 
bei ac...ALL..1731-4, t...;.,..!)N1 s)...<4$.3 und anderen geschah'k  noch immer ge- 
braucht i). 	 . 

Ich kann • mir vorsteilen, dass diese Bemerkung iiber das Ujgur ,  
rische, welchem Hammer, Jaubert und Andere 2) einen beinalic myste- 
riosen Sanskritahnlichen Charakfer beimesseen wollten, Vielen auffallen . 	. 
wird. 	Doch ist die Sache sehr einfach. 	Man vergleiche den Text des 
Miragnameh in der Grammatik Davids oder Kasembeg's mit dem Mi-
ragnameh in meiner ChrestomatMe3), welchesiP  in dem modernen Chi-
vaer Dialekt geschrieben ist, und man wird finden, dass mein mit 
arabischen Lettern geschriebenes Miragnameh dem ujgurischen Texte 
in Originalitat der grammatischen und syntaktischen Formen nicht nur 
nicht nachsteht, sondern es sogar tbertrifft. — Das Ujgurische wie 
noch heute die Volkssprache in der chinesischen Tatarei genannt wird 4), 
hat unstreitig die primitivsten Worter und Formen unter alien tar-
kisehen Mundarten, doch ware ich nicht geneigt aus dem uns vorliegen-
den Texte dieses bestatigen zu wollen. 

. . 
1) tinter meinen Reisegefahrten aus der chinesischen Tatarei war ein Mollah , der 

lange unter den Tungari (s. meine Reise in Mittelasien p. 319) lebte und (lie ujgu-
rischen Schriftzeichen genau kannte. 

2) Selbst der besser unterrichtete Berezin sagt auf p. 36 seines oben erwalinten 
Werkes : „le Dialecte (Ouigur) n'existe plus". 
• 3) Wenn ich nicht irre, ist• das ao:st...L.5...2...0, welches ich aus Mittelasien mit- 
brachte, ein vollkommen lesbares Manuscript, nichts anderes, als die .arabische Trans- 
seription des bei uns bekannten ujgurischen Werkes. 	Sollte sich dies nach stattgefun- 
dener Confrontirung bestatigen, so ware 'es ein' grosser Fund, denn damit ware der 
Schhissel des Geheimnisses entdeckt. 

4) S. „The Russians in Central-Asia by Capt. Valikhanof etc., translated from the 
Russian by J. and R. Michell", London 1865, p. 67. 	„The Uigur language as spoken 
in Kashgar is altogether unknown to European savans." 

1 " 
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Die drei chinesisch - tatarischen Priginalschreiben, die ich mit:- 
gebracht, stehen, obzwar zum (.5.4)s ).§...ziS kasgar tiirkisi gehorig, wohl 
nahe demselben, doch lange nicht geniigend, um uns einen Einblick• 
zu verschaffeii. 	Auch das geschichtliche Werk zyi.x&f.;1:) 	 e)1.s tarichi 
Ragidie, welches Weliaminoff Zernoff zu seinem Werke iiber"die Chane 
des Hauses Kasimoff benutzte1), und von dem ich einige Bruchstucke 
in Samarkand sah, gehort eher dem Kaggarischen, als dem echtujgu-
rischen Dialekte an, denn als muselmannisches Machwerk wimmelt es 
von persisch-arabischen Wortern und Redensarten 2). 

b. 	Das eigentliche 6agataj oder 	J....?3,1 ozbeg turkisi, Ls....,,,4.3 
welches die Hauptsprache par excellence in Mittelasien genannt werden 
kann; zerfiillt, gleich der politischen Eintheilung der Chanate, in drei 
MundartQn, welche zwar als ein Gauzes von san9mtlichen Bewohnern 
gleich verstanden werden, demungeacItet aber gewisse Niiancen und 
Eigenheiten haben, welche theils den schon seit Jahrhunderten exi-
stirenden Naturgrenzen, theils den historischen Begebenheiten zuzu- 
schreiben sind. 	Die Sprache des Chokanders z. B. erinnert durch den 
starken Gebrauch der rauhen Kehllaute und durch die haufige An-
wendung der Gerundien gan, gen; kan, ken statt der vergangenen Zeit 
sehr an das Chinesisch-tatarische, doch haben sie im Wortschatz und 
in den syntaktischen Formen wenig Gemeinschaftliches, und als Spe-
cialitat kann nur angefiihrt werden, dass der Einfluss der im Nord-
osten wohnenden Nomadenstamme, namentlich der Kipeak, Kirg,isen 
und Kasals in der Sprache der dortigen Ozbegen stark bemerklich 
ist' — Der Dialekt von Bochara hat durch den ilberwiegenden per-
sischen Einfluss, der dort, als im Hauptsitze mittelasiatischer Civili-
sation schon lange besteht, von seinem echt - ozbegischen Charakter 
vieles eingebiisst. 	Obwohl bei weitem 	nicht so entstellt, 	wie- das 

e 

1) Journal Asiatique, sixieme serie. 	Tome VI. p. 474.• 	' 	• 
2) Den besten. ujgurischen Text mag unstreitig das beruhmte Ms. laudatkoti 

bilik geben, das Jaubert zu lesen und zu iibersetzen versuchte. 	Leider ist dieser Orien- 
talist bei 	alien 	seinen Verdiensten auch dadurch bekannt, 	dass er sich mit Dingen 
beschaftigte, von denen er wenig verstand. 	Selbst den Titel hat -er missverstanden, denn 
al.9 iik.::.4 A) 5.5 soil besser ai.*.? Ls-4,1‘..)... Chudatki-bilik — Regierungswissenschaft 
heissen, d'a ‘z.do.,.. chudat im persischen Dialekt Mittelasiens Regierung, 	Herrschaft 
heisst. 	Siehe das von Alex. Burnes aus Bochara mitgebrachte, in der . Bibl. der Roy. 
Asiatic Society befindliche Ms. ‘5..-..f.:)...) c.s. )L3 tariehi Nar§achi p. 20, 4. Zeile. 
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Azerbajganische durch das Persische Irans, hort man dennoch aus 
dem Nunde des bocharischen Ozbegen Redensarten, Worter und 
grammatikalische Formen, deren exoterische Natur nicht zu ver-
kennen ist, und die sich auch nur auf die Grenzen 'der genannten 
Chanate beschranken. 	So z. B. der Gruss .,1..:A.31.4 Lso harinajing = wie 
befinden Sie sich? (wortlich: mogen Sie nicht ermiiden!) ist dem west-
persischen 45.41;, six.11.0'mande ne bah = mogest du nicht made werden! 
L.),+.1),,t9  44  as,13 1p,6a, pul biresin, wie theuer gibst du es? welches 
die Qzbegen mit 0..!.......1.,9  ISts:, nige beresin ausdriicken, ist dem per- 
sischen „5.0 (3.144 Jy.2 4)...4%.„  4 be6end pul midihi nachgeahmt u. s. w. 	Auch 
die Aussprache im Allgemeinen, besonders aber in den Stadten; hat 
vieles von der_ singenden Betonung, welche dem persischen Dialekte, 
Chorasans und Mavera il nehrs eigen ist. 

Was das Ozbegisch- tiirkische Chiva's anbelangt, so konnte man 
leicht behaupten, dass es am meisten jenen rein:eagatajischen Cha- 
rakter an sich tragt, den wir in den Werken 	evai's bewundern. 	Frei 1 
von den rauhen Tonen des chinesisch-tatarisc en oder ,chokandischen 
Dialektes, hat es jene Fillle der Biegsamkeit und des primitiven Wort-
schatzes, welche der altturkischen Sprache zu so grosser Zierde ge- 
reicht. 	Es hat sich hier auch mehr,  , als anderswo, eine Nationalli- 
teratur erhalten, Nevai wird hier am moisten gelesen, und am besten 
verstanden, und wahrend man sich in Chokand and Bochara mit J 
Bidil find jr.....a_i Fuzuli's ilberschwanglichen •persischen Werken be- 
schaftigt, findet man in Chiva talentvolle Schriftsteller in Vers und 
Prosa1); ja, man begeg*et haufig Frauen, die durch Zusammenstel-
lung guter Gazelen und Mohammes sich einen Ruf eyworben haben. 

Was den chivaer •Dialekt am meisten beeintrachtigt, sind die in 
den Stadten in grosser' Anzahl lebenden Sarts 2) und Azerbajganen, 
welche letzteren aus Persien als Sklaven hiehergebracht werden, sich 
aber spater oft als Freigewordene hier niederlassen und dadurch viele 

ft 
1) Auch d'Herbelot erzahli 'nach El-Birgendi (dort falschlich Al-Bergendi) in 

seiner Bibliotheque Orientale p. 512: 	„Les Habitants (du Khouarezem) out .une grande 
inclination pour la Niusique 	 et s'adonnent fort a la Poesie". 

2) Sart ist der Name der persischen Ureinwohner Chiva's, dock unterscheiden 
diese sich von den Tagik's in Bochara dadurch, class sie sich der grossen Mehrzahl 
nach der tiirkischen Sprache, natiirlich stark untermischt mit fremden Elementen, be-
dienen. 
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Eigenthiimlichkeiten ihres nationalen Idioms dort einfuhren. 	Diesem 
Verhfiltnisse ist es zuzuschreiben, dass sich in Chiva, Jengi trgeng 
and einigen anderen Orten eine Sprache gebildet hat, die von der . , 
rein ozbegischen sowohl in den Formen, ale such im Wortschatze 
haufig abweicht, und man hort oft die Benennung oltq ,z.)1......, sart till= 
Stadtsprache oder Sprache der Sarten, zur Unterscheidung von el.0,1 

ozbeg tili, Sprache der Ozbegen oder der Landbewohner. 	Der 
wesentliche Unterschied besteht erstens: in der fremdartigen Betonung, 
zweitens: im Gebrauche fremder, namentlich persischer \Vortex.. und 
Redensarten. 	Dort, wo der Landbewohner.  die Endsilben der Zeit-
wOrter zusammengezogen, oft auf unvetstandliche Weise schnell aus- 

`' spricht, pflegt der Stadter langsam und gedehnt zu r_eden ; was der 
Landbewohner hart, das spricht der Stadter weich aus. 	So z. B. ist 

' das 4.:.1 beim Landbewohner durchaus k, beim Chivaer g; was der erstere 
e ausspricht, ist bei letzterem ie u. s. w. 

. • c. 	Lil.+5 04_9. 	Turkmen tili oder der Dialekt der Turkomanen, 
ist bei weitem nicht so ahnlich dem Ozbegischen, wie Berezin es be- 
hauptet1). 	Diese Mundart der osttiirkischen Sprache bildet die Briicke 
zum Westtiirkischen und neigt sich einerseits ebenso sehr zum Azer-
bajganischen 2), wie andrerseits zum Ozbegischen. Das lange Dehnen der 
Anfangssylben, ,die Aussprache des t v.w gleich dem englischen th oder 
arabischen ,.. , die Vertauschung des o mit u (z. B. buz st. boz = ver-
derbe, bul st. bol = sei); besonders aber das Bestreben, sich einet mog-
lichst wilden, ungestilmen Sprache zu bedienen, was bei den Turko-
manen als fashionable gilt, — diese Eigenthtimlichkeiten verleihen diesem 
Dialekte einen ganz eigenen Charakter- 	Jede Ansprache, Frage u. s. w. 
wird mit dem Worte hait! (eigentlich Q,ll ajt; sprich!) oder hou! ge-
scldossen ; ihr Lautreden diinkt ,dem fremden 'Ohre ein Gezank , wah-
rend sie hingegen bei traulicher Unterredung mit "unbeweglichen Lippen 
fast immer durch die Zahne sp.  rechen. 

1) S: Recherches sur les Dialectes musulmans I, p. 44. 
2) In Bezug auf das Azerbajganische•muss bemerkt werden, dass diese Mundart 

in jeder Beziehung dem Osmanli nailer steht, als dem 	agataji. 	Man kann zwei Ilaupt- 
zweige unterscheiden: 	1) das Transkaukasische, namentlich die Sprache der iliarabagi, 
Saksewend, Terekme und Azerbajgani. 	2) Das Tiirkische in der Umgebung Hamadans, 
and der nomadischen Bevolkerung der Provinz Fers. 
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Der turkomanische Dialekt hat wenig Nilancen, wenig linter- 
schied im Alunde der verschiedenen Stamme. 	Das beste Turkomaiaisch 
sprechen die Salor und Sarik's, wie auch die Tekke, welche um Achol 
herum wohnen; nach ihnen sind. die 6audor und Jomuts zu erwahnen, 
und nur den Ersari and Galen ware es vorzuwerfen, dass sie viele 
fremde Worter, erstere von den Bocharisten, letztere von den Persern 
entlehnt haben. 	 . 	 . 

Ausser diesen miissen noch die zwei Hauptdialekte 'der Kirgisen 
und Karalsalpaken erwahnt wer4en, welche theils durch den Gebrauch 
einer betrachtlichen Anzahl solcher Worter und Formen, welche die 
Sprache der drei Chanate nicht kennt, theils aber dm:ch verschiedene • 
Aussprache gewisser Laute von dem osttiirkischen abweichen. 	Hin-' 
sichtlich der Worte finden wir z. B. 	 • 

&jag. 	 karakalpak. 	 1cirgis. 	. 

lit ene 	• 	kige 	sere, Mutter, 

	

a..R.1_3 •Jt..9 erkek toje 	atan 	bura, mannl. Kamel, 
),..s,.., sokur 	akmandaj 	kakka, blind, 

utli.)..5)Li 	lsarindaA 	• 	tugaii 	garkin, Bruder, 

	

L.3. )1 arils 	jasils 	gasi Is , Graben, 
• I ini 	like 	' 	iga, alterer Bruder, 

	

wt .v5.5 kuru 	et 	isaiSPi 	' szuru, getrocknetes Fleisch, 

	

‘7..,.....,, 43 dost 	bilis 	tanir, Freund, 
J,..:::.51 ()gel 	oso 	oso, jener. 

u. s. w., u. s. w. 
In den grammatikalischen Eigenthumlichkeiten finden wir z. B. 

den Dativ statt mit zci ga, K ge, immer mit ka; den Akkusativ immer 
mit L5,) di, was iibrigens der Verwechselung des Buchstaben n mit d 
oder t zuzuschreiben itt. 	So wird z. B. der Plural, wenn das Wort auf 
einen Vocal endet, mit )L$ nar, ner, statt mit )V lar, ler, gebildet, 
so )1.boS kiizner, die Augen u. s. w. — In den FiirwOrtern finden wir 

• 

,......31 oso, statt j...4:,,f cAbu, dieser, '45.4 solo, jener. 	Im Hilfszeitworte 
Ol....o1,,i1 sein, wird das r fast durchgangig verschlungen, wahrend es 
im 6agatajischen doch hie und da gesprochen wird. 

Das Zeitwort unterliegt sowohl in Formation, als auch in Con-
jugatioi. verschiedenen Veranderungen, doch muss bemerkt werden, 
dass die Ableitung der Zeitworter von einem Wurzelwort nicht so viel- 
faltig, auch nicht so geregelt ist, wie im Oagatajischen. 

. 
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Der Indik. PrAsens, 3. Person Einzahl wird bier immer.  mit ;50 

di, Blatt wie dort mit )5,.) dur gebildet. -- Die vergangen: Zeit wird 
helper mit dem Partizip 013 ,1s Isan, ken and dem Ililfszeitwort Q.A.4,1 
imek , als durch /qv,  , d.Lto , ‘5.) dim, ding,. di ausgedriickt. 	. 

Was die Verwechslung der Laute anbelangt, so ist zu bemer- 
ken, days • . 

ag. 	 karak. . 	kirg. ° 
• 

E c 	 s ' 	. 	 g s 
,.) d 	 oft n, 

• Li 1  e 	 s 
n 
s 

• J 1 (in der Anfaiigssylbe) 	oft n • n 
• LS i 	 g j 	. 

ausgesprochen wird, and zur besseren Erklarung wollen wir folgende 
Verse' in die betreffenden drei Dialekte transscribiren : 

• ,.11.4.y...3 	51.5 )50)K-4-5".  cy.....< L..".....!(..L.Le!....:::t4 
)5,.))k,t.s" LiI",..) 	yNt...c).,4 	rt-i)I  Vi la..4.....9 
01....r...4 01,-4-4 oLi-1.4 -21 0-2 a....43 c)..t.). - lj 

' 	)5  4..)3l.....!!-S' L;:1-4 t.r,NLoy-A  v.),,-;.,3),.... 	5L. 

&beg : . 

Kara tanning bagindan lio6 kiledar 
Arasinda 15.ara jorgam jorgalab bog kilediir 
larindagdin ajrilgan jaman iken 
Kara kozdin jumalab jag kilediir. 

karakalpak : 
Tal'a tannin basinnan kog kiledi 
Isinde lwas  jorgam; jorgalab bos kiledi 
Tugannam ajrilgan jaman iken 
Kara kozdin tamgilab jas kiledi.  
• kirgis: 

' 	Kara tannin basinnan kos keledi 
Kozkende. 'Fara gorgam saltildab keledi 
Garkinnin ajrilgan gaman iken 
Kara kilzdin moldirab jas keledi. 

Wenn wir nun einen allgemeinen Ueberblick- 'auf das iVerhalt- 
niSs des Oagatajischen oder Osttiirkischen zu den iibrigen tiirkischen 
Mundarten .werfen, so wird rich bald die unlaugbare, auf philologi- 

   
  



9 
seller Wahrheit gegriindete Thatsache herausstellen: dass das Tarkische 
Mittelasiens, namentlich das Ujgurische, die primitivste und alteste 
Form der ganzen tiirkischen Sprachenfamilie ist'), deren Ursprung 
daher auch in den westlichen Theil des Thien Schan - Gebirges zu ver7  
legen ist, weil dieses den Uebergangspunkt vom Mongolischen zum 
Turkischen bildet, und weil die weitere Ausdehnung sowohl gegen 
Norden ,*als auch gegen Stidosten von hier aus geschah. — Was das 
erstere anbelangt, ich meine, das gegenseitige Verhaltniss des ujgu- 
rischen zu den sibirischen Dialekten, namentlich zu dem Kojbal-Kara- . 
gas, den jakutischen oder 6eremisischen Dialekten, kann ich aus Mangel 
an Erfahrungen nur Ahnungen haben ; aber in HinSicht des letzteren, 
d. h. was die Ausdehnung gegen Sadwesten anbelangt, kann man 
ganz klar bemerken, wie das Tarkische von Komul angefangen bis 
zum Ufer des adriatischen Meeres eine ununterbrochene Kette bildet, 
an deren einzelnen Gliedern oder Schwester-Dialekten die durch hi-
storische oder klimatische Einfliisse hervorgertfene stufenweise Ent-
fernung vom Mutterstamme zwar nicht geleugnet werden kann, welche 
aber dennoch alle in den Gesammtrahmen einer und derselben Sprache 
gehOren. 

Wenn wir vom Tiirkischen Konstantinopels immer ostlich gegen 
das 	— - < - 	die chinesisch - tatarische Mundart vorriicken, so ts 	- Y ).A,:a...< 
werden wir scion im L.s-"' a  73  .. 44-6 t...11 Anatol- tarkeesi (dem Dialekt •-•  
von Anatolien), gewisse Laute rauh, gewisse Worter und Formen 
fremdartig finden , 	welche Erscheinung im Azerbajganischen noch 
mehr hervortritt und im Turkomanischen sehon eine &Ache Mundart 
schafft, welche dem Stambuler oder dem Osmanli im Allgemeinen fast 
unverstandlich ist. — Gehen wir nun weiter zu den Dialekten der drei 
Chanate, so sind die Abweichungen in Formen und Wortschatz viel 
liaufiger, und diese Abweichungen sind derartig im Zunehmen begriffen, 

1) Fur diese Aussagen biirgen auch 'folgende Umstiinde: 1) dass das Osmanli-Tiir- 
kische der friihesten Zeit dem dagatajischen viel naher steht (s. z. B. 	1,5).03 L5)...1.:3 	nli 
Neri's geschichtliches Werk), als das heutige; 2) dass die Ottomanen selbst ihre Sprache 
von der 6agatajischen ableiten (s. die Vorrede der Grammatik .Y..! 	a.s.5.:i 	lOvaidi 
Osinanie von Fuad and Gevdet Efendi);  3) dass andrerseits auch das Tatarische von 
6agatajischeit Abkunft 	ist, 	das 	beweist 	die Isizaner Schriftsprache ; welche 	in ihren 
iilteren 	Formen 	 dem 	heutigen 	Dialekte 	Mittelasiens sehr 	nahe 	steht 	(s. 	Berezin 
a. a. 0. 	p. 44). 

. VtignbEry. 	 2 
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dass der .chinesisch-tatarische Landsrhann nicht nur mit dem Osmanli, 
sondern selbst mit dem Turkomanen nur sehr schwer verkehren kann. 

So wie wir in unserer stufenweisen Annaherung gegen Osten, d. h. 
zur Urquelle, immer pragnantere Zeichen der altajischen Originalitat . 
entdecken, so ist bei unserem Vorriicken gegen Westen, infolge iri- 
nischer und semitischer Einfilisse, immer das Gegentheil der Fall. 	Mit 
der engen Zusammenschmelzung der Suffixe, welche das Osttlirkische 
gem getrennt gebraucht (z. B. el..4.1 	L 	ata-miz-nink, unseres Va- )4..0 
ters) verliert sich auch die Beschranktheit der Formenlehre. 	Das ILTj- 
gurische, so wie ich es sprechen horte, hat keinen Infinitiv t.t/L.A L3Lo 
malF, mek, kein Passiv auf u:::.,?, mig und kein Futurum in d_". 1.:4... 
ga1F  oder geki), und wenn man das an Zeiten reiche Verbum der 
Osmanli mit dem Verbuin der alten, tiirkischen Sprache vergleicht, 
so wird man bald einsehen, dass diese Fulle nur eine spatere Acqui-
sition ist, die den nationalen Zuschnitt wohl erhalten, aber nicht al- 
tajischen Ursprunges ist. 	Dasselbe liesse sich auch von der Aussprache 
sagen. 	Das Tiirkische, welches in der chinesischen Tatarei gesprochen 
wird, wo die scharfen Gutturale vorherrschend sind, iklingt dem frem- 
den Ohre auffallend rauh und wild. 	Diese Eigenschaft wird, wenn 
wir westlicher ziehen, allmithlich geringer, und wenn wir an die Ufer 
des Bosporus gelangen, .werden wir sogleich den Wcihllaut und die 
Milde des ottomanischen Idioms bemerken und es eher mit dem Ita--
lienischen, als mit einem seiner asiatischen Schwester - Dialekte ver- 
gleichen. 	 • 

Was die Vorzuge der eagatajischen Sprache fiber ihre westlichen 
Schwester-Dialekte anbelangt, so kann man mit Nevai, der diesen Ge- 
genstand im Vergleiclie mit der persischen Sprache, im. 	 .?4i.JJ1 v......,11.a 
Muhakemet ul-Lugetejn, bespricht 2), iibereinstimmend behaupten: dass 
das Tarkische Mittelasiens an Beichhaltigkeit des Wortschatzes und an 
Precision des Ausdruckes eine wirklich bemerkenswerthe Erscheinung 
bildet. — Ist es nicht auffallend, dass eine.  grosse Anzahl abstrakter 
BegTiffe , die im Westtiirkischen und Persischen aus dem Arabischen 

1) Das Futurum fehlt auch ganzlich im eagatajischen und Turkmanischen, und wird 
• durch den Indikativ Prasentis ersetzt. 

2) S. das genannte Werk in der „Chrestomathie en turk oriental de PEmir Ali 
Schir par M. Quatremere. 1, fascicule." p. 7— 9. 
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eritlehnt wurden, bier aus dem nationalen Sprachstoff geformt sind?.. 
Worter, wie z. B. verzweifeln, erganzen, Behr verlangen, loben u. s: w 
welche im Osmanlischert mit J.4..x.A1 cxe,41 timid etmek, 	J......:Q1 L-451 
ikmal etmek, j....5))1 arzulamals und d14.:q1 	 o..4 medh etmek, ausge- 
driickt werden, sind hier durch L514..1.......451 umsunmals, adoNtCis tiike- 
lemek, k.,./Loy....9- oksumek und jt..olx:iLo malstamals wiedergegeben. 	In 
Bezug Old die Precision wollen wir nur das. Zeitwort L5L.AA,y jiglamak, 
welches „weinen" im Allgemeinen heisst, anfiihren. 	Ausser diesem 
werden aber gebraucht: 	bochsamak, mit klaglicher Stimme L.31.0L....?  
rufen, winseln; ‘31.44.......a.t.,i jiglamsimak, leise weinen; LiLoi...4.. singra-
mak, leise wehklagen; oLol.14..w siktamak, laut wehklagen; a....0),..9 
ogiirmek, iiberaus wild wehklagen, stark weinen, und e1L.3)..1 ine-! 
kirmek, schluchzend weinen. 	Ferner, ist noch jene Reichhaltigkeit des 
Wortschatzes hervorzuheben, welch° zur BeZeichnung gewisser Abstu- 
fungen und einzelner Theile eines Ganzen merkliche Dienste leistet. 	So 
ist z. B. die allgemeine Benennung des Pferdes v;...,1 at, d;neben heisst 
5J.,9 bejdo ein vollbliitiges, edles Pferd; j1.1.43 top&ck ein fettes Pferd, 
a.C.,,,,y jeske eM mageres, feuriges Pferd; 1 /43Loli,t argamak ein vorzag-
licher Renner; 5.3L3 tatu, ein. Pferd von mittlerer Gestalt mit starkers 
Knochen, ein Wagenpferd, und A jabu eine Schindmahre. 	So haben 
auch beinahe sammtliche Hausthiere im verschiedenen Alter verschie- . 
dene Namen. 	Z. B. 1.,.1y kolum heisst das Fiffien in den ersten Mo- 
naten; L51.5 taj im ersten und zweiteri Jahre; 	oder 01..1..E, konan, , 
gonan im dritten; S.:35o &hien im vierten; oN,.3 Wan im fiinften, und . 
At ctrgaulan, im spateren Alter. 	Was die einzelnen Theile des -C).. 
Zeltes, der Waffen und Reitgeschirre betrifft, so darf es nicht auffallen, 
dass hier oft jeder einzelne Nagel, jeder kleinste Riemen eine spe-
cielle Benennung hat, aber auch die Glieder des menschlichen und 
thierischen Korpers sind mit einer derartig •detaillirten Nomenklatur 
bezeichnet, wie diess nicht nur beim Westturkischen, sondern ausser 
dem Altarabischen bei wenig andern asiatischen, ja, ich mochte sagen, 
selbst bei' wenigen europa4schen Sprachen der Fall ist. 	Es ist wohl 
natiirlich, dass sich die Sprache in Benennungen des Zeltes und der 
Einzelheiten der Viehzucht, dieser ersten Existenzbeclingungen bei den 
VOlkern Mittelasiens, mehr entfalten musste,. doch ist in andern Punk-
ten auch bemerklich und wir haben wohl Grund zu behaupten, dass 
die tiirkische Sprache die in ihrer spateren Civilisationsepoche aus andern 

2* 
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• 
Spraden entlehnten fremden Ausdrucke ganz bequem aus ihrem eigeilen 
Sprachsehatze hatte ausbilden konnen und dass das heutige Osmanische 
viele arabisch - persisehe Worter mit primitiv -7fiaisehen d. h. nut eaga-
tajischen ersetzen konnte, 

Das Studiund des eagatajischen ist besonders in Bezug auf die 
Etymologie der osmanischen Sprache von grosser Bedeutung. 	Wie 
viele Worter gibt es nicht im westtiirkischen Dialekt, deren`Wurzel-
verhaltnisse uns unbekannt bleiben, wenn wir nicht in das reichhaltige.  
Magazin des alteren Spracbschatzes eindringen! 	Wer wiirde uns sagen, 
woher Worter, wie z. B. 	Isujunagi, Goldarbeiter; 	di:4, (.5.*1/4.q,3 	 Ls....:::,..0 
das Weibchen; j441 jagmals, Schleier; kibl.3 karaul, Wache; J1.31,3 
balsal, Viktualienhandler; )1.:i...1 astar, Futter, ,......:::.1 ach4ab das Holz- 
haus, cyCy....,' 	sergoO, Federbusch,.und'viele andere stammen, wenn wir 
nicht wiissten, dass im'eagatajischen L.51.4 	lsujmals giessen heisst und 
davon lsujumg-i, der Giesser (in Erz), 	Goldarbeiter; e)"...4. 	tigilk, ..?„3 
Spalte, Loch und das Weibchen (so auch rizi% nekeva, Spalte und 
Weibchen; c° ).-i fereg, Spalte und 

c
ryfer,g-, die weiblichen Genitalien); 

L3L01..44 jagarmals, verbergen, verheimlichen; L31,01)l3 lsaramals, sehen, 
beaufsichtigen, und davon karaul, Seher, Wachter; L3Lat.., bakmak be-
aufsichtigen, und balsal, der die Speisen des Fiirsten beaufsichtigt, spater 
Viktualienhandler; ,v......1 ast, unten, und davon astar, das Untere, das 
Futter, ,...,,,,.".D►-1 alseub, d. h. L31 als=weiss, k..,5... cub =Holz, namlich das 
von der Rinde entblosste Holz, Bauholz. 	So heisst )y.0 y,.*Qif alSellb 
divar, eine Holzwand, im Gegensatze zu )15.0 ru tam divar, eine stei- 
nerne Mauer. 	E 	. Lily 	serjiga6, Kopfbaum, and davon sergoe der " Strauss, Federbusch u. s. w. 

Dasselbe liesse sich auch ir* Bezug auf die Formenlehre sagen. 
Z. B. L5751 ufarals heisst im Osmanischen: winzig, doch ist dies nichts 
anderes, als der eagatajische Comparativ von jt.a51 ufals, klein, d. h. 
Lilyili,1 ufalsrals, kleiner. 	Die &Here Form der 2. Person im Imperativ 
lautet im.altosmanischen Zeitworte auf J.,...< gil aus, z. B. Lk.<7,, vergil, 
gib;' j,,,t.<ALI  japgil, mache, und ist im Ostturkischen noch heute ilber- 
all gang und gabe. 

Ja, sogar fur die Etymologie des Neupersischen hat das Ost- 
tiirkische genug Wichtigkeit. 	Unsere Lexikographen, wie Richardson, 
Johnson und Vullers, bringen Worter, wie z. B. J1 al, hochroth; J1 
il, Volk; 50)51 ordu, Lager; Ax.., betik, Schrift; LI)).,4  bilrek, Kuchen; 
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6...4.3 tabug, Lob; ac.ts tenge, Miinze; )1-ip-3 tagar, Gefass; )1-41.3 
tomar, Etui; 	d._:. chan, 	Furst ; 	x,....15..... 	choga, 	Lehrer, 	Herr 1); 
d.l_?1._..?. 	eabuk, 	schnell; ),31...4. 	eadir, Zelt; 	6.1_. tag, Zeit; 	L3L-0.5....... 
eomals, Keule; 	salar, Befehishaber; 43 kab, Geschirr; 	- )A_...., 	 )l.ii*..D..  
lsoolsar, Widder; )1.3 lsor, Wache u. s. w., deren Wurzelbedeutung 
doch ganz klar den tiirkischen Ursprung bekundef, fur persisch. 

es ist freilich unstreitig, dass sowohl die West-, als auch die 
Osttarken vieles von ,den Persern entlehnt haben, doch mtissen wir 
den machtigen Einfluss nicht vergessen, welchen die turanischen Vol-
ker, als die herrschende Race, seit Jahrhunderten auf Iran geubt 
haben und noch ilben. 	Nicht nur im Zeitalthr der Selguken, Mon- 
golen und Timuriden, sondern selbst in den vorislamitischen Zeiten' 
war Persien in steter Beruhrung mit tiirkischen Volkerschaften, und 
es darf daher Niemandem auffallen, wenn wir behaupten, dass das 
Neupersische eine in der That auffallende Menge, theils umgestalteter, 
theils unveranderter, urspriinglich-tarkischer Worter aufgenommen hat. 

B. 	 • 

Gramm atikalischer Umriss, 
I., 	A.ussprache der Buchstaben. 

Einfache Selbstlaute. 

a wird im turkomanischen Dialekte in den Anfangssylben stark 
gedehnt, als: ry.:3,....1 fichonum = mein Lehrer, im chinesischen hin-
gegen wie o (in Opfer) ausgesprochen, z. B. 0,31... chotun statt cha-
tun-.,---w Frau, 513 lsoro statt lsara = schwarz. • 

e ist entweder ein stumpfes, wie im.  deutschen Herr, oder ein 
scharfes, wie in wenig , und wird auch haufig mit ie oder i vertauscht, 
z. B. 2,..37).1 erte, wird in einigen Dialekten ierte, irte (Morgen); &or, , 
wird birmek und bermek (geben) gesprochen. 	• 

i hat im Osttiirkischen nicht zwei so ganz verschiedene Laute 
wie das Osmanli in • ,=...÷.< git, gehe, und 	 ..+.5 kit, Hinfertheil, wo 

1) ot....,. chan ist analog ott.i 1Faan oder 013 Ivan, welches miinnlich, stark, machtig, 
heisst, und &..,.11.?• choga ist nichts anderes als tc.. )..3 koga alt, ehrwurdig, erfahren, oder 
das synonyme L.51”3 1pgaiS = Held, tapfer. 
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letzteres so tief ausgesprochen wird, dass man es beinahe fur einen 
Halbton zwischen i und it nehmen konnte. 	Nur im Turkomanischen 
macht es eine Ausnahme, wo es noch tiefer als im Osmanli, beinahe 
wie ein ii klingt. 	Als: y 	lsii-iz, das Madchen. 

o und u, so auch 6 und it werden haufig mit einander verwech- 
selt, z: B. tiLDA..?  = verderben wird in den Chanaten boznials, bei den 

. Turkomanen buzmals; L5,1 das Haus wird im Chiva oj, im .Chokand 
oj, ei1. ),9  = Locke wird bOreek und b-areek ausgesprochen. 

Doppelte Selbstlaute. 

ao und au ist in, den meisten Fallen eine Verschmelzung des in den 
Suffixen 61 oder L•51 sich befindenden Kehllautes. 	So z. B. ist 8l1,..., = ge- 
sund, in manchen Dialekten sao oder sau; tiol = Insel, adao oder adau. 

• eo und' eii, welches in fremden Wortern namentlich in der Aus- 
sprache des )  way vorkommt, z. B. ‘=.4.1),) Gluck, wird im Osmanischen 
devlet, in} Persischen doulet, im eagatajischen deOlet gesprochen. 	Be- 
merkenswerth ist, dass im Ostttirkischen die Regeln des 'Wohllautes, 

- welche im Osmanli mit Consequenz durchgefuhrt sind, nicht so streng 
beobachtet werden. 	Im Osmanli konnen Wurzelworter mit harten 
Tonen a, o, y, u oder mit weichen e, i, o, ii, Partikeln und Suffixe 
nur mit verwandten Tonnen annehmen, im (agatajischen ist. dies nicht 
der Fall, denn man sagt a.001‘)..1.63 pukildemek statt paildemek = 
Herzklopfen, ,)V..g.i)).s lsorlFtiler statt korktular'). 	i 

alitlaute. 

,, k,?, b, p werden oft mit einander verwechselt. 	Als cwt..?  bat 
und pat = schnell )  0.1..„..x.., betik und petik, 'die Schrift. y , p selbst 
wird hingegen oft mit f (Welches im Alphabete der Mittelasiaten als 
selbstandiger Buchstabe fehlt) vertauscht. 	Als • • .1..)).:s tofuz statt to- 
puz = Keule, L.35.iii tofrals statt toprals = Erde. 

c, c  I und 6 sind nicht imm'er streng von einander unter- 
schieden, so ist dies mit j. 	aoils und 	*Is der Fall, wovon .I 	j.. .t 
ersteres hungrig , letzteres bitter, saner heissen soil, und doch haufig 
ein jedes in beiden Bedeutungen gebraucht wird. 

1) Auch im Anatolischen ist eM Spur dieser Regellosigkeit vorhanden, denn man 
bort oft ).413.3.31 oldikr statt oldular u. s. w. 
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a, d ist eM seltener Buchstabe, und wird doit, wo er im Qs-
manli vorkommt, als l:Z) angetroffen, z. B. Osmanisch j40135a dolsumals, 
(agatajisch 

	

	tokamak = weben; osmanisch a-4-4543 d6gmek, L5L041.3 
Oagatajisch ‘1114.43 toSmek = fallen. 	• 

), r findet sich oft am Ende des Wortes mit v, in der Mitte des 
Wortes mit 1 vertauscht, z. B. )1.l~ ear und eav = Nachricht, 8S: ri )5  
piluzkull, Name eines Berges, ol.*.3..)at adelbajgan, statt Firuzkuh und 
Azerbajgan. 	So wird auch 	• 

8,, g oft mit dem hartern c!) und L.5 vertauscht. 	Man sagt z. B. 
an einem Orte csi.U)5.4 bornagi, an einem andern 6511),.? bornaki . 
der ta  erstere, 	..: ,*i)13 tartig und J.A3 Ls 	rtils = Geschenk u. s. w. ) 

0., k ist fiberall ein • starker Kehllaut, und zwar je ostlicher wir ,' 
vordringen, desto rauher treffen wir ihn an. 	In Chiva gleicht er dem 
arabisch-persischen L.5 lsaf, 	in der chinesischen Tafarei klingt er als 
ein scharfes ch 	z. B. 	chapchach = der Deckel 1). 	Ebenso , 	k .3-1....i.4Li 
verhalt es sich mit dem 

0, k, welches• in Chiva w weiches k und g, ostlicher ater immer 
wie ein k klingt.  

r , m ist oft mit dem verwandten Lippenlaut b vertauscht. 	So 
z. B. osmanisch J ? bol, eagatajisch 40 = weit, reich, viel, osmanisch 
d.1. 5...) bogek, eagatajisch di....)..o mogek = Kafer. 

, w wird in Chiva und bei den Turkomanen gleich dem engli-
schen w ausgesprochen, z. B..6.51..,), uarsalsi statt varsalsi.das Gedicht. 

II. 	Hauptwort. 

Der Genitiv wird durch die Silbe 41-4..) oder 	gebildet, wobei ...bj...) 
das d1.1 in Chiva wie eM franzOsisches n, in Bochara wie ng, im fernern 
Osten wie nlrausgesprochen wird, z. B. 41;.?,..) IA ata ning = des Vaters, 

5.:$ 4i1 ogul nung = des Sohnes 2). 

1) Die Ostturken scheinen eine Art Vorliebe fur das L5, k zu haben; denu es 
findet Bich in Solchen Worten, wo es im Osmanli schon verschwunden, oder gar nie 
ezistirt hat, z. B. osmanisch zi-40:i Isyssa, 4agatajisch aii.....:i 	Isiska = kurz, osmanisch 
j-e.q...i Isazanmals, Cagatajisch L5Lit.5)(.3 kazkanmak = gewinnen. 

2) Im chivaer Dialekt pflegt man statt 4l.L..., nin, auch 	' ni zu gebrauchen, als: 
icit.4:1J 	gahni kaiga, = zum Schah, anstatt ak+411.:i s • 	• 	U. gahning kagiga. cs.t$14.4, 
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Der Dativ 6rhalt 24.1 ga oder 1s ge, ke oder 0.3 l; a. 	Letzteres 
aber nur im Dialekte der chinesichen Tatarei bei Worten, die auf w 
t oder ,..5 Is enden, z. B. vul enege = der Mutter, zt.id1.i.,1 ogulga =-
dem Sohne, "zciaNys Isulaldsa = dem Ohre. 

Der Accusativ erhalt ,.s. 	ni, and nur bei Worten, die auf um _s 
enden, wird das 0  n in Az., t verwandelt, als : u..5)51 urns = der Busse, 

urusti= den Russell, 	palas der Teppich, 	palasti= ,),1 	 LI...Ai, 	 csx....N1.,:l  
den Teppich. 

Die Mehrzahl wird durch ))1 lar, ler" gebildet, doch pflegt die 
Volkssprache, wenn der Endbuchstab ein 0  n ist, entweder diesen 
in 1, oder das 1 der Suffixe in n zu verwandeln, als: )/.',..< kanler = 
die Tage, wird kiinner oder Mier ausgesprochen. 

. 	• III. 	Beiwort. 
Der Comparativ entsteht durch die Sylben LA rals oder t.01)  rek, 

als 0-1)85.41 ulugrals = grosser, JIA..< kokrek = graner. 
Der Superlativ wird a).  aus dem Zusammenhange des ganzen 

Satzes erkannt, als: 	 sen hememizdin baj L.)..6,...., L5L? 0-0. .enc.4.9) 0+4.,, 
sin = du bist der reichste von uns alien, oder b) durch Hinzufugung 
anderer Beiworter gestaltet, als: 	,...,IS kob jachg = sehr wohi, .. 
01 11 Ny3 tola obdan = sehr schon (chinesisch-tatarisch). 	c) Durch 
Wiederholung des Beiwortes, als' 6,151 81.131 ulug ulug = sehr gross. 
d) Durch gewisse Partikeln die eine Verstarkung ausdriicken, als: it 
01..t kom kok = ganz gran, J.,..g tIe1 /43 kip lsizil = ganz roth. 

Verkleinert wird ein Beiwort a) durch die Affixe' &la gine oder 
al.< kine, als: zu • 1 azgine, klein wenig, za.r..?41/4,0" kieik kine = klein ) 
winzig, b) durch die Sylbe J.:i ild , aber nur wenn von Farben. die 
Rede ist, als: ‘15.:04.)L.., sarigtul = etwas gelb, gelblich, Llial atul = 
weisslich. 	 . 

• • IV. 	Zahlwort. 
Die Cardinalia der osttfirkischen Sprache 'Ahern sick in ihren 

Formen mehr dem Mongolisch -Kalmiickischen als dem Osmanli. 	Je- 
des Grundzahlwort hat eine Form, in der es als Beiwort mit dem 
Hauptworte anzutreffen ist, eine andere auch, in der es als selbstandige 
Zahl oder Zahlhaiiptwort erscheint, als: 
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1 	).4) bir 	— 	)5.t.? birao :_—_, einer, jemand. 
2 Al iki 	— 	31.C,I1 ikeo 	r---- Beide V..‘41 ikeole 	 ....vV,IP iketdesi 

Beide =samisen 	sie Beide 
3 	vi tic; 	— 	.51...)1 ilea° 	— 	S)1.,,,1 fi6aola 	ts.......V))1 tieaolasi. 
4 two3 tort — 	)t..V.$ tartao — 	V.3)).3 tortaola 	ts.u.V.3)."3 tortaolasi. 
5 	Lk? big 	— 	)1-:•;,..., biSao — 	V...:::.;9 bikiola 	L5.4...N.7464 bigaolasi. 
6. tid:JI alts 	— 	51.01 altao . — 	VA altaola 	(5......V51.X.II aleaolasi. • 
7 	 2, jeti 	— 	.A jeteo 	— 	.5)L.X,1 jeteide 	cs,......V)1X1/ jeteolesi. 
8 	sekiz — 	sekseo — N)(.......C., sekseide 	 sekseolesi. y4.44k 	)1....•..C.• 	 4.5.43,L.r...• 
9>y5.3 tolsuz— 	tolssao. — N't......:iiS tolssaola 	 tolssaolasi. )i.....5.3 	 Ly...,.•*....5.3 

10 	Lot un 	— 	,1.1)1 unao 	— 	)/5  Li)! unaola 	(s.... )l.k,t unaolasi. 
100 	)).:1 jiiz 	— 	)5.14 juzao 	— 	V510.,1 jiizaola 	is....•Vo.i juzaolasi. 

1000 43.4 ming — 'Lc...4o mingeo— 	N't.r...4.4 mingeole tb......N..<44 mingeolesi. 	' 
10,000 wird durch 0(4; tiimen bezeichnet, welches aus dem 

persischen so deh = 10 und tiirkischen d1.40 ming =-- 1,000 zusam- 
mengesetzt zu sein scheint. 	Bemerkenswerth ist noch, class die Volks- 
sprache in Bochara und Chokand statt 8 ) 	•••-• ..., iki kr un = 2 3 
weniger 10 sagt, statt 90..53 bir kern un 	1 weniger 10, welche 
'limier auch die persisch redenden Tagiks hie und da befolgen. 	In 
Chiva wird nur die , 9. Zahl. auf diese Weise gebraucht. 

9 heisst bir kern un 	= 1 weniger 10 	• 
'19 	- 	- 	- 	jigirmi = 1 	- 	20 
29 	- 	- 	- 	otuz 	= 1 	- 	30 u. s. w. bis 900. 
Die OrinungszahlwOrter werden durch ts*V la,ngi, lengi gebildet, 

z. B.41," birlengi, der Erste; cs.V4.5.<41 ikilengi, der Zweite. 
Die Yervielfaltigungszahlen werden durch 1313 katla, oder s.. )..,0 

mertebe, ausgedruckt, z. B. 1.3U 
VI tie lsatla = dreimal; 24.3y0 0,1 un 

mertebe, zweimal. 	Oder auch durch k.4 lab, leb, z. B. vl...:::..*,) biAlab 
= 5 fach. 	 . 	. 

Vertheilungszahlworter entstehen , wenn man zu den Cardinalien 
die Suffixe 	n, 	in, 	un, tin, hinzufilgt, z. B. 	birin 0 	0..., 	‘...), 	 0.4.).+4  
einzeln, 0,3 )).3 tortiin = zu vier. 

V. 	Ftirwori. 

Die personlichen Fiirworter sind: 

	

Turkom. 	3 Chanate 	Chin. Tatarei 

	

0.64 — men 	— 	men 	— 	min . 
Vilinbdry. 	 3 
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Turkom. 	3 Chanate 	Chin: Tatarei 

— sen 	— 	sen 	— 	sin t.../+‘" 	 , 
L151 01 — 	ul 	— 	o 7  01 	— 	01 

Y 0' a ;AO: 	— 	miz 	— 	miz 	
— 	

mizler 
)

N1 9N5, 	— 	ular 	— 	alar, olar 	— 	olar. 
tt.. ,..... 	— 	siz 	— 	siz 	— 	sizler 

Sie werden auf folgende Weise declinirt. 	 . 

Einzahl. 	 • 

N. 	v."44 men 	= ich 	— 0.,t...• sen = du 	— 	3, o 	= er 
G. 41.4.44 mening. meiner; 41.44.„ selling, deiner — dtiq.•)1 aning, seiner 
D. 	K. 	manga = mir 	— K3...., sanga, dir 	— 	K.:,1 anga = ihm 
A. meni 	= mich — 	seni, dich 	— 	ani 	,-.--_- ihn L53.t o 	 6.4.. 	 csM 

Die Mehrzahl wird regelmassig declinirt. • 

Die anzeigenden. FiinvOrter sind: ye oder I.?  mu oder bu = die- 
ser; J, oder Lly,i, of oder • gol = jener, und die zusammengesetzten 
5..!,..1,51 ogbu = dieser hier '(von og - bu), tind J1...4.1 ogel — jener dont 
(von og-o1). 	Die Declination der erstern ist N. y• mu, 5.,::: gu ; G. %.$14.3yo 
munung, a-t4....).„.....:::, gunung; D. &Jo° munga; 	acio,....4:, Aunga; A. 4.5;y0 
muni, 45.5..«, Auni. 	Die Mehrzahl ist )Vy0 mular; )Nya gular. 	4.11.4,51 ogel, 
das mehr in Bochara und Chokand gebraucht wird, hat G. el.4.1LILI:,51 
ogelning und a4.11...sy uganing. 	D. zd..11.451 oganga. 	In der Mehrzahl 
)1L.11-,f451 ogenler und ogenner. — 	Zu den anzeigenden Fiirwortern 
gehoren noch: Lito..A andals, ein solcher, L,51(3...),.• mundals, ein solcher 
hier; L5la..ly:*4 gundals, ein solcher dort; * k..).4440 mungilein, ein der- 
artiger ; 	gungilein, ein solchartiger. 	• 0.,11...s:, 

Relative Ffirworter sind entweder selbststandige, z. B. 1...!( kim, 
welcher, und affigirte, z. B. „5.< id, 45.i gi. 	Z. B. tet:35),..? borungi = 
der erste; ts..<1,)0„.1 kindeki = der hintere. 

Interrogative Fiirworter sind 1,*.< kim = wer? ac.1.1 nime = was? 
cc.) ni = was? (chin.- tat.) au....;•nemene = was? 	(azerb.) und das ver- 
altete L51..' lsaj, von welchem entstanden sind: 

osm. 	 . 	jag. 	 clan. - tat. . 
ts...*-1-i lsangi, (hangi) 	13 lsajsi„. (eigent- 	lsaju = welcher c5. 	 5...,AU 
(ursprunglich Lsi ‘51i 	lich 	lsajisi = wel- 	L54.$44 lsajdals = was , 
lsaj gi welcher?) 	cher?) 	 fur einer? auch wie. 
Ferner die Adverbien co.ili Isajda, osm. sa.A.i kanda = wo ? 0.0443 
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kajdin = von wo? gleich dem osm. 50)-3 nerde und oor.1 nerden, 
01.1i kaean, wann? 
zur Zeit) endlich 

(von 	Isaj = welch, und 	eagin = L51-s 	 ‘.)...*../1-. 
das chin.-tat. 24,31.3 kali& = wie viel, urn wie viel? 

- Die unbestimmten FiirwOrter sind: 	• 	 , 
51).?4 berao, 	 3..... ).1 nerse, 	. 

zr.A.....,frfrf kimesne jemand, und 0....74.3 nemerse, 	etwas , 
lc.., 	< • lc.- -.< kimerse, ,- N.A.....1 nesne , 

So auch ic..so heme; 6,..zr...so hemesi; Ls......",i kamusi = Alle, und 
die verneinenden 8...74( 	 .. Aso hie kimerse = Niemand; 8....i, eso hie 
nerse = Nichts.  

Die besitzanzeigenden Furworter erhalten in der 2. Person Ein- 
zahl ,.t.L.:, ng, -,.11—;.4  ing oder UL  ung, z. B. 	1 _  , < kerning = dein,  
Schiff; dt4....,,,1 esing = dein Verstand; 	‘4.1,45....5 1p:dung = dein Arm; 
in der 2. Person Mehrzahl .7.fr.c.,..i 	und 	Im iibrigen un- , y*.C4 	yA 
terscheiden sich die Suffixe nur so welt  von den im osmanischen 
Dialekte gebrauchlichen, dass die Suffixe vorn Hauptworte getrennt, 
eher als. selbststandige Worte geschrieben werden. 

Das reflexive Fiirwort wird durch 01 oz, 	turkom. uz ausge- 
driickt, und in der verstarkten Form r.)01 01 Oz oziim = ich selbst, 
ich allein. 	In Azerbajgan wird statt ),I Oz, x.i..?h, bile gebraucht, z. B. 
0.A. veto 3.1...2c4.? ,bilesine daniSib .men = ich habe mit ihm selbst 
gesprochen. 	 . 

• VI. 	Postpositionen. 
Die Postpositionen sind im Osttarkischen theils undeclinirbare 

Worter und Partikeln, z. B. 
. L.Ol. 	gilaj 

det3 ,,.:),) dek, tek 	• 	• 
8.., ee 	 gleich, als, ahnlich,.als wie. 

LC;43 janglig, jail (trkm.) 
.k.51,3 t o..Alo dejin, dej 

5.1.(13 tinglit = auf die Weise,. auf die Art. 
ks)i... sari = zu, auf, in der Richtung. 	 . 

I••• 4 ga, ea 
57
(143  tioTa  bis, bis zu (reg. Dat.). 

0-,it-.. sajin = entlang, wahrend. 
i.:.),31 ueun = wegen, ffir. 
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&L.) bile ... 
a..Le:.0 mine 	mit, dutch u. s. w. 

v.., 1..9  birlen 
theils aber • solche, die sowohl die Zusatze der Casus, als .auch die 
Suffixe der besitzanzeigenden FarwOrter annehmen. 	Wenn diese einem 
Hauptworte angehangt werden wollen , so kommt letzteres in den Ge7  
nitiv, das Nachwort selbst aber in den Dativ mit der 3. Pei-son des 
Pronomen possessivum, z. B. rcii.+2....1 di.;.*501,4. 6aparming astiga = 
unter dem Rock. 	Solche sired z. B. 

‘::........1 ast 	— 	asti 	— 	astiga 	= 	unter. 
k.::.,.....)1 -fist 	— 	iistii 	— 	iistiige 	:= 	fiber. 
°Ai Isag 	— 	lsagi. 	— Isagiga 	= neben, zu. 

5).3)1 aril 	— 	otrilsi — Otrilsige --,_—_ gegeniiber. 
./..).41 , J. 	el, eld — 	eldi 	— eldige 	= vor. 

t1:43 tig =-- aussen; to  k = innen, wird eher in der Adverbialform 
tiglsaru, 	I kkeru gebraucht. 	kin = nach, ist in "Lii.4. 	"I(*.3. 	 0.*. 

einigen Dialekten declinirbar,, in andern wieder nicht. 

VII. 	Adverbien. 
Adverbien werden gebildet, a) aus Hauptwortern, z. B. 1.6U 

tangla = morgen (von 41...1.3 tang = Tagesanbruch and 2c..41( ile = 
mit), b) aus Beiwortern, grOsstentheils ohne irgend einen Zusatz, oder 
mit 	n, 	in, 	fin, un, z. B. 	agrin, leise; 0 	0..4 	0, 	 _0)._il 	 or..”..... 
kikfm = schwer. 	c) Aus Postpositionen, welche, als Dativ aufgefasst, 
die Sylbe 5 ra, " ru, erhalten. 	So z. B. 

vw)1 art — artka — artkaru = zurtick. 
J.,11 it 	— ilge 	— elgeru 	= voraus. 1 

( j...: 3 tii — tkka — tigkaru = draussen. 
Diese Sylbe 5 ra, re; " ru, findet sichauch in "ait.:i kajtru, 
) 	

zu- 
riick•, 	).L.; tigru = bis; 5."1 fare = auf; 5..(:),...,, songra, •welches 	lar 
beweist, dass sie von der Dativsendung getrennt ist, daher die Par-
tikel L5)Li, .‘5# gari, keri, wie• dies Kasembeg in seiner Grammatik 
Seite 52 angibt, 	nicht anzunehmen ist 1). — 	Adverbien der Zeit 

1) Schott (Versuch fiber die tatarischen Sprachen S. 46) mag Recht haben, wenn 
er dieses 5 ra, re, eine Postposition nennt, die Owner eine Bichtung nach divas 
Lein bezeichnct. 
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entstehen durch 05  un, tin; 0.4 in., z. B. ‘..)..64:45 ki4n = im Winter, 
um.)..i %*4.  keelsorun = spat (von ) ) .t.f .0' keekor = spate Zeit). 

VIII. 	Zeitwort. 

Der Infinitiv im Osttiirkischen ist eigentlich nur im Dialekte von 
Bochara und Chiva mit LA.:, mals, e11.o mek bezeichnet, in den Ostlichern 
Mundarten ist dies mehr eine Bildungsylbe des Nomen verbale, z. B. 
u..l.. 41 ,,,,..* ‘5.1.,o),..14.<, (.540)L, barmalsi ye keltiirmeki ageb imes=sein 
Sehen und Bringen ist kein Wunder (ar..01.5..00), und man driickt durch 
Zugabe der Sylbe crt. ei, den Willen oder den Begriff einer That 
aus , z. B. 1.54)44 ts.v1.451.? barmakei boldum = ich war im Begriff- 
zu gehen. 	Eine dem Infinitiv ahnliche Form entsteht, wenn man 'dem 
Stamme des Zeitwortes die Dativsuffixe 141 ga; IS ge anhangt, z..B. 
ts, L.4.< kiterge zu 	um zu gehen, 	gehen. 

In der Bildung der verschiedenen Artel weicht das eagatajische 
Zeitwort vom osmanischen nur in folgendem aka. Das Moglichkeitszeitwort 
wird durch 01.4,31 almals ausgedruckt, -welches in der Schrift immer ge-
trennt geschrieben, in der Aussprache aber ziemlich verschmolzen wird, 
z. B. ),....9 1)1_4  baralir = er kann gehen; um14.31 1)5( = er kann nicht 
schlagen. 	Die 'iiberleitende Form wird durch 	tir ; 	tur, till., _6_3 	)3,3 

_ 

und wenn das Wurzelwort auf) 	' r • 	- k oder iz.) t endigt, durch )•,.'g 0  • guz; 31 k-az, und schliesslich wenn es auf .) z oder u„ s endet, durch 
),:c gur; ,lkur gebildet, z. B. LP5..+.31 alsguzmals = fliessen machen; 
L.51.9.io'S turguzmals = aufstehen machen (aufheben); 01...rrii's1.2  jat- 
kuzmals niederlegen 7 • 	-Le) 	) ..i. L.) jazgurmak, ausdehnen machen (aus- 
breiten); 	

.. 

01.2)  -C-31 iskurmek, wehen lassen. ,-----• 
In der Formation der ubrigen Arten gibt es keinen wesentlichen 

Unterschied, es muss jedoch bemerkt werden, dass die.von den Gram-
matikern aufgestellten 6 Arten Bich nicht bei alien Zeitwortern vor-
finden, so wenig dies bei der mehrausgebildeten osmanischen Sprache 
der Fall ist. • Es gibt hingegen gewisse Partikeln, die andere bei uns 
weitiger bekannte Arten bilden, z. B. V la, le, das eine wiederholte 
Handlung ausdruckt, wie: 	L31.4.313 tatmals = kosten, und L.31._Ak.-31,..3 
tatlamak = mehrere male kosten, stark wahlen; 	L.A.dc;)1.-4  barmak, 
gehen; L3L0)51.? barlamak = mehrere male gehen, versuchen. Ferner ' 
NIS Nl,:c gala, kele, das eine verkleinerte mit Unterbrechung fortge- 
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setzte Handlung bezeichnet, wie: tiLoNLI)1.4 bargalamals = langsam 
gehen; 411...0V1‹,.,4 tepkelemek = langsam treten. 

Zusammengesetzte Zeitworter entstehen (lurch Hinzufligung ge-
wisser Zeitworter, z. B. ‘31...es_3 turmals, welches auf den Bestand, 
L3L.,)1_ barmals, welches auf den Fortgang, L5L+44  bolmals, welches 
auf die Vollendung, und Ol....,)_.;:—,, bermek, welches auf den Beginn 
,einer Handlung hindeutet. 	Z. B. 	 .  
d-i).1.3 ‘,.,)),Y..51 olturub turgan = wahrend er sass. 

)).71)l.? ,.,....0 jeb baratur = er isst blamer fort. 
Lso..1y.? ...,.....1 ieib boldu = er hat ausgetrunken. 

4.5 43)19 kst-b)-. giinej berth =-- er fing an zu gehen, er begab sich auf 
den Weg. 

Von den Hilfszeitwortern L3144? bolmals = werden, und A.0141 
imek = sein, pfiegt nur letzteres von der regelmassigen Conjugation 
abzuweichen, mit der Hauptbemerkung, dass das r zwar immer ge-
schrieben, aber nie ausgesprochen wird. 

• 
Praesens Indicativ I. 

Azerb. 	 actg. 	 Sehriftsprache. 
Bin 	lel em 	 ;,.1 im 	 .?4)))il iriirmen 
Bist 	,,:)......, sen 	 v.*. sin 	0.1t...pyil iriirsin 
1st 	)..) dir 	-).w.3 ,y3 tur, turur 	mil iriir 
Sind 	44 ik 	 y,,,..),:s turmiz 	yeee))7a1 iriirmiz 
Seid 	 r• 	siz 	• )+4+9 .3 tursiz 	ye.),,,,,I iriirsiz 
Sind ).3)., dirler 	))))3 ,))55),.3 tururlar, turur 	))5)).0 irtirler. 

Die halbvergangene Zeit wird mit dem Part. Praes. op , die 
vergangene mit 	 apit idim, die lahgstvergangene mit 0K)41 y.y./y, bolub 
iken, der Subjunctiv mit rt.......ral isam, ausgedriickt. 	Die verneinende 
Form ist: 	 . 

0.ttdo Lel.4.21 oder ulopll fines men 	 = ich bin nicht 

	

Olt.". 	-- 	- 	sen 	 - 	du bist nicht 

	

)))53  e)is 	- 	- 	- 	tur, turur 	- 	er ist nicht 

Y'As 	- 	- 	- 	miz 	 - 	wir sind nicht 

- 	- 	- 	siz 	 - 	ihr said nicht 5'&'' 
P.Mil  tAis e)/ 	- 	- 	- 	lax, turlar, tururlar - sie sind nicht 

c.1.,---.S..3 testa men, das osm. 	dejilim, wird 	seltener 0.1t-,0 	 (.1..a 
gebraucht. 
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Ilaben und nicht haben )14, ) 51.4, oder m .51.4 bar, bartur oder 
barturur, und )325..2, )1).,..x-s),1  jolstur, jokturur, sind von derselben 
Beschaffenheit wie das osm. y.y)  vardyr, und it.).3).1  jotur. 	Nur der 
Azerbajgnner sagt varimdir.ich habe, und jochumdur = ich babe nicht. 

In den Zeitarten finden wir bei den Ostturken nicht die grosse 
Manpichfaltigkeit, 	wie 	bei 	den Osmanlis. 	Dass sie indess nicht 
fehlen leeweist 	die 	Schriftsprache , 	die 	sich 	mehrerer Zeiten 	be- 
dient , welche in der Umgangssprache selten oder gar nie vorkommen. 
Hochst charakteristisch ist es, dass im 6agatajischen manche Zeiten 
zwei Formen, .d. h. eine bestimmte und eine unbestimmte, haben, in 
welchem Falle erstere nur dann gebraucht ist, wenn der zu bezeich-
nende Gegenstand klar 'ausgedriickt ist, letztere , wenn man mit Un-, 
bestimmtheit auf etwas zielt i). 	Z. B. L.).*.....21),C 14+,0 nime kOrersin . 
was siehst du? 	 atni kore men .-. ich sehe das Pferd. ‘:"..1 5y.,.. 	6131 

‘..3
u
)

(4  barmais  --__-_- gehen. 
IntlicatiV. 	/ 	 • 

.I. 	Prasens (bestimmt). 	II. 	Prtisens (unbestimmt). 
ich gehe etc. 	 ich gehe etc. 

0..yo)L?  bara -men 	 0.4m  I...3 barir 4- men 
bara- sin 	 .,...,.....)v1.?  barir sin  t..,„.5i4  

),.351?  bara-tur 	 )))l.?  barir 
?),31)L? bara tturmiz 	 )4.0)5)14 barir - miz 

•)+,.,),..35L?  bara - tursiz 	 -7t.....).4.?  barir -siz 
)V)).31)L?  bara-turlar. 	 ))))))1.?  barir-lar. 
Die anf einen Selbstlaut endenden Wurzelworter erhalten im 

I. 	Pra,esens (bestimmte Form) statt a, e LI  ja, je, z. B. ‘31.4).$)1 olp- 
m4; 0.,?0' l*i)f olAjamen = ich lehre es. 

II. 	Prtisens. 	 III. 	Prtisens (nur in Chiva). 
ich gehe schon 	 - 	ich gehe gleich 

0...t..0),35L?  baratur -men 	 ot.,..))4.51..? barajor -men 
ott......))31)L? baratur- sin 	 ,,,,,„,),.,5(..?  barajor - sin 

1) Dieses Verhaltniss , welches im ungarischen und vogulischen Zeitworte sich in 
alien Zeiten vorfindet , hat auch im Osmanli noch eine Spur zuriickgelassen, namlich 
in der vergangenen Zeit, wo z. B. )4) 02.-0)S-gorma4dar auf eine unbestimmte, ‘54.)),yr 
gordu auf eine bestimmte Handlung deutet. 
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),)).351.?  baraturur 	 )54514 barajor 
),351.?  baraturl-miz 	. 	• 	),,,,A) 5t..?  barajor-miz 

baratur-siz 	 •f i.....,),,151.? barajor- siz j-y-.),:s5L?  
• P),),3151? baraturur-lar 	' 	)N)541)1.? 1?arajor-1ar. 

I. 	imperfectum (bestimmt). 	II. 	Imperfectum (unbestimmt). . 
ich ging 	 .ich ging 

1.: aye 5,)1'  fbarir- ictim 	 . 0 a)L? bar-dim 
I 112o7,11)5)14. barir-iding 	 d4))1.?  bar-ding 
4a70)5)Lk  barir -idi 	 ‘5.3)1.4 bar-di 

dttop!tp)1..? barir-idik 	 04))1.?  bar -dik 
. ),...0.).,t  !mt.?  barir -idingiz 	• t.r..44,>)1..?  bar -dingiz 
, 	)11?op!1)5)1.? barir-idiler 	• 	) 1.?,)) • 1.3 bar-diler. ••  

Perfeetam.  
. 	 ich bin gegangen 	• 

Bestimmt. 	- 	• 	Unbestimmt. 
1.41 k.,5)1.4 barib-:ito. 	•,, 	 IQ! oli)l..? bargan-im •  

, 	0.1t....,  (...05)1.? barib-sin 	 ‘,.).?„.....,' 	01.44  bargan-sin 
)5).13  9,3 in41)1.4 barib - tar, -turur 	mis 0144 bargan-turur 

*).&0 k.7.15)1.4 barib -miz 	 •,,, 01.51.? barganmiz 
>64... 4.7)5)  44 barib - siz 	 y... 01..i)1..?  bargan - siz • 

. )V)))3.3 ‘,...?5)1.? barib - tururlar 	)V)))T' 0  Li)  44  bargan - tururlar. 
Das Perfectum auf 	 2.&.? mii, kommt in der Schriftsprache und, 

in deni Chanate von Chiva noch hie und da vor, weiter ostlich je-. 
doch wird es nirgends gebraucht, ja 	mit 	4 mii Redenden ,die 	uk. :: 
werden immer fur WesttiirkenOgehalten.  

• . Plusquamperfectuni. 

' ich .war gegangen 
I.:lop t i.,,)L!  barib-idim 	oKet 014, t.1),.,yo men bargan iken 

u. s. w. 	 . u. s. w. 

Imperativ. 

. 0.6.?.514 bara-jin ..,-_- ich m6ge gehen • 
c)..f ri)1.? bar-gil, bar-gin . gehe du. 
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0.i••••••)14  'bar-sin =-- er gehe 
1)l. bar-alink Itrkm.. bar-ajli, chiva bar-alik, azerb. 

• 6k, ek, gidek) = gehen wir 	' 
0•)444 cy?!•("4.3  e 4;4,14  baring, baringiz, barsizlar = gehet 

)1.1,••••)6 bar-shilar = sie sollen gehen. 

' 	Optativ. 
kb mochte gehen 

t.:)+0 .t51 )6 bargaj - men 
. 	 .).?,.., tsii)6 bargaj-sin 

‘,54)6 .bargaj 
).1?c, (.51:i)  6 bargaj -miz . 	. 

).,,,,e  ,.51/)6 bargaj-siz. 
))) (511)14 bargaj-lar. 

Subjunctiv. 
Prasens. 

i 

bestimnif 	wenn ich gehe, oder gehen wiirde 	unbestimmt . 4.7.41)))6 barir-isam 	 • i.L...)6 bar - sam 
AIL.7,11m  6 barir - isang 	 ,..a..)lt..)6 bar-sang 

! 1.721),)6 barir - isa 	 L 6 ) 	bar-sa •  
0(....)41)))6 barir-isak. 	L3L.6 bar- sals. 

y.,tk)L7,3.1)))6 barir-isangiz  - sangiz j.,, L1,....)1.4  ,bar 
JL....--4)))1J barir -isalar ) 	• 	 NI..... 6 bar-salar.  ) 	) 	• 	• 

Perfectum. 
wenn ich gegangen ware oder wenn ich gegangen bin. 

1.:).4.));11 1.)6 barsa-idem u. s. w. 	4..741 ‘':.)1/)6 bargan-isam u. s. w. : 

Gerundien. 	. 

t....+44 bar-ib auch bar-ub =-- gehend 
1.3 bar-iban - 	bar-uban u6•)) • 

Li) 	
bar-ga6 = wahrend des Gehens 

E 	• to.A1)6 bar-ganda = im Gehen 
4,i)14 cx.A.V.4 bargange, bargunge = bis er geht, so, lange er geht. 

9. bara --= gehend , z. B. LO-1.4...<1)14 , bara- keldi = er 
kam zu gehen 

VAmbdry. 	 4 
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JI...a)14  bar - gali = seit dem Gehen. 
,..4)1.) bar-mali — um zu gehen 

‘11..0...)).1.- 	bar-gudek = dem Gehen ahfilich, z. B. u.Lopll ,i4,31.51...)  
bar-gudek imes = er scheint nicht gehen zu wollen. 

Participien. 
Prosens. 	 . 

ot.:0)1.4  bar -gan 
oli)135 L.?  baraturgan 	! der, die, das Gehende. 

•Perfectum. 
ot.A.I,.?  y))1..3 barib bolgan , der Geiangene. , 
Das verneinende Zeitwort weicht nur in der Conjugation des 

Praesens .Indicativi ab, z. B. 
0.t.0 ‘51...0)14  barmaj -men 	0-64 u.l.o)L?  barmas - men 	ich gehe nicht 

t..).et,...• L51,0)1..?  barmaj -sin 	04,-. u..1.0)14 barmas-sin 	du gehest nicht 
))),.3 k5Lo)l.?  barmaj - turur 	),.4.1...51 	barmas-tur 	er gehet nicht 
•y4..o. 	‘51..o)1.) barmaj-miz 	yeeky.to)1..?  barmas-miz 	wir gehen nicht 
y,?,.• L51...o)1.? barmaj-siz 	yet...u.t.o)t4  barmas-siz 	ihr gehet nicht . 

A .3 L51...0)t..?  barmaj-turlar 	));),z.„1.0)1...?  barmas-turlar sie gehen nicht. 
In den tbrigen Zeiten wird das Lo ma; &A me, der Wurzel des 

Zeitwortes angehangt, z. B. .0l.o)L.) barmadim = ich bin nicht ge- 
gangen; ‘)..6.i1.0)1.?  barmagil = gehe nicht. 	Im Azerbajganischen wird 

y das L51.4 maj; u.10 mas, im Praesens Indicativi mit yo mer, mar ver- 
tauscht, z. B 	 =---- ich komme nicht. 	Die Turkomanen ryiargelmerem 
pflegen das verneinende Zeitwort mit Umschreibung zu gebrauchen, 

• z. B. kelenim jok = ich komme nicht u. s. w. 
Das ./Iiiissen , Sollen wird ausgedruckt, wenn man dem auf ,i 

gu; T'  ku; ku; 	 .< kii1) sich endenden Nomen verbale die Affixe des be- 
,sitzanzeigenden Fiirwortes anhangt, z. B. 

)is r,..v.., bargum tur .. ich muss gehen 
)5.3 ,...1.,yi)t3  bargung tiir - 	du musst gehen 

• 
1) Theses durch die Suffixe 1,c gu; yi ku and IC kii entstandene Nomen.verbale 

ist in einigen Beispielen auch im Osmanli noch vorhanden, 2. B. 	i it§ki = der  ,....,  rac" 
Trank; L5.9, vergi = Steuer; ,51.3 korku = Furcht u. s. w. 
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..)13  cs-`4,51.4 bargusitur 	= er muss gehen 
)is •)÷4, )14 bargumiztur 	- 	wir miissen gehen 

),:5  75a)1..? bargungurtur - 	ihr miisst gehen 
.),3 ks)v..4,1.., bargularitur 	- 	sie-. miissen gehen. 	• 

.IX. 	Ueber die Bildung der Worter. 
Hauptworter werden gebildet a) von andern HauptwOrtern 

durch die Partikeln: L.,_ .,. a, 	 ..... gi fur Qualitat, Handwerk etc. z. B. 
tsp.:, -14,5..? bojalsei =-- der Farber (von L.31*.?  bojals = Farbe); (.5..”.9.?  
bergugi = Geber (von , 	bergu = Gabe). 

k .3,.1 luls, L.:4+1 lilc, &,J liik, welclies einerseits eM Nomen collec:  
tivum, andererseits auch .ein Nomen denominativum bezeichnet, z. B. 
j.Liy...5 tail* = der Maulbeergarten (von w..3 tut, Maulbeere und 
Maulbeerbaum); 41+-1-4)51 ozbeglik = das Ozbegenthum. 	41,4).+1, 
tehranlik = der Teheraner. 	 ) 

man, 	men bedeutet ebenfalls einf Sammelwort; olio 	0.0 	 01.....-iN1 
alalsman = die Reiterschaft; t..,..e1(.4.< kOlemen = Sklavenschaft, Die-
nerschaft (Name der Mameluken,  arab. 41-4-4 memluk = Sklave); 
014.5-51 ogmen = Sammlung, Erndte (von ‘051 Fiille, Haufe). 

• up/ lak far Wohnung und Aufenthalt, z. B. 

	

	Isigals = L.51-;:‘÷i 
Winterwohnung ; k...051. jaolals= feindliches Land (von .51. jay = Feind); 
L.01)5.3 tuzlals = Salzmine u. s. w. 	. 

Li as tas und killv dai, .womit Gesellschaft .oder Kameradschaft 
ausgedriickf wird, z. B. 	joldag = Reisegefahrte; 	jem- ( jtlo-154 	 u:::,L),...6.2  
dag = Speisegenosse; 	kongiiltag = Busenfreund. 	• Lia:ii. 

• , b) Von BeiwOrtern durch die Partikeln: 
14; 	ilk; 41 ink; 44 ilk, z. B. j_er..1..31 alslils = die 0,..1 	L.441 

Weisse; 4.)5.-l_c_3".  kaliik = das Griine. 
' 	c) Von Zeitwortern, wenn man dem Stamm- oder Wurzelworte 

folgende Partikeln anhangt: 
is, LA)  ii<4 , z. B. 02,40...., sozleig = das Reden, das Gerede; 

ut+4:21.:4 lsaragii = das Suchen, das Umherblicken. 	. 

e .4, tin mit den entsprechenden Selbstlauten, z. B. 
..,. siijiing = Freude ; eN, alang = Gewinu; 	-3)5.-i Isorlsung ' c....).5 

.,---L. Furcht. 
r  m, 14  int, r, um, um, z. B. 	.)1.!  jazim = das Vermachtniss, 

4* 
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das Verhangniss (von 01.44, jazmak sChreiben, verschreiben); r.)3.73 
toisum = das Zusammengestellte, ein Zeug (von ji....,...5.3 tokmak = 
zusammenstellen) /..?,4%., ,it ieim .,-.-- der Trunk u. s. w. 

•L1)  u/, ki"1 aul, welches ein .Amt bezeichnet, z. B. J,51 lsaraul 
= Wachter (von JUI)13 karamak = sehen); *AR  jasaul = Polizei- 
beamter (von JUI....4 jasama1 = ordnen), 

6.3 ti, and Lsa di, z. B. t5..s"._4.3 kaborti = der Auflauf (von 
014),,li kaborraak = larmen); (.5::41.4.).B 	koganti = Haussteuer (von 
J1+:41.45 koAanmak =, aussteuern). 

)Lo mar, ) .0 mur,  , z. B. )1.4.3„...eolsmar, die Keule (von J1.4.5,"... 
6olsmals ---,bauen); 	jagmur =Regen von 	jagmals=rpgnen. )"4..i14. 	 k  il.....i14  
. 	‘::...4.• it; (X.2 id, z. B. 	 .....< keeit = der Uebergang; 	w"....9 ogiit 
= der Rath (von a...9 Ogmek = rathen). 

V k, 6  g, 4.t) k, welche Buchstaben mit den entsprechenden Selbst-
lauten dem Wurzelworte angehangt werden, z. B. &WI aldag -,----: der 
Betrug (von jLola aldamak = betrugen); Lo.,3 isonalF  = der Gast 
(von j.+.51i konmak = einkehren, sich niederlassen); 01.......10-kesek = das 
Stuck (von k.01 	- 	< kesmek --,--- schneiden). • Die mit den , 	!. 	 genannten 
Partikeln gebildeten Hauptworter pliegen auch den Charakter eines 
Beiwortes. anzunehmen. 	So z. B. heisst 6140 BetrUg, aber auch be- 
trfigerisch, wahrend andere ausschliesslich BeiwOrter Kind, z. B. c44,..„1.. 
sasik ,.-- stinkend von 34...1., sasmak, stinken; eyys t-anilk --,-- durch- 
sichtig, klar, von &l...1"3 tiinmek, scheinen. 	. 

Beiworter werden gebildet aus Hauptworteni durch die Par- 
tikeln 	/i1c, 	luk, ey /iik, 41.4 lik, z. B. 	jaglig = fett; 0.4 	j.".1 	 &Lit..i.  

.1-4L,3 tag* = steinig; 	mungluk = betriibt - (von O.Lyd: . 	 84.G)..c. 
munk -,-- Kummer). 	Aus Zeitwortern durch die Partikel . 
• • • )Jr gur, )1 kur,  , z. B. )".l..,1„:5 tojmagur, der Nimmersatte (von 
JLot..6413 tojmamak = nicht satt werden); ))..‹.3"1 otkiir = scharf .(von 
..$11...:,:jt Otmek = durchdringen). 

. wy.0 gun, .01 kiln, welche oft auch als Bildungssilbe eines Haupt-
wortes dient, z. B. 0."..C.)"..,; jorgun = milde (von kil..c)".,i jormak = 
ermaden); • L..).",_ip lsaugun Verfolgung (von cil.-0;.-3 kaumak = ver-
folgen); 0...e i7to kirgin Niederlage von JUItio lsirmals = vernichten. 
• ok, ng, eLl ang, z. B. 41...31.4"4  boAang,feige (von JUL:L.„4  bogamak 
= schwach werden); 01.15,3 tozang zerstaublich (von 060.3 tozmak = 
zerstaUben); ei.;1÷R  jelenk 	hurtig :,--._- 	(von 	.•)141Ly jehnek = eilen). 
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Z ei tw or ter konnen wie in allen ilbrigen Dialekten gebildet were 
den durch JUN lamak; titRA lemek; ot4.:)N lanmak ; c:LIN lenmek 
u. s. w., je nachdem die Handlungsweise des zu bildepden Zeitwortes 
es erfordert. 

0. 
Literaturverhaltnisse. 

Nach dem Gesagten batten wir nur noch einiges fiber die Li-
teraturgeschichte der eagatajischen Sprache zu bemerken, oder viel-
mehr, urn mich eines bescheideneren Ausdruckes zu bedienen, jener 
Sprachdenkmaler Erwahnung zu thun, die bei uns dem Namen nach 
scion bekannt, oder die noch gegenwartig in den Handen der Mittel-
asiaten cursiren. — Dass dies bei der UnzugAnglichkeit jener Schriften 
und. bei der kurzen Zeit, die ich daselbst verweilte, eine schwierige, 
ja eine sehr schwierige Aufgabe sei, ist leicllt begreiflich; demunge-
achtet will ich .dock nicht unterlassen, die kurzen Notizen, die ich 
fiber den fraglichen Gegenstand gesammelt, dem geneigten Leser mit- 
zutheilen. 	• 

Ob die Tnrken Mittelasiens in der vorislamitischen Zeit ge-
schriebene Bucher besassen, kann wohl vermuthet, aber nicht mit 
Begtimmtheit behau'ptet werden, obwohl mir eM gelehrter Mollah mit 
Grauen erzahlte, dass es 5S13)41 Irtegi-Romane und ts3L...)15  Varsalsi- 
Gedichte, mit ujgurischen Schriftzeichen geschrieben, noch heute bei 
den Nomaden des Thien-Schan-Gebirges gebe, Werke, welche, wie 
er behauptete, Abschriften uralter Dichtungen sind. 	Pass die No-
maden, denen eM besonderer Hang zur Poesie von Natur innewohnt, 
mit irgend welchen Zeichen geschriebene Lieder besassen, • ist hOchst 
wahrscheinlich, und von diesem Gesichtspunkte aus ist auch die obige 
Behauptung nicht ganz unwahrscheinlich. Doch durfen wir nicht ver-
gessen, mit welcher Wuth der Islam Alles verfolgt und ausrottet, was 
aus der idt..g. 	‘u...5 valsti gihalet, oder Heidenzeit herruhrt. 	Man kann 
daher annehmen, dass die' Literatur des Oagatajischen, ebenso wie die 
der Osmanli's, erst nach Einfuhrung des Islam beginnt. 

Wie bei den Osmanli's, so hat auch bei den Tiirken Mittel-
asiens der Geist der Lehre und die Civilisation ilberhaupt ,auf die 
Literatur einen bedeutenden Einfluss ausgeiibt. 	Bei den ersteren ist 
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das arabische, bei den letzteren das persische Element vorherrschend; 
desshalb sind viele Eigenheiten der iranischen Sprache und Den-
kungsweise auch heute noch gang und gabe, und zwar nicht blos 
in den drei Chanaten., sondern auch, was auffallend genug ist, bei 
den chinesischen Tataren. 	Dies ist ein wichtiger Beleg filr das innige 
Verhaltniss, in welchem die Ozbegen zu den persischen Ureinwohnern 
standen, und zwar nicht blos nach, sondern auch schon vor der ara- 
bischen Occupation. 	Diese letztere Epoche freilich ist in graues 
Dunkel gehuilt, mid es ist leider auch nicht die geringste Hoffnung 
vorhanden, dass wir caber die Culturverhaltnisse .jener Zeit je etwq,s 
G-enaueres erfahren kOnnten 1.). 	• 

Jedenfalls waren es die Scheiche, dort Ischane genannt, die, 
um auf die Massen zu wirken, zuerst den Versuch machten, das 
Tiirkische mit arabischen Zeichen niederzuschreiben. 	In Transoxanien 
selbst scheint das Turkische als Schriftsprache nur 13ei. den Timuriden 
in • Gebrauch gewesen zu sein; doch war dies nicht in Chahrezm der 
Fall, wo es schon im Zeitalter der Selgukiden, besonders zur Zeit der 
Chahrezm Schahe tiirkische Werke gab, obwohl letztere an ihrem Hof 
noch immer persische Poeten hatten2). 	In dem genannten Chanate, .wo 
das persische Element weniger vertreten ist, als in den beiden andern 
( `hanaten, hat das 	agatajische im Stillen immer fortgelebt; einige Dich- 
tungen und Uebersetzungen aus dem Persischen dadren aus dem ngch-
sten Jahrhundert nach Einfiihrung des Islams; ihre Bliithe erreichte 
jedoch die osttiirkische Sprache durch die Werke des hochgelehrten Mir 
Ali Schir, der genug Patriotismus besass, urn seine poetischen Fahig-
keiten, mit denen er unter den blos persisch verstehenden Scholl- 
geistern. 	seiner Zeit hatte glanzen 1Onnen, in seiner minder bekannten 
Muttersprache darzulegen 3). 	Ausser dieser Selbstverlaugnung hatte er 

. 	 . 
1) 	 Tarichi Nariachi, ein aus dem Arabischen ins Persische tr-AN-17:) 	.)(...3 

iibersetztes Manuscript, liefert manche interessante Daten aus der vorislamitischen Zeit; 
doch leider nur beztiglich Boehara's und seiner Umgebung. 

2) Dies babe ich aus einem Exemplar des Ebn Muslim ersehen, yeelches das Da-
tum 550 fuhrt und daher etwa in die Zeit des Atsiz Mt. 

3) Ich fand in Bochara ein Manuscript t...il..; 	 .., )i.1 Tarichi yasaf, welches die 
Glanzperiode Mittelasiens, namlich die Regierfng des` Sultan Hussein Mirza Baikeras, 
behandelt, und in welchem ein Ungenannter boireisen will, dass die sunnitischen Perser, ja 
sogar die Turken, z. B. Nevaji ; die schiitischen Perser an Reinheit der Bildung fibertreffen. 
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noch ein Riesenwerk durchzufaren; er musste deu rohen und sproden 
Stoff seiner Sprache biegsam machen und bilden, denn obwohl es vor 
seinem Auftreten schon viele eagatajische Werke gegeben, so ist doch 
nicht zu laugnen, dass die Verschmelzung des tatarigchen Dialektes 
mit den verfeinerten und nicht selten iiberschwenglichen Ausdriicken 
der persischen Sprache einzig und allein sein Werk ist. 

U'bbrigens ist die Sprache Nevaji's im heutigen Mittelasien mehr 
Literatursprache, als Sprache des Volkes, denn sie bietet dem Ein-
gebornen nicht nur in Hinsicht der Stilistik, sondern sogar im Ver-
standniss zahlreicher tiirkischer , Worte und Phrasen manche Schwie- 
rigkeiten. 	Wer den Nevaji ohne Interpretation und alle seine Werke 
versteht, der wird schon zur feingebildeten Classe gerechnet, und ich 
habe auch nur Mollah's 	die seine k::,1 	Kalliat ganz ver- gefunden, 	 .s 
stehen konnten1).. Auffallend ist die Erscheinung, .dass sich in Ne-
vaji's Werken keine Spur eines speciellen Dialektes der drei Chanate 
findet. 	Wir begegnen in ihnen Worten, wil z. B. 	 1 	-.. 1  janlig 
= gleich, ahnlich; welches heute nur noch i(m turkom

e:t 
 anischen Dia-

lekte existirt; oder L.5,... eok,. viel, welches sich nirgends in Mittel.-
asien, wohl aber im Osmanli und Azerbajganischen vorfindet, und so 
noch zahlreiche andere Worter, die ganzlich aus dem Gebrauch ge-
schwunden sind; und obwohl man, um den echt-ozbegischen Ursprung 
des Dichters zu beweisen, semen Vater aus dem Stamme 6agataj, 
und seine Mutter aus Naiman nennt, so mochte ich doch behaupten, 
da'ss er, da er seine Jugend mehr in dem persisch redendmi Cho-
rasan und Irak verbrachte 2), sich erst im spateren Alter im Tar-
kischen vervollkommnete, und zwar theils wahrend seines Aufenthaltes 
in Samarkand 3), theils aus dem ltrunde, der verschiedenen Stamme, 
mit denen er verkehren konnte. 	Far uns, denen die Kenntniss des 
damaligen Tarkischen sehr erwiinscht ware, ist dieser Umstand um 
so mehr zu bedauern, als wir vieles von jenem primitiven Sprach- 

1) Von 	‘wt,t.:LY Ktilliati Nevaji • erfreuen sich 	 Bihar divan; , 	(c1.3.:3 	 01.144.) 	)t-g..... 
ii......... 	lihamset el Anfittehairin 	 Megalis iil -nefais 0.4)  frs4..11 	 ; o.,..401 u..4...v 	 ; 

a I:07j Ferhad A girin und t.-..+';1/4... 	t...11.-..."..4 Jusuf u Zuleicha des 0.--.!it...:45 	 ..5., 
grossten Leserkreises; die tibrigen sind nur selten zu finden. 

2) Siehe: 	Notice bibliographique et litteraire sur Mir Ali Chir par M. Belin. 
Paris 1845, p. 6 — 7. 

3) Siehe obige Abhandlung, S. 13 ff. 
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schatze vermissen, der damals im Munde .des Volkes lebte; ja selbst 
das heutige eagatajische hat einen bei weitem entschiedeneren tiir-
kischen Charakter und mehr alte Waxier, als die Sprache, in welcher 
Nevaji's Werke verfasst sind. 

Nach Nevaji's Tode fand die Idee, eine osttfirkische National- 
literatur zu begrunden, keinen Fortsetzer. 	Bis auf den heutigen Tag 
stehen seine Werke isolirt da, denn Niemand hat es versu6lt , auf 
der von ihm eroffneten und schon ziemlich geebneten Bahn weiter 
fortzuschreiten. 	Das Tiirkische blieb in den Hamden • einiger Scheiche 
und Literaturfreunde , die aus Furcht vor dem arabisch -persischen 
Geist, der in den Medresen herrschte , verstohlen eines und das an-
dere iibersetzten; aucl2 die Bachei's oder Volksdichter gebrauchten das 
Tiirkische, und leisteten' wesentliche Dienste , da ihre Schriften filr die 
grosse Masse, besonders fur die Nomaden bestimmt waren und manche 
verborgene Eigenheiten im Wortschatze und in den grammatischen 
Formen entbaltem 	Die spateren literarischen Produkte, wie die tie- 
bersetzungen Firdusi's , 	Nizami's oder  die populare Geschichte von 
Timur und dengiz , sind eher mit dem Stile Abulgazi's und Baber's 
verwandt, als mit der Sprache Nevaji's; auch spiegelt sich in ihnen 
mehr der Geist der gegenwartigen Sprache Mittelasiens ab. 	Da diese 
Bucher leichter gescbrieben sind, werden sie auch mehr gelesen als 
die Werke Nevaji's, und ihr Stil dient als . Muster fill- die Schrift-
sprache der Gegenwart.  

,eider wissen wir fiber die tiirkischen Schriftsteller der Gegen.: 
wart und noch mehr der Vergangenheit nur sehr weniges ; blos Ne-
vaji's Leben ist uns aus persischen historischen Werken ziemlich be- 
kannt. 	Dieselbe Unbekanntschaft\  bezieht sich auch auf ihre geistigen 
Produkte, und obwohl ich diesen auf meiner Reise grosse Aufmerk-
samkeit widmete , so habe ich doch nur folgendes zu Gesichte be-
kommen konnen. Ich habe sie theilweise langere Zeit benutzen konnen; • 
oft sind sie mir aber auch nur sehr kurze Zeit zur Verfugung ge-
standen. 

A. 	Yolkspoesiel). 1. *),...i......, t.I.,..z.1 Ahmed und Jusuf. Ein romanti- 
sches Epos' in Versen und Prosa. Auffassung und Stil sind rein ozbegisch. 

1) Die mit *) bezeichneten sind in meinem Besitze, und die Chrestomathie ent-
halt Probestiicke aus denselben. 
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Die Heiden Ahmed und Jusuf veranstalten ein ()apao gegen Gfizelgah, 
den machtigen Herrn des reichen Isfahan, wobei natarlich nicht seine 
Schatz° als Beweggrund angefuhrt werden, sondern die Zuchtigung 
des unglaubigen Schiiten. 	Jusuf und Ahmed werden gefangen, ins Ge- 
fangniss geworfen, und Karagoz, die Tochter des Kerkermeisters, die 
in Erstern sich verliebt, mildert durch Theilnahme und Unterstiitzung 
ihnen die Leiden der Gefangenschaft 	Zu Hause gramt sich indess 
Gillasl, die Geliebte Jusuf's, zu Tode, sie sendet durch dessen Lieblings-
kraniche (turna) Klagelieder in den Kerker, und sowohi diese Verse, als 
auch die Lieder, welche der gefesselte Held an die in seinem Kerker 
nistenden Schwalben richtet, sind nicht ohne poetische Schonheiten. 
Endlich werden sie befreit und vor den Konig,  gerufen; Jusuf muss, 
mit dem persischen Hofpoeten Kiikee um die Wette improvisiren, und 
obwohl seine Worth unglaublich derb, beschimpfend und beleidigend 
sind, so erklart ihn der Schah dennoch fur den Sieger im Gesang 
und beschenkt ihn reichlich. 	Er zieht von hier nach Haase, unter- 	• 
wegs werden sie von dem neidischen Ii6k64 angegriffen, besiegen 
ihn und erreichen glucklich nrgeng, wie das Chanat von Chiva friiher 
hiess. 	Nach mehreren Hochzeiten, Festen und sonstigen Unterhal- 
tungen zieht Jusuf wieder ins Feld und zwar gegen Gtizelgah, urn 
sich fiir die Schmach der Gefangenschaft zu rachen. 	Viele Helden 
von Chiva und den Turkomanen nehmen an Jusuf's Zuge theil. 	Der 
Perserkonig wird schmahlich besiegt und kann seine Schatze nur 
retten, indem er dem Throne entsagt. 	Hierauf befreit Jusuf semen 
sunnitischen Leidensgefahrten Kamber, der mit ihm im Gefangniss 
schmachtete, kehrt heim und die Geschichte ist zu Ende. — 	In 
sprachlicher Hinsicht gehort dieses Werk im strengsten Sinne des 
Wortes dem chivaer Volksdialekte an; da es aber der Bachk oder 
Abschreiber des Manuscriptes auch unter den benachbarten Nomaden-
volkern verbreiten wollte, sind viele kirgisische und karakalpakische 
Worter aufgenommen worden. 

2. 	*) 45.4..<(. .4* Bachai Kitabi, das Troubadourenbuch, ist eine 
Sammiung von Gedichten, wie soiche herumziehende Barden gleich 
einem Vademecum mit sich tragen; der Inhalt dieser Sammlung ist 
naturlich je nach dem Geschmack des betreffenden Stammes sehr 
verschieden. 	Mein Exemplar ist eines der reichhaltigsten, denn es . 
enthalt nebst den meist popularen, allgemein verbreiteten Piecen, die 

VIImb4ry.  

   
  



ich unter Turkomanen und Ozbegen so oft vortragen horte, auch 
noch Dichtungen von Dichtern zweiten Ranges, ja sogar eine grosse 
Auswahl aus Nevaji's Gazelen, die trotz der Einfachheit des Stiles 
doch nur wenige Kenner und Liebhaber finden. 	These Art Lieder 
vorgesungen oder 	deklamirt, 	sind 	den Volkern . Westasiens 	ganz 
fremd ; 	und obwohl die Tone aller Wahrscheinlichkeit 	nach 	den 
Persern entlehnt sind, so• habeas sie doch gar keine Aehnlichkeit mit 
den heutigen Liedern Iran's. 

3. *) sl..4: r.5._:55 	Zerkum glah , ein Heldengedicht, 	welches die 
Kampfe Ali's mit dem heidnischen (Gebr) Zerlsum, einem Fiirsten 
von Irak, beschreibt; Ali besiegt den Heiden und bekehrt ihn zum 
Islam. — 	Auf den ersten Anblick scheint diese Sage historisches 
Interesse zu bieten, dean man vermuthet einiges Neue iiber jene 
Kampfe zu erfahren, welche die Araber mit dem Letzten der Sassaniden 
fiihrten. 	Zerlsum mag wohl Befehlshaber oder Gouverneur einer Pro- 
vinz gewesen sein, doch litisst der Dichter gleich im \Anfange seinen 
Helden Ali fiber grosse Meere ziehen, schreckliche Seegefechte mit-
machen, er flicht uberhaupt noch andere derartige Episoden ein, die 
uns geniigend iiberzeugen konnen, dass wir bierbei von Geschichte 
wenig zu erwarten haben, sondern es vielmehr mit einem orientalischen 
Ariosto oder Bojardo zu thun haben. — Unser Manuscript ist eine 
im Jahre 1097 d. Hidg. verfertigte Uebersetzung aus dem persischen 
Original, und zwar in der Volkssprache Bochara's 1). • 

4. , b..so 	xsollo Tahir und Zuhra. 	Eine Romanze, durchaus in 
Versen, 	wahrscheinlich eine Uebersetzung einer jener zahlreichen, 
gleichnamigen Dichtungen, wie sie in der Volksliteratur der Araber, 
Perser und Osmanli vorhanden find. 	Die Sprache neigt sich mehr 
dem Dialekte Bochara's zu. 	Die Verse sind ziemlich gut, und das 
Tiirkische, obwohl in sehr abweichender Orthographie geschrieben, 
ist doch sehr correkt und originell. 

5. f*.L.,0 51.4 (..1.4, ‘51 Aj - sanem , Sala - sanem , 	eine versifizirte Lie- 
besgeschichte, in welcher zwei im Titel benannte Damen sich in einen 
Fremdling, Namens ,..,a7c Garib verlieben; dieser schenkt nach kurzem 

1) Ungliicklicher Weise ist gerade diese Handschrift, wahrend ich zu Pferd iiber 
einen tiefen Canal setzen musste, an der einen Ecke nass geworden, weshalb die Schrift 
an diesem Theile im ganzen Buche verwischt und unleserlich ist. 
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Schwanken gahsanem seine Liebe. 	Jetzt erwacht die Flamme der 
Eifersucht im Herzen der beiden Schwestern. 	Garib wird beim lionig, 
dem Vater der beiden Heldinnen, verleumdet und eingesperrt; er ent-
flieht mit seiner Theuren, stirbt aber bald auf der Flucht, nachdem 
er mehrere Jahre herumirren musste.  

6. strap Henwah heisst ein tatarischer Adonis, in den Bich, wie 
oben, z*ei Schwestern, Hurileka und Hurizafaran, verlieben. 	Erstere 
ist so gliicklich , die Neigung Heinrah's zu gewinnen. 	Eifersucht 
macht die Schwestern bald zu Todfeindinnen, sie bekriegen sich, und 
da sie iiberirdische Wesen sind, 	so 	ziehen sie mit . wohlgeriisteten 
Heeren von. Diws gegen einander zu Felde. 	Das selige Paar ist un- 
glucklich im Treffen. 	Hemrah wird gefangen, geblendet mid in einen, 
Brunnen geworfen, und Hurileka stirbt bald darauf aus Gram. — 
Beide Gedichte sind im chivaer Dialekte geschrieben, und obwohl 
Liebesklagen, Schonheitsbeschreibungen u. s. w. itherall dieselben sind, 
so kann man den beiden Dichtungen doch denpoetischen Werth nicht 
absprechen. 

7. t...H434 jazi.c. Agilc Ajdin, eine Nachahmung des beriihmten 
Asik Garib der osmanischen. Volkspoesie, 	welches letztere in den 
KaffehAusern Rumeliens und Anatoliens h5ufig von den 	Oa Med- C dah's und den sogenannten c9.46 Agiii.'s (Dichter) vorgetragen wird. 

8. 24Lsc,  i.,,.3 Temim Sahabe ist der Name eines Landstreichers, 
der sieben Jahre in der Welt herumzieht, ohne von sich Nachricht 
zu geben. 	Alles halt ihn fill,  verloren und gestorben, so such seine 
Frau, die erst den Chalifen Omar um Rath befragt, und obwohl er 
sie trostet, so fiber waltigt der Liebesgram sie doch derartig, dass sie 
in der Zerstreuung einen andern heirathet. — Am Hochzeitstage 
kehrt der in. der Ewigkeit Geglaubte heim, der als alter Besitzer 
mit dem neuen um.  seine Frau Process fiihrt. 	Temim gewinnt den 
Process, nimmt seine Ehehalfte wieder zu sich und gibt zum Schluss 
die Erzahlung seiner Abenteuer. 	Das Buch ist 	in Prosa und in 
einem hochst popularen Stil geschrieben.  

9. j1 /4151),S Korogli, mit wenigen V4riationen dasselbe Werk, 
welches Chodzko in aerbajganischem Dialekt verafentlicht hat; nur 
dass das Werk der kirgisisch und turkomanisch redenden Bevolke-
rung, bei denen es eine besondere Lieblingslektiire ist, in Sprache 
und Auffassung mehr angepasst wurde. 	Bemerkenswerth ist, dass 

5* 

   
  



das verachtliche Personal von Ajvas wenig figurirt, da den Nomaden, 
deren Sitten von der islamitischen Bildung noch wenig beeinflusst 
wurden, dieses -obscOne Laster nicht bekannt ist. 	Desto greller sind 
aber die Heldenthaten gezeichnet, und so vie liberal', so ist auch 
hier der elende Kizilbag der Erzfeind. 

10. )5.yl..? vpk.),:i Koblan 1 ) Bator, abwechselnd in Vers und Prosa; 
besingt die 	Grossthaten 	eines lochberiihmten kirgisischen 'Helden. 
Er vollfiihrt Meisterstficke auf sein'en Alamans (Raubziigen). 	Die Hobe 
seiner Lanze, die Kraft seiner Stimme, und die Ausdauer seines Pferdes 
sind wunderbar. Er ist eM Orlando der Kazak, und immer so schreck-
lich durstig, dass er zwei Schlauche voll Kimis auf einmal austrinkt. • 

11. ja L.).-0)..... 	Chirmen Deli. 	Ein Handbuch fill. angehende 
Rauber oder, —.- nach dortiger Auffassung — Helden. 	Das Werk ist 
durchaus in Versen geschrieben. 	Es gibt recht lebhaft geschilderte 
Skizzen bertihmter Alamans, ferner Anweisungen fiber die beste Hal-
tufig im Kampfe, fiber Waffen und die Pflege der Pferde. 

12. /...t.i. Xasint, eine Sammlung von Liebesgedichten, in Sprache 
und Geschmack des Volkes.  

13. Machdumlculi, ein turkomanischer Barde, der in oLiE-tja..:s,  
seiner Muttersprache fiber Religion, Kriegskunst, wunderbare Erschei- 
nungen u. s. w. einen ziemlich starken Band schrieb. 	(Siehe meine 
Reise in' Mittelasien S. •256 fg.). 

14. ) - I.Ja.U1 45...0 Soft Allethjar,  , ein Behr verbreitetes Werk fiber 
Religion , 	Moral und die mohammedanische Weltanschauungsweise. 
Wird sowohl in den drei Chanaten, als auch bei den Nomaden Behr 
fleissig gelesen. 

15. a....z.18.z.1,..:z. *) Ch4a Ahmed Jesevi, der eM Buch• v.v.....1z. cs,l.....4 
Hikmet schrieb, mit dem er seine chokandischen Landsleute und die 
Kirgisen in die Geheimnisse des islamitischen Ascetenkultus einfiihren 
will. 	Dieser Heilige steht, ebenso auch sein Buch, bei den schlichten 
Nomaden in grossem Ansehen. 	Er ist in Turkestan, auch Hazreti 
Turkestan 2), begraben, und obwohl er der fremden Ausdriicke wegen 

1) Wahrscheinlich die kirgisische Aussprache von 0)43 1pplan, Tiger. 
2) Maid ils regardent Turkestan comme un lieu des plus sacres et beaucoup 

d'entre eux, ceux surtout qui campent non loin de cette ville, y vont faire leur devotion 
sur le tombeau d'un saint hadji Kara Ahmed, pour qui ils ont une veneration parti- 
culiere. 	Levchine, sur les Kirghiz-Kazaks, p. 332. 
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nur wenig verstanden wird, so MT i rd er dessenungeachtet viel gelesen. 
Seine Sprache ist, wie sich leicht denken lasst, sehr chokandisch. 

B. 	Von historischen Werken, theils Originalwerken, theils Ue- ' 
bersetzungen aus dem Persischen und Arabischen, sind mir folgende 
zu G-esicht gekommen. 

16. 	4.....,0 	Ebu Muslim, eM allem Anscheine nach originales .741 
Werk, das die Geschichte des ehemaligen Feldherp. der Abbasiden 
und spateren unabhangigen Herrschers von Chorasan und Chahrezm 
behandelt. 	Mit besondrer Vorliebe sind die Kampfe Ebu Muslim's 
(dessen Hauptsitz zu Mery war) gegen die benachbarten persischen 
Kafir's beschrieben ; am meisten wurde er in diesen Kriegen von den 
Tiirken, besonders von den damaligen Bewohnern Chahreznis unter- 
stiitzt. 	Die geschichtlichen Daten sind stark untermischt mit selbst-
standigen Episoden, in welchen seine Tapferkeit, seine Starke und 
Gerechtigkeit gefeiert wird, natilrlich kOnnen diese.  Partieen nicht 
auf besondere historiscbe Treue Anspruch machen. 	Die Schicksale 
Ebu Muslim's in Arabien, sein Verhaltniss zu Ebu b-afar, dem Bruder 
des Chalifen Saffah, wird nur nebenbei berahrt, auch sein Tod wird 
nicht in Uebereinstimmung mit der Geschichte erzahlt.. Das Werk 
behauplet namlich, er sei in der Nahe von Merv, auf einem Hfigel, 
der noch heute seinen Namen fart (Ebu Muslim tepesi), plotzlich 
umgekommen. 	Inwiefern diese Lokalitat seit jener Zeit 	fur viele 
verhangnissvotl 	geworden, . darilber vgl. meine Reise in Mittelasien 
S. 286. 	Das Tiirkische tragt den Stempel des chivaer Dialektes; das 
Werk ist in dieser Uegend auch am meisten bekannt und gehort zu 
den gelesensten Bilchern. 

17. JUI?  (3.+,... Seid Battal. . 
18. sL.4.t 	Chahrezm Sah ist die Geschichte von 1.).rsol,.. 

04.31 ,...?-63 Mohammed. Kutbeddin, genannt der Chahrezmier. 	Das 
Buch gibt eine ausfiihrliche Beschreibung der Kriege, welche dieser 
Furst mit don Nachbarstaaten, namentlich mit den chinesischen Ta-
taren (Kara Chitai), hier immer Kalmak (Kalmiicken) genannt, farte. 
Er entwirft eM ziemlich getreues Bild von den Einfallen der Mon-
golen (hier ebenfalls Kalmak genannt) und von den Schicksalen des 
Chahrezm Sah bis an sein Ende. 

19. til...1 uly)..e Mizrab Sah. 	Dieser Furst wird auch mit dem 
Beinamen Chamzai bezeichnet und soil noch vor Mohammed Kutbeddin 
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regiert haben. 	Unter den , mir bekannten neun Charezmian's fehit 
sein Name, doch mag das Werk, welches ich blos dem Titel nach 
kenne, nicht ohne Interesse sein. 

20. 	),I e..2)(.3 Tarichi Orgenj ist eine ausfiihrliche Beschrei- 
bung der alien Hauptstadt Chahrezm's , ihrer Moscheen, Schulen, Ba-
der, Palaste und Grabmaler ; das Werk enthalt auch Biographien 
beriihmter Heiligen und Gelehrten, die vor der mongolischen Erobe- 
rung , in der Glanzperiode dieses Chanates lebten. 	Der Einfall der 
Truppen dengiz' und ihre Verwustungen sind mit lebhaften und 
riihrenden Farben geschildert. 

21-A Tarichi Gengiz und -As 
' 

• 22. 	 Tarichi Emir Timur scheinen Ueber- "...4......3 1.1..??..ot 	e...4)L3 
setzungen der gleichnamigen Werke RaAid- ed -din's und geref- ed - din 
Jezki's zu sein. 	Sie sind popular und in einer etwas alteren Sprache 
geschrieben. 	Auffallend ist, dass sich das bei uns bekannte .Werk 
)5.4.,,4 0,03 Tfizaki Timur dort nur seltener vorfindet. 

23. 	4.).:s, 	Tarichi Mehemmed Emin. 	Die Geschichte 0.1t..,01 	.4)1.3 
des hochberiihmten Regenten Chiva's, seiner Kampfe, seiner Herr- 
schertugenden und seines Todes. 	( Siehe meine Reise in Mitfelasien 
S. 	284.) 

C. 	Die Schriften religiOsen und .moralischen Inhalts sind gross- 
tentheils Uebersetzungen und Nachahmungen persisch-arabischer Werke 
und ziemlich verbreitet, besonders folgende : 

24: 	,..:,..p.1.. 	Jy.1)5.3 Tfirliik Ajaib = vers‘chiedene Wunder. 
25. Mejalis, 	kurze Biographien frommer Manner, u..,J1—....2 

mit 	besonderer Beriicksichtigurig 	ihrer 	kv....21 	keramet 	Wun- , 
, 	derthaten. 

26. 1.1.1.:.÷..iVI 	4i. as iil Enbia = Geschichten der Pro-: vol..12..3 
pheten.  

. 27. 	ait,,,.;,. 	(3...a Mehemed Hanife. 
• 28. 	*) a.ol.A.5..4 Mir4nameh erzahlt die Himmelfahrt, Moham- 
mods und beschreibt die Wunder, welche er daselbst in der Ober- 
und Unterwelt gesehen. 	Das Werk ist ein Folio - Manuscript in 
mittelasiatischer Neschischrift und allem Anscheine nach eine Ueber-
setzung, aus dem Arabischen. 
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D. 	Ausser diesen Werken' sind bei der literarisch gebildeten 

Welt noch anzutreffen: Uebersetzungen aus dem 2c#013.94.6 kihnameh, 
adol..*3)a.L.C...1 Iskendernamehi Nizami, aus 	 Gulistani ts.oltat. 	 L54.,),....,,, wix....J..< 

Saadi, fa..iL,. Ha fi 0, and anderen, wahrend die angehenden Mollah's 
zur Erleichterung ihrer Studien in den Medresen (diese werden aus-
schliesslich im Arabischen betrieben) noch folgende Schulbficher iiber-
setzt hallen: 

29. J15.,..., &is—  Filfili, Sual, in welchen einein gebildeten Madchen 
hundert Fragen fiber religiose Gesetze gestellt werden, welche sie 
sammtlich beantwortet. 	Dieses Buch ist far den Elementarunterricht 
bestimmt. 

30. 014344 Fikihdan (Dialektisch Pilseidan) ist gleichen In- 
halts 

 
wit dem oberen, nur ausfiihrlicher. 	Zu den ElementarbOchern 

gehoren noch: 
31. Jjt Evveli Pm, eM kleines Biichlein, ahnlich dem ria.... 	 , 	 , 

. 
‘5,-9 Birgevi der Osmanli, and 	 I . 

32. dihcvr Kitab, eine Alhandlung fiber Thora,* yULS-7-4_*. 
Evangelium, Psalmen, und den Koran. 	Die Mollah's benutzen ausser 
diesem noch sehr haufig in Interlinearubersetzung 

33. x_.3t..35 

	

	Serch i *Falcate und desselben Werkes Ab- tr.,, 

• 

• 
kiirzung: 	 • 

34. ayly, 	 Muchtasar al Vakaje 1). . 
35. ,::.,.11 kx.co Hedajet. 
E. 	Zu diesen Werken mfissen noch die vdrschiedenen r.....)  

Risale's fiber Astrologie, Medizin (von letzteren habe ich eines mit-
gebracht), Falkenzucht u. s. w. hinzugenommen werden, wenn man 
eM vollstandiges Mid der eagatajischen Schriften haben will, beson-
ders desshalb schon, weil man eben diesen Risale's sehr haufig be- 
gegnet. 	 . • 

Ueberblickt man so die oben einzeln besprochenen Werke, und 
sieht man auch vorlaufig von Nevaji's Werken ab, so wird man doch .. 	: den Begriff einer 6agatajischen Literatur keinesfalls fur einen ganz 

1) Wahrscheinlich dasselbe, welches Kasem -Beg mit einer russischen Einleitung 
1845 herausgegeben hat. 
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aus der Luft gegriffenen, unbegrandeten halten kOnnen. 	Als Mo-
numente von besonderer Wichtigkeit milssen wir die historischen 
Werke hervorheben. 	In einfacheni Stile, wenn auch reichlich mit 
Fabeln tiberladen, sind sie doch die einzige Quelle, aus welcher un-
sere Wissenschaft etwas fiber die' 1Tergangenheit Mittelasiens erfahren 
kann ; . fiber die Geschichte jener Gegenden, die seit den altesten 
Zeiten mit dem. Siiden and Westen Asiens in innigem Zmammen-
hange stehen; caber jene Lander, welche den Bemuhungen unserer 
Civilisation and dem Forsehergeiste unseres Jahrhunderts bis jetzt 
den hartnackigsten Widerstand geleistet haben. 
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Vorliegende Chrestomathie ist, ausgenommen jenen Theil, der Auszage 
aus Nevaji enthalt, 	solchen 6agatajisehen Handschriften 	entnommen, die ich 
aus Mittelasien mitbrachte, und die, wenn ich nicht irre, bei uns in Europa 
als Unica zu betrachten sind. 	Dass unter solchenUmstanden keinerlei Ver- 
gleichung stattfinden konnte, ist wol begreiflich; ich 	dalier den Text liberal! babe 
in seiner Nacktheit gegeben, und nur die allergrellsten orthographischen Fehler 
bei arabisch-persischen Worten hie und da beseitigt. — 	Was den Inhalt betrifft 7 

so habe ich wahrend meiner Reisen immer darauf hingezielt, statt der Produkte 
der hOheren Literatur, solche Werke zu sammeln, die der Volkspoesie ange- 
'toren, und da mir dieses Streben ziemlich gliickte, so konnte ich in dieser 
Chrestomathie hauptsachJich solche Stiicke geben, die von Troubadouren er-
funden oder abersetzt, vom Volke gekannt und geliebt, uns die Denkungs-
weise, den Ideengang und die Sprache der Osttarken in wahrem Lichte vor-
fiihren, was wir in den iiberspannten Dichtungen mancher gelehrten Schongeister 
schwerlich finden warden, da die geistigen Erzeugnisse Letzterer als gemein-
schaftliches 0-ut vieltnehr der ganzen islamitischen Culturwelt angehOren. 

Die am Anfange gegebenen SprachwOrter sind grOsstentheils aus dem 
Leben gesammelt, und es mag nicht ohne Interesse sein zu bemerken, dass 
viele noch heute bei den Osmanlis anzutreffen sind. — 	Die nachstfolgenden 
Stacke: 	krl.i)  c..k..e......, Saad u-Vakkas; 	a.A.,,t.4.) 	L.5),..7 Burk divane; 	,...it.i..., 	c.1.......1 
Ahmed Jusuf, sind sowol unter der Ozbegischen Bevolkerung, als auch unter 
den in der Nahe der Chana.te wohnenden Kirgisen stark verbreitet, und werden 
liberal' in gleicher Weise gesungen, in Begleitung einer Dutara oder Koboo. 
Hinsichtlich der chinesisch-tatarischen Originalschrift ist schon in der Zeitschrift 
der deutschen morgenlandischen Gesellschaft (XIX. Band, S. 297) Erwahnung,  
gethan worden; wir miissen nur unserem Bedauern Ausdruck geben, nicht so 
gliicklich gewesen zu sein, etwas aus der Volksliteratur dieses osttarkischen 
Stammes bringen zu kOnnen. 	Was Radloff von den Turkstammen zwischen 

6' 
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Sjidsibirien und Nordostchina sammelte, ist, wie kb aus einigen Specimen 9 
urtheilen kann, ziemlich verschieden von dem Dialekte der muselmanischen 
Nomaden der chinesichen Tatarei. 	 . 

,In der beigeffigten Uebersetzung des Textes habe ich immer nur darauf 
hingezielt, 	durch wortgetreue 	Verdeutschung mehr dem 	philologischen 	als 
dem literarischen Zwecke des Buches au entsprechen. 	Natarlich war dies nur 
in den Stiieken der einfachen Vo.  lkspoesie moglich, and in Nevaji's Muster-
stiicken orientalischer Dichtkunst musste ich der Deutlichkeit wegen; oft trotz 
des besten Willens, von meinem Vorsatze abweichen. 

. 1) Ueber die Fbrmen der gebundenen Rede bei den altaischen Tataren , von 
W. Rudloff. 	Zeitschrift fair Yolkerpsychologie und Sprachwissensehaft (IV. Band, S. 85). 

   
  



I. 	. 
• 

ys ta-ki L.3,  i.).U.iii asot xs,6 

Einige Ozbegische SpriichwOrter. 
• 

1 	 ‘.43 4 2‘.?"3 ily.E5 1 j LA 

Atali ogul lsogali lsul. 	. 
Der Sohn, der einen Vater hat, ist immer ein Sklave, der einen Herrn 

hat. 	(Denn er muss gehorchen). 
1 

2 	 L'‘'` 	djaiS 	AI  "nj 	,••••1  l.57i 	c.54-<  ) 
Iki kemi tutlsan garls ieinde lsalir. 

Der an zwei Schiffe sich anhalt, ertrinkt gewiss. 

3 	 Lri.+354,.5 lol.!...Wli 	uml..t4.5 „5...31)Li ,,,..JU 
Kalb lsazani lsajnamas lsajnasade lsojulmas. 

Des falschen (Menschen) Kessel kocht nie; kocht er auch, so verdichtet er nie. 
(VomPilav , der so lange kochen muss, biss er dick, d. h. gut befunden wird). 

4 	 rf41415-3  c5/3 	(. r̀'L1/4-15•15)  °`t.  
Ajd atliningki, toj tonluningki. 

Das Fest gehOrt dem Reiter .(der aus der Ferne and der Sitte genius zu 
Pferde sich dazu begeben kann); das Gastmahl dem Gutgekleideten (da sich 
Niemand in schlechten Kleidern zeigen kann). 

. 
5 	 slU)5.1 eit..441 L.)y.ov:JI 	cs.A.L)1 4.ciowLy . 

Zemanning azgani atdin igek ozgani. 
Wenn die Zeit entartet (wenn alles in Wirrwarr gerath), so wird der 

Esel Waller gestellt, als die Pferde (d. h. nur Bann wird 	der Nichtswiirdige 
dem Wiirdigen vorgezogen). 

6 	 u•adoll4. aluA.149.:dj  
Tanimasni silamas. 

Was man nicht kennt, liebt man nicht. 
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7 	 )L1  `.1:!/3  "")14  & ‘5,3  . 

. 	Tojga barsang tojub bar. 	. 
Wenn du zu einem Gastmahle gehst, so gehe gesattigt dahin (denn im 

Gedrange , kOnntest du hungrig bleiben). 	, 

8 	 0:AAA? 	ft'' 	 (5-4a411°  r9 ‘140,-e,'.71  
Garibning bir tojgani 6ala bajgani. 	 . 

Wenn der Arme einmal satt ist, so ist er schon ein halber Baj (reicher Mann). 

9 	 Ali 3.41 u:::,.!!: eyrs (543)K3), hty 
Sr-'  LAI 	Lsyfril L 	cs.:,1.-ii-JU0 )179  

J- J,....3 	bru A.4:, het.?  cs_.....3L10 
J,i 	l'.7..z 	= )-6 ' 	L.5,1 c5-.'K),- 	'171w 
Birao Otkerdi Omrini eje ile, pas. 
Birao tatkani jok agizi tola as. 
Birao ning nukra-i-tilasi mol mol 
Birao korgeni jok Omrinde bir pol. 

Der eine verbringt sein Leben in Saus uud Braus, 
Der andre hat kaum ein Stfickchen Brod im Haus, 
Der eine hat- Gold and Silber im. Ueberfluss , 

• Der andre oft einen Heller erbetteln muss. 

10 	 OLII l.5,)1 	vlOrA 1  
Oliimdin chorluk jaman. 

Schande ist argcr als der Tod. 

11 	 1.,., 	.0 :444  )1-ii.?? 	LA 0.0),C),:ir.• 	 1 /4,0.1 
Ichlas bile jiglasang solsur kozdin jae tikar. 

Der vom . Herzen (mit Aufrichtigkeit) weint, wird sogar dem Blindeu 
Thrinen entlocken. 	 I 

12 	 L....kaLd 	 L.......11.x.iLe ),.1.14l..!. 	L.5.7,i 	)4,0.7 	4L, 
Baj.  malstansa tapilir jok maktansa eapilir.. 

Wenn der Reiche sich riihmt, so findet sich was vor; wenn der Arme 
sich riihmt, so wird er ausgeplfindert. (Dem Reichen ist das Grossthun leicht, 
den Armen richtet es zu Grunde). 

13 

	

	 44Y,J LH cs-:'‘W )L '••• Ls-4-44  
• Loloning igegini sugar pulini al. 

Tranke auch den Esel der Hure (diene ihr), doch lass dich bezahlen 
(nimm ihren Pfennig). 
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14 	 )5•311 PI)'- 	L5Y5  L4J.? Yi 010.- 
6 opan kob bolsa koj haram blur. 

Wo es der Schafer viele gibt, dort geht das Schaf bald zu Grunde (es stirbt, 
haram, d. h. ohne geschlachtet zu werden, was dann nicht gegessen werden darf). 

15 	 lajit417E v-v4t4 	al/44)1 ‘t,t)I .1 
• At ariklikda jigit gariblikda. 

Das Pferd im magern Zustande, der Held in der Fremde (sehen schlecht aus). 

16 	wy.....,t4.41 WI 4.511, 067.e 1.....5.4  tsLlolt  41. 4)-<Iy.co 
Davagering padiAah bolsa arzingni Allah igitsin. 

Wenn du gegen den Padischah Process fiihrst, so sei Gott dein Richter 
(er hare deine Klage).  

17 	0.1074 02'g 44- 0-2'30* 	• 	LeL-1-54 31 ! ,t,ur,  04.0,)54,0 
Mizandin song jaz bolmas noruzdin song Via bolmas. 

Nach dem Mizan (Herbstaquinoctium) kommt kein Sommer mehr, nach 
Noruz (Frahlingsaquinoctium) kein Winter. 	(Vorbei ist vorbei!). 

If  
18 	 za.j.:5 	 % u...4.ciy..io 	79 	(.5.KA 	..U.ii.c &pre 

Akilli kigi iki mertebe bir tap. tokunmas. 
Der Kluge stosst an einen and denselben Stein, nicht zweimal an. 

19 	 ltV c.50.< 1 /4t1.1L.lx.ildo U.44 tic...5)5 1 
Urusti ming maktasang koza kok, 

Du magst den Russen tausendmal rahmen, seine Augen sind doch blaze 
(d. h. nicht schan, nach dem Geschtnack der Ozbegen). 

20 	 QM...351 xi 	ac.....151 ,gd.,,tc..,i 	 :::,l,,. ),.4.‹.  r.)N 	i.4), (.5)1.Y )14,3 
Jaa jigit Oise bolur Isari adamga almek lazim kilir. 

Der junge Mann mag wohl sterben, doch der alte musss sterben. 
• 

21 	)5  01..:g1 5)14 ‘.,A4  ,..41...1 J 0  IN.. i),.,o1 015.... 
Choi amed sOzlegen til jalap jalap jara etedir. 

Die zu viel schmeichelnde Zunge leckt bald Wunden auf. 

22 	 LAN ts 0)..0 8.....1.431.? LPA? 	- 
Baa bolmasa kOde la. 

Ohne Kopf ist der KOrper eine Leiche. 
. . 	 , 

23 	 LAAC 	-t,..0 4 alL....4?  .114-1c.13.3.• :40,3 'e-  u 	" 	01 Au 
• Danjaga nine kilgen bolsang eundals kitesin.  

So wie du auf die Welt gekommen, so trittst du auch aus der Welt. 
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24 	 0-1...L3 4:.v..t÷.6 	1....., 1,:.. 	Kv.÷-s1 /4,4 J-4( i.)..? ),..4_4 	 i..5. 

'41:5 "*".4,5 	ad̀ ?'lli  '445)54  ) 5,-? 	5:'ef 	 u••••!?° 
Bed asil solibetge kirse chog tebat tent bolur 
mis jilzfikning Isagiga g5herni kojsang zeng bolur. 

. 	Wenn der Unerzogene in Gesellschaft erscheint, (fillilt sich der Wohl- 
erzogene unbehaglich [enge]), wenn du neben einen Messingring ein edles 
Metall legst, wird es bald rostig.  

25 	 )5) °J1 k..)14-4:, `') ).739. `="", `) 
Dost jiglatir dig men kiildiirtir. 

Was den Freund weinen macht, macht den Feind lachen. 

26 	 5,44 ‘::.A,I I (5..LCAI 24 kitiy..) WA (5U 
Taj at bolgange egdsi it bolur. 

Bis das Pullen ein Pferd wird, . wird sein Eigenthiimer ein Hund (denn 
er muss Bich dabei opfern). 	 4 

27 ().4-<1  J4)L3  015,5  L:Y1‘)1 /414  
eimeikdin lsorlsan tarik ekmes. 

Der die Sperlinge fftrchtet, wird nie Hirse saen. 
• 

28 	cs-• 	`wi‘•.)U  )ii 	••°' 044>* 1  0V144? Njr,  
S5zle bilmegen agizdin siea turgan kot jachgi.  

Besser ein sch 	 A ...., als ein Mund, der nicht sprechen kann. 

29 	 l..)) • 	• 5 	3 ot-i '351 l.,),) oK - 	) 	- 	• 	)-,•' 
Jiirgen derja oturgan burja. 

Der Fluss zieht weiter, die Natte bleibt liegen. (Willst du weiter ziehen, 
verlass die Natte and besteige das Schiff). 	 r 

30 	 4::Alit.44 	 1.C.L., t.:).....4, p-itl,;•.< 0.014 	p4y.fr:i 
lizim •sanga ajtamen kelinim sen igit. 

Meine Tochter, ich rede zu dir, aber, vernehmen soil es meine Schwieger- 
tochter. 	 • 
31 	 ac.4..) )53 -01.4.,s1  

• Jimek tuz bile 
tuz een bile. 

Speise (ist gut) mit Salz, Salz mit Maass. 

32 	 4C 	 ' i:SL2  L'i,' 	1 /4114.'a"YI  LVIli 	 -<,,I 
Igekning jail jiingfil bolsa, jatkusi kilir. 	• 

Wenn der Esel leicht belastet ist, bekommt er Lust, sich niederzulegen. 

   
  



49 

33 Ly.1.4.3,354 zt. --‘..'3UL.,01.-;41. 	01..3 . . Nan eajnamaganga jutulmas. 
Bis das Brod nicht gekaut ist, kann es nicht verschlungen werden. 

34 0"1444 k.3143111  5 	s• - t5:')/'" 0 / 	Litx41  
• Ajtlpn sozni iekeru• jutmak bolmas. 

Das.gesprochene Wort kann nicht mehr hinabgeschluckt werden. 

35 L-5-? Nis 	4LL''''-( 7,' )5-41  Lillt3 	csi.s, 
Her kimning kOngalii tola bolsa tili aoilir. 

•Dessen Herz von ist, dem-  wird bald die Zunge lose 1). 

36 ' ) .1-$41. 044)  .t-*LY v.)1313  
Tiitiin umeadin eilpr. 

Rauch steigt nur vom Pflock (grosses Stuck Holz) empor. 

37 . )1J/4  Wt-'-̀ '''" 	.7'g ))51'"' .765  
Tez sOzler tez piiman bolur. 

Wer schnell spricht, der wird schnell bereuen. 
• 

38 1̀12?!..s r•L:s  )t4  k.s N,-5  
Taming Ipilagi bar. : 

Die Mauer hat auch Ohren. 
• 

39 	_ , 	c4.:cil.i yo(JtU L.:41.t.A.:i 'AA 
BaAmu IptilF , tagmu litil0 . 

Was ist harter, der Kopf oder der Stein? (Ersterer muss nachgeben, denn 
er wird im Kampfe unterliegen).  

• . 
40 ),31)51 Ls..k5A41.? L.,..1,4 ot)4..< ,,,,,I ISzy5.5 

TOjege of kerek bolsa bojnunu uzatir. 
Wenn das Kameel Gras haben will, muss es semen Hals (darnach) ausstrecken. 

41 ,14).?,:s 	4,,I "a z_.4...4 01.4L., 	-00./...21 
oliik arslandin tirik siolpn jachAi dir. 

Besser eine lebendige Maus, als ein todter Lowe. 

42 ' )l.'3),.:3 ac43 Ls ..1...4..c J....21k*i a.....),1 WI Ls..1r,.< „so 
Her kimni Allah ursa, pejgamber asasi bile tlirter. 	. 

Den Gott geschlagen hat, den stOsst der Prophet mit seinem Stabe. 	. 

') 	 L.)1 
VambAry. 
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43 	 w1'.,.,....??44,5 d:r5),.< 1...44 	o..14414,0,4 ),C 
Joldaging lair bolsa, 	kOzting kisib tut. 

Wenn dein Reisegefahrte blind ist, so drficke eM Auge zu. 

44 	 "i 0 	 0).cl..s 	14.51 ,...fl-. )_) 	rel...A.4 	 wIS)5._ ) 	- 	rse' . 
),14).1-3* 043,4  044)•:'‘ 	v7.4.4 LA Lo)ft lx,...51 

Usta korgen gagird her makamda jorgalir, 
Usta kiirmegen gagird andin mundin karmalir. 

Der wohl Unterrichtete (Schiller) konunt tiberall gliicklich durch, der Un-
unterrichtete tappt rechts and links .umher. 

45 	 c5- 	r - 	71W <5)-4? )5:,6‘...”1  .L5) 
Biri ontokuz biri bir kern jigirmi. 

Einer (sagt) neunzehn, der Andere ems weniger als zwanzig. 

46 	 Ly.14.19 	t.:).t...t.:st 	olie:11 
Atlangan atasin bilmes. 

Der zu Pferde sitzt, kennt semen Vater- nicht (d. h. der Bewaffnete schont 
zu Pferd seinen nachsten Verwandten nicht). 

47 	. 	 "V 	ei'Ll001"AlY )14  (5': 	)44 	 7: 4  
Bir jiglaganning bir ktilfigil bar. 

Jedes Weinen hat sein Lachen. 

48 	 :y4i.)..al.? 	,s.,:st.. 	L.4...11., 	,s5NL?  
Balani jagdin, chatuni bagdin. 

• Das Kind in der Jugend, das *Weib im Anfang (wenn du sie an etwas 
gewohnen willst). 

I . 
49 	Ici.0 a.w..., 	1.: 	1 rt.L3 	,U,.JI:i .< - 	) 	3 	0•4")579  ‘55  

Ni birirsin kolung bile o kiter selling bile. 
Was du mit eigener band gibst (Almosen), das geht mit dir (in die 

andere Welt).  

50 	 LyA.4.? ‘..A4.4:s 	 ...LR)..il J..+.3,.? Io4%., RI 
Ude bolgan agrini tilmek boimas.  

Das innere Uebel ist schwer zu brechen. 

51 	 w),.... ai41.:&::4 L4? ol,lt..0 a5,..1,:i 
Kolung majli bolsa bagingga Stift. 

1st deine Hand mit Fett behaftet, so wische sie an deinem Kopfe ab. 
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52 	•ti-....l,__SL.-44-3 	8..A.44. 	 eL.:1 .,:z.... yty 	u..14.1..fr ) 	LcA,1),.),i 	)...) 

14.4.144,3 z(k w)..7.2 	k..".2 c.) v..1))."4, 	um 444 L....)..) c)`3 ja& L:1))),? ).'93L. 
Bir jachgining lsadrini bilmes bir jamana tiimegilnge 
8ahlar jurtning lsadrin bilrnes jurtdin jurtga tOgmegiinge. 

Nur wenn Einem Schlechtes zugestossen ist, kennt man des Guten Werth, 
Konige kennen des Landes (ihres Volkes) Werth nur dann, wenn sie von Land 
zu Land sgetrieben werden. 

53 	 0,-44 	Ì'L̀ )i ;̀"J51  
Olseng &ling ken bolsun. 

Stirbst du, so soil selbst dein Grab bequem sein. 

54 	0,3LI ‘..).p.o..4ilic (5. c.5,3 1)U 	"A..1 04.4).4a.it ,..s. L5,.5 L31 
. 	' 	Als lsojni ajagindin asadir lsara lsojni ajagindin asadir. 
Das weisse Schaf hangt man bei seinen Filssen auf, das schwarze Schaf 

hangt man auch bei seinen Filssen auf (Kein Unterschied. 	Tod ist Tod). 
• 

U:.) 1 	U e.:A.-) 55 	 l ) 	0 	- ).,4 	el....:.t?M ,11:)L.)U1_,.. NL? 	.,,.;). 
WI 	cl..) e.l.:. 	e.l.:,),/- 0 ellt.A.aitm L- 	 LAI /*1.4:! ) 	- ).,-? 

Jetim bala salslasang agizing burnung Ism iter, 
jetim ulak, salslasang agizing burnung maj iter. 

Wenn du einen armen Jungen ins Haus nimmst, wird er Mund und Nase 
mit Blat dir fiirben; wenn du ein armes Thier ins Haus nimmst, wird es Mund 
und Nase in Fett dir tauchen (das Thier ist niltzlicher, als der Mensch). 

56 	 •••Nt..) ),--' 	c:)1  11t--" 	).,-44- f•‘)1  
Adam sozlegir, hejvan jalagir. 

Menschen reden einander an, Thiere lecken einander an. 
• 

57 	(),J?3,3) L144"4),AY°  t:.61' 	0.:14`.4.1 	1..01  
Adam tilindin 'hejvan miljilzilndin (tutulur). 

Der Mensch wird bei seiner Zunge (Wort), das Thier bei seinem Horn 
gepackt (gefangen). 

58 	 )l.iit 	a.i.?u 	d...?. 	i..A.)..!S.  .x.i.,A.? 	wo,.....• 
Silt bile kirgen, gan bile eilsar. 

Was mit der Milch eindringt, geht mit der Seele heraus. 	(Jung gewohnte 
Fehler. verschwinden nur mit dem Tode).  

59 	 zcitil..6.??.4 	A.4%.,.!do 	• 	' )fly 	 0.1?c,  
Men menlik Aejtanga jaragir. 

9 	Egoismus steht nur dein Teufel gut. 
7 * 
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60 u.,,L.JU ,., ,, ,., 
Mik agiz ag• Wilms. 

Der offene Mund bleibt nie hungrig. 

61 	. 	),Sy.. a5), I  01! i.X.73.  1 
	)) if:.4 1 	2i.E  NL? 	 • 

Balaga in bujur izindin Eating jugar. 
Wenn du einem Kinde etwas befiehlst, so folge ihm schnell auf der Spur 

(denn du wirst es selbst thun miissen). 	• 
• . 

62 	• 	)t:'.7i ‘.5)? 454,$ 0- ,17 1  04')‘5),- 
Silridin ajrilgan kojni burl jirtar. 

Das Schaf, welches sich von der Heerde getrennt, wird vom Wolfe 
zerrissen. 

63 	 • 	&•41/4.• 	kIL:11  8*% t , 	-.316),"(  r"' 
Su gOrmegiinge itek eieme. 

Schiirze dein Kleid (Saum) nicht auf, bevor du das Wasser siehst. 

64 	 ). )31-4  (53) ‘'''' 	(1'15  
Jcizil Chizirni ajnatir. 

Durch Gold wird selbst der Prophet Elias verfiihrt. 

65 	 • 	t.r1q/3  Q.),4,4 LL'''' 06) 
Zeman sanga bojun kojmas, sen zamanga bojun koj. 

Die Zeit neigt sich dir nicht, neige du dich der Zeit. 

66 	 1.43AS ).6....74 ,..?.&(.4 Kii14..V 
. 	Ojnagka 	inanib ersiz ialdim.  

Ich, glaubte dem Geliebten and blieb unverheirathet. 

67 	 1.4.1, (.) 	K.:3 • 	1 	4.•:::a v„, 	5 	5)5 	v.) 	v 
Songki piiman Oziinge diiSman. 

Spate Reue ist dein eigener Feind. 

68 	 ykr.14 .05.3:31 Lao JI lzo Lit 010 
• Altin alma dua al, dua altin imesmu. 

Nicht Gold sondern fromme Wiinsche nimm (als Zahlung an); sind denn 
fromme Wiinsche nicht Gold werth? 	 t 
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69 	 ).,4<, 	k5ALIII  24:315,3• 	Y-4‘)  ‘54)"al- 	)I--i 

) 443  k-C) 	24:3171i 	' 4‘')  LO-V at-.-1, 	• 
Kar jagdi dib kovanma ajazlari kilir 
Choga kildi dib kovanma nejazlari kilir. 

Weun frischer Schnee gefallen, freue did) nicht, es folgt Hun Kalte. 
Wenn der Choga dich besucht, freue dich nicht, denn es folgen bald seine 
Bitten (lietteleien) darauf. . 	 . 

. 
70 	 . 	' 	Ia.......)).3 J1,0 0173 

Nur'art mali kursakda. 	 ,. 
Des Gelehrten Vermiigen liegt in seinem Innern (im Magen). 

71 	 Lo 	• (iv 7tY r? )5,6'4 ' 0" 
SOz birir boa bermes. 

Er gibt Worte, aber nicht Leinwand (d. h. That. 	Ein Wortspiel zwischen • 
)).... and 04). . 	 . 	. 

. 	 . 

72 	 -)Lo),..1c, 	Iv)yol,.3 ol.:i 	L.51-..q1 
Akagak kan tamurda turmaz. 

Das Blut, das fliessen .(vergossen werden) loll, kann in den Adern nicht 
(stehen) bleiben. 

73 	 lotili (4%, 441 2(.014 oUl..056.1.,.. 
diglamagan balaga emeik kajda? 

Wo gibt es eine Brust fur das nicht weinende Kind? 

74 	 u.LOLt.)41 	071.21 tl 
Ag ajuls ojnamas. 

Der hungrige Bar tanzt nicht. 	 . 

• 
75 	 1 440(1' L4 	KS,' (5.'6)6  044  v,") 	 (;) 

taken bailing 'Olken bolur gaugasi. 
Ein grosser Kopf hat grosse Sorgen. 

76 	• 	^ 	 . alku), Ls.-q.—oLi ytt., 	(544 

t5.v..01.5 d4f, 	8.iwt 041 	. 
Jachii atga bir Isam6i ' 	I 	 , • jaman atga ming &cam& 

Dem guten Pferde genfigt eine Peitsche, — dem schlechten Pferde kaurn 
tausende. 
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77 	• 	•))v1 a...:41 	um t..il 0-4:14 j..i.c. 	. 

A10 bagda imes jakladur.  
Der Verstand ist nicht im Kopf, sondern im 'Alter. 

. 	. 
78. 	 J.-It-3 	0,..”.," 	cs...i..4. L...31.? ivrvi ro. 

Jqt.6, atit!.? J.tO 119 )."-.1,-.3 1---45  ‘-ey-11 	
.. 

Her adalnda bolsa jachgi 6116iik til, 	(. 
alib kilsa bolur bir kil bile fil. 

Wenn Jedermann gute, sasee Worte (Zunge) hitte, so ware es leicht, 
den Elephanten an einem Haare herbeizuffihren.  

79 U"L'''»a4-i (sA?t-b  L.5,41  

Aeluk nini jidirmes, 
tokluk nini dedirmes. 

Was isst man nicht alles im hungrigen Zustande, was sagt man nicht' 
idles (aus Widerwillen. oder Ekel), wenn man gesittigt ist. 

80 	 LY'Ll.  "3  ‘51-1),:""F  ÌbLvAtY 049 x.4°  '3,3 	• 	• 
Kul mine kujman jisang kusturniaj kojmas. 

Wer mit Sklaven Kuchen, isst (d. h, geselligen Umgang hat), wird sich 
gewiss erbrechen (wird es bereuen).  

81 	 • 	
Jt v14Y61  )1C.  L.54'141  

• J1  04),4  )1 v't;'-43  
Enesini lthr kizin al, 
karisin kor bozin al. 

Schau die Mutter an und dann nimm die Tochter, — Seim die Elle 
(Ende oder Musterstuck) an und damn kaufe die Leinwand. 

I 
. 

82 	 „3.,.:!  o„.44.:3 0,!,,xx,t 	j1..:1 	0..,,x.;,,,l c' 
Itdin a6 jok itdin tine jok. 	 . 

Niemand let hungriger, aber auch niemand sorgenloser als der Hund. 
. 

83 	 ),v..:::...: 	L.)14...:::yv 	1,11.i..c 	L..).„1,.....,,, 43 ).10t..«...iiis . 
• Akilsiz dostdin akilli diAgmen jachAidur. 

Besser ein kluger Feind , als ein dummer Freund. 

84 	 0.1-q13  k-41? 0.111-$4.,:s ,ett-,. 1  
Mb tojmagan jalip tojmas.  

Den das Trinken nicht sattigt, der wird durch das Lecken gewiss nicht satt. 

   
  



85 	 • 	•.t...35,3 	i4.).;!t L5) (4. 	t.s ,::•,•', 
JachSi irim jari deolet. 

Schone Hoffnung ist halbes Gluck. 

86 

	

	 A.A...yo 45. &CY ) 4C t5-....."..051 
)?4< ‘54"';"°1 	'ILLY `) 45 K49 

• Kulga kill disang olgiisii kelir 
bejge lsul disang killgilsil kelir. 

Wenn du den Sklaven Sklaven heisst, wird er sich zu Tode kranken, 
wenn du den Bey Sklave heisst, wird er sich gut anlachen. 	(Der Schimpf 
wird nicht verkannt).  

• 87 	 &.?J8. 	sc.)..45.,!,1 ~rS 0.;i3,4 

alOzL”.5 ),,X,1 1 rirWl 
Ojiimde jolstur gogelik 
kongliim istejdur lsogalik. 

Ich babe kaum Brei im Hause und dennoch will ich verheirathet sein. 
(Wird von unniitzem, eitlem Verlangen gesagt). 	. 

88 	 I 	1,,.< J..Aol 

	

) 	 ou).g.. 	014.4.. 
6ilsonagan gandin Timid kisilmez. 

So lange es Leben gibt, ist auch Hoffnung da. 

89 	 Li)..3 	 zciLll.)4 	• ) 	•• 	(5.0.4)1.3 	. A.IL......4.1.:01,! 
.,3LAhl.x.A.R 	2r.lul.q )(..i54 	ts.-....1l4 

Kazanga jantagsang karasi jugar, 
jamanga jantaSsang belasi•jugar. 	 . 

Wenn du dich am .Kessel reibst, wirst du schwarz, wenn du mit bosen 
Menschen umgehst, wirst du dem tingliick nicht entgehen. 

• 
10 	 (5.A+ 	),..- v,‘0:)1L) 

Balalardin sor chabarlarni. 
Von den Kindern verlange Nachricht. 	(Kinder und Narren pflegen die 

Wahrheit• zu sagen). 

91 	- 	
4),"? I.. 	• . 	 Lri 	Y&"''7i' / 	 J̀'i 

yt'Auk.5)54 5' 
El ugrisiz bolmas 
Tau burisiz bolmas. 

Jedes Volk bat seinen Dieb, jeder Hugel (Berg) seinen Wolf (verborgen) 
(Vorsicht ist immer gut.) 
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92 	 io.ifrfv, _1 	ts..-,..,N1 	rol. 

I ajq?.44?;3 	cs...e.,N 1 0 1,. 

Adam alasi ieinda, 
Hejvan alasi tiginda. 

Das Bunte des Menschen ist in seinem Innern, das Bunte der Thiere im 
Aeussern (Fell). 

93 	 L.Y yi ),L.) L,J 0.4 A 	L.5,...Uyi ) 	) 	• 	• 
Pulluls adamdin bela Isorlsar. 

Den reichen Mann rurchtet selbst das Unglilck. 	(Denn es wagt ihn nicht 
• heimzusuchen). 	 . 

94 	 O.& C•5/  r')' 	r?4.6  
Kolum aoik jiiziim ak. 

Meine Hand ist offen (ich bin fi•eigebig), mein Gesicht ist weiss (ich 
habe keine Schande). 

95 	 )4:9 L.:4.A.? 1.41-3 zcil..)),3 	,::.k.), a.U.A.4.g .. 	..  	.. 
0.—IL: 	LA.1-4-1—!:-4 ),--l---? 	 L;--11—? 

Jachglik it derjaga taila balik bilir, 
balik bilmese challis bilir. 

Thue Gutes und wirf es in den Fluss, der Fisch sieht es schon; und 
sollte der Fisch es nicht finden, Gott sieht es schon. 

96 	 1-4-<  1/4:.).,i°J,3 	g' 	 .) iCa.<  l:TIO*113  
).,4,4 01:,  ‘54/, 	SIBS 1.,31 zr....0 
Tildin kilgen hem koldin kilsa, 
heme adam kedaj bolmaj than bolur. 

Wenn die Hand alles geben mochte, was die Zunge verspricht, da giibe 
es bald keine Bettler, Jedermann ware Rust. 

• 
97 	 )r4J54  ki)-6  0 KO 'z'4t9 

or-4? L 	L)L4-/,,' L 	• 	, 
Jigit degen souk bolsun, 	 .. 
souk bolMasa jols bolsun. 

Der angling (Held) muss stets begeistert (frohen Muthes) sein, wenn 
er nicht begeistert ist, so soll er lieber vernichtet sein. 	 . 

98 	 k5(...Liy.-4 	t  J.:A 	c510)..? 	LI), 

L04? OW  Lf4,6(  v.)11." 	 • 
Arpa budaj as boldi, 

• altin komfig tag boldi. 
Wenn man Gerste una Weizen zum Kochen gebraucht (d. h. wenn 

Theuerung ist), da wird Gold und Silber zu Stein (d. h. man achtet es so 
wenig wie Steine, da man die hachsten Preise bezahit). 
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99 	 ':" 	k.ly, 	P I-44  L.51)51  
Ls-44  71q P LA•d-Y 0-6-<7! 
Uzak bolsa hem •jol jachgi, 

• eirkin bolsa hem kiz jachgi. 	• 
Wenn gleich noch so fern, ist das Reisen immer angenehm 1). 	Wenn 

gleich noch so hasslich, ist ein Madchen immer angenehm. 
. 	• 

'A I  100 	 S4  v.)ist. 	N,4 1"•' 	Ls-441 7'g N,4  
Iki molla bii kigi, bir molla chatun kigi. 	• 

Zwei Mollah machen einen Mann aus, ein Mollah aber bloss ein Weib. 

101 	' 	2ra 4.11).4 • 	al1...9.5.:i 	2449 .*.....71A! 	 0.2.4 
. 	Macy 	 .+....,),..iii ..4.A....),4 24) 	w1.4,1  

Jachgi bile (mine) jiirseng jetersin muradga,  
jaman bile jiirseng kalirsin ojatga. 	 • 

Mit Gutem wirst du bald dein • Ziel erreichen, 	mit Schlechtem aber 
beschamt zurfickbleiben. 

• . 
102 	 ),J 71 ‘;':;:tz  )14-.41  5,401  

Ojkusuz esner, ail 	keritirL  
Der Schlafrige giihnt, der Verliebte ringt sich (aus Sehnsucht, d. h. jeder 

verrith sein Inneres auf eine andere Weise). 
. 

103 	. 	.),...5.-4 LAL..? 1 c.X.4.44/9 051 r  A ),35.4 
• 554? Li.:*•14 Lot.< 2Litiq rot u.l..44 

Bolur adam 2) on biginda big bolur, 
bolmas adam kirlsga kirse jag bolur. 

Der etwas taugt, wird schon mit fiinfzehn• Jahren Mann, wer nichts 
taugt, bleibt im vierzigsten noch ein Kind. 	' 

104 	 JI-; ) 114 	 .140)(4 olas,-3  
Bal tutkan barmagin jalar. 

Wer Honig erfasst, leckt sich die Finger ab. 	(W em ein ergiebiger Dienst 
anvertraut ist, pflegt seiner selbst nie zu vergessen). 

105 	 Al)13,-4,5  2'.4:'41  OU'Ll 	0131•6  
Agulsgan igge gejtan kogulur. 

Zur eiligen Arbeit pflegt der Teufel sich zu gesellen. 	(Uebereilung ist 
oft von Ungliick begleitet). 

• 
1) Eine treffliche Beleuchtung der Reiselust der nomadischen ' Volker Mittelasiens. 
2) bolur adam = aus dem ein Mensch werden ' soll, so im Osm.: adam olurmu 

olmazmi =--- wird aus ihm was werden oder nichts? 
VAmbdry. 
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106 eL:451:i „ILL:. 	,IL.:9...t.Izo:.«..., 	r•'• 	61' eL34,1-.. 
Saufilsim bajlilsim chastahlsim manglaj Varalilsim. 	. 

Meine Gesundheit ist mein Reichthum, meine Krankheit mein Unglfick 
(Schande). 	• 

• 
107 	 Lel-4314  Ls-44  )- )4°  '041! 

0.,A.4414 Lil v4.:3L.1„.? 45-:)1)U 
Jaman her giz jachAi. bolmas, 

• Karani jusang al bolmas. 
Schlecht. wird nie gut, — Schwarz wird nie weiss. 	(Feller miigen noch 

so .sehr verkleinert werden, sie bleiben immer Fehler.) 	• 

108 	 1.? 	L..44 a... 1i 	 1,)(i.EK 	• )3..ly4 	45....1+31 
Kagazdin VaPe bolsa almasi bela bolur. 

Wenn auch aus Papier, ist eine Festung dock immer schwer einzunehmen. 
(Nathrlich in den Augen der berittenen Mittelasiaten, die nur den Kampf im 
offnen Felde verstehn). 

. 	• 
109 	 J'P1C 	L-  0"4:1)13 	(5-43 	Y)13  r-c 	 . 

Omr lsarisa tali kiingill Varhnas. 
Wenn des Menschen Leben.  auch alt wird, das Herz wird nie alt. 

110 	 )149 	L3L-01  Oti )143  
Kan alag;ak tamur bilir. 	• 

Wer Blot nehmen will,, findet auch die Ader. 

111 	 MAI  tit- 	lit-. I-44  ,:w1  oKI-440 ,w,  
lso. -  LB 	IA L...+< 013 oi51.4,.< 	5.3 )5), )1' 	 0  

At minmegen at minse caps eapa Olturiir, 
ton kithegen ton kise Isalsa 1sa4a tozdurur. 

Wer sich das 	erste Mal auf \ ein Pferd setzt, wird 	es durch schnelles 
Antreiben bald zu Grunde richten; wer zum ersten Mal ein Kleid anlegt, wird 
es durch stetes Ausklopfen bald zerreissen. 

112 t.r1-4?eAL" L5k5.  )1-.• u.1-4.1  unit 
Altin ajnimas sarimaj 1) sasimas. 	. 

Gold verliert nie seine Farbe , ausgelassene Butter verdirbt nicht. 	(Nur 
das Gereinigte and Gute wahrt lange). 	. 	 . 

it 	 . 
1) Gelbe Butter, zum Unterschiede von L51..; 11.1).:3.1 ajranli maj, 	die noch mit.  

Molken vermischte, frische Butter. 
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Burk Divane. 
1 Es war einmal ein wunderbarer Di- 	.5 Tief tauchte er in's Meere der Got- 

vane, 	Ein riistiger Held auf dem 	tesliebe, 	Verachtete stets die Welt 
Felde der Liebe 1). 	 und ihre Umtriebe. 

2 Er wandelte stets auf dem rechten 	6 All sein Hab und Gut und Wiirde 
Pfad des Glaubens, 	Ein Weg- 	gab er den Flammen Preis, 	Und 
weiser auf •dem Wege der From- 	hatte sich Gott zugewandt mit wah- 
migkeit. 	 rem Fleiss. 

3 Unter dem Volke war er Burk 	7 Bald fand er auch seines Wunsches 
genannt. 	• Auf schlechteni Weg 	Edelstein. 	Wohl wahr,  , er gab 
begegnete ihm Niemand. 	 sein gauzes Gut in Kauf darein. 

4 Mit Leib und Seele dem Allmach- 	8 Tag und Naeht flehte er zum An- 
tigen zugethan, 	Blieb 	er stets 	machtigen, 	In fester Einheit blieb 
der trene Mann auf Gottes Bahn. 	er  beiu: Allmachtigen. 

• 
1) Gottliche Liebe, Begeisterung. 

8' 
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9 Er leerte ununterbrochen der Got- A Bald kam er zu sich und fing wie- 
• tesliebe Becher. 	Hundert Jahre der zu rufen an, 	Oder achzte 

zahlte er in seinem Leben schon. and seufzte sehr. 
10 Er entfernte sich vom Volke und .  16 In 'grosser Unordnung waren dann 

kam nailer zu Gott, 	An dessen seine Worte, 	Und oft fiberschritt 
Schwelle er Tag und Nacht lagerte. er der Sittsamkeit Grenze. 

11 Tief bewegt flehte inbrunstig er, 	\ 17 Mit Gott war er stets im Ge- 
Seinem Herrn. klagend, sein Leid . ' sprach, 	Immer mit Seinem Lobe 
und seine Noth. 	- beschaftigt. 

12 Gott pflegte auch stets seine Ge- 	• 18 Nur zu ihm gcsellte 	Bich dieser 
bete zu erhOren, 	Und ihm seine Heilige: 	Nur in seiner Liebe 
Herzenswiinsche zu gewahren. war er unerschatterlich fest: 

13 Zu keiner Zeit hatte der Welten- 19 Daher auch, was er je von Ihm 
herr 	Ihni das Gemfith betrat. verlangte, 	Wurde ohne weiteres 

14 Manchmal fing er zu sprechen an, 
und rief den Nanien Gottes aus. 

ihm. auch gleich gewahrt. 
20 . So pflegte er sein Wort Jahre lang 

Er stiirite nieder and verlor jeden stets geltend zu machen. 	Nie 
Augenblick die Sinne. war Gott seiner fiberdrussig. 
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21 Nie wurde ihm seine Lust ge- 27 „Vierzig Tage lang sollst du mei- 
brochen, 	Nie trate sein Seer  nen Befehl vollstrecken, 	Ohne 
lenspiegel sich. im mindesten zu widerstreben. 	. 

22 Innigst gesellt. lebten . sie zusam- 28 ,,Auch ich hingegen will einstimmen 
men, 	Denn Gottes Gnade ge- , 	in dein Verlangen, 	Und jeder dei- 
noss er viel:, ner Wfinsche soil gewahrt dir sein." • .• 

23 Sehr oft pflegte Gott ihm aus refiner 29 Burk sagte: ,,Ach du beider Wel- 
Liebe 	 Burk mein Dienerchen" 77  . 	ten Herr! 	Ein Opfer sei diese 
zuzurufen. 	„ Seel' und Korper dir. 

24 „Was wimschest du, o Gfinstling 
mein? Trage define Bitte vor, 

30 ,,Was immer du befiehlst, will ich 
aus vollenri Herzen thun, 	Mit 

. 	• 
	cc  . 	entblasstem liOrper, mit thranen- 

. feuchtem Auge. 
25 Und Burls antwortete: „O du ewig 31 „Wenn du zu einem Dienste mich 

wahrender, 	Unendlich gross und • nur wiirdig haltst, 	So will mit 
. 	gnadig bist du!" • wahrer Lust ich erfullen ihn." . 
26 Eines Tages geruhte Gott (zu sa- 32 Und so 	erffillte, 	dieser 	wohlbe- 

gen) : 	„Nun, Derwisch, merk gabte Divane 	, Auch wirklich 40 
auf meine Worte auf! 	• Tage den vorgeschriebenen Dienst. 
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33 Er meldete sodann beim allerhoeh- 	., 
sten Thron e  Dass er seinen Dienst 

 doch, 	Was liegt am Herzen dir? 
so sage nur!" 

geendet babe schon. 3941„Oh Gnadiger, in Unendlichkeit 
34 Sagend: 	„Ich babe heute mein Allmachtiger du, 	Ruft der Di- 

Versprechen eingelOst. 	Was du vane zerstorten Sinnes auf. 
nun immer geruhst, 	du bist un- 40 „Ich scilame mich meine Stimme 
umschrankter Herr!" 	. zu erheben. 	Ich wage es nicht 

35 Und Gott sagte: „Verlange, was 
dir am besten gerallt, 	Ich will, 
alles gewahren dire  so weit es nu nur' 

meine Bitte vorzubringen." 
 41 Und der giltige SchOpfer sprach: 

„Lass das ErrOthen sein, und rede 

mOglich ist." nur.  42 „Sei dieses ma! • ohne Kummer 
36 Burk erhob Bich und seufzte von 

tiefer Seele auf, 	Und der innern 
du, 	Denn was du immer sagst, 
will genehmigen ich." 	• 

Klagen Laut stieg hoch gen Him- 43 Und Burk sprach: 	„Meines 
mel auf.  Herzens innerster Wunsch, 	mei- 

37 „Warum hast du so tief geseufzt? ner Seele wahres Verlangen ist: 
frug Gott, 	Warum hast dUrch 44 „Du mogest deine Mlle zertriim: 
deines Kummers Rauch du Sonn' mern heut', 	Sie verbrennend 
und Mond umyvOlkt? 	. dem 	Staub; • dem Winde 	preis- 

38 „Was ist dein Wunsch? so sage geben bent. 
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45 „Vernichte die Halle, o du evoig 51 „So warde Niemand mir gehorsam 
Makelloser, 	Dass die Welt von sein, 	Niemand mit Untertha-: 
deren Marter befreiet sei. nigkeit mich anbeten mehr. 

46 „Erfalle diesen meinen Wunsch! 0 52 „Eine solche Bitte verlange nicht • 
verweigere nicht! 	Halte dein Ver-  von mir, 	Lass ab Von diesem 
sprechen, und lass nicht anders sein. Wort, und.gehorche mir." 

47 „Zeige deine Allmacht, Allmach- 53 Diese Worte krankten tief den Di- 
tiger du/ 	Und zerstore die Halle vane, . 	Und das Feuer der Liebe 
o grOsster Padischah! ' 	lohte auf in diesem Schmetterling. ' 

48 „Meinem Worte babe ich heute Ge- . 54 Schmollend stand er da, und kehrte 
nage geleistet, 	&Me auch du ' 	das Antlitz um, 	[Ind setzte sich 
dein Vereprechen, o Weltenherr 1 cc  nieaer zur lAble hingewandt. 

49 Und es geruhte der Sultan des al- 55 Er sprach: -„0 Gott, du hast dein 
lerhochsten Thrones, 	" Er, der der Wort gebrochen, 	EM eitles Wort 
Firmamente Meisterwerk gebaut. war unser freundschaftliches Ver- 

50 „Wenn ich meine Folk zertram- haltniss nur. 
meth. mochte, 	Sie verbrennend 56 „Geendet hab' ich heute mit der 
dem Staub, dem Winde preis geben Freundschaft, 	. Getrennt find wir 	. 
miiehte heut: 	' von einander nun." 
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57 Wild loderte das Feuer in seiner 	62 „Alle sieben Schichten hat ein Erd- 
Seele auf, • 	Er seufzte, er ba- 	beben ergriffen, 	Der Larm und 
dete in Blut sein Herz.. 	 das GetOse hat alle Liifte erfullt. 

58 Und es rief dem Engel Gabriel der 	. 63 „Als wenn der hOchste Himmel in 
Allmachtige zu: 	„Mache dich auf 	Trimmer fallen wollte, 	Einzu- 
und gehe eilends zu meinem Hol- 	sturzen 	droht der Welten hohe 
den 1) hin. 	 Kuppel. 	 • 

59 „Mein Freund ist in Zorn gerathen 	64 „In alien Horizonten ist Gewinsel 
heut, 	Der Fretindschaft Band , 	and Klage nur, 	Auch Penis und 
ist abgerissen heut: 	 Huris wehklagen nur: 

60 „Er mOge mich mit meinem Freund 	65 „Es schluchzen die Engel an mei- 
. 	versamen, 	Mein Freund ist auf- 	per Schwelle, 	Von des Para- 

gebracht, er soll beschwichtigen ihn. 	• 	dieses hochsiem Throne hore ich 

	

61 „Sonst wrirden alle meine Himmel 	weinen nur. 
zusammen starzen heut, 	denn 	66 „Von Zank und Hader sind alle 
der Engel Chor weint bittere Thra7 	Liifte, 	Stein und Hugel,. Berg 
nen schon. 	 und Thaler 'roll. 	 . 

• • . 
1) WI p.,11 Gottes Holder, ist das Epithet Moses, 	aill 	Gottes Athem, 

Jesus, 4)1 j..:,.. •Gottes Freund, Abraham, und alit Jry Gottes Gesandter, Mo-
hammed. 
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67 „Es weinen auf der Erde die Thiere 73 Und sprach: „O Derwisch, begabt 
und Vogel; 	In 	den Wfildern mit guten Eigenschaften! 	Durch 
Panther und L8we, Ameise und . Gott ist heute dein Geiniith 	be- 
Schlange. 	 . , 	trfibt. 	• 

68 „Er gehe schnell zu meinemFreunde 74 „Entferne diesen Gram aus deinem 
hin, 	Und iiberbringe meinen volt- Herzen, Baue die Freundschafts- 
sten Segen ihm." 	• Ruine von neuem auf." 

69 Gabriel 	benachrichtigte 	sogleich 75 Burk antwortete: 	„O Moses, 
Moses 	Sagend: „Seinen Gruss Wegweiser du, 	Der du Gottes 
sendet Allah dir, mit den Worten: Geheimnisse der Welt kund ge- 

70 „Mit Burk war ich befreundet so than. 
manche Jahre lang, 	Doch traf • 76 „Er zerstiire seine Mlle, der Ma- 
ihn 	heut' 	von 	unserer 	Seit' 	ein kellose, 	Denn sonst versOhne ich 

• grosses Leid. mich nicht, und bleibe aufgebracht. 
71 „Er stelle somit zwischen uns den 77 „Viel hab' ich mit meinem Freunde 

Frieden her, 	- 	Er mache zufrie- 
den ihn, und erfreve sein Herz." 

zu thun, 	Es ist die Mlle nur, 
die ich von dem Freunde verlange. 

72 Moses ging sogleich Gottes Bot- 78 „Er zertrilmmere seine Mlle so 
. schaft auszurichten, 	• 	und fiber- sehr, 	Dass kein Funke von ihr 

brachte der Freundschaft Becher ihm. iibrig bleibe. 
Vamb6ry. 
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79 „Dies ist mein Verlangen bis zum 85 „Schliesslichhast'du meine Bitte mir 
jiingsten Tag, 	Nie kehre ich von doch nicht gewahrt, 	Mein betrab- 
diesem meineni Worte zuriick. tes Jlerz bast nicht erheitert du.- 

80 „Ich weiss, 	sein Versprechen ist 86 „Was hatte es geschadet, wenn du 
nicht falsch, 	Ich weiss, dass hoff- mich erfreuet hattest, 	Wenn dein 
nungslos er keinen macht. Volk du von der Hollenqual be- 

81 „Und wollte meinem Worte er nicht freiet hattest ? 
Gehar geben; 	Sollte seine Mille 87 „Ein wahrer Freund • erfullt 	des 
er nicht zusammenschlagen, I Freundes Begehr, 	Allen seinen 

82 „So will ich nie mehr mit ihm Stmden kann vergeben er. 
Frieden 	machen. ° 	Dieses 	ist 88 „Ich babe als Bettler mein Wort 
mein' letztes 	Wort. 	Und somit  gehalten, 	Und du als Konig 
holla!" 	. 	 • sollst das Gegentheil thun? 

83 So beklagte er fiber seinen Herr- 89 „Deiner Majestk geziemt Bich nicht 
scher sich,• 	Und sprach, wie es eine solche That, 	Denn der sein 
ihm auf die Zunge kam. Wort nicht halt, wird untreugenannt. 

84 „Aus ist's mit unsererFreundschaft, 
o Gott! 	Diese Jahre lange 

90 „Solche Thaten sind stets fern von 
dir, o Gott! So zeige deine Macht, 

Freundschaft, sie ist hin! 	• oh Allmachtiger Du! 

1) J14:551‘..)4.4.,\ALS-osm. ka4uJ.soLS = verzeihen. 
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91 „Zeige klar, was du kannst, 	Und 97 ,,Warte, bis der jiingste Tag er- 
hilf deinen Dienern heut. scheint, 	Dann will unbedingt 

• 92 „Du hast uns erschaffen mit so vie- 
ler Kunst, 	Du hast uns belebt 
mit so viel Herrlichkeit. 

ich zerstOren sie (die Mlle). 

98 „Warte, bis durch Gottes grenzen- 
lose Kraft 	Von Sonn' und 

93 „In schonster Form haat du alles 
aufgestellt, 	Mit Huld mid Gnade 

Mond das Licht verschwinde. 

uns reichlich beschenkt. 99 „Bis die Ilimmel all' in tausend 
Triinimer fallen, 	Und die Sterne 

94 „Diesel alles den Flammen preis zu 
geben geziemt sich nicht, 	Denn 
diese That passt zu jener nicht. 

bunt durch einander zur Erde rol-
len. 

95 	bist Gott, du weisst, was du „Du 100 „BiS der Tag der Auferstehung  
thust, 	Mach' ein Ende mit den o-enalit heran a 	) 	Thiere und V5- 
Schwierigkeiten, denn du bist alles gel 	an 	einem 	Orte 	yersanimelt  
im Stande.". s  teen. h 

96 Ein Aufruf gelangte nun vom All- 101 „Bis . die Berge als Staubwolke 
machtigen an Burly, sagend: 	. in 	die Liifte steigen, 	Giiter, 
„Sei geduldig und iibereile dich Felder ) 	4,, Weinber-re 	in 	bunten 
nicht, o Burl. 	. Wirrwarr gerathen. 	. 

9* 
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102 „Bis Propheten, Heilige, Gottes- 108 „Meine Mlle lass ich dann in vot- 
furchtige, 	Fromme und Red- ler Glut erscheinen, 	Dass die 
liche vereint da stehen. Welt ,aus Kummer klagend auf- 

103 „Bis zusammengekommen die ganze schreie. 
Welt, 	Und Tyrannen mit ge- 109 „Dass Heilige und Propheten sie 
bundenen Handen dastehen. zur Sicht bekommen , 	Dass 

104 „Bis Gegenwart und Vergangen- KOnige und Bottler aus Schrecken 
heit vereint 	sich 	hat, 	Und weinen sollen. 
Himmel mid Erde zu grunde geht. 110 „Es zische und sprudle die Hone 

105 „Bis alle Strome versiegen und I laut auf, 	So dass Sinn und 
austrocknen, 	Und Konige zit- . 	Bewusstsein verliere 	die 	gauze 
ternd und winselnd da stehen. Welt.  

106 „Bis 	alle 	Firmamente 	verwils- 111 „Ein jeder mache Rechnungs  mit 
tet rind, 	Und der Menschen sich selbst1), 	Und sehe der 
Schar vervvundert und verbliifft. Mille 	so 	viele 	hunderttausend 

107 .„Bis Elephant 	und Fliege 	ge- Qualen. 	• 
paart neben einander stehen, 112 „Es sehe dies die Welt und bleibe 
Lowe und Ameise durch Freund- verblfifft, 	Indein sie solcher Pla- 
schaftsband vereint. gen Menge vor Bich erblickt. 

, 	1) Kylgan-kylmyschin = die jdngst und langst vergangene That. 
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113 „(Die Welt sage:) Wohin wir im- 118 „Nun, Freund, ist dein Herz ver- 
mer gehen, findet keine Rettung gniigt ? 	Siehst du wie endlos 
Bich; 	Wer befreit. uns aus die- dir ist . meine Huld ?" 
ser Noth? 119 Burk sagte: 	„0 grosser immer 

114 „Unbewusst, und ausser sich ihres wachender 2) Gott, 	Meinen  
Beginnens, 	Soll alles am king- Wunsch habe ich nun vollkom- 
sten Tag betaubt umherziehen. men erreicht. 

120 	bin nun ausgesant 	und „Ich 	 , 
115 „Dann will ich meine Mille in ganz erfreut von dir, 	Auch 

Trimmer 	zerschlagen , - 	Sie 
1 	verbrennend , ihre Asche in alle 

von 	der Hone Sorgen bin be- 
freiet ich." 

Liifte streuen. 121 Doch Moses sprach: „Welch wun- 
116 „Das Volk wisse, dass es Miihsale 

giebt, 	Dass die Mlle so reich 
an Qualen ist.  

derbarer Dervisch bist du, 
Welche Verwegenheit in deinen 
Bitten herrscht! 

117 „Damit bekannt werde meine All- 122 ;,Furchtest du denn gar nicht des 
gegenwart, 	Wie auch meine AllerhOchsten GrOsse? 	Des All- 
unbegrenzte Macht. machtigen schrecklichen Grimm ? 

1) munge ok iken = dass so viel auch • ist. 
2) Orig. la jenam = nie sehlafender. 
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123 „Das du heute alle Sittsamkeit ,10 Moses! 	0 Fiihrer du auf 
. so sehr vergessen bast ? 	. — der Gottesfurcht rechtem Pfad! 

— — — — — — — — 129 „Gott ist ein allgnadiger Furst, 
124 „Er war dir gar nicht bange vor Grenzenlos ist seine Huld1  wenn 

dem hohen Richterthron? 	Zit- ich sandige auch. 
terst als Sklave du vor dem Schah 130 „Der Ewige ist stets von Barm- 
denn nicht? herzigkeit umgeben, 	Nie zarnt 

125 „Du bist ein Knecht und sollst er, der segensreiche Schilpter. 

stets gehorsam sein. 	Wenn e* 
ins Feuer dich wirft, musst du ein 
Abraham sein! 

131 „Wie verwegen ich immer sei, 
er verzeihet mir, 	Alles , was 7 

ich wiinsche, gewahrt er mir. 
132 „Mich hat er noch nie betrabtl. 126 „Sollt' er ins Wasser dich befeh- Nie von sich zu einem andern 

.. len, musst du ein Jonas sein,  verwiesen. 
Oder mit den Fischen auf ver- 133 „Seine Majestat 	nehme taglich 
traulichem Fusse sein. siebzig Formen • auch an, 	So 

127 „Ueberlege dir's wohl und lass ab besiegt sein er Barmherzigkeit Trieb 
von der Unsittlichkeit, 	Bekenne doch des Zornes Glut." 
deine Ohnmacht, und denke an 134 Burks Geschichte hab'' ich bier- 
Unterthanigkeit nur." • mit beendet. 	Kurz war mein 

128 Woraut der Divane antwortete: . 	Wort. 	Ve es seism. 
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Arts dem Mfrai - Nameh. 	. 

I. 

Erzahlung. 	. 

Es wird erzahlt, class zur Zeit des Chalifats Osmans ein altes Weib zu 
ihm kam und ihm ihr Elend klagte. 	Osman (Gottes Wohlgefallen aber ihn) 
liess Speise herbeiholen, setzte sie dem Weibe vor und kehrte in sein Haus 
zurack. Die Wohnung dieses Weibes war sehr weit, sie nahm die Speise mit 
sich, und da sie ziemlich lange gegangen war, sprach sie: 	„O Gott, segne 
Omer, et: .warde mir diese Miihe gewiss nicht gemacht haben; so oft mich Noth 

. beflel, lain er und brachte mir selbst, denn er wollte nie gestatten, dass arme 
AWittwen sich plagen sollten." Omer pflegte von frith Morgens bis Mittag immer ( 
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Processe zu schlichten und horte 'nur dann auf, 	wenn die Gebetszeit kam. 
Nach dieser verliess 	er 	die Stadt und ging zu den Kaufleuten und sagte: 
„Ihr habt der Reisebe.schwerden viele gesebn, kommt nun, ruhet axis"; und 
damit ihre Anverwandten und ihr Vermogen von Raubern nicht beschadigt 
werden sollten, bewachte er sie selbst, damit sie keinen Schaden litten. 	So ver- 
lebte er zwolf Jahre. 	Manche Nacht pflegte er auch den Nachtwachter zu 
machen. 	Die Leute sagten ihm: „O Furst der Rechtglaubigen, du ruhest Tag 
und Nacht nicht!" Er sagte: „Wenn ich be Nacht und Abend ruhen mOchte, 
so ware mein Leben nutzlos, mit einem soleten Leben kfinnte ich durch das 
Thal des Unglficks schwer durchzielln. 	Dieses Unglficksthal hat der Meere, 
Wfisten 	und Berge viele, 	die 	alle . erzittern miichten." 	Eines Tages blickte 
Omer aus Furcht mit Schrecken gegen die Sonne. 	Die Sonne umwolkte sich 
sogleich, der belle Tag wurde in finstre Nacht verwandelt. 	Musstafa (Gottes 
Heil-fiber ihn) wechselte seine gesunde Farbe, und zu Gabriel sich wendend 
frug er: „O Gabriel, was ist es, das die Welt verfinstert und den Sonnenglanz 
verschwinden macht?" Gabriel antwortete: „O Prophet, verzage nicht. Zu dieser 
Stunde ist Omer um Holz gegangen, damit er Speisen bereite, urn zum, Gebet 
sich zu kraftigen. 	Omer hat seinen Hemdarmel sich zerrissen, der Sonne Gluth 

• • 
1) L.5....3)  0 .::.......Ao sabet deresi (Unglucksthal) wird eine Stelle im Fagefeuer genannt, 

die der Beschwerden halber beruhmt ist.  

   
  



• . 	,- 	- 	_ 	. 

'` 	 ‘...:6s. 	. 	1-1.-fr44  'Lta-vd-Al..446:‘,C‘ • L4L1.--113.73-  0 * 	''‘g4.1-,:l.rj,i9. 	. 
• • 	.0Ai 	..).'' 	..)5)'•• ••01. 	-7  •• • ''' 	' 	• 	' az' 	4  4674g. -: 	4,,..A.t., 	 Is us:sp.-y:1-0 , 	.. 	r 	.1". 	'a., 	, 	,,.1' ,,.L.A.41 telip..5.?  •.)3:s 

' 	''' 	' 	"..-;. 	":'. : ).,i),,•4;-,4-<.: 60' .i) ."jf010. d̀.24).‘1,.4.°:  . 	 . 	-,•• 	 ..,•, 	• 	• 	• 	. 
.. 	• 

hat seinen nackten Arni:Oebromt;  er .flickte initfiehrecken. gegen •den Himmel, 
-die Sonne umwalkte sich und es wurrie ,Inster.': Das ist die Priache. Gereck,  
tigkeit • ist' unOreitig mir Omer eigen 	solehe gerechte und. harmherzige 

..l
eiiiie-  Person gibt es nicht mehr. 	 ' • 
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- Erzahlung, 

. Es wird erzahlt, dims Mustafa (Gottes Heil fiber ihn) einst ins Thal 
Mekka's 'hinausging. 	Er sah von .fern einen Jangling, der in einem Winkel 
weinend dastand. Seine Gefahrten zuracklassend, ging der Gottesgesandte auf 
den Jangling zu und sprach: „0 Jangling, warum weinst du?" Worauf diesel. 
antwortete: „Was weisst du yon meiner Lage ? Warm fragi3t du fiber meine 
Trabsal und Verlassenheit?" 	Als der Prophet diese 'Worte Wirth, naherte er 
sich ihm, und sich niedertetzend, • sagte er: „Du Jangling, erzahle mir von 
deiner sonderbaren .Trabsal, denn ich bin der Helfer der Verlassenen."' Als • 

- der Jangling dieses.  vernalim, erhob er sich yon seinem Sitse mid sprach: 1,0 
Gottesgesaudthr, ich wusste nicht, lass du der Prophet bist; verzeihe mir, denn. 

' -arme. Verlassene sind oft ohne Sinn und Anstand." 	Diede Rede gleieht jener, 
Viritbary. 	 10 
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als Mustafa 	(fiber ihn Gottes Heil) in Begleitung seiner Gerahrten eines 
Tages auf den Feldern Medina's spazieren ging. 	Er sah da einen noch nicht 
aufgewacbsenen Jungen, der, den Rficken mit Holz beladen, dahinschritt, bald 
sich niedersetzte, bald weiterging. 	Mustafa (fiber ihn Gottes Heil) kam und 
nahm das Holz von dem Jiingling, und dieses auf seinen gesegneten RAcken 
aufladend, sprach er: „O Bursche, wer hat dir diese Arbeit anbefohlen?" 
Dieser antwortete: „Was fragst du UM' meine Lage?" 	Mein Vater starb in 
jenem Gefechte als Martyrer an der 

I
Seite des Propheten, mich als Waise, 

meine Mutter als Wittwe zurficklassend. 	Unser Zustand wurde ein sehr be- 
druckter." Auf diese Worte begannen aus den Augen des Propheten Thrinen 
zu fliessen. 	Der Knabe fuhr fort: „Ich arbeite daher fiir meine Mutter, dean 
wurde sie sich abmfilien, wurde ich am Tage der Auferstehung zur Rechen-
schaft gezOgen werden." Diese Rede entlockte den Augen des Propheten noch 
beftigere Thrinen und er klagte bitter fiber das Schicksal der armen Waisen 
und der verwittweten Frauen. 	So schrift Mustafa mit dem Holze beladen 
rustig einher. Der Knabe wurde bald miide, er konnte nicht folgen und sprach: 
„O Herr, Sie scheinen ein ehrwurdiger Mann zu sein, diese Arbeit ist Ihrer 
unwardig, ich scheme mich. Sie. gehen noch dabei zu schnell fur mich, geben 
Sie rnir mein Holz, ich will meine Last selbst weiter tragen," 	Mustafa (Gottes 
Heil fiber ihn) reichte seinen Aermel dem Knaben dar und sprach: ,, Bursche, 

   
  



75 
it ks,,, 	1,....,:i ,XA:i 0 	LS - 	0wv.r1 5).7 	O'd°  W)7.,'• '''': )(4  'ILA),`"' v.,—  . )1z,-A-sc,  36isL) 	Y 	I L3 ) 	• 	• 	ri ) u) - rto-Pms.  20,11-c4.2-c4,14 1C24.L(.0 	3‘4: 1.L.JI 

 '""j1  2"t1 "..." ‘51111A24  rt.<  P‘"))5(  ) 	4)7'3.1 ‘.7.'').13 S'I.A.! 	 ).° &AI ‘$'12  I.  

3ks)Y1 4.5) °-" 51 .74  ‘ -'31 	crij );y4r ,,-9.)(jr< c),3)1  2i044'1  
0.4.ar)L....J1 	-h L735),- co. )V20-s‘,4. )44 yysis x-Le. J,.....).))Lo...144 
L04.5 cs at-4764 1‘24•474-‹ -AASD 	 ...J1 3,?tiz 	 lt 0;,•• 	r l. 	,5i'm.e. ,0 ))L24.xtp L.).:i 	4s.t.C,,,y5f 

))5-" 51140-'5 ($-'.4141",! yt-)4? Ls-k)-R)a-s )1 "-! Pr- Pot)L1 ‘51  
L.4.t%), . )1 0.0 ,,-;$5)U 	 -. (5-.401+:4:1 k...4,4 4-...4H-,..-2 &Jr? 	 .TS-1.1611‘)yr 

„.6$0 	3(.4..c 	eb.).. 0...o.,,o 	(.01 rl.......!1 	L5A.60,0 	0.0.:31 vy,0".1.!...,, 0.4 4.52.4)  
Isso,..14 	,51 41.2:s j...... 	(1  8......14.4. 	U.L,ozi 	(,J  0+4 4 	4 ,...a.i.::: .,,r „s  
,s_ii_3., „sts ? 	ts_ylyj 	 Ls_Iv ell.? tssa-L4  J,1 	AO. 41.4:3.L., 	,..4.0/.; 

L54431a-iPv.eg,"' '‘. )1.? cs-01  c5tA163  ,4-4  0.-APL:4))( 	(2  vY4-$4-4z1  z`s31:' 
Kx>y..),...) „5..-.L.I1-4-x-A 	yi..0 )1).cl ,s'ap,,,,A)..a. 4.•45.:t......4.5.1))11.;i4 	,..e.4.3 	L50)  

0.14.4.10  .-:.) L4 0-641 0. cstA10 ,,,ItAgt 

gehe so wie du kannst, ich will meine Schritte nach den deinigen richten." 
Als Mustafa nahe an Medina war, sah er, wie einige (seiner Gefiihrten aus 
der Stadt kamen, und ihn, mit dem Holze belastet, vom Knaben gefolgt, be- 
trachteten. 	Die Gefahrten eilten schnell herbei und wollten dem Propheten 
die Bfirde.abnehmen; Mustafa gab sie Niemandem und sprach: 	„0 Freunde, 
ihr kennt den Werth der Waisen nicht, ihr •habt Erniedrigung und Verwaistheit 
nie gesehn. Ich weiss, wie schwer, wie.milbsam beides ist;" und Mustafa fuhr 
fort: „Jeder Rechtglaubige, der mit Liebe einer Waise Haupt streichelt, dem 
wird dieses als so viele Wohlthaten angerechnet, als diese Waise Haare auf 
dem Kopfe hat; auch . von dem Buche der Thaten werden alle seine Vergehen 
gestrichen werden. 	0 Gott, bescheere den Rechtglaubigen, dass sie in gliick- 
licher Zeit Waisen liebkosen, Verlassene beglficken mogen und so zu einer 
hohen Stufe gelangen. 	Amen, o Herr der Weltenl" 

• 
1) 1.....A.4... L 1.4.t.... 	sipasa von 	 oder 	 streicheln, ji...41..t.÷...., 	Lit.....0A-...?&-...., 

liebkosen.. 	 • 
2) Jt-4-&I .A.,01-:, name i aamal ist &Li Protokoll der Thaten, welches in jedet 

Ls.miti 	)4.N..i kadr gegesi revidirt wird. 

10* 
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m.  
• Besuch in der Mille. 

Mustafa (Gottes Heil fiber ihn) sprach: „Ich ging von da weiter und 
sah einen Haufen Weiber, die simrntlich an einem Haken fibers Feuer gehiingt, 
von den Engeln gepeinigt wurden. 	Ich frog Gabriel: Was sind diese Weiber, 
die bier gepeinigt werden? 	Und er antwortete: Das sind die Weiber aus . 
deinem Volke, die auf unehelichem Wege Kinder bekommen und. mit frevel-
hafter Zunge zu ihren Mannern sagen: Das 1st dein Kind! Deren Strafe ist diesel  
die du siehst. Gott der Allmachtige liat durch Ehekontrakt des Weibes Icorper 
dem Manne und des Mannes Kemper dem Weibe gestattet, beide sind einander 
anvertraut. Reehtglitubiger ist derjenige, der dieses Vertrauen nicht missbraucht. 
Wollte er ,es missbrauchen 1  so siindigte er.. iron der Welt beschimpft, wird 
von einem solehen Weibe alles Zutrauen genommen und auch Gott (gepriesen 
werde er) bestraft diejenige, die ibrem Versprechen zuwider handelt, so wie 
du gesehn halt." 

Mustafa sagte: rich ging von bier weiter und sah einen Haufen Menschen, 
deren jeder an der Seite einen eigens filr ihn aufgestelltenEngel hatte. Diese schnitten 

1) 01.<1.?. wird in Chiva gebraucht, 01.1).0 unter den Landozbegen. 
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ihnen Stiicke Fleisch von dem Leibe, steckten es den Situdern in den Mund, und 
sie mit einer feurigen Keule schlagend 7  schrien sie: „Esset euer eigenes Fleisch." 
Ich frug Gabriel: „Wer sind diese?" Und er antwortete: „Das sind Leute aus 
deinem Volke, die Rechtgraubige verlaumdet haben und nun ihre eigenen 
Zungen aufessen miissen, wie es Gott der Allmachtige befiehlt." — Der Pro-
phet (Gottes 'Heil fiber ihn) sprach: „Verlaumdung verzehrt des Menschen 
Tugend, wie Feuer das Holz verzehrt." 

Der Gottesgesandte sprach weiter: 	„Als ich diesen Haufen verliess, ge- 
langte ich •zu einem andern Haufen Leute, neben denen fettes, frisches and 
wohlriechendes Fleisch war, die aber das auf der andern Seite befindliche, 
schmutzige, verfaulte and stinkende Fleisch essen mussten, und auch von Engeln 
mit feurigen Keulen dazu gezwungen wurden. 	Ich frug Gabriel:. „Was sind 
das fur Leute? was soil dieses wohlriechende Fleisch bedeuten? warum lassen 
sie das gute Fleisch liegen und essen das stinkende, schmutzige ?" 	Gabriel 
antwortete: „O Muhammed, das sind jene Individuen, die ihre gesetzlichen 
Weiber verlassend, .zu den unerlaubten sich gesellten. 	Am Tage der Aufer- 
stehung ist das ihre Strafe." 	 . 

Mustafa (fiber ihn Gottes Heil) .sagt: „Wenn man Ehebrecher ins Grab 
legt und auf sie Erde schtittet, da lasst Gott der Allmachtige die Wege der 
Mille Offnen, damit in ihre Graber die verschiedensten und hartesten Qualen 
gelangen mOgen." — Mustafa sagt : „Am Tage der Auferstehung (es ist 
sicher und water) , wenn map die Ehebrecher zum Verhor bringt, kommt 
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diesen aus dem Munde ein solcher Gestank, dass die Umstehenden (am Verhore 
Gegenwartigen) im Gebete ausrufen: 0 Gott, befreie uns vom Gestanke dieser 
Sunder. 	Aus ihrem Munde fliesst Blut und Eiter, dessen fiblen Geruch Nie- 
mand ertragen kann, und jeder ruft aus: „0 Gott, es ware besser, wenn wir 
statt dessen in der H011e verbrannt worden waren." 	Man hat ausser diesem 
noch feurige Ketten, die ihnen urn den Hals geworfen, und mit welchen sie 
in die Mlle eingeffihrt werden. 	Besonders fiir sie sind auch Skorpione and 
Schlangen erschaffen worden; wenn diese Schlangen und Skorpione verletzen, 
so vergehen die Schmerzen tausend Jahre nicht, und wenn diese Ehebrecher 
mit dem Gift ihrer Wunde die Mettschheit aller sieben Welten anstecken wfirden, 
so gingen hiervon Alle zu Grunde." 	So.  hat Mustafa (Gottes Heil fiber ihn) 
Nachricht gegeben. 	 . 

• . 	• 
IV. 

Ls.a.i)(..) 0.3yob ,14.1,11J1 4.)  

At 	4.4;0) )11.4) , 3 	J A I 	 (4 ) ) 4.1..i.64 	14),..11)  )4x-ii.:)I 	4s-'r 	 044...k.:51 	r) ,..))).< 	i f; 
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IV. 

Der Prophet besucht die Hone. 
• 

Auch sah ich dort 70000 Flfisse aus Fetter. 	Diese Flfisse sind so gross, 
dass wenn man alle sieben Facher Himmel und.  Erde, alle Berge und Strome 
in einen solchen Fluss der H011e hinein werfen wiirde, und man den Engeln 
befehlen wfirde, dass sie diese dann heraussuchen ,sollen, so kOnnten sie sic nach 
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tausendjahrigem Suchen doch nicht herausfinden.” 	Der Prophet erzahlt ferner: 
„Ich sah die dienenden Engel der H011e. 	Diese sind so ungeheuer gross, dass 
alle Himmel und Erden in einem Winkel ihres Mundes Raum hatten. — — 
Die Fliisse, die ich in der H011e sah, schlagen mit einem Gebrause hohe 
Wellen empor, und wenn dieses Brausen in dieser Welt sich hiirbar machen 
wiirde, so kOnnte keine Seele vor Schrecken leben bleiben. 	Ich frug: „O Herr, 
ffir wen sind diese Schichten? ffir wen diese Thaler und Strome, die ich ge- 
sehen babe? wen werden sie beherbergen?" 	Er senkte sein Haupt nieder. 
Ich frug noch einmal und er antwortete nicht, worauf Gabriel sprach: „O Engel, 
.warum antwortest du dem Gottesgesandten nicht? was denn auch immer sei, 
sage ihm nur, damit er Vorbereitungen treffe." 	Und Er antwortete: 	„Diese 
feurigen Orte sind air deine bOsen und siindigen Bekenner bestimmt; o Pro- 
phet, ertheile Rath deinetn Volke, 	class sie ob dieser Orte erschrecken und 
Busse thun nogen, dass sie diesen Qualen sich nicht wOrdig zeigen, and dass 
sie zu diesen feurigen und schrecklichen Orten nicht verurtheilt werden mOgen. 
An jenem Tage werde ich mich der Sunder nicht erbarmen, da werde ich nicht 
Liebe noch Schonung haben, nicht fur .die Grauhaarigen, nicht far die Alten 
und nicht fur die zartlich erzogenen Jiinglinge." 

1) Malik ist der Name eines Engels, der in der Hone die Aufsicht hat, 	und 
der auf die Fragen der Verdammten nur 1000 Jahre spater antwortet. . 
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V. 

Der Prophet besucht das Paradies. 

Die Gesiinge und Lieder dieser Hurl tonen weit fiber die Ki5ske hinaus, 
und sollten Irdische diese Klange haren, so werden sie bald der Welten Tel:lb- 
sale vergessen. 	Gabriel sprach: „O Prophet, willst du dort eintreten?" Ich 
antwortete: 	Ja. 	Worauf 	Gabriel 	die Pforten dieser Zelte 5ffnete und die 
Vorhange in die H&c hob. 	Ich sah Gestalten, von deren Eigenschaften ich 
unter tausenden kaum eine zu schildern vermag, sollte ich gleich meine ganze • 
Lebenszeit darauf verwenden. 	Das Gesicht dieser Huri ist weisser als Mach,. 
und rOther als Rubin, und strahlender als die Sonne. 	Ihre Haut ist feiner, als 
das Blatt der Rose, und die geflochtenen Haare strOmen auf ihren Hals herab. 
Vor einer jeden dieser Hurl. stehen 70000 Diener in Unterthinigkeit. 	Ich sagte: 
„O Gabriel, 	sind diess elle Gentisse des Paradieses?" 	Und er antwortete: 
„Ja, Prophet, diese sind alle ffir dein Volk bestimmt." 
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VI. 	. 	. 

. Der Prophet besucht das Paradies. 

Es wird.  erzalt, dass jene Hoheit (der Prophet)' sagte: „O Abu Bekr, 
ich bin in deinem Kiosk gewesen und habe ihn gesehn. 	Es ist ein wunderbarer 
Kiosk, aus hellem Golde, mit Perlen, Korallen und Rubinen reichlich verziert." 
Worauf Abu Bekr antwortete: „Inge der Kiosk und sein Eigenthiimer dein 
Opfer werden." Hierauf redete er Omer an und sprach: „O Omer, auch deinen 
Kiosk babe ich gesehen, der aus rothem Rubin ist, ich babe darin zahllose 
Huri's gefunden, bin nicht eingetreten, doch habe ich deinen Eifer.bewundert." 
Omer sprach: „O Gottesgesandter, wenn Jedermann eifrig ist, so seid Ihr es 
gewiss," und er weinte. 	Hierauf redete er Osman an und sprach: „O Osman, 
ich babe alle deine Himmel gesehen, so wie auch deine Kioske im Paradiese." 
Endlich wendete er sich zu Ali, den er folgendermassen anredete: 	„O Ali, 
deine sch8ne Gestalt babe ich im vierten Himmel gesehen. 	Mein Bruder 
Gabriel sprach zu mir: „Mohammed, du weisst, dass die Engel aller Himmel 
in Ali's Schiinheit verliebt sind. 	Gott der Allmachtige hat in :Ali's Ebenbilde 
im vierten Hithmel einen Engel erschaffen, zu dem die iibrigen Engel wallfahrend 

VAmbBry. 	 11 
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gehen." 	0 Ali, such deinen Kiosk habe ich gesehen, neben einem Baume 
und fliessendem Wasser t  in dessen Mitte ich eine verschleierte Huri entdeckte. 
Ich frug letztere: 	Wessen Huri bist du? 	Sic sagte: 	0 Prophet, ich bin die 
Dienerin deines Freundes Ali. 	Ich sah hierauf Kanale inmitten des Para- 
dieses von unten aus dem erhabenen eArg hervorstramen. In einem fliesst Wasser, 
in dem andern Mulch, im dritten Wein and im vierten Honig. Alle diese vier sind 
aus Gottes Macht von einem Orte entsprungen und der es sieht , 	wiirde 
kaum glauben , dass es ein und dieselbe Quelle sei. 	Das Ufer dieser Kanale 
ist mit Smaragden ausgelegt und die, Am Grunde sichtbaren kleinen Steine sind 
'alder Edelsteine. 	Die am Rande wachsenden Rosen sind Ambra, das Gras 
Safran und am Ufer sind Becher, zahlreicher als Sterne. 	Die in der Mlle 
befindlichen Vogel haben liaise, gleich den Kameelen. 	Der von ihrem Fleisch 
geniessen sollte, oder das Wasser dieser Kanale trinken mOchte, ein solcher 
Gottesdiener hat an Gott der Wonne und Lust in Ueberfillle." 	Der Prophet 
fuhr fort: „Ich frug meinen Bruder Gabriel: 0 Gabriel, wie heissen diese Kanale? 
0 Mohammed, diese Kanale nennt man Abi KeOser. 	Der Allmachtige hat 
sie dir geschenkt." 

Der GOttesgesandte setzte hinzu: Es gibt keinen Garten, keine Flur (im 
Paradiese), wo diese KeOserquelle nicht hinflOsse; itherall zieht sie mitten durch. 
Am Ufer dieser Kanale habe ich Zelte gesehen, die aus Perlen und Rubinen 
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. 	 . 
gemacht .sind. 	Und als ich meinen Bruder Gabriel befrug, antwortete dieser: 
„Diese Zelte sind fiir deine Ehereinigungen bestimmt. Ich sah in diesen Huri's, 
deren Gesichter gleich Mond and Sonne strahlten, die mit lauter Stimme Lieder 
sangen, deren Melodien das Herz zerschmelzen." 

1 1 * 
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,Stiad ti Vakkas. 	 • 

• 1 HOrt an die Geschichte. 	Gott der \ ' 	- 5 Erzahle, Andelib, eine schOile Ge- 
Barmherzige 	Hat seine Allmacht schichte, 	Dass die Welt sie hore _ ems fur eins kund gethan. • und Vergniigen finde. 	. 

2 Hundert und Zwanzig Tausend Pro- 
pheten erschuf er, 	Mohammed 

6 Von Saad ft Vakkas erzahle, 
Von ihm, deru das Schicksal getreu 

begabte er mit seiner Zunge. blieb. 	 • 
3 Sonne, Mond, Erde, sieben Him- 7 Ein Hafii war er und gut belesen im 

mel , 	'Ali , 	Kursi, 	Horizonty Koran, 	Worin er an vierzehn Stellen 
alles ist sein Werk. den „Freigebigen". angedeutet sah. 

4 Acht 	Paradiese, 	und 	der sieben • a SchOn fitrwahr ist der freigebige 
Millen Qual. 	kit Manz umgab Mann. 	„Wer ist der wahrlich Frei- 
er Mohammeds Antlitz. gebige ? frug einst der Alimiichtige. 
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• 
9 Mohammed Mustafa sagte hierauf: 15 Diese Worte horte Ali aus des 

„Freigebig,konnte ich Sdad ii Propheten Munde, Und vom Eifer 
Valskas nennen. entflammte ihm die Seele und Herz. 

10 Und du liebst.  ohne Zweifel ihn: 16 Er ziirnte, der Eche, und verliess 
mein Gott." 	So redend ausserte die Moschee sogleich, 	betend 
der Gottesgesandte sich. ging er seiner Wohnung zu. 

11 Schnell sprang bierauf ein anderer 
Koranleser auf 	Er kreurte die / 
Armeundsagte:„OGottesgesandter! 

12 „Auch ich habe gesehen (die Stel- 

17 Fatima gab den gereizten Zustand 
In's, 	Und frog: ,',Was ist denn 
dir begegnet, oh An? 

len im Koran) auch ich weiss, wer 18 „Glfahrte warst du meines . Na- 
der Freigebige ist, dem das Para- ters einst, 	Seine Zuckerworte 
dies zu Theil werden wird." haben Balsam gleich auf dick ge- 

13 In Zorn gerieth der Prophet und wirkt. 
sprach: 	„Nur Sdad O. Valskas 19 ,,Wie so hat heute der Grimm euch 
ist's, er kommt in Eden, denn er 
ist der Treuesten Treuer. 	• 

entzweit,  

14 „Ihr moget bezweifeln es, aber doch 20 „Kummer erblicke ,ich auf deinen 
ist er der Treue, 	denn er ist stets . Rosenwangen, 	Was ist es das 
Mr Gott sich aufzuopfern bereit." dein Inneres hat emport?" 
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21 Ali sprach.: „O Fatima ill Zehra, 
du mein theueres Paar, 	Ein 

Schulden kominen liess." 	So sa- 
gend vergoss er einen Thrinenstrom. 

schweres LTebel traf imIlerzen mich. 27 „Zwei und siebzig mal nannte ich 
22 „Es frugen vom Propheten die Sklaven mich.. Mein Haupt 

Koranleser,  , 	Per der Freige- bot oft ich feil, mein Auge badete 
bige sei, dem des Edens Glack in Thranen ich. 
wurde beschert. 28 „Mein Brocl theilte ich mit den 

23 „Mohammed sagte: „Saead il Valk. Armen stets, 	. 	Sie assen, tranken 
kas ist es sicherlich,. 	Denn er und beteten flu mein Heil. 
ist im Koran am besten bewan- 29 „Hasan und Husein, die beiden 
dert." Prinzen, 	Sie gab ich den Juden 

24 „Auf wiederholte Fragen nannte zum Pfande bin. 
er wieder 	ihn, 	Und• das ist 30 „Dieses, alles that ich der Frei- 
es, worilber Herz und Seele inir gebigkeit halber, 	Dadurch habe 
schmerzt. Handel und Wandel. ich mir zer- 

25 „Auf meiner 	Sehnsucht (Herz) stort." 
schien er gar nicht zu achten, 31 Hierauf Fatima 	sprach : 	„Rufe 
•Es war, als hatte das grosste Un- Kamber mir, dass er komme. 	Er 
gliick mich getroffen. *setze eine alte Miltze auf,  , 	und 

26 „Ich weiss nicht, was ich mir zu. soll ein Kalender werden. 

1) Worth 	5 	 Brod und Speise. 
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2 „ErnehrneeinengebranntenStocki), 	37 Ali sagte: 	,Gluck mit dir 4), mein 
binde 	einen 	Kiirbis 1) 	an 	die 	guter Kam er, 	Ziehe eine alte 
Lende, 	Es hat seine Ursache 	Miitze an 7  binde einen Kfirbis um. • 
dies alles", rief sic aus. 	 38 „Von bier geh' in Sdad a Vakkas 

33 „Kamber soil in Sae ad it Valskas 	Haus." 	„Sehr wohl," sprach 
Hause gehen , 	„Ein Almosen bitte 	er unterthanig hierauf. 
ich ! 3)" soil er flehend rufen." 	39 „Ein 	Almosen 	bitte 	ich !" 	rufe 

34 „Er mache sick zum armseligen 	klagend aus, 	Und sollte Sdad 
Bettler." 	Dieses sagend 	rieth 	11 Valskas 	erscheinen, 	so griisse • 
Fatima an. 	 . ihn. 

35 „Oh Kamber !" rief sogleich der 	40 „Was er immer dir spende, 	so 
HeldenkOnig 	(Ali). 	Kamber 	sage du: Ich mag nichts. 	Nimm 
erschien and sagte: „Befehle mein 	durchaus nichts an (scharfte er ihm 

. Herr! 	 ein). 

	

36 ,,Mit was kann ich dienen?" sagte 	41 „Sage : Ein vierzehnjahriges, im 
er sogleich, 	Er, der stets sein 	Koran bewandertes, 	dem strah- 
Leben fur Ali zu opfern bereft. 	leaden Halbmond ahnliches, ' 

1) Suchte heisst der zum Schuren des Feuers gebrauchte kurze Stock, 	den die 
Derwische als Zeichen der armseligsten Waffe bei Bich habeu. 	 ' 

2) Das Keschkul der Derwische des West-Islams, das aus Cocosnuss besteht, and 
als dessen Nachahmung in der Tatarei der Kiirbis gebraucht wird. 

3) 8ejen Allah, 	eigentlich 	Aejen 	lillah =-- etwas 	fiir Gott, 	wie die Bettler in 
Mittelasien rufen.  

4) Dass du tapfer seiest (Orig.). 
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42 „ Zierfiches 	Knabehen 	sollst du 48 Er verschmihte alles, und sah gen 
haben, wie ich hare, 	Sein Blut, 
sein Blut will als Arznei ich haben." 

• Himmel empor, 	Tief gchmerzte 
den Sdad die Weigerung. 

43 Kamber 	zog 	sogleich 	eine 	alte 49 Er sprach : „Willst du mein Ver- 
Maze an, 	Nahm ein Kleid aus nnagen haben, 	Mein Hans und 
rauher Wolle und ward Kalender. Gut, alles sei ein Opfer dir. 	, 

44 Er brach ohne weiteres auf dem 50 „Was ist dein Wunsch, o sage es 
Wege auf, 	Gehorsamkeit Iei- 
stend dem LOwen Gottes (Ali). 

nur,  , allertheuerster mein! 	Sieb, 
instandigst bitte ich dich darum." 

45 Er ging, bis er das Haus Sdad ii 51 Kamber sagte: „Ich wiinschte, dass 
Vakkas erreichte. 	„Ein Almosen du einen Knaben 'fattest, 	der 
bitte ich", rief er mit klaglicher vierzehn Jahre alt, im Koran be- 

' Stimme. wandert sei. 
46 Kaum harte Sdad diese wohlklin- 52 „Sein Gesicht soil an Pracht dem 

. 	gende Stimme, 	Als er eiligst her- Monde gleicherr, 	Eines solchen 
' 	beigerannt, ibm seinen Dienst anbot. Knaben tint brauche als Arznei 
47 Er brachte seine ganze Habe, und  ich." 

legte sie dem Bettler vor, 	Und 53 Una wirklich hatte Sdad ii Vakkas 
der Bettler fing mit Danksagungen einen Sohn, 	Abdallah hiess dieser 
sich zu beschaftigen an. Edle der Edelsten. 
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54 Er war eben ganz eiftig mit Koran- 60 „Ja wenn ein Gast .meinethalben . 
lecture 	beschaftigt , 	Als 	der gekommen ist, 	So opfere ich 
Vater „Abdallah, 	mein Sohn!" 
ihm zurief. 

55 „Befiehl," antwortete schnell der 

mein Leben gerne auf." 

61 Saead ü Vakkas sprach: „So komme 

Knabe, 	Und Huris platzten aus dock her, mein Gast, 	Halte deinen 

livid fiber seine Schonheit. Kfirbis her, wenn du Blut nothig 

56 „Einen Gast bast du bekommen, 
mein Sohn, 	Der dein Blut als 

hast."  
62 Kamber hielt den Kfirbis sogleich 

Arznei verlangt. bereit, 	Und der Vater schnitt 
57 „Was sagst du dazu, mein herzens- • dem Sohne den Kopf auch ab. 

geliebtes Kind? 	Behfite! 	dass 63 Kamber nabm das Blut und ging 
der Gast nicht unzufrieden sei. sofort 	zu Ali, 	Und 	erzahlte 

58 „Du bist mein grOsster Schatz auf 
dieser Welt." 	So sagend be- 
friedigte er das Kind. 	(Und es 

alles dieser Edensrose (Ali). 

64 Ali hOrte und stiess bittere Klagen 

sprach:) aus. 	„Welch sonderbares Ding!" 

59 „Lieber Vater, ich bin zufrieden, 
wenn du einen Gast hast, 

• Sollte mein Blut ihm nOthig sein, 
nun so m8g' er's haben. 

rief in seinem Kummer er. 

65 Da rief der allmachtige Herr der 
Welten 	Dem Engel Gabriel 
seine Befehle zu. 

VAnabery. 12 
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' 
66 „Geh hin zu Mohammed 	und 72 „GenieSse ein Mahl in Gesellschaft 

grusse ihn." 	So geruhte 	er seines Sohnes, 	So hat dir Gott 
anzuordnen. anbefohlen." 

67 „Er gehe ohne zu rasten in Sa'ad 73 Froh 	war Mohammed Mustafa 
ii Va1515as Haus, 	Und nehme die und entziickt, 	Und hatte mit 
frommen Gefahrten auch mit. den Freunden sofort zur Reise sich 

68 „Ein Mahl* geniesse er dort in angeschickt. 
Gesellschaft des Sohnes (Sa'ad ft 74 Sie gingen in Sdad's Haus und 
Val5lgas'), 	Meinen Befehl genau 	\ wurden sein Gast, 	Sdad ii Valg- 
vollziehend. 44  leas' Herz hapfte vor Freude. 

69 Bald langte Gabriel an, und sagte: 75 Eilends kam er entgegen, ergriff 
„Mustafa! 	Seinen Gruss sendet des Propheten Hand, 	Gesellte sich 
dir Gott: Merbaba. zu ihm und sagte: „Merhaba." 

70 „Du bist in beiden Welten der 76 An des Gottesgesandten Fuss rieb 
Auserkorene, 	Denn Gott der er seine Stirne, 	Leben und Gut 
Allmachtige ist gnadig dir. 	. bot er bereitwillig an. 

71 „Steh' 	auf und 	geh' 	schnell in 77 Schnell war das Mahl bereitet und 
Sa'ad it Vals.lps' 	Haus, 	Mit das Tischtuch 	aufgelegt, 	Mit 
deinen Gefiihrten kehre As' Gast • gekreurten Armen nahm er des 
bei ihm ein. Propheten Segen an. 
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78 Betrachte Gottes Wunder und sieh, 
was nun geschah, 	Wie von 

83 „WO ist denn dein vierzehnjahriger 
Sohn Abdallah? 	Bring schnell 

. seiner Barmherzigkeit alles strah- 
lend wurde. 

ihn her) dass er mich sehe. 

79 Sdad 11 ValFIFas legte die Arme 
iibereinander 1) , 	Sah 	den 

'84 „Er soll mit uns ein Mahl genie- 
sen." 	So .sprach der Prophet 

Propheten an, 	und 	sprach wie mit siissen Zuckerworten. 

folgt: 85 Sdad il VatlFas antwortete: „0 
80 Einem Sklaven gleich unterthanig Gottesgesandter ! 	Sein Leben 

stand er da, 	Und sah preisend hat mein Sohn dem Allmachtigen 
den Propheten an. aufgeopfert. 

81 Das Auge in Thrinen gebadet, die • 
Brost' von Flammen verzehrt, 86 „Aus dem Irdischen ging er ins 

Fing mit flehenden Blicken er zu 

, 	ldagen an. 

Himmlische fiber, 	Gott hat ihn  aus dieser Welt erliist" 

82 „Ilin 	ist 	mein 	Sohn," 	sagte 
schluchzend 	er, 	Und bittere . 

87 So sagend weinte bitterlich er, 
' Mohammed aber sprach: „So bring 

Zahren vergoss sein Aug' dabei. ihn dock her." 	. 
• 

1) Er machte ein Elif ,and Lam (Orig.). 
12 * 
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88 Sdad fi. Vaklps ging und brachte - 	93 „Befiehl, mein Herr," rief plOtzlich 
die Leiche, 	Legte sie nieder und 	' 	erwachend Abdallah, 	Er erhob 
fing zu beten an. 	 sich 	und 	krisste 	die Fiisse 	des 

89 Der Prophet sah (die Leiche) und 	
Propheten.  

94 „Mein Sohn," rief dieser, und um- 
gerieth in besondern Eifer 1), 	armte ihn sanft, 	„So sag' doch uns, 
Ein Thranenstrom entquoll seinem 	welcher Ort 2) war dir bescheert. 
edlen Auge. 	 95 „Nicht wahr, auf einer Seite hast 

	

90 Mit den reichsten Segenstropfen 	du Rosen bliihen gesehen, 	Auf 
benetzte er die Erde, 	Er hob 	der andern des Nectars reine StrOme 

	

die Arme empor und flehete zum 	fliessen sehen, 
Allmachtigen. 	• 	 96 „Dein Haupt hattest du mit einem 

91 Auch die edlen Gefahrten stimmten 	Strauss 2) 	aus 	Edensfluren 	ge- 

Klagelieder an, • 	Auch ihre Augen 	schmiickt," 	Frug huldreich der 

vergossen der Thranen vigil. 	der Prophet ihn aus.  97 „So erzahle doch, was dort fur 

	

92 Tief seufzte Mohammed Mustafa 	Fluren, was es dort fur Nectar 
auf, 	Und sprach: „Steh' auf, 	gibt, 	Erzahle, dass alle Welt 
Abdallah, steh' auf!" 	 deine Worte hOre." 

1) Bagin (tab = den Kopf entblOssend, wird als Zeichen von besonderm Eifer 
und Geistesspannung betrachtet. 4, 

2) D. h. ob Paradies, Rolle oder Fegefeuer. 	 • 
3) 14 iga = Federbusch, Abzeichen der lionigswiirde im Oriente. 
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98 	Abdallah fing hierauf zu reden 104 Berg und Thal tiberstramte von 
an, 	Und sah Mohammed lob- Segen 	Durch 	inbrunstiges 
preisend an. Flehen des Gottesgesandten. 

99 	„ Ja , im himmlischen Paradiese 105 „Rechtglaubiger, du, gib Acht und 
war ich eingefiihrt, 	Und stracks jibe stets Freigebigkeit, 	Und 
hatte ich derBlumen grosse Menge. mache niemand unzufrieden. 

100 „Mit verschiedenen Friichten ward 106 „Sei gegen Freunde nur mild und 
ich beschenkt,• 	Des 	Keoser- barmherzig, 	denn Schimpf und 
teiches edle Wasser konnte ich 	* Spott ist der 	bOsen Menschen 
sehen. Loos. 

101 „Ich war eben im Begriff an dem 107 „Thue Gutes, wenn .es nur miig- 
Segen mich reichlich zu laben, lich ist, 	Aus vollem Herzen 
Als du [Abdallah] bei meinem selbst dem, 	der dir Schlechtes 
Namen mich riefst. thut. 

102 „Hier bin ich nun, dir zu dienen, 
o Weltenkonig, 	Was rind define_ 

108 „Unterlasse nie Gott lobzuprei- 
sen, 	den reichen Lohn erntet 

Befehle, o Herr ?" rief er aus. der, der seiner gedenkt. 
103 Mit dem Propheten insgesammt 109 „Der Freigebige , 	wie 	sehr 	er 

weinte alles Freudenpiranen, anch siindenvoll sei, 	So ist in 
Als dem Vater. er seinen Sohn beiden Welten er doch stets auf 
zuruckgab. rechtem Wege. 
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• . 	, 
110 „Ihm ist . Gott mit Liebe zuge- 	114 „Alles 	ist 	verginglich 1. • niehts 
. 	. . than, 	Das 	Paradies 	Barret, 	bleibt. auf dieser Welt, 	Wem 	• 

sein. 	- 	 0 	 war dieser Schurke (Welt) denn 

	

111 „Aus der heiligen Tradition wird 	je treu zugethan? 	• 	• 
es kund, 	dass der 'Freigebigen 	115 „Audi du, Andelibl bist nahe 
Platz das wonnevolle Eden sei. 	' 	deinem Lebensziel , 	Nachdem 

	

1,12 „Dort leben siq in enger Gesell; 	du im Gottesdienst jahrelang dick 
schaft der Huris and Penis — =• 	gemartert bast 1). 
— — — — 	7-- ,-- — — — 	116 „Bald .wirst du, Armed in des 

	

113 „Die Freigebigen -sind von der 	Todes Kr:Wen gerathen, 	Denn 
-Mlle befreit ohne weiteres, 	- 	nichts .entgdit seiner alitilgenden 
Die Geizigen sind zur Halle yen- 	Macht." 
dammt ohne weiteres. 

. 	 - - 	i 	• 
' 	1) Wi3rtl. Dam Gesichtsfarbe fahl gemacht hest, 
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I. 	• 

Am dem Blade Ahmed and Jusuf. 

Hierauf sagten die Heiden: „Gib uns Erlaubniss, dass wir nach Isfahan einen 
Zug unternehmen." 	Jusuf Beg liess seine. Tapfern zuruckkehren und sprach: 

(Vers) „Zum Nichtswiirdigen gesellt euch nie. 	Denn er macht das tiefste 
Geheimniss bekannt. Rede nicht geheime Worte an schlechten Orten. Denn dein 
tiefverborgencs Geheimniss wird bekannt. 	Besser das blosse Blatt, als eine an- 
muthlose Rose. Besser trockene Erde, als nichtsnviirdiges Gras. Besser ein Stock, 
als ein unvernunftiger Reisegefahrte. 	Denn er macht den Feinden deines Weges 
Richtung bekannt. Den einfaltigen (Bauer) weise nie zurecht, denn er gelangt, 
seiner unbewusst, doch in des Ungliicks Gruft. ' Wenn du zum Nichtswiirdigen als 
Gast einkehrst, so calk er gleich dem kleinen Hund dich an, und macht sein 

1) 1. L5a..2,11 ajtdi. 	. 	 2) L ye:).iL.: 	6aparmiz. 
3) L L35il.,1 japr4. 	 4) 1. )143 kapar. 
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Laster bekannt. 0 ich moge Opfer sein dem Vorbild eines wahren Heiden. Er 
zieht das Schwert nur zum Untergang der Unglaubigen. Mit Feigen ziehet nicht 
auf den Feind los , denn die betretene Spur; wie auch seinen Weg, macht er 
bekannt." 	Jusuf Beg sagte: „Es ist nun eine solche Zeit geworden. 	Dieses 
Heimathsland, Freunde, ist,uns nicht mehr vergannt. 	Thoren kennen ihre eigene 
Lage nicht, sie reden zbrnig und machen ihre hose Zunge bekannt." 

Darauf uahm er 10000 seiner 'mute, brach von der Stadt Isfahan auf und 
zog fort. 	Fiinfundvierzig Tage gehen.d gelangten sie zur Arpa Bulak (Gersten- 
quelle); hier wurde Rast gehalten, Aiur Beg wurde an die Spitze der Truppe ge-
stellt und der Krieg gegen die Perser beschlossen. An Stelle des Wassers floss Blut 
und so durchzogen sie eine monatlange Strecke. 	Ihr Ruf verbreitete sich in der 
ganzen Welt und gelangte auch nach largeng. 	Urgent bestand aus flint' Stadten, 
welche frinf Regenten (Chan) batten. 	Dell grOssten hiess man Er-Ali Chan, der 
in Chiva regierte. Nezir Beg herrschte in Daschhavuz. Aral Chan war Herr zu 
Manglsiglal. Gun Chan war in Gorlen und Ai Chan in Gazabad. Si* waren Nach- . 
kommen Dschingiz Chan's. 	Dei grOsste von diesen alien war Er-Ali Chan, alle 
Bege vereinigten Bich, und neunfache Geschenke, wie auch zehn edle Streitrosse 
dem Ai Chan darbietend, schickten sie ihn als Gesandten fort. Nach langwierigem 
Marsche erreichte er Arpa. Bulak, wo er auch mit Jusuf Beg sprach. Jusuf Beg 
zeigte den Brief Ahmed Beg, sowie auch den ubrigen Begen, die er zusammenrief. 

1) k ja5a Lia.io Tag Hauz, eine Stadt in Chiva. 	. 
2) tz.)55-C Gazavat, eine Stadt in Chiva. 
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II. 

Kurz gesagt, die Helden ereiferten sich derartig im Kampfe, dass das 
Blut der Unglaubigen gleich StrOmen mit Gebraus nach alien Richtungen floss. 
Neun Tage und neun Nachte wurde nicht abgestiegen vom Pferde und der 
Kampf fortgesetzt. 	Agar Beg wurde ein Ackersmann, indem er die Leichen 
der Ungliiubigen aufspeicherte. 	Endlich zogen sie sich eM wenig zuriick, 
vergonnten ihren Pferden ein wenig Rube,, wiihrend sie selbst ihr Mittagmahl 
nahmen. 	Spater wurde wieder aufgesessen, und wahrend man Bich den Un- 
glaubigen zuwandte, sprach Agur Beg folgendermassen zu seinen Heiden. 

Das Gazel Agar Beg's. 

( Vers) 	Auf, meine Heiden, treibet eure Pferde an. 	Viele von hier, 
wenige von dort. 	Reisset den Sundern die Augen heraus. 	Vierzig von bier, 
hundert von dort. 	Der Berge Gipfel soil Nebel =Wien. 	Den Unglanbigen 
gebet 'keinen Pardon. Der jiingste Tag soil heute sein. Auf, treibet an, wieder 
von hier. 	Schonet das stisse Leben nicht. 	Schneidet ever Leichentuch euch 
zu.. EM jeder soil zehn niederstechen. Zehn von bier, hundert von dort.. Ver-
nichtet und verwilstet den unglilubigen Perser, dass der Berge Gipfel sich farbe 
(roth). Mit Wunder begaffe das Gemetzel der Berg von bier, das Thal von dort. 

Vamb ry. 	 13 
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Mur Beg ffihrt euch an, wildes Unheil richtet er an. 	Ihr Heiden des frommen 
Chahrezm's, ihr von hier, wir von dort. 

III. 
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III. 	
• 

Ilierauf sprach GfizelAah : 	„Verlange was immer• nothig sei." 	Mirza 
Ahmed nahm 40000 wohlberittene Helden, wie auch schime Ehrenanzfige, und 
riickte ans. Lange Zeit marschirten sie, bis sie an den Berg Aikar gelangteu. 
Dieser Berg hat einen hohlen Weg, in welchem 100,000 Menschen Raum 
haben. 	Er steckte da seine 40000 Leute hinein und ging selbst zu Fusse fiber 
den • Berg weiter. 

Jusuf Beg pflegte auf einmal hintereiimnder drei Tage lang zu schlafen 
und wenn er nicht schlief, so schlief er 30 Tage nicht. 	Heute war sein 
Schlaftag. 	Mirza Ahmed hatte dies ausgerechnet, 	er ging, fiberschritt den 
Berg und gelangte zur Gerstenquelle. 	Er sah hier, Class die Bege im Schlafe 
lagen und die Heiden, vom Branntwein berauscht, auch schliefen. 	Er naherte 3) 
sich Jusuf Beg und weekte ihn. 	Jusuf Beg fragte: „Wo sind die Leute, die 
du mitgebracht hast?" Mirza • Ahmed sagte: „Acht Tage blieb ich schlaflos, 

1) Auf seinem Haupt ist des jiingsten Tages Markt, er ist vollauf beselatigt. 
2) 1. kst..V4 ajtdi. 
3) WOrtl. chhdimi kilib = er machte den Diener. 
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und Os ich an den Berg Agkar gelangt war, aberfiel mich der Schlummer. 
Die Maulthiere haben sich in den Hohlwegen des Berges verloren, und weil 
ich nichts ausrichten kann, bin ich zu dir gekommen." 	Jusuf Beg sagte: 
„Gut, wir wollen die Leute wecken," doch Mirza Ahmed erwiderte: „Ich will 
allein arbeiten, wir brauchen die Leute nicht. 	Auf, kommen Sie nur mit, ich 
will selbst herausfinden," . sagte er. 	Jusuf Beg stimmte fiberein, 	er weckte 
auch Ahmed Beg, sie bestiegen ihre Pferde ohne zu satteln 1), und so fahrte er 
die Bege in die Sehlucht des Agkar-Berges. Hier fielen auf einmal 40000 Manner 
fiber sie her. 	Die beiden Bege wurden gebunden und fortgefiihrt. 	Jusuf 
Beg wurde Sklave, er flehte zum Mkar Berg folgendermassen: 

Das Gazel des Jusuf Beg. 
(Vers) 	Ihr mit Schnee bedeckten, 	bunten Berge, 	was mich iiberfiel, 

habt ihr's gesehn ? 	Diesen Unglaubigen bin ich 	Sklave 	geworden ; 	mein 
Zurackbleiben , habt ihr's gesehn ? 	Niemand erbarmt sich meiner Thranen, 
nur die Berge zittern ob meinen Thranen. 	Mit .Peitschenhieben mein Haupt 
bedeckend , wie ich einherschreiten musste , habt ihr's gesehn ? 	Unaufmerk- 
sam waren meine Gefahrten , ach I 	blutige Thranen weine ich. 	Wie ich 
Ahmed Beg mit mir genommen , einherkatn , habt ihr's geseha ? 

1) Wort'. basturds birlen = mit der Decke. 
13* 
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Blut trinke ich, in dieser Welt zu gross ist mein Kummer. 	Den Unglaubigen 
zu Pferd and mich zu Fuss einherschreiten, habt ihr's gesehn ? Jiisuf Beg 
sagt: mein Inneres ist verbrannt, mein Schmerz unendlich. 	Mit gebundenen 
Handen ded Pferdes Willen folgend, einherschreiten, habt ihr mich gesehn?" 

Iv. 	• 
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W. 

.A.Aur Beg begab sich an die Spitze and so schritten sie fort. 	Gillas1 
zerriss ihr Oberkleid and legte Trauer an. 	So begab sie sich auf den Weg. 
Jusuf Beg hatte eine jfingere Schwester, Namens laldigag, die sprach zu ihren 
Datnen: Unser Beg kommt an, geht ihm eItgegen (empfanget sein Geschenk). 

• 
. 	Das Gazel .der laldigag. 

(Vers) 	0 holde Theure, empfanget Geschenke von den Beg's. Empfanget 
Geschenke, denn mein Bruder, er kommt. 	Er tummelt ein Ross aus Chahrezm's 
Land. Empfanget Geschenke, denn mein Bruder, er kommt. Er bat vide zierliche 
Bege um sich versammelt. Sein Wuchs ist ein Buchsbaum, seine Schonheit frische 
Rosen. Viele herrliche Seen hat er durchjagt. Empfanget Geschenke, denn mein 
Bruder, er kommt. 

1) 1. • Ls 	ajtdi. 
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Gott sei jedem seiner Diener gnadig. 	Niemand wird zu Schanden, der fest 
auf ihn vertraut. 	Geht nur entgegen, der theure Jusuf wird euch Empfangs- 
geschenke geben. 	Empfanget Geschenke, denn mein Bruder er kommt. 	Kal7  
digag sagt: 	Frisch auf, gesellt each um mich, geht nur zu, meine Schwestern, 
meine Gespielinnen. 	Der eine ist Jusuf, - der andere Ahmed, mein Bruder. 
Empfanget Geschenke, denn mein Bruder, er kommt. 

Kaldigag sammelte • die Madchen urn sich und stieg auf eine • AnhOhe. 
Lange spahte sie umher, bis sie endlich das Pferd der Bege leer ankommen 
sah. 	Kaldigag weinte bitter, sie zerriss ihr Gesicht und sprach folgendermassen: 

Das Gazel der . laldigag. 
(Vera) 	0 stimmt bittere Klage an ob des Schicksals Grausamkeit. 	Web, 

mein Bruder hat so geendet. 	Immer will ich-  weinen aus Schmerz. 	Lasst eure 
Haare fliegen und weinet, denn mein Bruder ist dahin. 	Der grausame Himmel 
hat mein Inneres verbrannt. 	Des Schicksals Wind hat die Glut noch angefacht., 
Von dem theuren KOrper ist die sfisse Seele verschwunden. 	Lasst eure Haare 
fliegen und weinet, denn mein Bruder ist dahin. 	Uns hat der Himmel den 
jfingsten Tag auferlegt. 	Mit Grausamkeit die Bege uns entrissen. 	Seht sein 
Pferd mit blutigem Nacken. 	Weinet, Mfidchen, denn mein Bruder ist dahin. 
Kaldigag sagt: 	Was soil ich than ? 	Mein Inneres ist zerrissen. 	Dieses Loos 
hat das Schicksal von je verhangt. 	Meine Zeit ist aus, Seele und Leib scheiden 
nun. 	Weinet, Madchen, denn mein Bruder ist dahin. 
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Kurz gesagt, die Bege schritten unbemerkt, ohne sich umzusehen, voriTher. 
Naldiga6 doch trat vor sie und redete sie folgendermassen an: 

0 	 . 

Das Gazel der laldigag. 
(Vets) 	0 Jiinglinge, die ihr zusammen aufbrachet. 	Was habt ihr mit 

Jusuf Beg gemacht? 	0 ihr Bege und Chane, die ihr das Land regiert. 	Was 
habt ihr mit meinem theuren Bruder gemacht? 	Tenber Herbst ist mein Lenz 
geworden. 	Der Himmel hat mein Inneres verbrannt. 	Er, der die Wimpei 
meines Auges war. 	Mein alterer Bruder, was habt ihr mit ilnn gemacht? 
Ohne ihn mitzunehmen, seid ihr zuriickgeeilt (habt ihr die Pferde getrieben). 
Ohne den Kizilbai; (Perser) zu pliindern.\ 	Ohne zu errothen, seid ihr leicht 
zurtickgekehrt. 	Was habt mit meinem alteren Bruder ihr gemacht? 	0 ihr 
Selbstsfichtigen. 	Die ihr wohlgenahrte Streitrosse reitet. Die ihr der Geschenke 
viele bekommen. 	Was habt mit meinem altern Bruder ihr gemacht? 	Nun 
werde seine Spur ich stets verfolgen. 	Ach, der Himmel hat mich zu Grunde 
gerichtet. 	So antwortet der Naldigag doch: Was habt mit meinem Bruder ihr 
gemacht? 
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V. 	 / 

GfizelAah wurde bose, Bess ihnains Gefangniss werfen, damit er dort 
zu Grunde gehe. 	Hier war ein Kerkermeister, 	Namens Hamza Mirfieb 2);.  
dieser warf Jusuf Beg ins Gefangniss und GfizelAah sprach : 	„Jeder, der 
ihm Brod oder Wasser geben wird, den will ich von der Wurzel vernichten." 
So gelangte Jusuf. Beg ins Gefangniss. 	Er fand dort einen Greis, der, ein 
Licht angezundet, mit Gebet besehaftigt war. 	Jusuf Beg naherte sich ihm 
und sprach: 

J. 	(Vers) Du im Brunnen liegender Vater, Wo ist deine Heimath denn? 
Du in Knechtschaft gerathener Armer, Wo ist deine Heimath denn? 

G. 	0 heissblutiger, sprudelnder Beg und Chan; Die grosse Waste ist 
meine Heimath. 	.0 mit Jammer in Gefangenschaft gerathetier Beg, Jeder Ort 
ist meine Heimath. 

J. • Komm, o Vater, lass uns Bekanntscbaft machen, Komm, lass uns 
vertraulich mit einander sprechen.. 	Wie Lange ists, dass du gefangen wurdest? 
Wo ist deine Heimath denn? 

1) tochmini lsirarmen = dem will ich seinen Saamen ver- k:).0)b..5 	 ....L4.4........3 
nichten.  

2) Mir4eb = Wachter, 	ist der Titel der Kerkermeister, Schergen und Nacht- 
wachter in Mittelasien. 	 • 
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. 	G. 	Komm, mein Beg, lass uns Bekanntschaft machen, Lass uns fiber 
Sklaverei sprechen. 	Es ist ein Jahr, dass ich gefangen wurde; Weit, sehr 
weit ist meine Ileimath. 	 * 

J. 	Ilast du hier einen, mit dem aus friTherer Bekanntschaft du vertraut 
geworden? 	Wer bist du, den das Schicksal hart betroffen? 	Was war . deine 
Schuld? dein Verbrechen? 

G. 	Kiinig war ich in meinem eigenen Lande, Einer Karavane gleich, 
die Viilker durchzieht. 	Ich babe ,Giizeleah semen Traum ausgelegt. 	Das war 
mein Verbrechen. 

J. 	Und desswegen musst du Scbmerzen leiden? Desswegen sind deine 
Knochen grau geworden? 	Wie bast du des. Konigs Traum gedeutet? 	Was 
war deine Auslegung denn?  

G. 	Jusuf Ahmed konimt, sagte ich. Ishmint deine schoneStadt dir weg, sagte 
ich. Dich wird er in den Brunnen werfen, sagte ich. Das war meine Auslegung. 

J. 	Welchen Landes Kind bist du? Welchem Volke gehorst du an? Welchen . 
Konigs Unterthan bist du? 	Was ist deine Religionssekte? 

G. 	Unrecbt and Uebel ist.mir zugestossen. Doch will daraus ich nur Vor- 
theil ziehen. Meine Religion ist Muhammed Mustafa's. Meine Sekte die des Aazam. 

J. 	Jusuf Beg sprach: 	„Ich bin ein Muselman. 	Ich recline diesen Kerker 
als Gluck mir an. In Chahrezm bin ich Sultan. 	Urgent ist meine Vaterstadt. 

1) Ao misl wird hier aberall gleich dem ar. wILI filan gebraucht. 
2) ria.al Aazam ist das Epithet Ebu Hanifeh's. 
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• . 	• 
G. 	Moschus und Ambra biet' itch feil. 	0 hOre mein Flehen, du Mond- 

erleuchteter! 	Mein Name ist Babakamber. 	Meine Heimat 1st China. 

So lagen sie im Gefiingniss. 	Hamza MirAeb hatte eine Tochter, Namens 
Naragoz. 	Die sah eines Abends einen Traum. 	Von des Lowen Pforten gelangte 
eine Freudenbotschaft ihr, sie wurde Muselman. 	Von den Unglaubigen un- 
bemerkt, naherte sie sich dem Gefingniss und hinabblickend sprach sic: 

(Vers) 	Von 	wo 	verirrt 	bist du hierhq gefallen , 	du grosser Schah 
der Welten? 	Dein Wachs gleieht dem Cypressenzweige. 	Du bist meines 
Korpers Seele. 	Betrribten Sinnes, zerstorten Herzens und von verwilstetem 
Innern. 	Dein Aug' ist ein Blutstrom, 	dein Thranenguss ein Ocean. 	Sage, 
mein Schah, 	was 	ist Ursache, 	dass du ins Gefingniss gelangtest? 	Das 
Schicksal bat Tficken gespielt, hat dich in die wilde Fremde geworfen. 	Dich 
sehend, hab' unendlich Leid und Elend ich erblickt. 	Was bast du gethan, 
dass du in soled finstern Brunnen gelangtest? 	Der Welt entsagend, 	bist 
du in Verlassenheit gerathen. 	Gott lobpreisend nennt deine Zunge den All- 
miehtigen nur. 	Denn diese Welt bietet nur Kummer und Schmerz dir dar. 

. 	 , 
1) ye:4 oder Ic. 	74,::: Aire chuda ist der Name, mit dem Ali bezeichnet wird. 
2) ,s4,5.d0 Lsal4  satt ‘5..5ydo a14 , wo der Schreiber das stumme wo.iLial ;air 

haufig mit einem gesprochenen vertauscht. 
vAbabert• 	 14 
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Jedes Erdgebornen Endeziel ist fiirwahr nur ein finsterer Brunnen. 	Das fiber 
dich verhangte Loos hat das Schicksal schon lange vorherbestimmt.  Wie viele 
fromme GrOssen haben in dem tiefen Brunnen ihren Aufenthalt genommen. 
Wie viele Jahre hauste daselbst sogar Kansans Mond (Joseph). 	Der in dieser 
Welt nur Selbstsucht betreibt, dem geht es nie gut aus. 	Mit ewigen Tau- 
schungen hintergehend geht er endlich zu Grunde. 	Wie viele Manner hat 
Selbstsucht schon vernichtet. 	Wie viele hat der Trennung Feuer Leib und 
Mark verzehrt. 	Wie viele haben ,ob des Schicksals Harte schon geklagt. 
Was ist Ursache, mein Schah , dass du ins Gefangniss gerathen ? 	Dass du 
gleich 'betriibtem Sprosser in bittern Klageiii lebst ? 	0. antworte der Karagoz, 
du Sklave des Kerkers. 	• • 

Jusuf Beg sagte : ,,Wir wollen Musikanten werden. 	Gib 	uns 	eine 
Achse, etwas Leim. und die Schnur deines Spinnrades." 	Karagoz brachte 
dieses alles und warf es in das Gefangniss. 	Babakamber schnitzte. das Holz, 
Ahmed Beg leimte und Jusuf Beg spannte die Saiten auf. , 

Die Beschreibung der Karagoz. 
• 

1) cs.C.3,1 1. v.,,,,c.L51 
• 2) tilali14 sc.)).;! perdeh baglamak, heisst so viel wie einen gewissen Ton 

stimmen. 
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(Vers) 	Leise, leise lass uns sprechen, ich liebe dich, o Karagoz. 	Du 
hast mein Inneres verwundet, lass uns ft-Osten. 	Ich liebe dich, o ( KaragOz, 
wessen Theure bist du, Karagoz? 	0 wie suss sind die Worte, die du redest. 
Unser Loos ist von jeher verhangt, das ist mein Schicksal, o Karagoz. Deine 
Augenbrauen gleichen einem Mihrab. Der sie sieht, den richten sie zu Grunde. 
Es ist eine Wohlthat, einen Sklaven zu befragen (um sein Befinden). 	Ach, 
ich bin ganz ohnmachtig, Karagoz. 	Der dich sieht, verliert seinen Verstand. 
Ich liebe dich, o Karagoz. 	Du heftest deine Augen zu sehr, o Karagoz, 
Leben vergehen deinetwegen. 	Wenn du dich entfernest, lost die - Gesellschaft 
sich auf'. 	Du bist die Seele meines KOrpers, o Karagoz. 	Die Schnur deines 
Spinnrades ist mein Instrument. 	Soll meine Stimme zu dir gelangen. 	Du bist 
meine ziervolle Cypresse, du hist meine Herzensruhe, o Karagoz. 	Wenn du 
mir nur Stfickchen von deinem 'carper 1) schneiden mochtest. 	Wenn ich Kfisse 
von deinem Antlitz nehmen kfinnte. 	Soll an ' deinen Augenbrauen ich mich 
ergiitzen. 	Du meine Seelenruhe, KaragOz. 	Ein Mensch and doch der Peri 
gleich. 	Ihr Zauberaug' hat meinen Sinn geraubt. 	0 Tochter des Unglfiubigen 
Hamza MirAeb, ich liebe dich, o KaragOz. 	Jusuf Beg sucht stets die Peri. 
Er ruft die ziervolle Peri. 	Sollte das Schicksal Heimat mir bescheeren, so 
heirath' ich dich, o Karagoz. 

1) Wortl wc,\.r.).4•74.3 tizingdin = von deinem Knie. 
14* 
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VI. 
Gillas1 sendet die Kraniche Jusuf Beg's weg mit folgendem Auftrag. 

(Vers) 	0 ilia Kraniche Jusuf Beg's. 	Brechet auf und ziehet zur Stadt 
N. bin. 	Strenget euch an, fliehet fiber Berge fort. 	Und Jusuf Beg sehend, 
eilet zurfick, dass die Federspitzen eurer Fittige auf 'Mem Felde nicht der 
Falke seh'. 	Ich bin arm meines Herzens halber. Ziehet hin, um sein Befiuden 
ihn fragend , eilet zurfick. 	Ich war einst der Welten Rose, doch entflohen ist 
nun meines Haines Sprosser. 	Sollte mein Freund am Leben sein, so kehret 
mit den Fittigen munter schlagend bald zurfick. Sollten die rothen Rosen welk 
geworden sein, sollte sein Lebensziel sein Endle erreicht haben. Sollte mein Freund 
gestorben sein, so leget Trauer an und kehret weinend zurfick. 	Gott! 	aus- 
rufend, schfittelt dann die Fittige. 	Mit Inbrunst schaut gen Himmel empor. 
Brechet auf von der Stadt largeng. 	Brechet auf und ziehet zur. Stadt N. hin. 
Ich bin bier zuruckgeblieben, mein Herr ist weggezogen. Ach, wie viele Jahre 
trinke ich mein eigenes Blut. 	Nehmt den Aufschwung zu jener Stadt bin, 
zieht wahre Erkundigung ein und eilet zurfick. 	0 horet Gfilasl's Klagen. 
Traget ihm bin meines Herzens Schmerz. 	Ach, wallfahret doch zu seinem 
Grabe. 	Bringt ein wenig Staub mir mit und eilet zurfick. 

1) 	gehri mesl wird von den Bachks immer far Stadt N. 	oft (Ao )..g..4 	 gebraucht; 
pflegt man statt mesl (Beispiel) eine beriebige Stadt einzuschalten. 
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VII. 	• 

(Jusuf Beg erhalt eine Botschaft durch einen Kranich von seiner theuren 
Giilasl.) 

Kraniche zogen ab und erreichten nach drei Tagen die Stadt. Sie kreisten 
Ober dem Gerangniss. 	Jusuf Beg sah die Vogel, sein Herz schmerzte ob der 
Knechtschaft , an seine Leute und sein Volk sich erinnernd, sagte ey folgendes 
Gedicht. 	• 

. Gazel des Jusuf Beg. 	 II • 
(Vera) 	0 	ihr in 	den 	Liiften , 	in 	wellenformigem Fluge 	kreisende 

Kraniche. 	Ziehet hin , 	saget meinen Gruss meinem Volke. 	0 ihr. rechts 
und links umherblickenden Kraniche. 	Ziehet hin, saget meinen Gruss meinem 
Volke. 	Hoch in ' den Liiften fliegt und ruht der Kranich. 	Made werden 
seine Fittige auf langem Wege. 	Hier im Geringniss riihrt aufs Neue mein 
Schmerz slob. 	0 griisset mir doch meine AngehOrigen. 	Chahrezm's Stadt ist 
meine Heimat. 	Dort blieb zurfick mein Freund und meine Geliebte. 	Meine 
wohlwollende, meine theure, meine zartliche, o gusset sie, meine Mutter, meine 
Kaaba. 	Auf der Wehmuth Berge sind der Fichten hohe, hohe. 	0 betet fur 
mich alle, ihr Jung und Alt. 	Trilber Herbst wurde mir, ohne dais des Lebens 
Knospe sich geOffnet hatte. 	0 grusset mir meine kleine, arme Schwester. 
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Die vom frfihen Morgen an mich erwartend umherblickt. 	Die {lurch der 
Trennung Glut ihr Inneres verbrannt. ' Die in Trauer gehfillt, mit aufgelOstem 
Ilaare weint. 	Die auf den Weg sehend, 	1,er ist nicht gekommen!" klagt. 
Deren Inneres durch meinen Verlust Ode und,  wrist, meine theure Freundin 
Gfilas1 meine ich,, o grfisset sie. 	Du gelangest von bier in einem Tage nach 
Charezm. 	Auf dem Wege dahin ziehest fiber sieben Berge du. 	Merke dir's, 
du hast Jusuf Beg gesehen, o Iraniche, grfisset die feigen Bege mir. 

VIII. 
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VIII. 	. 	. 

GfizelAah sagte: 	Diese Worte magst du wohl reden, doch wie wirst du' 
eine solche Anzahl von Truppen fiber den Siebenjithrigen Weg, fiber die sieben 
Berge bringen? Denn dein Thun ist immer verborgen. 	Jusuf Beg fing hierauf 
an seine Heimat zu preisen und sagte: 

(Vers) 	Von.  Endigan und Mergolan. 	Kommen 400001) Ch4ander. 	Sie 
haben ein Bfindniss unter einander geschlossen. 	Seele an Seele geheftet reiten 
sic, heran. 	Von der Ferne kommt . meine Truppe her. 	Dich hab' ich von 
meinem Gott verlangt. 	Von jenseits des Jaxartes von den reichen Kirgizen 
kommen junge und alte Geschwister. 	Rechts und• links umzingelt das Heer, 
und Allah ausrufend hauen sie ein. 	Hunderttausende aus dem Tekke- und 
Salorstamme kommen entlang dem Flusse Turkomanen her. 

1) WOrt1.- kirk ming ojli 40000 Einwohner, von L5,0 of Haus. 
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• 
Saone Pferde erziehen sie, zum Kampfe sind sie fest gestiinmt. 	Dich von 
Gott verlangend kommen sie mit hohen Matzen her. 	Auch.  von Namengan 
kommt eine Truppe. 	Auch von der Umgebung KAT. und Kailp.r (?). 
Posaunen ertimen lassend Von Isfahan ruckt mein Onke 	Boz Oglan berm'. 
Und sollte Jemand nacb Hindostan ziehen , so fallt eine Armee auch in Kubistan 
dir ein. 	In Turkestan .bleibt Niemand zurfick. 	Wer nur Ozbeg heisst, der 
zieht heran. 	Mein Pir ist der Heldenkanig Ali. 	Hasan und Hut4ein des 
Wahlplatzes Manner. Beha-Ed-din, dieser Uebelabwender,  , von Islam's Glauben 
bleibt Niemand zuriick. 	40000 Helden auf edlen Hengsten, am Wahlplatz mit 
feurigem Munde. 	Ihre Lanzen sind mit blutrothen Fahnen geschmfickt. 	Ein- 
unddreissig Lak (100000) Afghanen. 	Jusuf Beg sagt: Lass mich nicht bier 
aberwintern. 	Halte als Sklave mich nicht zuriick.. 	Hauft nicht Todte fiber 
Todte auf, denn Atiur Beg stiirmt wie ein Leu heran. 

. , 
Ix. 	, 	 • 

. 	 . 	 • 
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• 
Sefa Beg kampfte derartig, dass es beinahe endlos war. 	Der Heldenkonig 

Ali war mit seiner geistigen Hiilfe gegenwartig und ordnete alles an. 	Kurz, 
die Unglaubigen fielen in ihre Festung zurilck. 	Alle Kanonen , sammt 30000 
Soldaten, so wie das ganze kaiserliche Lager fiel in ihre Hande. 	Indessen kam, 

1) tali w.a.v.,  1. )..61S 	soltat kafir, unglaubige Soldaten. 
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Jusuf Beg mit d'em schweren Heere an und schlug ein Lager auf. 	Die Militar- 
bande spielte, 	die Bege und Chane waren mit dem Dieb 3) Sefa zufrieden, 
und Jusuf Beg frug: Vater , 	von wem bast du die Kriegskunst erlernt ? 
Sefa Beg antwortete : 	„Ich bin 20 Jahre im Dienste Karoglu's gestanden; 
70 Jahre ist es, dass er nun todt ist," und als ihm die Freunde, die Sklavinnen, 
wie auch seine 12 Anfiihrer einfielen, begann er zu weinen und sprach: 

(Vera) Wohlan, ich will euch meine Meister zu erkennen geben. Kampfen 
babe ich von Kiiroglu gelernt. 	A/loge unsere Seele seinem Grabe - zum Opfer 
fallen, dem Sultan Chogra Komiirei, auch von ihm habe ich ,gelernt. 	Er, 
der der Fremdglaubigen Hauser zerstort , die Unglaubigen der Erde gleich 
gemacht. 	Der mit Kanonenkraft machtige Reihen zersplittert. 	Hasan-oglu 
Timurei , 	auch von ihm 	babe 	ich 	gelernt. 	Kazim 	Sultan , 	wo 	ist der 
Kaufmann, der Karavanenfillirer sowol , 41s der Athlet larage ? 	Sefa Beg, 
Wefa Beg, wo Lahr Chan, eadirei-oglu Beg, der Serdar ? Von ihnen habe 
ich gelernt. 	Der mit goldener Fahne sein Pferd geziert, der Mauer und Front 
seines .Hauses gut angebracht, der von neun Stationen den Feind eingeholt. 
6emen-ogla Ali Beg. Auch von ihm habe ich gelernt. 	Maasum Choga, Kaisar-- 
Choga sind langst vergangen. 	Wali Beg., wie auch Bali Beg Bind lingst 
dahin. 	In der schwarzen Erde haben sie ihre Heimat aufgeschlagen. 	Von 
gottbeganstigten Helden babe ich gelernt. 

1) (..‘..5.3•1. .x.i.,.13 tobga, in die Kanone. 
2) e,..$ „51.., baj -dag , Baj - oder Prinzens -Zeichen -Fahne , 	osm. vim. bajrak. 
3) (.57-Y Ogri = Dieb pflegen die Heiden aus Bescheidenheit sich selbst zu 

nennen , urn jede Anspielung auf o ff en e Tapferkeit abzulehnen. 
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Er, der auf dem Wahlplatz mutterseelenallein daherzog, die Thaler mit Leichen 
geffillt, dessen Ruf bis zum Himmel hinaufstieg, 6emgid-oglu meine ich, -auch 
von dem hab' ich gelernt. 	Der jugendliche Held und . doch rilstige Athlet. 
Mit merklicher Schonheit, mit schlankem Wuchse. 	Mein Leben wollt' ich ihm 
aufopfern. 	Von des Fleischers Sohn, Aviz Chan (KOroglu), auch von ihm 
hab' ich gelernt. 	Alle sind aus dieser Welt verschwunden. 	Von Nutz und 
Schaden haben sic ihre Hande entfernt. 	Diese Worte sind von Sefa den Dieben 
entsprungen, denn vom Gotteslowen Murteza babe ich gelernt. 

X. 
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Als Sefa Beg dieses sprach, wurde das Gemilth aller Helden betriibt. 
Sie . fingen zu weinen an, als ob der Tag der Auferstehung ware, und den 
Koran lesend klagten sie um die Seele KOroglu's. — 	Nun hiiiet vom Giizelgah. 
Die Unglaubigen verloren ausser den Sklaven 46000 Mann. 	Criizelgah ver- 
sammelte seine 360 Offiziere und er beschloss einen Huldigtingsbrief zu schreiben. 
Was immer seine Forderungen sind, gebe ich gerne, sagte er. 	Jusuf* Beg las 
den Brief und lies durch seine Mirza eine Antwort schreiben, schickte sie mit 
einem Gesandten fort *und trug ihm noch folgendes- auf: 

1) statt 	 ausgesprochen kajpoldu. 
Vamb6ry. 	 lb 
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(Vers) 	Er gebe mir den ganzen Charag der Stadt N. -40000 goldgewebte 
Seidenstoffe und 40000 Kimha (schwerer Seidenstoff) soil er schicken. Seine Mlle 
und Steuern soil er zusammenlegen. Auch 40000 Prachtanzuge soil er schicken. 
40000 Streitrosse mit goldenen Satteln. 40000 weibliche und mannliche Kameele. 
40000 junge Sklaven mit goldenen Gfirteln. 	40000 Jfinglinge mit schouen Augen 
soli er schicken. 	40000 Rinder, wohlgenahrte, soil er schicken. 40000 Rhinoze- 
rosse, an Ketten gebunden, soil er schicken. 40000 Leitseile mit goldenen Nageln 
beschlagen, auch 40000 graue Falken soil er schicken. 	40000 gleich gezierte 
Peitschen soil er schicken, deren Nagel 2) in Symmetrie eingeschlagen, deren 
Riemen aus Silber schan gearbeitet, deren Stiele mit goldenem Flitter geziert 
sind. 	40000 Eisenschimmel, 40000 Fiichse, 40000 edle Rosse mit Schlangen- 
schweifen soil er schicken. 40000 Passganger, 40000 Schrittganger, 40000 Bur- 
schen als Karavanenfiihrer soil er schicken. 	Solche, denen rechts und links 
schwarze Locken herabfallen. Denen das Gesicht mit Muttermalen bestreut ist. 
40000 wunderschone Madchen, mit goldenen Giirteln gegfirtet, soil er schicken. 
40000 Kappen, 	60000 Turbane soil er . schicken. 	Auch 70000 Schafe und 
doppeltgehOrnte 3) Widder soil er schicken. 	Jusuf Beg sagt: Schnell soil er alles 
bereit halten. 	100,000 russische Thaler und zehn Schfisseln Gold soil er schicken. 

1) ,.;1L 1. ,..?1.3 tab. 	 I  

2) Orig. bildiirge = die breitkopfigen Nagel, mit denen die Peitsche geziert wird. 
3) Orig. eihari 1Foelar = Widder mit 4 Hornern. 
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Choia Ahmed Jesewi. 
Hikmet. 

(Vers) Meine Sandell haben langsam, langsam ihre Grenzen iiberschritten. 
Am itingstenTage, o beschame mich nicht. Meinllaupt auf demKissen (desKran-
kenlagers), meine Seele im Vergehen. MeinKOrper bereit, sich in den Sarg zu legen. 
Im Begriff, den schmalen Pfad Sirat zu iiberschreiten. Am jiingsten Tage, o be- 
schame mich nicht. 	Erhelle das Dunkel meines Angesichtes, mache Mohammed 
zum FreUnde mir. 	Erkliire fur deinen Skla.ven mich zur Zeit des VerhOres. Am 
jungsten Tage, o beschame mich nicht.. Zahl and Maass meiner Sunden ist 
mir unbekannt. 	Allein erscheine ich vor deinem Richterstuhle. 	Erbarme dich 
des sundigen Sklaven. 	Am jiingsten Tage, o beschame mich nicht. 	Ich habe 
nicht nach deinen Geboten gehandelt. 	Ich dachte nicht, dass ich aus dieser 
Welt ziehen muss. 	Ich dachte nicht, dass ich in den Sarg mich legen muss. 
Am jiingsten Tage, o beschame mich nicht. 	Von den Kier liegenden hab' kein 
Beispiel ich mir genommen. 	Thriinen vergiessend babe ich nicht gefleht. 

15 * 
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Des Buches Worte habe ich nicht Ins Ohr genommen. 	Am jfingsten Tage, 
o beschame mich nicht. 	Ich kann den Weg nicht fortsetzen. 	Ich bin stehn 
geblieben. 	Mein Herr, deinen Dienst habe ich vernachlassigt. 	Sfinden babe 
ich angehauft. 	Am jfingsten Tage, 	o beschame mich nicht. 	Gott ich bin 
bestfirzt und betroffen. 	Beim Anblick meiner Schuld eiriithe ich. 	Ich kann 
sie kaum aufzahlen, bin auch ohnmachtig. 	Am jfingsten Tage, o beschame 
mich nicht. 	In Verlassenheit wandelte ich mit bittern Klagen. 	0 Lehrer mein, 
gib du mir des Glaubens Licht. 	Erletichte du meine Beschwerden mir. 	Am 
jfingsten Tage, o beschame mich nicht. 	Lass deinen Fremdling sein gewfinschtes 
Ziel erreichen. 	Ffihre fiber den schmalen Pfad Sirat mich weg. 	0 Herr, ver- *. 
zeihe mir meine Schuld und Sfinde. 	Am jfingsten Tage, o beschame mich nicht. 

.1.:.......r. 
• .. 
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Hikmet. 

(Vers) 	0 Rechtglaubiger, merke auf in der friihen Morgenstunde. 
Rette dich vom Feuer, in der frfihen Morgenstunde. 	• 
Zur Morgenzeit sagen Lob und Preis Rose und Nachtigall. 
Jeder erkennt, dass es Einen gibt in der frfihen Morgenstunde. 
Zur Morgenzeit tont vom Himmel den Rechtglaubigen eine Stimme. 
Um sie von Sfinden abzulenken in der frfihen Morgenstunde. 
Zur Morgenzeit werden vom Himmel des Paradieses Pforten geOffnet. 
Den wachsamen Gottesdiener prfift man in der frfihen Morgenstunde. 
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Zur Morgenzeit atehe auf, und gedenke des Todes du, 
Aus Furcht fliehe (dein Aug') gen Himmel in der frilhen Morgenstunde. 
Des Morgens wahre Lust kennen Gott liebende Diener nur, 
Sie sehn den Allmachtigen gegenwirtig in der friihen Morgenstunde. 
Die Morgenzeit bietet Gluck, Ruhe und Freuden dar, 
Bete deingn Gott daher an in der frilhen Morgenstunde. 
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Hikmet. 

Eine liebliche Stimme erklang in meinen Ohren, 
Lobpreise Gott! sagend, und ich begann zu lobpreisen, sieh! 
Die, denen ohne eittliche Liebe ich begegnet , blieben auf dem Wege, 
Wesswegen ich der Gottesliebe anheimfiel, sieh ! 
Im eilften Jahre war der Barmherzigkeit Meer zum fiberstromen \Toll, 
Allah! rief ich und der Teufel floh weit von mir. 
Leidenschaft, Egoismus und Begier entfernten Bich,. 
In meinem zwiilften erblickte ich all die Geheimuisse, sieh ! 

1) k.:14 1 /4:)40 	scheint eine poetische Licenz zu sein statt 	 Egoismus. 
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Im dreizehnten beherrschte ich mine eigene Leidenschaft, 
Und driickte sie mit hunderttausend Beschwerden nieder. 
Den Stolz zermalmte ich mit eigenen Filssen, 
Im vierzehnten war ich der Erde gleich uterthanig, sieh! 
Im. ffinfzehnten Jahre kamen Huri-Schonheften mich zu umschlingen, 
Kopfnickend, Hande kreuzend griissten sie. 
Von Paradiesesfluren kamen Einladungen, 
Doch der Sehnsucht wegen verliess ich alle, sieh! 
Im sechszehnten erhielt von alien Geistern ich Antheil, 
Gluck auf, Gluck auf I riefen sie mir zu. 
Mein theurer Sohn! sagend, umarmend liebkosten sie Mich, 
Im siebzehnten war ich in Turkestan schon, sieh! 
Im achtzehnten trank in Gesellschaft der 40 Heiligen ich Wein, 
Des Morgens erwachend schlug ich viermal und durchbohrte mir die Brust. 
Mit Fasten kam ich in's Paradies und gesellte zu Hurl's mich, 
Und erblickte Mustafa's Schonheit, sieh! 
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Im neunzehnten waren siebzig Lehren mir bekannt, 
Inneres und Aeusseres waren mir klar. 
Wohin ich ging, war Hizr Elias gegenwartig, 

. Heilige reichten mir den Becher, ich sattigte mich, sieh! 
Im zwanzigsten veranderte sich die Lage, 
Und Gott sei Dank! in Pir's Dienste 1) trat ich ein. 
Vogel und Wiirmer der Welt griissten mich, 
Dann gelangte zu Gott ich nahe, sieh! 
Der nicht Gottes Weisheit lernt, ist nicht rechtglaubig, 
Der der frommen Manner Worte nicht anhOrt, 
Des Korans Verse und Traditionen nicht versteht. 
Diese Behauptung habe im Himmel ich gehOrt, sieh! 
Was ich vernommen, habe ich nun mitgetheilt. 
Hunderttausend Engel habe ich gesehn. • 

1) d. h. Ich trat unter Befehl des Ordenschefs (Pir). 
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Spater .  babe Gott forschend ich aufgesucht.  
Lob sei ihm, meine Sehnsucht babe ich erblickt, sieh ! 
Sklave, Choga Ahmed! du bist ins einundzwanzigste gelangt, 
Was ist zu thun? Deine Siinden sind wie Berge schwer, 
Sollte am letzten Tag der Allmachtige mir ziirnen, 
Was soil zti meiner Vertheidigung ich vorbringen? sieh! 
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Hikmet. 	 . 

Von der lieblichen Vergangenheit erklang eine Stitnme in meinen Ohren. 
Weshalb zu Gott ich fliichtend bin gekommen, sieh! 
Alles hat bei dir sich versammelt and Spenden gebracht, 
Wessbalb zu Gott ich fliichtend bin gekommen, sieh! 
Im zweiundzwanzigsten Jahre bin ich eitel geworden. 
Dem wahren Leidenden ein heilendes Mittel geworden. 
Falsche Liebe, echte Liebe bekannte ich gleichfalls, 
Wesshalb zu Gott ich fliichtend bin gekommen, sieh! 
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Ach! Freunde, .ich bin ins dreiundzwanzigste gekommen, 
. Triigerische Unterthanigkeit, alles ist hin.  

Was soil ich Armer am Tage der Auferstehung thun? 
Wesshalb zu Gott ich fliichtend bin gekommen, sieh! 
Im vierundzwanzigsten bin ich weft von Gott. 
Soilte ich abberufen werden, wo ist die Vertheidigung ? 
Am Sterbetage baut mir hunderttausend Stabe auf, 	. 
Wesshalb zu Gott ich fliichtend bin gekommen, sieh ! 
Werft auf meine Leiche einen Steinregen 
Und schleppend bei den Fussen schleudert ins Grab mich. 
Du bast Gott nicht gedient! rufend, zertrammert, zerstaubet mich, 
Wesshalb zu Gott ich flrfehtend bin gekommen, sieh ! 
Mit Sande bin ich ins fiinfundzwanzigste gelangt, 
Die Sanden, die auf meinem .Haupte lasten, lose selbst du auf! 
Gott mein Herr, der, du mich Lob gelehrt, durchbohre mein Ifineres, 
Wesshalb zu Gott ich flftchtend bin gekommen, sieh! 

1) a+123 vsv jeneib tepmek = zermalmen. 
Virnbilry. 	 1G 
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Im sechsundzwanzigsten hatt' ich der Phantasieen viele, 	. 
-Gleich Mansur anmassend, zankte ich herum. 
Ohne Pir wandelnd ward ich des Uebelzustandes gewahr, 
Wesshalb zu Gott ich fliichtend bin gekommen, sieh! 
Im siebenundzwanzigsten fand ich endlich den Pir, 
Und bedeckte mit einem Schleier alles, was ich friiher gesehn. 
Mit Liebe dienend kiisste ich seine Spur, 
Wesshalb zu Gott ich fluchtend bin dkommen, sieh! 
Im achtundzwanzigsten war von Gottes Liebe ich berauscht, 
Mit schlaflosen Nachten mich kammernd, wurde ich fromm. 
Ich trat ins neunundzwanzigste, libel ist's mit mir bestellt, 
Denn auf der Liebe Weg bin ich noch nicht deinfithig geworden 3). 
Im dreissigsten wurde Holz gesammelt, um mich zu verbrennen, 
Alle Grossen vereinigten sich, urn mich von der Welt zu schaffen. 

1) Gleich Mansur Ena ill HalsIs = ich bin Gott, sagend. 
2) 1. .03.0 r,..<76.? bir kem otuz = neunundzwanzig. 
3) Wiirtl. konnte ich nicht gleich Staub werden. 
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• • 
Schlagend, schimpfend, haben sie nur Gott mich lieben igelehrt, 
Wesshalb zu Gott ich fliichtend bin gekommen,• sieh! ' 
Sklave thoga. Ahmed, solltest du die Welt verlassen, so ist dein Werk gethan, 
Dein Hu! dein Wehgeschrei steigt gen Himmel. 
Beim letzten' Hauch ergreift Mustafa deine Hand, . 
Wessbalb zu Gott job fluchtend bin gekommen, sieh! 
. 	, 

1) ! ah..:•,, t...A.? ini Aushauchen der Seele. 
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Drei Chinesisch - Tatarische,  Original - Briefe. • 
I. 	. 

. 	 ' 	1 
An die aller Unannehmlichkeiten bare Seite des Herrn Hagi Bilal, des 

Pilgers der heiligen und edlen Orte. 	MOge sein Leben an Gluck und Tugenden 
Bich vermehren. 

Von Molla Achund, dem rein ergebenen, dem treu unterthanigen, dem im 
Dienste armen und an Zutrauen reichen, von dem geringen und nichtswilrdigen, 
von Deinem vom Kopfe his zum Fusse fehlervollen Wohlwollenden, seien Dir 
Complimente mehr als die Sonnenstrahlen, und Griisse mehr als.  Regentropfen 
gewidinet. — Ich geringfilgiger, seit Deiner Abreise Tag und yacht in tiefer 
Sehnsucht ob eines baldigen Wiedersehens, bin Gott Lob und Dank, in voll-
kommener Gesundheit und Wohlbefinden. Gott moge auch Deinen edlen Korper 
und Deine holde Natur vor den Widerwartigkeiten der Zeit, vor den Ereig-
nissen des Schicksals bewahren und behilten, und mOge Dir Ruhm und Ehre 
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jener und dieser Welt zu Theil werden lassen, sowie 	 r auch mich, den 
schmachtenden, an dem Glficke Dich bald wiederzusehen

(
) betheiligen image, 

so Gott der Allmfichtige will. 
Deinem erlauchten Sinne und erleuchteten Verstande bleibe es ferner nicht 

verborgen, dass ich DeinerHoheit schon dreimal geschrieben und noch keine einzige 
Antwort erhalten babe. 	Ich kam wohl nach KaAgar,  , doch ohne die Absicht, 
dort linger verweilen zu wollen. 	Leider w'ar ich unwohl, und als ich nach 
einem Monat genesen , alle meine nahen und fernen Verwandten besuchte, war 
ich auch entschlossen, auf die Reise mich zu begeben. 	In Angelegenheit des 
Reisepasses jedoch konnte ich Niemand finden, der meinen Worten Gehor 
gegeben hate; ich hatte Dir mich geschrieben, ob ich einen einfachen Pass 
nehmend, gehen soil. 	Dieses Schreiben hatte jedoch keinen Erfolg. 	In der 
Absicht, mich mit einem wechselhaten Pass auf die Reise zu begeben, konnte ich 
auch nicht nach meinem eigenen Willen gehen. 	Ich kain nach KaAgar und 
hOrte im Regierungshofe die verschiedenen Ifigenhaften Gerfichte, die fiber mich 
ausgesprengt wurden. 	Es hiess, der Wang Beg (Statthalter) habe den Molla 

1) ‘z......opi kz.A.6 L 44:Ad:c/a 	...,4 	fursat, schnelle Gelegenheit = baldigst. pat 
2) L 	tuttum, r,...x._3,3 	. 
3) IV 2r4c )..? bir ajge da =--- in der Zeit eines Monats. 
4) e4+143 1. fq4)(..oJtit..3 tapalmadim :=---. ich konnte nicht finden. 
5) tegigmes chatt = ein einfacher Pass, zum Unterschied von -6a u...14.4.??.G 
0 1.44,;:i — ein verwechselbarer. 	Ersterer muss bei jeder Polizeistation, deren ot-i), 

es viele gibt, gewechselt werden, letzterer ist auf einer langern Reise gtiltig. 
6) 10.1'0 1. it.Xtti pejda. 
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Achund vertrieben und fortgejagt. 	Dass ich mit grosser Auszeichnung hierher 
gekommen, wollten einige Leute glauben, andere nicht. 	Es circulirten sehr 
verschiedene Gerftchte. 	Natiirlich hoffte ich, 	dass nach so langem Harren, 
entweder vom Gerichtshof oder von meinem Choga hierher einige Unterstutzung 
gelangen werde, und dass nach Beseitigung dieser Unwahren Gertichte ich bald 
in Deinen Diensten erscheinen wfirde. 	Leider hat sich diese Hoffnung nicht 
verwirklicht und ich bin ganz betrat wegen meiner Reise nach Katar. 

Um nun dieses mein Schreiben jedem pittheilen . zu kOnnen, habe ich 
meinen Sohn Mehemmed Kasim geschicjc.t in Gesellschaft katarischer Kauf- 
leute, nachdem er auf Ansuchen in .deren Pass eingetragen war. 	Wenn er 
in Deine edlen Dienste gelangt, so wir0 Du von den Unruhen in Katar 
genfigend unterrichtet sein, und sollte es die Zeit gestatten, so wird auch obiges 
bekannt und Du wirst dich bemiihen, dass ich reisen kann. 	Dem Ausspruche 
gemass, dass Vatersegen dem Sohne wohl thut, hoffe ich, dass Gott der All- • 
mftchtige die Wftnsche und Gebete, die ich fiir meinen Sohn Kasim gethan, 
nicht unerhort lassen und Segen spenden werde. 	Er (Kasim) hat seine friiheren 
Leidenschaften abgelegt und die eitlen, nichtswiirdigen Thaten aus tiefstem 
Herzen bereut; er ist ganz gebessert und sehr gut geworden. Er hat gar keine 
abscheulichen Eigenschaften, .und meine Befehle mit Herz und Seele erffillend, 

1) jb.:sli 1. jipvl, batraI5.. sehneller. 	• 
2) N)51...".3 statt ))5.4,10 kilurlar. 
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hat er meinen Segen verdient. 	Wenn Du in den frinf taglichen Gebeten auch 
ihn erwalmen wiirdest, so ist es ausser Zweifel, dass er noch besser wird. 
Ich habe nach Gott das Meiste auf Dich vertraut. Wenn mein Sohn Mehemmed 
Kasim anlangt, so bitte ich Dich, ihn mit_ denselben Augen zu betrachten, mit 
welchen Du mich zu sehen pflegst, ihn aus Deineth edlen Sinne nicht zu entfernen, 
ihn frail und morgens auszufragen und statt uns Vaterstelle an ihm zu vertreten, 
damit er in unserer Abwesenheit nicht den Kummer der Fremde frilile. 	Erst 
Gott, dann Dir sei er befohlen ! 

Hinsichtlich der Male muss ich Dir mittheilen, class sie zerstort wurde, 
mehr als hundert Tenge Geld habe ic'h ausgegeben, und als sie schon zum gehen 
(mahlen) fertig war, da kam zu viel Wasser im Flusse und riss Pfeiler satiamt 
Damm mit Bich fort. 	Nun bin ich wieder seit Monateu mit der Eteparatur 
beschaftigt und noch geht sie nicht. 	Auch die TeOlie 9-Angelegenheiten habe 
ich zur Hand genommen , welche mich auch einen Monat verspatet haben, nun, 
dachte ich mir, wird alles in Ordnung sein. 	JachAi Imen, der Schatzmeister, 
ist aus Jarkend angekommen, der die Angelegenheiten Seiner Wohlgeboren, dem 
Gouverneur von Kaigar melden sollte; doch als er die Teolie- Angelegenheit 
zu ordnen im Begriffe war, erhielt er Befehl zum Aufbruche. 	Nach seiner 
Entfernung nahm sich Abdul Latif Achund der Sache an mid das Teolie 
der MiThle wurde geordnet. 	Seitdem ich von Aksu hierherkam, bin ich in 
7-8 Tagen einmal zur Begriissung ausgegangen. 	Nun bin ich schon seit 

1) $1.4.5.3 tedlie ist analog mit dem 	vaV der westlichen Mohammedaner. 
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8 Tagen nicht draussen gewesen, denn der Mensch wird ganz betroffen, wenn 
er die ITnordnung sieht, die im Orte herrscht. 	Die Endiganer sind auch im 
Zunehmen begriffen, ein Gesandter erscheint nach dem andern, und einer, der 
sich dem Gaznagi serif Beg vorstellen wollte, wurde auf dem Wege iiberfallen 
und es gab ein gauzes Gemetzel. —  

Das iibrige Miindliche habe 'ich dem lasim Achund in seinem Hause 
heimlich aufgetragen, der ram geht und Dir solches mittheilen wird. 	Deine 
Gesundheit wfinschend, berichten wir auch unser Wohlbefinden,, und nach dem 
Sinne „Correspondenz ist halbem Wiedersehen gleich" ist der Brief geschrieben 
worden. 	Friede fiber Dich und die mit Dir sind. 

Geschrieben am 22. des Monats Zil HiN an einem Samstage. 

II. 
I 	\, 

\ 	. 
An meinen Molla Turdi Mehemmed Hagi. 

(Gott der Allmachtige bewahre ihn!) 
• 

Von Ihrem in den unglaubigen Stadten durch Ihre "frommen Gebete in 
Gesundheit und Heil sich befindenden Bruder Molla Jaakub qhoga, von Ihrem 

1) taazim der Gnus, offentliche Complimentirung, bei well ier die Unter- (.4.1b.,:i 
gebenen ihrem Chef sich vorstellen. 

2) 1. ‘11a+.31.36 aalem nink = der Welt. (5.11%..n.c 
3) ‘51.< 1. 4.5Z:.< kitti = er ging. 
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Weibe Ajla 2) bilbi, von den jiingeren Geschwistern Budi, 	Chanim Fagah, 
Choga Baha ed-din, Brad INIaasum und Azim Fagah , von ihren alteren Ge-
schwistern Emir, Irade Choga, Met Sufi, Ajla Choga, Bacht Sultan, Usta- 
Falti (?), Met Zarif, Met serif, von Ihrer Frau 8ehzade, von Ihrem Sohne 
Bilbizade — von Gross und Klein, von uns Allen viele Complimehte. — 

Wir alle Anverwandte, Briider und Freunde sind, Gott Lob und Dank, 
im selben Grade gesund und wohlerhalten, wie Sie uns verlassen haben, und 
haben ausser Ihrer Entfernung (Abwesenheit) auch gar keinen Kummer. Wir 
haben Gott hunderttausendmal gedankt, als wir hortenc  dass er Sie am Ziel Ihrer 
Wfinsche glacklicb anlangen liess und dass Sie each den heiligen Orten ge- 
wallfahrtet haben. 	Unsere besten Gliickwiinsche! 

Wir im Hause sind alle unter Leitung der Chanim Choga im besten 
Wohlsein, so wie Sie tins verlassen haben, und schliessen in unseren Itinfmaligen 
Gebeten auch stets das Gebet ein, Gott moge uns bescheeren, 	Sie baldigst 
wiederzusehen, Amen! 	. 	 . 

Es sei ferner bekannt., dass Bulbul Hagim am 28. des Fastenmonats 
gliicklich hier angelangt, uns die Nachricht Ihres Wohlbefindens, sowie auch 
Ihres Zurfickbleibens im edlen Medina 	hinterbracht hat. 	Brief haben wir 

1) %.:...4 met eine Abkurzung von 0.4....v Mehemmed. 
• 2) Ejle =--- Weib, ist eine zweite Frau, wihrend die erste immer den Namen 

Ehlie beibehalt. 
Varob•Sry. 	 17 
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keinen bekommen und waren auch sehr betriibt,. denn wir haben einigemal 
geschrieben, ohne Antwort zu erhalten. 	Unser im Gebirge wohnender Bruder 
Chota ist, damit er nicht besorgt bleibe, um Ihr Befinden fragen gekommen 
und wir haben ihm auch die beste Auskunft gegeben. 

An 22. des Fastenmopats. 	 . 

III. 	 • 

.fi'6 	 (L.3.0)))1 ) 	 J.K.V wo(x.e0.0* 6,1"--1.,"' (-4L-4'Jjr''' 	 c...5,3.ria) 	,..4L--4::".Ars' 
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III.  

Von Deiner treu ergebenen, nacli Wiedersehen sich sehnenden, um (vertrau-
liche) Unterredung besorgten schwachen Gemahlin viele Grasse und Segen. 

Wisse, dass wir seit Deiner Abreise kein einziges Schreiben von Dir be- 
. kommen haben und daher ohne jegliche NElehricht von Deinem Wohlbefinden 

bind. 	Was uns betrifft, so sind wir, Klein und Gross, Jung und Alt, durch 
Deine segensreiehen Gebete bei bester Gesundheit und haben ausser Dir gar keinen 
Kummer. 	Dein Sohn Jakub Achond und deine Tochter Zobeide Chan haben 
ihrem Vater Jusufkan Baj schon drei Briefe geschrieben, auf keinen derselben . 
aber ist Antwort eingegangen. 	Eine Schachtel Medizin hatten • wir Dir in Be- 
gleitung eines Schreibens durch Sabir Achond zugesandt, nebst dem Auftrage, 
dass er Dich zum Schreiben auffordere, ob die Sendung denn wirklich ange-
langt sei.  

1) 14637? L pk.eL*7,v bermebler sie = haben nicht gegeben. 	 • 

2) /.24)7? 1. )1.24>)t..? bardilar = sie gingen. 
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Die ganze Welt hat Freud' zum Theil, 
Nur lob allein hab' Leid zum Theil. 
Des Apfelbatimes Zweige trennten sich, 
Des Pfirsichbaumes Zweige betrfibten sioh. 	. 
Wine grosse Bitte, o du mein Edelstein - Berg, 
Ist auf dieser • Welt nur, ach Ersehnter, 
Tag and Nacht erbitte WI nur das von Gott: 	. 
Kiimite ich doch nur mit meinem Theuern an einem Orte zusammen Iseiit. 
MErge Gott behiiten,  
DWI .  dort, mich hier. 	, 
Ich habe keine Kraft mehr 	• 
Ohne dick bier zu lieiben. 

17 • 
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Gedichte 'am dem Baeligi-Buche. 	• 
(Sammlung der Trotibadourenlieder.) 

Sanuber. 
• 

1 Soll in voller Trunkenheit dein Lob 4 Rede 	nicht 	vie! 	mir 	zugewandt, 
ich preisen? 	Schwarzer als ein Denn bitterem 	Gifte 	gleichen 
Kessel ist dein Angesicht. deine Worte. 

2 Soll dir zu Ehren ich ein Wunder- 5 Urn die Lenden hast ein schwarzes 
mahrchen sagen? 	Reiner als Glas Kleid du umgelege. 	Um wen du 
ist dein Angesicht. 	 . eigentlichtrauerst, das weiss ich nicht. 

3 DeinHaarband ist eine Schlange, dein . 6 Strecke deine Arme nicht aus, sie 
Wuchs einem Thurme gleich, sind der Marter voll. 	Harter als 
Platanenzweigen gleichen deine Arme. ein Stock Bind' deine Hande. 
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7 Deine'Diener sind eine ganze Itaben- 	9 Deiner Wangen Mal hat Sanuber 
Belmar, 	Aufs Haupt hest eine 	in Flammen gesteckt. 	Vorn Kopf 
alte Mfitze du gesetzt. 	 bis zum Fuss, wie furchterlich 1st 

	

8 Im Wuchse gleicht meine Freundin 	, dein Ansehen. 
einem bunten Stricke., 	Im Liebes- 	10 Deines Gartens Flur gleicht Ker- 

	

spiel der Ziererei einem weiblichen 	• 	bela'sWfiste, 	Ein dfisteres Winter- 
Kameel. 	 ' bild geben die Flfisse. 

,....:-.4, 
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Sanuber. 

	

1 Die knauelnissigen 1) Nymphen wei- 	4 Umsonst ist jetzt dein Flehen, 
nen, 	Es hat deine letzte Stunde 	Jetzt gebe ich keinen Pardon dir 
geschlagen. 	 mehr. 

2 Dein Wehklagen hilft dir wenig, 	5 Den ganzen Kopf schneide ich dir 
Umkommen wirst du doch heute. 	ab, 	Und peinige dir die susse Seele. 

	

3 Sogleich schneid' ich doinen Kopf 	6 Gleioh dem Wasser trink' ich dein 
dir ab, 	Und mache deinem Leben 	Blut, 	Denn du verdienst 2) nicht 
ein Ende. 	• 	 dieses Leben. 

1) ‘5(1).  s0,)  rude paj = Gedarmfasse, werden jene Wassernymphen genannt, 
welche der Sage nach am Ufer des Oxus sitzen, durch Gesang Opfer herbeilocken, and solche 
in ihren, .endlosen Gedarmen gleichen Fussen einwickelnd, in den Abgrund hinabreissen. 

2) Orig.: Ganimet dir sanga = Es ist eine Beute indeiner Hand, die du so leicht 
erworben. 

   
  



134 

.L..4 	ic s)L 	L 	:A. 	
. 

8 	15 )1,3 	 7  e-..).a."...±.1—) 	 k:).....,L .1 	45_,,LK—L-AL..) . 
LK.A..... 	 Is.)1...3 	Lr....L20....0  0L..:4...) 	k..j...e)L3).-.< 	 0....4)1...C.?.., 

J 	CI 	9  0--".1-11 	c.5))1 	p--€ 
L.-S...L...... 	to.....',A,..€.4. 	• ol...,:,  

	

7 Oder ich hinge dich ganz am Gal- 	8 Ueber deinen Kopf will 4  ich einen 
gen auf, 	Und umhfille mit Schwarz 	Schadelthurm 	Zum Grabmal dir 
dein Antlitz dir. 	 setzen. 

9 Gott bereite selbst 	In der Hone 
ein Quartier fur dich. 

• 

7....?)....i.-4) . 
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Sanuber. 

1 0 haret meine Bitte, ihr wfirdigen 	4 Ich warf einen Buick umber und sah 
Scheiche, 	Jene 401) Manner, die 	gen Himmel. 	Der Himmel sieben 
habe ich alle gesehen. 	 Stockwerke, die hab' ich alle gesehen. 

	

2 In der Hand den Becher, neben 	5 Mit Engeln sind sammtliche volt an- 
mir den Meireb, 	So babe ich 	gefullt, 	Kein Erdenkind kann in 
jene 40 Kalender gesehen. 	 ganzer Musse sie besehen. 

	

3 Auch mir hielt man ein Glas Wein 	6 Auch.  den Tuba-Baum sah ich im 
entgegen, 	Ich nahm und trank 	Paradiese. 	Der Nachtigallen Klage 
es und war wild betaubt. 	 hOrte (Orig.: sah) ich daselbst.. 

1) L.).3 4141. ahl ten heissen jene 40 Manner, die der Sage nach Moses er-
schlagen und wieder ins Leben gerufen haben soil. So auch 03 ,z.:A.tiso heft ten die sieben 
mysteriosen Schlafer, deren Graber in Persien an mehreren Orten ein Gegenstand der 
Verehrung sind. 
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7 Den PrOpheten sah ich betrubt fiber 12 Andere, sah in Reih und Glied mit 
sein Volk, 	Neben seinen Getahr- Gebet ich beschaftigt. 	Der Engel 
ten am Ufer des Kowser. Flehen habe ich dort gesehen (ge- 

8 Hier und dort (sitzend) einen Becher 
in der Hand, 	Hab' ich des Pro-
pheten vier geliebte Freunde 1) ge- 
sehen. 

9 In des Himmels viertem Stocke ist 

h8rt). 

13 Ich sah die Unbestandigkeit dieser 
Welt, 	Ihre Freude und Lust 
gelte als wahrer Schatz daber. 

Isa , 	Im 	sechsten Stocke die 14 Auch Moses , wie er 	mit 	dem 
Mesgidi Aksa. Stab in der Hand 	Flehend cla- 

n) In jenem Stocke sollen auch die 
fibrigen Propheten sein, 	Dort 	. 
habe 	kb 	auch 	Gabriels Fittige 
gesehen. 

steht, habe ich gesehen. 

15 Ich trank Wein und war ganz 
ausser mir, 	Tag und Nacht 
war auf einmal sichtbar mir. 

11 Der Engel manche, ihren Tesbih 
recitirend, 	Steigen gen Himmel, 
an der Sonne Strahlen sich an- 

16 Ich sah das Feuer, welches Nimiud 
. 	angezundet, 	Urn Ibrahim, den 

haltend. 	- Gottesfreund, zu verbrennen. 

1) Abubekr, Osman, Omar und Ali. 
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17 Dem Nesimi wurde lebendig die 	20 Auch Ali habe ich im Kloster 
Haut abgeschunden, 	Mit Stroh 	Mit sammtlichen eilf Sohnen zu- 
ausgestopft vor dem There hinge- 	sammen gesehen. 	. 
stellt. 	' 	 21 Nun will in Gottesdienst stets bereit 

	

18 Ich sah den Galgen fin- den Man- 	ich sein, 	Zu stetem Gebete 1) 
sur, 	mit abgeschnittenem Haupte 	. 	mich entschliessen. 
wurde er aufgehangt. 	 22 Sanuber sagt: ,,ja weinen will ich 

19 Gott ist gnadig alien Frommen, 	und wehklagen, 	Ich habe der 
Jedem ihn treu liebenden Diener. 	Gottes Pforten alle gesehen." 
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Allah Jar. 
• 

. 
1 In dieser Welt SchlOsser und Paliste zu bauen, ist unntitzes Ding, 

Schliesslich 'wird alles Ruine, und bauen ist wahrlich nicht der Miihe werth. 
2 Tag und Naeht jeden arinen Wanderer qualehd , 	Immerfort arbeiten und 

sich anstrengen,e 	ist wahrlich nicht der Millie werth. 	• 
3 Freundel fliichtigen Gutes halber in. dieser eitlen Welt 	Euch einandei 

zu qualen und zu betriiben, ist wahrlich nicht der Miihe werth. 

1) 	 . gehri 	iebistan =--_ ein Ort, 	der zu nachtlichen Gebeten 	ver- ot.::.v...0, 	 e..4 
wendet wird. 
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4 Des Prunkes 	halber der . Leidenschaft 	frohnend , 	Die 	Kranken 	und 
Schwachen zu plagen, ist wirklich nicht der Mae we th. 

0 Islams Lander zu zerstoren und vernichtend sein Sc wed zu ziehen,. 
1st wahrlich nicht der Millie werth. 

6 Mit Steuern , Abgaben, mit hundert Gram und Kummer, 	Molla Choga, 
ja alle Welt zu plagen , .ist wahrlich nicht der Milhe werth. 

7 Turken, Tagiks, Ozbegen und Nomaden zu peinigen, 	Tag und Nacht 
jauchzend umherzurennen, ist wahrlich nicht der Mahe werth. 

8 Wie" du, Allahjar, es in dieser Welt doch aushalten kannst, 	Du plagst 
dich, um zu schlieSslich Grtinde zu gehen, das ist wahrlich nicht der Mae_ werth. 
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Revnak. 	
. • 

1 Zur Freundin ging eines Abends ich, auf den Filssen tretend leise, leise. • 	' 
Im silssen Schlaf lag die Theuere. 	Ich umarmte sie leise, leise.• 

2 Ich nail" einen Kuss von ihren Lippen, und erquickte meine Seele damit, 
Ich umschlang ihre zarten Lenden, und kfisste sie nochmals leise, leise. 
Vimbery. 	 18 
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3 Ich sagte: „Gib einen Kuss doch mir." „Was, schamst du dich nicht?" sagte 
sie. „Von wo du kamst, dorthin geh' schnell, auf dennssen tretend leise, leise."• 

4 Ich spielte den Starren und wollte nicht gehen. Sie ergriff meinen Am! und 
schob mich fort. 	Endlich sah ich keinen Ausweg ,mehr und schltch mich 

• weiter leise, leise. 
5 Ich ging, doch hielt ich es nicht lange airs, und kam zuriick,. 	„Oh 1 Er- 
. 	barrnungslose," flehte ich, „so gib mir einen Kuss doch leise, leise." 
6 Mit Ungestiim stiess der Dolch und stark verwundete ich mich. 	Ich sah, 

dass mir Unrecht geschab, entfernte mich auch leise, leise. 	• 
7 Revnal sagt: „Da die ganze Welt mit 8cherz und Spass volt ist, 	So tadele 

niemand mich, und lese dieses leise, leise." 
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• Megref. 

1 In Flammen lodert meine Seele, doch die Freundin kommt noch nicht. 
Was sage ich zur Freundin? Die Herzensgeliebte, sie kommt noch nicht. 

.2 Mein.Inneres ist ganz zu Asche verbrannt, aus Liebe zu dieser Cypressen- 
gleichen, 	Sie ist so grausam, ich komme in ihren Sinn gar nicht. 
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3 Ihre Locke erblicke ich im Traum, und tiefbetrilbt erwache des Morgens 
ich, Und voni Haare dieser Locke trennt sich mein Herz doch nicht. 

4 Leilt und Megnun nehmen in Liebe Lection von mir; . 	Die holde Theure, 
• sie achtet auf meine Liebe doch nicht.  

5 Des tollen MeArefs Leben scheint wohl nape dem Ende zu sein, 	Und 
die scheulos flatternde, sie denkt an mich noch nicht. 
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8eidai. 
I Der Noruz kam, in eine Rosenflur verwandelt die gauze Welt sich heut', 

Die Rose bliiht, Blagelieder stimmt der Sprosser heute an, 	Der Wonne 
und Lust zu frohnen ist der wahre Zeitpunkt heut', 	Fur jedermann gibt's 
Freude und. Entzikken 1) heut', 	Besonders .aber fiir Liebende ist die 
wahre Epoche heist'. 	 . 

2 Mit Zier and Schmuck erschien die Reihe der rosenwangigen• Holden, 
In bunte Farben gekleidet, in weiss and roth, in goldfarbige Stollen, 
So dass von ihrer Schonheit Glanz die ganze Welt einem Tulpenfelde glich. 

1) Orig. turfe sejran ein zierliches Schauspiel. 
18 * 
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Unendlich war mein Liebesschmerz, berauscht wurde ich und besinnungslos, 
0 tadelt mich nicht, denn die Verliebten sind alle wonnetrunken heut'. 

3 Im Noruzaufzuge 1) kamen die Rosenwangigen heran, 
die mit den rubinrothen Lippen und zuckersftsseli Worten, 	Und sollten 
den Schleier 	lftften 	diese 	cypressengleichen Schlanken , 	So 	warden 
Tausende gemordet werden von den blutdurstigen Augen (Wimpern),. 
Und ist es denn ein Wunder, wenn der Liebende fill. seine Theuere sich 
aufopfert heut'? 	 • 	 . 

4 Spazieren gingen der Schmucken unendlich viele, 	Die Augenbrauen mit 
Wesme gemalt, die Hande und Wangen in Rosenduft getrankt; 	Einige 
sind verschleiert, andere ganz unverhiillt. 	Welche von ihnen soil ich 
lobpreisen, da sie alle dem strahlenden Monde gleichen, 	Da von ihrer 
Schiinheit Pracht 	ejdai ganz verwirrt ist heut'? 

• 
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• 
Fuzuli. 

1 Halt' dich fest an der Bescheidenheit Giingelbande, deiin nichts ist schoner 
als bescheiden sein, 	Der Unbescheidene, merk' dir's wohl! kommt nie 
weit in dieser und in jener Welt. 

1) Orig. Geaei - Noruz = die Noruzpassage , wo die jungen Mitdchen , manchmal 
such untermischt mit jungen Mannern, in Parademarsch das Feld durchziehen. 
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2 0 Herzensvogel, flattere nie in den Luften herum! Halt 	dich an eines Fursten 
Handl 	Der zu hoch fliegende Falke wird im Leben r e zur Jagd gebraucht. 

; 

3 Verlange Schatze nur von Gott, er hat der \Torrathskammern viele, 	Sollte 
ein Tropfen dir zu Theil nur werden, das ist reichlich genug, das endet the. 

4 Auf wen des Gliickes Vogel sich hat gesetzt, der fliegt hoch selbst ohne 
Fittige, 	Wem ein schwarzes Loos zufallt, der kann kaum erheben seine 
eigene Hand. 	. 

5 Sei unterthanig stets, ein zerknirschtes Gemiith schaff' dir an, 	Der an 
Goldeshunger leidet 2), der isst sich nie satt. 

6 Fuzuli, du, lebe in dieser Welt nur fur Freundschaft stets, 	Im freund- 
schaftslosen Herzen haust der Winter, nie kann dort Sommer werden. 

• 
- s • 
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• 
Nesimi. 	 . 

1 Verliebter du, so komm' doch her, Lieb und Liebchen ist bei mir, 	Bist 
ein frommer du, nun wo bleibst (bist) du denn? Licht und Glatiben ist ja bei mir. 

• 
1) Eine Anspielung auf den zur Jagd gebrauchten Vogel, den der Jager auf der 

Hand tragt. 
2) asts1 Lela 	gusse jemek ist nach dem 	 . t.,))7— 	Lia..asich ... persischen 	 = l;) 

kummern, gestaltet. 
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2 Bei mir ist der sieben Himmel. Weisheit and Macht, Feuer, Wind, 
Erde, Wasser, ja alles findet sich bei mir. 

3 Der Allmachtige hat 4 Thicher vom Himmel gesandt, Das geht mich 
wenig an, denn der Koran ist bei mir. 

4 Welche Rusteme, weiche Pehlivane haben diesen Weltlauf mitgemacht (sich 
angepasst), 	Iskender-Rang, Sulejmans Thron, dies alles ist bei mir. 

5 Josef hab' ich mit hunderttausend Uebeln heimgesucht. • Komm' her, damit 
ich Wein dir gebe, das Heil der Wunde ist bei mir. . 

6 Viele Kummerthrinen 	vergoss Jakob Josefs halber,  , Der Einsamkeit . 
Ruhewinkel, so wie Aegyptens stolzer Thron sind alle bei mir. 

7 Ich bin ein Sprosse aus Murteza (Ali) des Heldenkiinigs Familie, Zillfiar 
(Schwert), Krone, Duldul (das beriihmte Maulthier des Propheten), Keule, 
alles ist bei mir. 

8 Ich, Nesimi, sage es, der der Wahrheit stets gehuldigt hat, Und sollt' 
die Welt genehmigen es, so ist die Freude (Kurbansfest) vollauf bei mir. 
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. Nesimi. 

1 Samstag begegnete ich der cypressengleichen Holden, 	Sie machte zer- 
streut und zum Weltenstreicher mich. 

2 Sonntag ward ich wahnsinnig, und stiirzte nieder besinnungslos, 	Ich sah 
ihr Gesicht und hielt es filr den leuchtenden Mond. 

3 Montag endlich erzahlte ich mein Herzensgeheimniss, 	Ihr, deren Augen 
Narcissen, deren Wangen Rosen, deren Augenbrauen einem Bogen gleichen. 

4 Dienstag ward ein Jager ich und ging ins Feld (spazieren) hinaus, 	Doch 
wurde eine Jagdbeute ich selbst und fiel als Opfer der ewig sprOden. 

5 Mittwoch . spazierte meine Schane in 	der Flur 	umher, 	Der Sprosser 
sah ihr Antlitz und stimmte wilde Klagen an. 

6 Donnerstag sagte ich der Theuern: „O Wore meinen Rath doch an, 
Verbirg dein Geheimniss doch vor der guten und schlechten Welt." 	• • 

7 Freitag endlich sah Nesimi ihre Schanheit ganz, 	Und trank ganz satt sich 
am gerbet ihrer Rubinlippen. . 
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Zerkum gah. 

1 	Endlich standen die zwei Heereifluthen 
In gegen einander aufgestellten Schlachtreihen. 

2 	Der HeldenkOnig (Ali) nahm vom Propheten Erlaubniss, 
Es brach sogleich auf der GotteslOwe (Ali). 

3 	Sein Ross tummelnd trat er auf den Wahlplatz, 
Sieg erflehend schrie er wild auf.  

4 	Der Kampfer jenes Tages ist aufs Neue herangekommen, 
Das Schwert in der Hand, auf wildem Schlachtrosse. 	. 

5 	Zu Ali Murteza sprach er sodann: 
„ Solltest du in deinem Leibe• zweitausend Seelen haben, 

6 	In einem Nu will ich dick vernichten. 
HOre zu and glaube • meinem Worte treu. " 

7 	Ala Ali vom Salar (Anffihrer) diese Worth hOrte, 
Zog er das Schwert &akar aus der Scheide, 

8 	Es schwingend stiirmte er auf die Unglaubigen los. 
Dieses Sah der Salar mit an. 
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i 
9 	Wild schlugen sie beide die Schwerter zusammen, 

Tausend Vortheile and List versuchend. 
10 	Dem Leuen gleich wurde gefochten, 

Sie fochten, dass es beiden zur Ehre gereichte. 
11 	Mit Ungestum, mit Kraft hieben sie zu, 

' 	Auf gleiche Weise. funkelten ihre Schwerter. 
12 	Es 	,mpfte Salar mit Haider dermassen, 

- 	Dass die Staubwolken die Sonne verfinsterten. 
13 	Das GetOse erfiillte die gauze Armee, 

Als ware der Tag der Auferstehung gekommen. 
14 	Eine grenzenlose Wuth ergriff auch sogleich 

Ali Murteza, den Schwiegersohn Mohammed's. 
15 	Mit Grimm nahte er sich den Ungraubigen, 

Mit Zorn streckte er den Arm aus. 
16 	Er riss das Schwert ihm aus den Handen 

Und erfasste den Unglaubigen an den Lenden. 
17 	Hoch scitwang ihn Haider mit einem Arm empor, 

Wie einen Thurni hob er ihn in die HOhe„ dieser edle Furst. 
18 	Ihn umherschwingend warf er ihn zu Boden; 

- Dieses sahen von beiden Seiten alle zu. 
19 	So warf er ihn . zu Boden, dieser Heldenkiinig , 

Dass Salar's Korper eine kalte Leiche war. 
20 	Mit einem Sprung stiirzte er vom Rosse, 

Und schnitt ihm das Haupt vom Rumpfe ab. 
Vambdry. 	 19 
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21 	Sie warfen und schleuderten den Kopf den Unglaubigen zu, 

Und im Falle todtete dieser Koch drei blutige Heiden. 
22 	Es erfreute dieser Anblick des Islams Heer 

Und alle riefen auf einmal Bravo! aus. 
23 	Aufs Neue bestieg er sein Reitthier Duldul 
• Und forderte Ws Kampfer die Unglaubigen auf. 

24 	Jener Unglaubige hatte nocb einen jiingern Bruder, 
Ein wunderbarer Heide war dies in del. That. 	• • 

25 	Melket war er mit Namen genannt 
Und selir liebte ihn Zerls.un der Chakan. 

26 	Als fah Zerlpm sah, dass der Salar gestorben, 
Sprach er: „Ach, Melket, nun ziehe in's Feld du! 

27 	I)eines Bruders Tod sollst du an Ali lichen, 
Den Kopf sollst du ihm vom itumpfe trennen." 

28 	Es ergrimmte sofort Melket, 
Ebu Nesr zurufend, liess er die Waffen sich bringen. 

29 	Ebu Nesr war sein Waffentrager; 
. 	Er brachte sammtliche Waffen vor ihn hin. 

30 	Er legte nun alle seine Waffen an . 	• 
Und spornte spin Pferd, der unglaubige Heide. 

31 	So erschi9 er auf dem Wahlplatze, 	. 
Sah herum und brfillte wild dem Haider zu. 

32 	Er sprach: „Ach! Araber, was hast du gethan? 
Einen solchen Bruder hast du mir vernichtet! 

• 1) )10 ek.... 1. )1J-z.)k...... selandar, Waffentrager. 
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33 	Meines Bruders Tod will ich an dir nun 4chen. 
Und unzahliges Elend fiber dich bringen." 

34 	Hierob ergrimmte Ali Murteza, 
Und .es schrie wild auf der Gottesleue. 

35 	Melket hOrte es and wurde ganz bestfirzt. 
Ein Beben ergriff ihn, als wenn er das Fieber hatte. 

36 	Es stfirmte heran der HeldenkOnig, 
Es streckte seinen Arm aus der Gottesleue. 

37 	Fest umschlang er den Heiden bei seinen Leaden, 
Hob von dem Sattel ihn in die Rohe empor. 

38 Weg riss er din vom Pferde sogleich 
Und drfickte ihn fest an einen Hock. 

39 	Er winkte sofort den Rechtglaubigen zu 	 • 
Und achtzig Helden sah er vor sich irscheinen. 

40 	Vor Ali traten sie insgesammt. 	• 
. 	Ihnen fibergab Haider den Unglatibigen. 

41 	Diese banden auch den Heiden fest 	 - 
Und warfen um den Hals ihm eine Kette. 

42 	Dem Propheten brachten sie ihn sodann. 
Alle Gefahrten waren erfreut. r 	. 

43 	Ads Neue trat Ali auf den Wahlplatz hin. . 
Sein Eifer schwoll fiberinassig an. 

44 	Herumblickend sah den Helden auch 8ah Chalpn, 
Er sah, wie Ali seinen jfingern Bruder in Fesseln legte. 

19* 
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45 	Der Chakan war ein berilbmter Held, 

Ebul Ishals war sein Waffentrager. 
• 46 	„Moine Waffen!" rief winkend der Unglaubige, 

Und Ebul Ishak brachte sie alle* her. 
47 	Sein Ungeheuer besteigend, zog er den Panzer an, 

Auch einen stahlernen Schild warf er urn. 
48 	Einen Helm, gleich einer Kuppel, setzte er .aufs Haupt, 

Eine Lanze nahm er in die Hand, zweihundert Ellen lang. 	• 
49 	Kampfriistig stand er nun da. 

ZwOlf Pfunde wog sein Diadem. 	 • 
50 	Ganz mit Rubinen, Edelsteinen and Jalsuten besetzt, 

So heftete er dieses an den Helm.  
51 	Seine Keule wog sieben Batman2), merke auf! 

Diese hing "vom Sattelknopf ihr 	herab. 
52 	Einundzwanzig Schwerter band er urn.  die Lenden, 

Ein kfirzerxer als sieben Ellen nahm er nicht zur Hand. 
53 	So war er geri1stet, der Ungliiubige, 

Dazu noch von wildem Zorne volt. 
54 	Aufs Heer umherblickend stand er da, 

Und liess die Trommeln auch sogleich ruhren. 
55 	Sein Ungeheuer trieb er auf den Wahlplatz. bin. 

Einer Festaig glich es an Gestalt. 
56 	Es rief mit Wuth der .blutige Heide: 

,,Wo ist Melket, der Chalsan? wo ist der Salar? 

1)).4)0 statt )J.4 )v der beder=bereit, in Ordnung. 	2) Ein Batman ist 25Pfund. 
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57 	Was hast du mit diesen beiden Leuen ) gethan? 
Warte! auch du wirst nun Dinge sehill 

58 	Wild will ich euch auseinanderslauben1), 
Schwarze Nacht fiber's Haupt dir bringen." 

59 	So sprechend stand der Cbalsan auf dem Platze. 
Er sah des Islams Heer and war erstaunt. 

60 	Nachsinnend blieben sie in dieser Lage; 
Er heimtiickisch wie Degal. 

61 	Seine Gestalt glich einem hohen Berge, 
Vom Kopf bis •Fusg in Eisen gehallt. 

62 	Kampflustig, von Macht strotzend, blickte umber 
Ali der-Held, wie er diesen thdten soil. 

63 	Alle Gefiihiten standen sogleich, 	- 
Umherblickend, ohnmiichtig da. 

64 	Es nahte der Chalpn aufs Neue Haider sich, 
Mit wildem Grimm stand er da.  

65 	Er sprach: „Ha! Ali, du Held! 
Welche Dinge bast du auf einmal gethan? 

66 	Neulich warst du in ungracklichem Kampfe, 
Hast der Helden viele vernichtet. 

67 	Ich hatte dich damals gar nicht ins Auge gefasst, 
Stand als Zuschauer in einem Winkel nur.. 

68 	Den ersten Tag schon, o Held, 
Welch' riistige Kampfer bast du erlegt! 

1) Word. einen will ich nicht zum andern geben. 
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69 	Ich niherte mich, du erschienest  
Und drangest wild stiirmend auf den Wahlplatz vor. 

70 	Auch gestern warst du auf dem Felde, 
Hattest mit dem Salar einen wilden Strauss. 

71 	Jene zwei tapfern Konigssiihne, 
Ach, schade um diese makellosen, hochgebornen! 

72 	Den einen hast du getOdtet, als du ihn fiberfielst; 
Den andern hast du zu den Deinigen gerissen. 

73 	Sie beide waren meine Busenfreunde 1), 
Waren iiberall treue Kampfgenossen. 

74 	Wohlanl Mache nun deinen Namen mir bekannt, 
Du junges Kind, du Singling!" 

75 	Ali 'gate vom ChaVan diese Worte 
Und macbte ihm sogleich seinen Namen bekannt. 

76 	Er sprach: „Mein Name ist laiamgem 2) und Haider. 
Ali Murtesa, auch Safder. 

77 	Auch merke ferner auf, 0 ruchloser Heide, 	. 
Ich bin der Helden Held, der gewaltige L5We. 

78 	Cheiber's Thore babe ich von Grund auf gerissen, 
Und welcher Helden Kioske gen Himmel geschleudert! 

79 	Wie viele egoistische Helden babe ich einzeln 
Geworfen, gen Himmel geschleudert! 

80 	Auch des Div (Teufels) Drachenhaupt 
liab' ich abgeschnitten und seinen Thron zertriimmert. 

1) j...14.)...<.4,11 Emilkds., Busenfreund, eigentlich Milchbruder. 
2) laSamgem ist mir unbekannt, vielleicht ist die Orthographie nicht richtig. 
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• 81 	Dieser Mann bin ich, der dir gegeniibersteht, 

Der derlei Kampfe schon viele hat gesehn!" 
82 	So sprach der Heldenkonig. 

Er stand, unbewusst des Chakans schlauer List. 
83 	Doch dieses war des Chakan's innerer Wunsch, 	

• Er spielte List und Kaiaingem wurde erfasst, 
84 	Seine dreihundert Schlingen schwang er umher 

Und warf plotzlich sie auf Ali nieder. 
85 	Er zog an und befestigte die Enden. 	 • 

Er befestigte und band an sein Pferd sie an. 
.86 	Schnell wendete er sein Unthier um 

Und es .strengte sich der Unglaubige an 1). 
87 	PlOtzlich ward Ali der Held sammt Duldul 

In den Schlingen gebunden und gefangen. 
88 	In den Steigbiigeln stellte sich Ali auf 

Und stemmte sich an, der Hort des Glaubens. 
89 	Wie Behr der Chalsan sich auch mit seinem Unthier bemiihte, 

So konnte er gegen Ali die Streitaxt doch nicht schleudern. 
90 	Als Mohammed den Haider erblickte, 

Wie er in Schlingen gebunden dastand, 	 • • 

1) Wort]. 01........4 	0._;.:Laskiftine zor etmek, sick mit den Schultern an- ),) 
strengen. 
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91 	Kamen auch die Freunde flehend zum Propheten, 
Sagend: „Ach! Ali sei dir befohlen! 44  

	

92 	Auch Hassan und Hussein, die beiden Bender 
Hatten ihres Vaters Lage mit angesehn, 

	

.93 	Abu Bekr, Omar, Osman, die Gefahrten, 
Sahen es auch und weinten Thrinen.. 

	

94 	Mohammed Ebu Hanife, der zu dieser Stunde 
Seinen Vater gesehn, konnt' es nicht ertragen. 

	

95 	Er rfickte vor, zog sein Schwert, 
Peitschte wild auf i3ein Pferd los. 

	

96 	Er trieb auf den Wahlplatz zu, 
Als auch jenerseits ein Kanlpfer hervortrat. 

	

97 	Der Kampfer war Ibn Zerlsum, der Kaisaf. 
Er kam und stellie Bich zu dem Prinzen. 

	

98 	Sie hoben nun beide die Schwerter empor, 
Sie fielen nun beide mit Ungestum sich an. 

	

99 	Dort der Chat an mit dem Heldenkonig, 
Die Schlinge umherzerrend, sich befand. 

	

100 	Wie sie zerrend und ziehend beide dastanden, 
Hatten Heide und Moslim -mit angesehn. 

	

101 	Als endlich diesen Landerfarsten 
Die Wuth im Uebermasse ergriff, 

	

102 	Schrie er wild auf und raste umher, 
Ausrufend •im Innern: „Ja Allah Ekber!” 
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103 	Protzlich waren die dreitausend Sohlingen 

Im Stikken zerbrochen und weggesohleudert.  
. 104 	Von den B,anden war der Gottesleue befreit. 

Grimmig ward ei und blickte gegen den Chalsan. 
105 	Es war • aber zur Stunde, als Sdad ü Vakkas, 

Dieser treue Diener, gesprengt herbeikam. 	- 	. 

Vital) dry. 	 20 
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Zehra und Tapir. 

Die Schergen ergriffen sofort den Tahir . 
Und warfen ihn, wie einen Sklaven, in eine Kiste. 
Er wurde in der Kiste eingeschlossen, 
Sie in tiefem Schmerz zurackgelassen. 

5 	Wieder kam Zehra hin zur Kiste, 
Legte einige Tage Vorrath neben ihn, 
Auch Wasser mitzugeben vergass sie nicht. 
Und elle Welt war erstaunt dariTher. 
Bei seinem Haupte standen die Schergen sofort, 

10 	Und schiossen die Oeffnung der Kiste fest zu. 
Den Schliissel nahmen sie und steckten ihn zu sich. 
Und weinend blieb seine arme Mutter zuriick. 	. 
Es tobte wild die ganze Stadtbeviilkerung auf,. . 
Alle tadelten des Konigs That. 

15 	Die Bege sagten: „Kommt, wir wollen gehn, 
Vor Babachan wollen wir erscheinen alle. 
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Hunderttausend Gold soil er von uns nehm n, 
Doch Tahir's Schuld soil er uns schenken." 
Die Bege berathschlagten alle 

20 	Und traten mit Ergebung vor den Konig. 
Sie sprachen- alle: „O Weltenherrl 
Die gauze Stadt hat Trauer angelegt, 
Schenke uns die Schuld Tallies 
Und ninam so viel Gold dafiir hin." 

25 	Babachan ergrimmte ob dieser Worte, 
Er ward zornig und schiiumte Gift wie eine Schlange. 
Er sprach: „Diese Worte lasst mich nicht horen, 	• 	• 
Schwarzer Unglaube ware es, wiird' ich verzeihen. 
Er hat es verdient, er muss sterben, 

30. Der Tod ist gerecht, man muss sich frigen." 
Dieses war die unbedingte Antwort, 
Dass Tahir nun sein verdientes Loos widerfahre. 
Hinkamen nun die Schergen alle 

. 	Und warfen die Kiste in das Wasser. 
35 	In die Mlle gehoben wurde Tahir ins Wasser geworden. 

Und Gottes Namen rufend brach er auf. 
Ein grosses Meer war dies, das keine Grenzen hat, 
Gefahrliche Orte, die unzahlbar sind. 
Sonderbar war es, seht, was aus Tahir geworden, 

40 	In die Kiste fiel er und wurde Tahir (siindenrein): 
. 	20* 
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Wo ihr ihn immer sehei; war er ein Verlassener, 
Sein Angesicht war wie Safran  gelb. 
Den Armen anblickend, klaget nicht, 	• 
Doch seid berichtet von seinem Schicksale. 

45 	Was soli Zebra thun? Sie wurde elend,  
Sie brannte, in Stticke brach ihr Herz. 
Seiner Tochter hatte der Sultan einen Kiosk erhoben, 
Hoch, wie hoch du nur ' sehen kannst. 
Diesen Kiosk bestieg sie nun, 

50 	Und als sie loderte, erffillte ihr Schmerz die Welt. 
• Auf dem Kiosk hub sie wild zu klagen an, 

Als wenn vom KOrper ihr dil Seele geschieden war. 
Unter dem Kiosk war ein Sprudel wild; 
Was je hineinfiel, rissen die Fische fort 

55 	In diesen Sprudel ward die Kiste geworfen, -  
Vom Strome weggerissen, kam sie am Kiosk an. 
Zehra rief: „O Allertheuersterl 
Von deiner Trennung ist meine Seele verbrannt. 
Dein Antlitz war meine Paradiesesflur, 

60 	Dein Blick mein Lebensborn; 	 • 
- 	Du warst meines Kummers Heil, 

Du gingest, wilde Sehnsucht blieb zurfick. 	, 
Ach! Tahir, keinen Freund, keinen Bruder bast du, 
Der in Verlassenheit dein Gefahrte sei. 
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65 	Was soli aus dir in dieser Verlassenheit werden? 
Was soil aus dir in wilder Meeresfluth .werden? 	

• 1) Nun seht, wie Gottes grosse Macht 
Den unglficklichen Liebenden gerettet bat. 

70 	Mit schmerzvollem Herzen sang er Gazelen. 
Er wehte der Wind zur Fralingszeit 
Von dem Baume wurde er losgerissen, 
Von den Vogeln befreite ihn Gott. 
Er fiel aufs N eue in das Meer hinab 
Und floss im Wasser wieder, wieder, wieder. 

75 	Es lag der Arme in tier Kiste wieder 
Und dabei von Wassermangel gepeinigt. 
Nie Offnete sich der Kiste Schloss, 
Von seinem Elend wurde Tahir nicht befreit. 
Des Wassers entbehrend verlor er bald seinen Sinn. 

80 	Durstend lag er nun und sprachlos da. 
Aus Wassermangel war er aller Krafte beraubt. 
Hin war ffir ihn des Lebens Freude und Lust. 
Im Wasser ging er und dOch so wasserlos. 
„Ach! in dieser Welt ist Niemand so elend wie ich." 

. 	 . 
1) Nachdem er aus dem Wasser von einem wilden Vogel auf einen hohen Baum 

getragen worden, 	fiihlte er sich in dieser Lage nochs peinlicher, als 'auf den Meeres- 
fluthen. 	Lange 	wehklagend, 	wurde er von bier 	befreit, 	wie 	die weitere 	Erzah- 
lung sagt. 
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85 	Was kommen soil, kommt aus dem fernen Damaskus und Arak her, 
• Was gehen soil; geht an den Augenbrauen fort. 

Dieses ist ein aus .I.Trzeiten stammendes Sprilchwort, 
Doch ist Streben und Thun jedes Dinges Anfang. 
Ja sollte vom Streben der Wunsch nicht gedeihn, 

90 	So muss man dulden, bis er in Erfilllung geht. 
• Duldend, schmachtend lag in der Kiste er, 

• Bis auf ein Steinbr:Ocklein er zufallig stiess. 
Die Fluth wilzte und schleuderte ihn hin und her, 
Bis die Kiste eine atomkleine Oeffnung. bekam. 

95 	Es drang auch in den innern Raum bald Wasser ein, 
Doch floss die Kiste im Meere immer fort. 
Wie oft erneuerte sich Tag und Nacht, 
In der Kiste war Tag and Nacht stets gleich. 	• 
Nur in der Geduld vereinigte sich all' sein Verlangen, 

100 	Seine Wimsche verlangte er alle von Gott. 
Plotzlich langte die Kiste an einem Orte an, 
Leben hatte er wohl noch, aber Worte keine. 
Es war dies eine Stadt mit Namen Bagdad, 
Keine zweite gab es so bliihend und reich. 

105 	Der Name ihres Herrschers war Adil, 	 • 
Crerecht war er auch und klug. 
Drei *Sane und drei Tochter hatte er 
Und eine der Tochter war Mahim genannt, 
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Einst schlief diese Mahim in ihrem Hause 
110 	Und sah im Traume auf das Meeresufer 	in. 

Was Traum? 	Ein Ungliick war dies, 
Penn Gott liess ihr. eine Nachricht widerfahren. • 
Die Nachricht war, die sie im Traume sah, 
Dass ihrer theuren Seele harte Drangsal nahe. 

115 	Sie triiumte, dass sie mit einem lionigssohn, 
Mit einem wunderschonen, umschlungen sass. 
So sitzend blickte sie gen Osten hin 
Und sprachlos war die perigleiche Mahim. 
Viele Fragen stellte Mahim an ihn. 

120 	Sie sprach: „Von wo kamst du hierher? 
Wie ist dein Name? 	Von wo bist du? 
Was ist Ursache, dass du hierher gelangtest? 
Wessen Kiinigs Sohu bist du? 
Welcher Schonen Geliebter bist du? 

125 	Welchen Haines Rosenflur bist du? 	. 
Welcher Locke dienst als Alabasterarm du 1)? 
In welchem Garten prangest du? 
Welcher SchOnen bist du Freund? 
Er sprach: „Ich bin ein Sklave von Gott erschaffen, 

• 130 	Eine Nachtigall in der.Liebe Hain. 
Weil das Schicksal mich von der Theuren. ferne halt, 
Bin ich Armer hierher gelangt. 

1) Anspielung auf des Geliebten weissen Arm, der mit der Locke seiner Holden spielt., 
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Mein Name ist Tahir, der manes Vaters Bahir, 
Dieses Wort vernimm du fur ein und alle Mal. 

135 	Auf Reisen befinde ich mich schon einige Tage, 
Ich gehe, wohin mein Schicksal mich fahrt. 
Heil erspriesst von mir Niemandem, 
Nur Verdruss ist, was ich iiberlassen kann." 
Hierauf erwachte sogleich Mahim. 

140 	Sie rief: „Die Welt ist, ach! mit meinem Elend voll." 
Mit Mahim wohnte zusammen'ihre Erzieherin, 
Die Tag und Nacht freundlicli ihr zur Seite stand. 
Diese redete Mahim weinend an: 	 • 
„0 bore, ich will dir meinen Traum erzahlen1). 

145 	Ich sah im Traum einen Kampf entstehn, 
Hunderttausend Uebel sah ich fiber meinem Haupte sich erheben, 
Uebel, deren Grenzen Niemand kennt, 
Uebel, die zu heilen Niemand versteht." 
Alles was sie sah, gab sie deutlich kund 	. 	. 

150 	Und weinte mit wilden Klagen. 
Die Erzieherin sprach: „Ach du theures Herzenskind, 
Gott hat mit Liebe dich vertraut gemacht.  
Diesen Traum will ich dir auslegen, 
More aufmerksam meinen Worten zu. 

155 	Von Osten her wird ein Geliebter kommen, 
Der endlich dir zufallt., 

1) eR.4;11 0N, tolalF etmek, welches nach muthmasslicher Uebersetzung erzahlen, 
, darlegen heisst, ist weder in-Conversation noch in Schrift mir irgend weiter vorgekommen. 
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Treue wirst du ihm nicht spenden, 
Aber desto mehr Kummer und Leid wird er dir geben. 
Einer andern wird er der willkommene sein, 

160 	So zeigt im Bilde das Mahrchen sich." 
. 	Dieses Wort konnte kein ,A.uge dUrchschaueni, 	- 

Dieses Rathsel konnte kein Sinn Eisen. 
Tag und Nacht loderte Mahim, 
Brennend wurde Asche sie und peinigte sich. 

165' Sie sprach eines Tages: „Ihn aufzufinden will ich dahinziehen, 
Und soilte ich ihn finden, was werd' ich thun? 
Sollte ich ihn finden, und nimmt er sich meiner nicht an, 
Was soil ich thun, ich Arme, Unglfickliche ?" 

Diese drei Madchen waren schoner als der Mond, 
170 	Geehit von Konigen und Farsten 9. 

Einen Spazierort gab es, gleich Irem's Flur; 
Wohin man bliekte, glich alles Gem's Zauberbecher. 
Es bluhten dort Hunderte von Blumen,  
Zwischen den Blumen sangen Sprosser. 

175 	Der Reihe nach spazierten die Madchen fort, 
Der Reihe nach, in drei Tagen jede einmal. 
Diesen Tag kam eben an Mahim die Reihe, 
Als Tahir der Gliickstern strahlte. 
Die Aussicht war auf das Meer, 	 . 

180 	Als dort etwas Schwarzes sich zeigte. 

•1) Weird. Bei ihrem Anblick stiegen Konige von ihren Pferden ab (aus Ehrerbietung). 
Vimbery. 	 21 
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Etwas Schwarzes sahen die Augen auf des Meeres Flache, 
Und sogleiCh verlor sie den Verstand. 	• 
Es nahte etwas, einer Mae ahnlich, 
Ihr Auge weinte, ihr Inneres brannte.  

185 	Eine Gespielin hatte sie, Namens gehri, 
Die Mahim vorzuglich liebte. 
Ultd es sagte 8ehri mit strahlenden Augen: 	• 

• „ Achl sieh die Kiste, die schwimmend daherkommt. 
Eine Kiste ist's, die fliesiend naht, 

190 	Wie soil man diese auffangen ?" 	. 
Worauf Mahim sprach: „Ein Taucher soil ins Wasser gelm, 
Soll ohne zu offnen, die Kiste herl?ringen." 
Es sprach ein Madchen, Namens diliangir: 
„Das will ich thun, das will ich vollffihren.” 

195 	Diese hatte Haare vierzig Ellen lang, 
Haare, fiber welche alle Welt erstaunte. 
Einen Zopf gab sie den Madchen in die Hande, 

. Den andern haltend, trat sie den Weg der Fluthen an. 
Die letztern band sie um die Kiste herum, 

200 	Dass Mars ihr Beifall klatschte. 
Mit Millie nach Bich ziehend, kam sie heraus. 
Mahim Offnete das Schloss and sah, 
Sie erblickte den im Traum gesehenen Schonen, 
Sein Antlitz glich einer Rose, seine Lippen waren wie Zucker. 
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205 	Sie sah und seufzte tief auf. 
„Was seufzest du?" frug 8ehri. 
Mahim sprach: „Ach! gehri, du weisst nichts, 
Dass du um mein Ach! nun erst fragst.) 
Den im • Traum ich gesehn , hab' ich nqn erblickt , 

• 210 	Ach! wahnsinnig und verwirrt bin ich geworden." 
8ehri trat herbei und sah auch, • 
Im Leibe stockte ihr die Seele bald. 
Sie brachten Moschus und Rosenwasser herbei 
Und spritzten ihm aufs Angesicht. 

215 	Er fing die .DEtfte bald an zu riechen, 
Er nieste laut und seufzte Ach! 
Die Augen offnend sah er ringsumher, 
Fragend: „Welche Orte sind dies?" 
Sie sprach: „Du rede, woher 

220 	Bist du gekommen? erzahle uns 
Die Ursache, dass du in diese Kiste gelangtes, 
Fliessend auf dem Wasser hierher gekommen?‘  
Gib uns deine Geschichte kund 	 . 
Und auch wir wollen dir Hilfe gewahren." 

21* 
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Aus dem Arzneibuche. 

Im Namen des barmherzigen und gnadigen Gottes! 
Im Namen Gottes! Lob und Preis sind jenes Mitchtigen wiirdig, der die 

Kraft und Schwache der Welt und GeschOpfe erschaffen. Ihm gehOrt die All-
macht, ihm das Lob, denn er ist fiber alle mafhtig. Unzahliger Verherrlichungen 
ist ferner jener Prophet wiirdig, der das schone Gottesgesetz kund gethan, 
Konig und Bettler vom schleehten Wege abgeleitet und uns auf die gerade 
Strasse, d. h. auf den Weg des Islams gefiihrt.hat. 	Heil *fiber ihn und seine 
Familie! 

Aber ferner vernimm und wisse, 	dass vergangene und gegenwartige 
Gelehrte fiber Medicin, jeder nach seinem Gutdunken, viele arabische und 
persische Bucher verfasst haben; in turkischer Sprache jedoch ist uns noch 
gar kein Buch fiber diese Wissenschaft begegnet. 	Wesswegen 	ich daher, 
ich, der Flehende am Gottesthore, Subhankuli Mohammed Bahadur Chan1), 

1) Subhankuli Mohammed Bahadur Chan besting den Thron Mayers al-Nehr's, zu 
dem damals ausser Bochara und Samarkand, sin grosser Theil von Chokand und dem 
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Sobn des Abulgazi Seid Nezr Mohammed Bahadur Chan (Gott beleuchte seinen 
Sarg) dieses Buch in letztgenannter Mundart geschrieben, damit jeder Leidende 
durch dessen Heilmittel sich heile, und weil dieses Buch 	er Vorzuge viele hat, 
babe ich es in 53 Capitel eingetheilt und benannt. Das Ver rauen ist nur bei Gott. 

I. Capitel. 

Wisse, dass es besser ist, in gesundem Zustande Diat zu halten, als 
in der Krankheit Medizin zu nehmen. Hate dich daher, denn letzteres ist nicht 
sehr empfehlenswerth. 	Vier Dinge sind dem KOrper und der Seele schadlich, 
worin auch simmtliche Aerzte iibereinstimmen: 	viel eisen, 	viel liegen, 	viel 
sprechen und viel fleiscblichen Umgang haben. 	Man behaUptet, nichts ware 
besser, als wenig zu essen; die Vielfresser haben gewohnlich einen schwachen 
Magen, ihr Inneres ist von Winden von, aus ihrem Munde kommt ein *Uhler 
Geruch, ihre Gesichtsfarbe ist blase, auch verdauen sie schwer. 	Es wird 
erziihlt, dass NuAirwan einst in Gegenwart eines griechischen Arztes viel Speise 
zu sich genommen. 	Der Arzt sprach: „0 Konig, nichts ist besser, als wenig 
zu essen. 	Unheil ist immer besser, wenn es wenig ist. 	Auch ist nichts mehr 

heutigen Afghanistan gehorte, im Anfange des Moharrem 1091 und starb nach einer 
glucklichen Regierung im .  Rebi ul-sani 1114. 	Er war geehrt und gefiirchtet von den 
damaligen mohammedanischen Fiirsten der Umgebung. 	Der beruhmte Evrengzib sandte 
aus Indien zu ihm mit grossen Geschenken, ja Sultan Ahmed III. sogar forderte aus .. 
ConstantinopeL ihn zur Alliance gegen Persien auf, indem er, wie in dem Gesandtschafts- 
schreiben 	behauptet wird, einen Theil seiner Streitkrtifte gegen die Frengis wenden 
muss. 	Nach ‘...4. p..t.i.o 3)..<3..3 teskerei Mekim than, im Besitze der Royal Asiatic 
Society . in London. 
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za empfehlen, als guter Umgang mit der Welt." Diese Worte batten Eindruck 
auf Nuiirwan und er enthielt sich des Essens. 	Man sagt ferner,  , nichts ist 
besser, als in Speisen gemassigt zu sein, desswegen, weil der Vielfrass nach 
dem - Schlafe immer blass ist; er wird imager, sein Karper wird sclAvach, sein 
Gemilth niedergeschlagen und seine Augen schwellen ihm an. 	In Betreff der 
Enthaltsamkeit des fleischlichen Umganges wird gesagt, dass diejenigen, welche 
nicht sehr enthaltsam sind, bald einen schwachen Racken bekommen, ihrem 
Leben schaden, ihr Herz schwachen, ihren Magen austiocknen , ihre Augen 
gefahrden und ihr Gesicht bleich maclien. 

Wenig reden ist desswegen gut, weil die Vielsprecher ihrem Gehirn 
schaden und trabsinnig - werden und schnell altern. 	Die Aerzte behaupten 
allgemein, dass zur rechten Zeit essen, 	trinken and schlafen dem Karper 
wohlthue, dass man leicht verdaue, dem Auge Glanz verleihe, das Gemath 
frohlich. mache und das Gedachtniss starke. 	Fleischlichen Umgang zur be- 
stimmten Zeit zu haben, 	macht das Gemilth heiter, die Augen klar, das 
Gesicht roth, den Korper leicht und vermehrt die Wollust. 	Gemassigt (zu 
seiner Zeit) sprechen hingegen schafft Frohlichkeit und .erleichtert den Kopf. 
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2. Capitel. 

Veber das Bad.  
Galenus, der .Arzt, sagt: 	„Wer hauflg das Bad besucht und heisses 

Wasser auf das Haupt sich schattet, der schadet seinen Augen, vermindert 1  
seine Lust und schwacht den Korper. 	.naues Wasser auf das Haupt giessen, 
niitzt und vermehrt das Gehirn; es thut auch dem Mark der Beine wohl; 
man bekommt Lust zum Speisen, der Korper wird rustiger, Herz und Magen 
kraftigen sich." 	Bokrat (Hippokrates), der Weise, sagt: „Wer getrocknetes 
Fleisch geniesst und darauf Wasser trinkt, dessen Magen wird schwach und 
unfahig zum verdauen. 	Wer vor dem Schlafe ein wenig warmes Wasser 
trinkt, wird nie Seitenstechen haben. 	Wer nach dem Nachtmahl sich sogleich 
zur Ruhe begibt, wird bald schwere Gebeine bekommen, sein Magen gerath in 
Unordnung. 	Wer taglich sieben trockene rothe Weinbeeren ist, der wird den 
Schleimgang erleichtern, die Galle vermindern und das Gedachtniss vermehren. 
Wer drei Myrobalane (eine Art Pflaume aus Ostindien) zerstOsst und mit Zucker 
sieben Tage geniesst, der wird sein Blut reinigen, die Galle erleichtern und 
dem Gedachtniss niitzen. 	Wer iin 	satten Zustande isst, 	der thut unrecht, 
denn daraus entstehen viele Uebel, der Magen fiberfullt sich mit Schleim und 
verschiedene Krankheiten sind die Folge. 	Wer die Speisen nicht gut zerkaut 
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und langsam hinunterschluckt, dessen Magen wird schwach und verdauungs- 
unfithis, sein Leib schwillt an und seine Knochel werden kraftlos. 	Wer zu 
viel isst, der schwilcht seinen Magen, vermehrt die Galle und verdimnt seine 
Haut. 	Wer Wasser trinkt und darauf nichts geniesst, 	der trockn'et den 
Magen aus, vermehrt und schwilciat die Galle. 	Jeder, der trotz gefithlter 
Lust vom fleischlichen •Umgang Bich enthalt, der schwacht und gefahrdet sein 
Gemilth und verliert auch die Wolluet." 

Die Aerzte behaupten allgemein, dass vier Sachen dem Gemilthe wohl 
thun: Auf grime Wiesen sehn, fliessende& Wasser sehn, schone Gesichter und 
und schime Schriften anschauen. 	So auch sind' es .vier Sachen, welche das 
Auge diister machen: barfilssig gehn, das Haus der Feinde sehn, weisie oder 
schwarze Gegenstimde anschaun und viel weinen. 	Auch sind es vier Sachen, 
welche den Korper starken, 	nitmlich : Leinwandkleider tragen , 	gemassigte 
Bader besuchen, fette und sfisse Speisen essen, wie auch das essen, was das 
Herz verlangt. 	Vier Dinge sind es, die die Menschen achtungslos machen: 
viel Litgen reden, mit den Vornehmen zanken, ithereilt arbeiten und seine 
Grenzen 	itherschreiten. 	So sind es auch 	vier Dinge, 	die 	den Menschen 
achtungswardig machen: Versprechen mid Gelaniss halten, 'nicht iTherlistet 
werden, edelmiithig sein und mit der Welt guten Umgang pflegen. Die Aerzte.  
behaupten allgemein, dass der Verstand im Gehirn, die Begierde (Geiz?) im 
Magee, die Kraft im Arm, der Zorn in der Galle, der Wahnsinn im Kopfe, 

   
  



10 
. 	. 	1 	_ 1 
)51-‘ a ' "11,

I  
' .*:4—:' 747-an' )N),-3  

. 
‘-:#491.  Crij  

. 
sak-j-V,-1 	(i  k..31-4)51,r1 5 a)1C-' 1  

d3 )5).,i1 45)1 L55L....:  0-51.:i5  mit li,t riA4  045 )574 54,1 „5,135,14  A..<1  
d..;.:0. 4:ire, 4.51k15.4 . 	..)1..w L5)54.  24.w.V C...43P.A6 4.5)..a? ka.i.tot..),..„..<7.0);,)).3.„....,,,3t 
04v.:5,1 -ovis iw,tp55)1.3 ".,.;:it .,iiii,.., .i....J.7.?  J,4ys' 6.351 ..1,4.1,w 
. • 	401 as 	csKs jy.' 0.e,N.313,s 43.11:,..)  

. 	.. 
04,asa.".0 or, ‘..).0)4.il.?  ai)l)  

..: 
14Xt4t..4 dl..4.-'01014-4 	I-.3' 

i -  
rd• 	Qii 	,I  r‘m, 	.2‘4" 4131  (5 )".4' (.1.:.'.1.4:? 736-4-b-6-' vl'ya-  

0119 	,5-10,*k" 14  `'5),11  ti 46  On" 4.>1X3  l5)"'U 1.1-31  2,14L 
k,:yttaA05-4.40  ,4. i4.••••76.1  ,„so ,..0-,.v).,,.:,1 „.4.,,,:„. 14a, 1.+Kz. 06.44, y*.,01;11 
al)Vt."670  a.,4? a-9 Ot1"54  r•ft(  v.)/t51  use-.).. Jaiu-t-ty,  ditiaatIti, 
A...4? )....4.0 ril )Nkst.k.x.A 	lUal7.2 )VL.A...11 ...:t.-S zatt..)- kz...1.0 7so, )5711 	54) 
a.L.:..i 	i0 zi......44 7-15  zr.ixii )4 50.41 x....!..64.? ft )  alas 	tat: iso 7.? ).-? t4 
5& 	t51.1....1?0 Ls...il.... 	r.fr.< (5131.44 JAIOLN, 8 i..X.R la -  8...t,1/4.11 - Jiro ..I.4 kil.41-4,1 . , 'ax...., ‘54.1.9). 	Na 6..rql ‘5.4. )143 Na ts.Q s41.4-  ),) „p 0.l_. .ty . ),)33.7.?  

I 
der gesunde Athemzug iii 'der.  Lunge und die Geschmacksempfindung I) in den 
Nieren sei. 	Auch wird behauptet, class die Leber des Elutes Sitzort ware, das 
Herz der der Freude, die Milz der des Schleimes und die Blase der der Erkfih- 
lung. 	Man sagt ferner: wer eine schwache Leber babe., dessen Gesicht wird 
gelb; wer eine starke Galle hat, ist immer•fralich; so wird auch behauptet, 
dass das Ohr von der Galle, der Rficken von der Leber, das Auge vom 
Magen and der Bart vom mannlichen Gliede seine 
das. Beste! 

Kraft erhalt. Gott weiss 

' 3. Chit& 

Ueber die Decocte. 

Wisse, dass Gabiiel (Gottes Heil fiber ihn) folgendes Decoct dem Pro- 
pheten vom Allmachtigen zum Prasent mitgebracht hat, und alle Aerzte stimmen 
auch fiberein, dass es ausser diesem kaum etwas Besseres auf der Welt gibt. 
Den Tod ausgenommen, ist es ffir alle Uebel heilsam und thut wohl, mit 
welcher Absicht es auch immer genommen werde. Wenn. maglich, soll man 
es wochentlich einmal, monatlich .einmal oder doch wenigstens jahrlich einmal 
geniessen. 	Es wird unzahligen Nutzen erweisen. Das Recept ist folgendes: 
Zwei Dirhem Galgant• (eine Pflanze), zwei Dirhem Zibeben, zwei Dirhem Zimmt; 

• 

1) jl.0)31 rIS kam urmitls ist eine im Leben ungebrauchliche Uebersetzung 
des persischen oa) 

vimbdry. 
r g kam zeden =-- Geschmack finden. . 
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zwei Dirhem von Saad-Galgant, 	zwei 	Dirhem Muskatnuss, 	ffinf Dirhem 
Gummi masticum und ein Dirhem Nelken. 	Diese Arzneien missen gut zer- 
stossen und destillirter, reiner Zucker hinzugeffigt werden. 	Wer jeden Tag 
von diesem zwei Dirhem geniesst, wird unzihligen Nutzeli davon haben, 	so 
Gott der Allmichtige will. ' Auch wird dieses Decoct immer besser,  , je linger 
es im Hause steht.  

Die Aerzte behaupten ferner, wer ein Sir (Korn) Kuzre-Saft 1), ein Sir 
Eidechsensaft, zwei Dirhem Mastix, zehn Dirhem Nelken, ein Dirhem robe 
Aloe, ein halbes Dirhem Scblangenkraut und ein Dirhem Siase (?) nimmt und 
dieses alles zerstesst und drei Messerspitzen Zucker hinzufilgend-, daraus ein 
Decoct macht, wird, wenn er tiglich drei Dirhem davon geniesst, seinen Magen 
stirken,. das aus dem Munde kommende Wasser entfernen, den Bauchivurm 
vernichten, die Winde beseitigen , den Kiirper kriftigen, die. Schulterblitter ab-
magern, das Bauchibel heilen, die Verdauungskraft fOrdern, die rohen Winde 
brechen, dem Hamorrhoideniibel abhelfen, die Mageniibel lindern, die Wollust 
vermehren, die Leber frisch erhalten und ziim Essen Appetit bekommen. 

Bokrat der Weise sagt: „Ich babe gestaunt, dass alle, die dieses Decoct 
nahmen, nie eines Arztes bedurften;" und Ebu Ali Sina (Avicenna) sagt: 
„bass Leute, die Decoct essen, immer frohliches Gemilth haben, ihre Augen 
sind hell, 	ihr Gesicht heiter, 	es starkt den Magen, 	lindert das Uebel, 	heilt 

1) Kuzre, Name einer siissen, wohlriechenden Pflanze (Johnson). 
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Gicht und Seitenschmerzen, halt die Harnblase warm und gibt Kraft zum 
fleischlichen Umgang."' 

Derselbe Ebu Ali Sina sagt, dass man dieses Decoct entweder am Au-
fange oder am Ende des Winters nehmen soll„ und so wie ein Licht ein 
finsteres Zimmer erhellt, 	so erhellt dieses Decoct das Ihnere des Menschen 
und beseitigt jede Krankheit. 	 • 

Ein 'anderes Decoct. 	Nimm von Ingwer zwei Dirhem, von Pfeffer 
zwei Dirhem, von Zimmt drei Dirhem, von Cardamomen zwei Dirhem, von 
Mastix zwei Dirhem, von Safran eM Dirhem, von Pfefferstaude zwei Dirhem. 
Stosse dieses alles gut zusammen, mische hinzu zwei Viertel gelauterte Terbekin 2) 
und jeden Morgen eM Miskal genommen, wird wunderbaren Nutzen leisten. 
Ein anderes natzliches DeCoct ist, wenn man vom Hiihnerei das Gelbe, zehn 
Sir Kuzre -Mandel, sechsthalb Sir Ingwer, zehn Dirhem Zimmt, fan!' Dirhem 	, 
Safran und • etwas Moschus 	nimmt. 	Dieses Decoct muss folgendermassen 
bereitet werden: Erst muss man das Weisse des Eies sorgfaltig beseitigen. 
Das Gelbe wird in die aufgebrochenen Schalen gegossen, in heisse Asche 
gesteckt, damit es haub gekocht werde, worauf man es mit einer Messerspitze 
in einen leeren Becher geben muss, und nachdem man die in Fett gerasteten 
Kuzre-Kerne zerstossen hat, werden die abrigen Medicamente, jedes allein5  

1) ‘.t14) ‘51.... 1. 4„)t_e.. ciharjek =-: Viertel. 
'2) 04.i.73 terbekin? 
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zerstossen, dem. Eigelb beigemischt, in ein Gefass gegossen und zum Wiirmen 
an die Sonne . gestellt. 	Hierauf muss es mit fliessendem Honig untereinander 
gemiieht, auf der flachen Hand gut zerrieben, in ein Gerass gegossen werden; 
wenn man frfili und abends ein Dirhem davon -.nimmt, so wird das Fussweh, 
Seitenweh und sonstige Rheumatismen geheilt-werden .u. s. w. 
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Nevai. 

• a) Aus Mahbub u1-1Fulub. 

Der arme und niedrige Mir Ali Sir, der mit dem Beinamen Nevai benannt 
ist, dieser Bettler aller Armen, dieser tief unterthanige aller Verlassenen (Gott 
verzeihe seine Siinden und verdecke seine Fehler) thut, da er es pflichtgemass 
halt, folgendes kund.: 	. 

Ich verachtlicher, tiefgebeugter habe von Anfang 'der &Oben Jugendzeit 
bis zur spaten Altersschwache an so manchen Begebenheiten der Zeit, an so 
manchen Zufallen des Schicksals, an gar vielen Veranderungen.der tfickischen 
Zeitlaufte, an gar vielen buntfarbigen Verschiedenheiten der Epochen, wahrend 
langer und geraumer Zeit auf jegliche Weise, in so mancher Form und Gestalt, 
Antheil genommen. 	Ich habe um-  die Bekanntschaft der Guten und BOsen 
mich gleichmassig beflissen 1). 	Bald habe ich in der Einiide der Verachtung 

. 	. 
1) ‘91.4),-(tty tf...z.e4.:11... 	(51201 ortini chizmetke jitkiirmek, 	heisst in 	htiflicher 

Redensart: sich Jemandem vorstellen. 
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und des Rummers mir mein Nest gemacht, bald babe ich iin Rosenhain der 
Wiirde und des 13,ichthums gestrahlt.  

(Vers) 	Bald sah von) Schicksal ich Verlassenheit, 	, 
Bald sah ich alle meine Wfinsche erfallt. 

Viel Hitze und Frost musste ich 	ertragen, viel Susses und• Bitteres musste 
ich kosten. Zur Zeit der Armuth und Schwache, ich meine in den Tagen des 
Ungliicks und der Erfolglosigkeit, hatte ich oft in meinen wissenschaftlichen 
Bestrebungen den untersten Platz 1) eingenommen und im Kreise der Gelehrten 
von der Wissenschaft Licht mein Innerstes erhellt. 	Oft habe in den Moscheen 
ich mein Gesicht an den Fussspuren. der Frommen gerieben und durch haufige 
Segdeh's die Haut von der Stirne mir abgewetzt. Oft fiihlte ich mich verherrlicht, 
wenn ich den Bewohnern eines wonnigen Chanlps die Wasserkannen fallen 2) 
konnte, oft war ich dadurch ausgezeichnet, dass ich einem rohen Haufen als 
Eimerzieher diente. 	Bald babe ich vor gemeinen und verachtlichen Leuten 
gemein und verachtlich mich gezeigt, bald babe ich in der Liebe unerschrocken 
den morderischen Perigesichtern zum Verderben mich hingeneigt. Oft hat die 
Hefe des Volkes im Revier des Wahnsinnes meinen Nacken mit Hieben 3), 
und die Gassenbuben mein Haupt mit einem Steinregen mir bedeckt; oft bin 
von der vaterlichen Stadt in die Fremde ich gezogen und babe zu sonderbaren 
Leuten mich gesellt. 	Bald war die Veste der hohen Berge mein Atifenthalt, 

1) JI.A.., LAAO saffi neal =-- die Reihe der Schuhe, der unterste Platz im Gemache, 
in dessen Nabe die Niedrigsten in der Gesellschaft Platz nehmen. 

2) Das Ibrik oder Wassergefass fur die frommen Waschungen zu fallen, ist eine 
Admit , welche die Schuler iliren Lehrern als Ehrenbezeigung thun. 

Its...1  .. 3) bojunga selle urmak 	dem Nacken Hiebe versetzen, C.31-4)5/  (Si" 	,A5.4 	 , 
heisst soviel, wie hei uns: eine Olirfeige geben. 
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bald der Wristenrand mein Zufluchtsort, bald kehrte ich "vieder heim und zog 
in Verborgenheit mich zurfick. Oft gebrochen in der•Freinde und von Fremden . 
beschimpft, konnte ich auch oft im Dienste der Vornehmen mir und meinem • 
Worte Ehre schaffen. 

(Vers) 	Der Himmel hat Elend und Armuth mir oft beschert. 	Er hat 
gleich meinem Glficksstern in jeder Sache mich • Niederlagen erleiden lassen. 
Kurz gesagt: Chamileonspiel hat er mir gezeigt; denn ein anderes Mal hat 

zum Wunschesziel mich gefahrt. 
Hingegen zur Zeit meines Wohlergehens, als Herz und Gemfith ange-

griffen war, habe ich oft den Sitz des Herrschers eingenommen, oft im Tribunale 
der Regierung Gesetze dictirt. Bald babe ich in der Reprisentanz des Padigah 
mir Titel erworben und der neugierigen Menge mich gezeigt, bald habe unter 
dem Gew5lbe der Edelmiithigkeit ich Platz genommen und babe die Grossen 
und Vornehmen als 'meine Ehrengiste bewirthet. In den Momenten der 1;r5blich-
keit babe ich Zechgelage angeordnet und babe an Mundschenken, wie auch 
'an Singers Stimme mich ergOtzt. 	Wenn zwischen Herrschern Feindseligkeiten 
ausbrachen , trat ich als Vermittler 1) auf und beseitigte ihre Zinkereien. 	Oft 
sturzte ich mich an den Wahlplatz des Kampfes und belastete mich mit der 
Thorbeit und Ohnmacht, oft pflegte ich mich zu den Minnern der .Wohlthatigkeit 

	

zu gesellen. 	Vieler Frommen Griber liess ich herrichten, viele Kervanseraje 
bauen, die den Reisenden Vergnilgen schaffen. • 

	

(Vers) 	Viele Phantasieen haben mein Gehirn belastet, pass auf! in der 
Hoheit Rolle habe ich mich hervorgethan. 

1) Eine Anspielung auf die Versohnungsmission, mit der er am Hofe Mumin Mirza's, 
des Gouverneurs von Belch, der sich gegen seinen Vater auflehnte, betraut wurde. 
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. 	 . 
Der Zweck dieser Einleitung ist bekannt zu machen, dass ich mit vielerlei 

• Menschen Urngang pflegte, bei den Gelehrten mich unterrichtete, die guten 
und bOsen Thaten unterscheiden, die edlen und schlechten CLaraktere kennen 
lernte. 	Tugend und Laster haben auf mein Gemath Eindruck geiibt 1), Edel- 
muth und Gemeinheit in meinem verwundeten Innern jSpuren zurackgelassen. 
So manchp Gerahrten aus der Zeitgenossenschaft, so manche Frennde in der 
Gegenwart haben von diesen Zustanden keine Nachricht, ihre Herzen keine 
Ahnung von diesem Wohl und Wehe. 

(Vers) 	Wer Honig nie gekostet, wie soli der wissen, dass jenes gleich 
dem Wiedersehen suss, dieses bitter ist? 	Weiss der arme Wanderer, dass auf 
seinem Wege der Ebene Sand weich, der Berge Felsen so hart sind? 

Dass daher derartige Freunde gewarnt , an die Zustande erinnert sein 
magen, babe ich es nothwendig gefunderi, ihnen von den Charakteren und 
Eigenschaften jedes Volkes, von den Zustanden jeder Kaste einen Begriff zu 
geben, damit sie der Gesellschaft tachtiger Manner zueilen, aus dem Kreise 
Nichtswurdiger fliehen, mit Jedermann sich nicht sogleich vertraulich machen 
und von der Bosheit. und des Truges Spiele nicht heimgesucht werden magen 2); 
ja, damit meine geringen Erfahrungen ihnen genagen sollen, in jeder, Gesell-
achaft oder Angelegenheit, der sie obliegen wollen. 

1) u437 tily$ nui ii nig, Trank und Stachel, Genuss und. Schmerz, Freuden 
. 	. und Leiden. 	• 

2) Oi4tS1 ‘.5j14 bazi jemek = ausgespielt, ausgespottet werden. 
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_ 	 . 
Da diese Abhandlungeir allmahlig beliebt wurden, so habe ich sie „Mahbub 

ill Kulub" (Herzensgeliebte) benannt und in Anbetracht des aus ihnen er-
spriessenden Nutzens in drei Theile eingetheilt. Erste Abtheilung: das Thun 
und Wirken der Menschen. 	Z weite Abtheilung: 	von den 	guten und, 
schlechten 	Eigenschaften. 	Dritte 	Abtheilung. 	Ein 	Bild 	verschiedener 
Ntltzlichkeiten. 

Ich hoffe, 	dass 	die 	Leser 	zur 	Zeit 	der Lecture 	dieses 	Werk 	mit 
achtungsvollen Augen lesen,, dass jeder seiner Geistesfahigkeit gemass sich 
daraus belehren und dass man auch des Schreibers im iebete gedenken und. 
seine Seele in dieser Beziehung erfreuen emoge. 
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• Nevai. 
1 	0 Herz, komm, lass uns vereint ein Liebchen aussuchen, 

Lass uns die Cypressenwuchsige, die Silberwangige aufsuchen. 	• 
2 	Da unsres Auges •Theure ein Andrer hat erspaht.  

Auch wir haben Augen, drum wollen auch wir eine Andere aufsuchen, 
3 	Sie erfreut nur mit des Todes Staub der Menschen Blick ,. 	• 

Wozu sehnsuchtsvoll dastehn? So lass uns eine andere Schone aufsuchen. 
Wonbifry. 	 23 
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4 	Und sollte ich eine dir ihnliche, alle Welt in Unheil sturzende Holde nicht 
finden, 

So will ich eine demuthsvolle, bescheidene, aber barmherzige aufsuchen. 
5 	Feld und Flur wollen wir durcheilen, einer Theuern ivegen, 

Den Garten wollen wir durchforschen, die Wiesen wollen wir durchsuchen. 
6 	Obwohl es besser ware, so soil der Wunsch keine leere Sehnsucht bleiben, 

Zwischen Gross und Klein, so weit nur mOglich, alles wollen wir durchsuchen. 
7 0 Nevai, von 	Sucht wirst du nie befreit, 'dieser 

Komm dah,er, lass vor dem Zusammenkommen uns Geduld und Ausdauer 
aufsuchen. 

‘51,' 
I 	Ki....v 	‘z...l....ab JL 	6*J,, 4.4.. k:pket.? 	 L5,1 

K.L., 01,9 ,r.,..al.10 c5;its k...13 6 014).1 

2 cs-;......., 	wally 	L).1 s-055 	 .Ki 	,.,...*is 01.403 
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Nevai. ' 

1 0 dich zu loben ist, trotz aller Beredsamkeit, ganz unmOglich, 
So auch, mit grOsster Ergebung, unmoglich sich zu nahern dir. 

2 Mit WunClersinn und Phantasie dich zu linden, 
Mit Scharfsinn ist es doch unmOglich zu nahen dir. 

. 3 	Das vollkommenste der GeschOpfe steht kraftlos dir gegenfiber. 
Trotz aller Eloquenz kann genfigendes Lob sagen Niemand, dir. 
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4 	Jeder Ungliickliche, der dich zu sehn den Weg gefunden, 
Ist von deinem Leitstern geleitet, gelangt au dir. 	i  

5 	1st deine Huld mir nicht bescheert, wie ware maglich 21 dass ich gelangen soil, 
Ich, der ich von Kopf bis Fuss ein Siindiger bin, zu dir? 

6 	Da nur du allein bist mein Hort, was soli ich beginnen, 
Ms zu fliehen muhevoll von meinen Sfinden zu dir. 

7 	0 ilbe Huld, denn nimmst du dich meiner nicht an, 
So ist ganz unmoglich, mit der Andacht des ganzen Lebens, das Gelangen 

zu dir. 
8 	Nevai hat der Sfinden viele, doch errOthet er nicht, 

Dich aufsuchend, mit so vieler Scham, zu gelangen zu dir. 

• k..515-3  
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Nevai. 
1 	Entfernt von der Theuren ist das Herz gleich einem Lande ohne Konig. 

Ein Land ohne KOnig, ist wie ein Kiirper, der keine Seele hat. 
2 	Was niitzt der unbeseelte KOrper, o. Muselmanen? 

Denn er ist wie eine schwarze Erde, die keine duftenden Rosen hat. 
-23 • 
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3 	Schwarze Erde, die keine wohlduftenden Rosen hat, 
Gleicht einer finstern Nacht, die keine strablenden Monde hat. 

4 	Eine finstere Nacht, die keine strahlenden Monde hat, 
Gleicht der Finsterniss, die keine Lebensquelle 1) hat. 

5 	Eine Finsterniss, die keine Lebensquelle hat, 	 . 

Gleicht der Mlle, die keine Paradiesesfluren hat. 
6 	0 Nevai, da die Theuren so viele Qualen geben, 

So ist es gewiss, dass die Trennung ihre Schmerzen, das Wiedersehen aber 
keine Mlle hat. 
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Aus der Romanze „Ferhad uKirin." 

( 	Wie Ferhad im Rosenhaine der Jugend, welches die Zeit ist, wo . der 
Wonne Knospen sich entfalten sollen, des Kummers Dornen und Disteln gezeigt 
und wie er, gleich einem Sprosser, von der Leidenschaft Flamme gepeinigt, 
wilde Klagen anstimmt. 	Wie der Ch4an ob dieses Ereignisses gleich einer 
Knospe beengten Herzens wird, wie er, um dieses Uebel zu heilen, dell Plan 
von vier Garten und vier LustschlOssern entwirft, in der Hoffnung, dass diese 
Girten des Wunsches Blume erzeugen und dass in diesen SchlOssern • der 
Sehnsueht Pforten sich Offnen mOgen. 

1) Eine Anspielung auf die mythische Sage von der Finsterniss, durch die man zur 
Quelle der Unsterblichkeit gelangt. 
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Der Meister, der dieses Schloss er- Hat den Grun I dentwurf derartig dar- 
baut, gethan. 

Als dem Chalsan dieses Verlangen 
kund geworden, 

Da erflammte Bich in seinem Innern 

Als Ruhe •im Zechgelage eintrat, 

Und zum Rosenhain wurde das Ro- 
jene Fackel, sengelage. 

Jene Fackel entzundete wohl das Doch ihr Licht erzeugte tiefen See- 
Herz, lenschmerz. 

5 Bald loderte das Feuer wild em- Bald 	erzeugte es Hunderte der 
por,  , Thranentropfen. 

Verborgen sagte ihm die Liebe je- „Ja, diese Rose muss zu gelbem 
den'Augenblick: Safran ich verwandeln. 

Ihrem Wuchs will des Kummers Die Elifschlanke will zum Dal ich 
Last ich aufbarden, verkrummen. 

In ihr Aug' will verschiedene Sorge: Und beide an einem Tag des Schla- 
ich legen, fes berauben." 

Auf sein Herz zielend, cirohte das „Dieses Gebaude muss ich endlich 
Leid: in Triimmer legen." 

10 Was'immer das Schicksal beschlos- Von dem pflegte es die Spuren 
sen, auch frilher zu zeigen. 

Wenn des Fiebers Bosheit Bich ir- Lasst 	es 	den 	Korper 	erst 	der 
gendwo filhlbar macht, Hitze Glut verspilren. 

Wenn des Herbstes Wind die Mimic Pflegt er erst die Bliitter gelb zu 
. 	entlauben soil, machen, 
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Und 	wem 	das Verhangniss ein Dem pflegt es sein Gemfith zuerst 
Ungliick auferlegen will, zu verandern. 

So auch er, der reich an Trabsal Er fand in frOhlichen Stunden auch 
war, Kummer nur. 

15 Wenn er zum Zecbgelage 	sich Seine Lippen an den rosigen Becher 
begab, brachte, 

Wenn muntere Gesellschaft um Wenn schOne Miirchen man zu er- 
ihn fralich sang, zahlen begann, 

So war das Lied, das alle Welt Mit alley Munterkeit nur ein Trauer- 
erheitert, spiel fur ihn. 

In welchem Marchen der Name Da war sein Herz gewiss gleich 
Megnun erwithnt wurde, 1 	tief betriibt. 

Und in 	welchem Lied 	schwere Da ward dadurch noch viel web- 
Wehmuth erklang, miithiger er. 

20 HOrend der Liebe and des Ver- . 	Konnte er seinem Auge die Thrinen 
liebtseins Klange, nicht wehren. 	• . 

Der Chakan ward dieses Verlialt- 
nisses bald gewahr,  , 

Warum doch sein Sohn nicht immer 

Er sann nach and seufzte lief, 

• Warum ist sein Herz nicht stets 
frOhlich sei ? kummerfrei? 

Was mag wohl dieser Klagen Ur- Was 	die 	Quelle dieser ewigen 
sache sein? Sorgen? 

Was es in Chata's Reiche nur Wun- Alle unaussprechlichen Merkwfir- 
derbares giebt, digkeiten, 
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25 DerHolden viele sehlank und sehon, 	Kiinstler, itusserst flinkhandig, 

Gaukler, die mit Geschicklichkeit 	Aus der Schale des Himmels die . 
Kugel wegzaubern , 

Wenn diese so viele Wunderkiinste 	Pflegte der Himmel zehnmal so 
producirten, 	 , 	viel Spiele darzulegen. 

Nacht verwandelten sie in Tag, 	Aus dem Wasser liessen sie Feuer 
Tag in Nacht, 	 stromen1  aus Feuer Wasser. 

Aus Flammen und Feuer liessen 	An Spinnengeweben 	wurde 	der 
sie Gras wachsen, 	 Amboss aufgehangt. 

30 Noch viele andere List und Spiele, 	Die ohne Ende und Grenze waren, 
Wurden taglich ihm vorgezeigt, 	Taglich mit Kunst ihm vorgegaukelt. 
Der Prinz war bei allem sehr ver- 	Sein 	Verhiiltniss jedem hell und 

tieft , 	 - 	klar. 	. 	. 
Und als Saus und Braus immer 	Da war 	dem Wunderding das 

mehr dem Ende nahten, 	 Wunderbare such benommen. 
Wie schwer, dass die Gestalten 	Vass in Wunderding en er sein Ver- 

ihm entschwinden, 	 gniigen finde! 
35 Ms mit diesem auch der Welten 	Dem Uebel nicht abhelfen konnte, 

liOnig 
So wurde der Arme tief nachsinnend 	Und dachte 	wieder ein 	anderes • 

. 	Mittel aus. 

, 1) t5.44 miihre heisst Glanz 	Emaille, auch Kugel, welche die Tasehenspieler 
gebrauchen. 
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Er gedachte vier schOne SchlOsser Dass Ferhad in jedem eine andre 
zu bauen, Jahreszeit verbringe. 

In jedem Schlosse sollen 	Zech- Soll 	unaufhorlich 	klarer 	Wein 
gelage bereitet sein, strOmen. 

Rundherum sollen bliihende Garten Deren Blumen gleich Nachtfackeln 
sein, scheinen. 

40 Und Kiinstler 'sollen der Jahres- Dass jedes Schloss seiner Epoche 
zeiten Farben wahlen, entspreche. 

Zum Grundgebaude des Fruhlings- Wurde von der rothen Rose der 
schlosses Plan genommen. 

Gleich rosigen G5tzenbildern sollen Und 	ihrem Antlitz gleich sollen 
. 	Steine gemeiselt werden, \ 	rosenroth gemalt sie werden. 

So soil aucb das, was des Sommer- Zum kiihlen Ort des Vergniigens 
schlosses sei, werden. 

Batter und Gras sollen in dieser -Und Grua soil ilberall mit Eben- 
Jahreszeit harmonieren, 	' mass regieren. 

45 Was das Ilerbstschloss betrifft, 

Soll bier diese am meisten . ange- 
wendet werden, 

Ein andres 	Schloss 	wurde 	zi4a 

Weil 	da 	die 	gelbe. Farbe 	vor- 
herrscht, 

Indem hier alles vergoldet sei. 

Und mit alabasterweissen, chinesi- 
Wintersitz bestimmt , schen Stoffen geziert. 

Auf Schnee und Eis ward hier .an- Und schneeweiss als herrschende 
gespielt, Farbe verwendet. 
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Auf diese Weise sollen die vier Als MuSter /der vier Jahreszeiten 
erhabenen Schlosser, erbaut werden, 

50 Zierliche 	Gemilde 	sollen 	bereit Die Fluren sollen Paradiesesfluren 
sein , gleichen. 

Und wenn jedes Gebaude ganz Und SchOne oder Huri's nothwendig 
vollendet steht, sind, 

Sollen Holde und SchOne in Chata Alle ' reizenden 	und 	strahlenden 
und (in gewahlt werden, Antlitzes. 

In diesem Paradiese sollen sie um- Wie die Huri's im wahren Eden- 
herwandeln , garten thun. 

Kein Zweifel , dass von diesen der Erheitert und frahlichen Muthes 
Prinz werde. 

55 Znerst , 	bevor der Meister den Bis die Vergnilgungsorte alle fertig 
Grundplan entwirft, sind, 	 . 

Sollen Kfinstler 	alle 	ihre Kunst In Bildhauerkunst sowohl, als ' in 
darlegen, Malerei. 

Einer mOge hundert Gestalten in . Die zum Teichesrand oder Gesimse 
Steinen meiseln , ,, 	dienen. 

Ein andrer mOge hunderterlei Bilder Mit denen die Kioske geziert werden 
zeichnen, sollen, 

So lange bis dieses Meisterwerk Der Vollendung Zeichen an sich 
• trage. 

60 Viele Wunderdinge. sollen sichtbar Viele Formen sollen prangen, 
sein , 

Vimbery. 	 24 
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Damit das Aug' in jedem Nu ein Ein Bild, das beim Anblick immer 
andres Bild entdecke, wieder wechsle. 

Denn da es hunderterlei Gestalten . 	So milssen auch hunderterlei Ar- 
geben soli, beiten verwendet werden. 

Jede Kunst soil aufgeboten werden, Damit jedes 	Vergnilgen 	mOglich 
sei. 	• 

Und soilte dieses Werk dem Ge- • So wird zweifellos sein Kummer 
schmack genilgen, auch verschwinden.. 

65 Als der Chakan so viele Mittel 	• Da bem'achtigte sich seines Innern 
ausgedacht, Freude. 

Einen Vezir, einen glficklichen hatte Durch dessen Rath Land und Stadt 
er, I 	aufbliihte. 

Reich und Thron ward durch ihn Und hoch war er bei dem Volke 
geziert , beruhmt. 	• 

Was ihm nicht imitgetheilt, gefiel Ohne seine Billigung ward 	kein 
dem KOnig nicht, Werk gethan. 

Dem Ferhad war er auch Erzieher Und sah auf Ferhad mit vater- 
•zugleich, lichem Buick. 

70 Des letztern Kummer hat auch ihn Wie 	einer,  , 	der einen 	geheimen 
betriibt. Schatz gefunden , 

So 	hielt 	der 	Sah 	auch 	diesen Er trat in sein inneres Gemach und 
Plan verborgen; lies§ ihn -  (den Vezir) rufen. 

Der Kioske und der Iduri Plan 
legte er ihm vor, . 	' 

Und alles, •was kaum denkbar ist, 
theilte er ihm mit. 
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ihn 	begriissend , sprach er : „O 	Nichts bleibe deinem Sinne ver- 

Vezir! 	 borgen, 
Der Anfang 	muss jetzt gemacht 	Und so berieth bei ihm der Sah 

werden. 	 sich auch. 
75 Als Millkara (der Vezir) dies horte, 	Kiisste vor seinem Herrscher. ehr- • 

stand er auf, 	 furchtsvoll den • Boden; 
Er trat hinaus mit hocberfreutem 	Und die nOthigen Voibereitungen 

Herzen, 	 wurden bezeichnet. 	• 

Auch du, Mundschenk, bring' nun 	Zur Stunde,ida die Vorbereitungen 
her den perlenden Becher, 	 0  aetroffen. 

Treulos sind des Himmels sieben 	. 	Ohne Bestand die vier Jahreszeiten 
Paliste, 	 der Welt. 
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• Bruchstlleke ans Self ni-Mulnic% 
Die Beschreibung der Mohrentochter. 

1 Gestossenen Kalk rieb sic • sich auf 	Und legte' am 	schwarzen 	Antlitz 
die Wangen, 	 .schief die schwarzen Locken. 

2 Mit Osme bestrich sie die kessel- 	Nachdem sie dicken Kalk aufs Ge- 
gleichen Augenbrauen, . 	 sicht sich aufgetragen. 

3 In ihrem Wuchse gleicht sie einem 	. Ihren Mund kOnnte man 	fur eine' 
Thurme, 	 Hale halten. 

1) Das Original dieser Romanze , welche in den ,, y W.A14.< von Teheran, Con-
stantinopel and Paris fehlt, ist ein Eigeuthum der East India Library in London. 

• 	 24 
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4 Als Haarband gebraucht sie einen Und dieses dicke Sell hangt ihr 

schwaizen Strick, noch von dem Hals herab. 
5 Ein Armband hat sie aus einem Einen Ring aus einer dicken Zwiebel 

alien Reife, gemacht. 
6 Ihre Nagel, die Elephantenhufen . 	Hat sie, statt Henna, mit rothem 

gleichen, Blute gerarbt. 
7 Ihr Gang ist dem Kameelschritt Ihr Lachen gleich dem Barenge- 

ahnlich , grunze. 	. 
8 Wie zwei leere Wasserschlauche • Und wenn'.  sie geht, schlagen sie 

hangen ihr die Briiste herab, mit Geplatsch zusainmen. 
9 Wie einem Elephanten dehnen .sich Wie einem Kameele hangen ihr die 

ihre Ohren ails, Unterlippen herab. 
10 Die . Ohren hat sie mit Ringen ge- Doch statt Ohrgehinge abgeschalten 

ziert, Knoblauch nur. 
11 Um die Lenden bat sie einen groben Einen Shawl, den sie Monde and 

schwarzen Shawl gebunden , . I 	Jahrelang gesponnen. 
12 Zwei Steigbilgeln gleicht ihr Augen- 

paar,  , 
13 Jeder ihrer Zahrie gleicht einem 

Ihr Ohr einem alten Sattelgerippe. 

 Ja , was ich immer sage, ist alles 
Anibos. nicht genug. 

14 Ihre Zunge ist ein wahrer Millen- Ihr Gesicht wie eine grauenvolle 
scorpion, finstere Nacht. 	. 

15 Mit diesem Aussehen, was glaubt 
ihr, bildet sie rich ein ?. 

Sie sagt : „Eine Rose ist mein Gesicht, 
ein junger Zweig mein Wuchs. 

16 In dieser Welt ist kein GOtzenbild Penis sind in mich verliebt, doch 
so schon wie ich, das liegt mir wenig auf." 

1) Statt taiR die lange oder Behr finstere Nacht (bei Meninski). 
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• . 
Des Konigsohnes Flehen zum Allmacatigen.  

1 Du Kenner der tiefsten Geheim- 
nisse, 

Du Gesellschafter aller Verlassenen, 
o Gott ! sprach er. 

2 Nur Bich lobzupreisen , weiter hab' Und sollte auf diesein Wege ich zu 
ich nichts zu thun, 	. - Grunde gehen, so wende ich mich 

doch nicht ab. 
3 Die Klage ist mein Gefahrte in Mein Herzblut ist mein Trank bei 

dieser Einsamkeit, . Tag und Nacht. 
4 Du bast zum Konig von Agypten Doch zur taglichen Nahrung hast 

• mich geschaffen, mein Herzblut du mir bestimmt. 
5 Obwohl von fiirstlicher Abkunft, 

so bast du doch zum Sklaven 
mich gemacht, 

6 Allen Prinzen bast du Rube ver- 

Und hast mit des Kummers Dolche 
mir die Brust durchbohrt. 

Mir Ungliicklichem . nur Elend und 
&Int , N oth. 	 ' 

7 Alle Prinzen werden Konige in- Meine Beamten sind bitterer Kum- 
mitten ihres Beamtencorps, mer und Leiden nur. 

8 Von alien Prinzen strinnt Zucker Von mir Unglucklichem quint nur 
und 	Siissigkeiten; Herzensblut. 

9 Und dennoch will ich lebenslang Ihrethalben nehme ich die Schick- 
den Kummer geduldig ertragen, salsschlage dankbar an. 	. 

10 Ja, sollte der Himmel mir hundert- So stehe ich von meinedWunsche 
tausend Male mehr noch grollen,  dennoch nicht ab. 	' • 	• 

11 Erbarmung daher 1 0 erhore meinen Habe Mitleid! und bring' dem Ziele 
Wunsch, mich nab. 
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12 Von Land zu Land wandere ich, 
urn Nachricht zu erfragen,  

Von Volk .zu Volke, um Kund- 
. 	schaft zu erlangen. 

13 0 Zephir! iiberbringe meinen Gruss Nach Irems Fluren trage meine 
doch ihr, Botschaft bin. 

14 In Liebesanmuth 	bilpft 	sie 	dort Wfibrend in Pein und Kummer ich 
umber, vergehe. 

15 Auf dem Throne prangt sie dort Wahrend in blutigen Thriinen ich 
in Liebeslust, 	 . mein Leben ende bier. 

16 Sie lebt in jenen Fluren mit Zier IchUnglficklicher jedoch hause stets 
told Schmuck, in Kummers Heim. 

17 Sie ist ein gehingah im Rosenhain, Wahrend ich Verlassener stets iichze 
und kluge bier. 

18 Sie ist die KOnigstochter 8ehbal Neben ihr mit der Mondeswange 
ibn-i-8ahruch's, bin ich Armer nur ein Bettler. 

19 Mir geziemt es nicht, dorthin zu Meine Hand reicht nicht bin, um 
gelangeri, ihren Saum zu erhaschen. 

20 Wo finde ich sie, um ihr Antlitz Ich frage alle Welt, doch Niemand 
zu sehen ? .giebt Nachricht mfr. 

21 Der Trennung Gluth verzehrt mich Ich kenne keinen Unterschied mehr 
immerfort, fir Tag und Nacht. 

22 In weitem fremden Lunde muss Des Fremdlings bitterer Loos ist 
ich sterben, ach! ihr unbekannt. 

23 Mein *Sehicksal 	will's, 	class 	das In stetem Schmerz ich Berg und 
. 	gauze Jahr hindurch Thal durchzieh'. 

24 Ich bin nun auf der Sehnsucht Pfad Wie sehr ich auch mein eigenes Blut 
gerathen, ich kehre nicht um. stets trinke, es durstet mich noch. 
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• 
25 Nur auf dich vertraue ich, du bist 	Du • bist 	der Befreier 	aller tin- , Gott 7 	 glficklichen. 
26 Kuhn }dill alien fernern Leiden ich 	Denn ich babe die schOnste Hoff- , 

entgegen sehen, 	nung von echter Treue. 
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Wie Seif ul - Muluk von der Stadt ein aufbricht und zur See 
sich begibt. 	• 

1 Komm', Erziihler, lass uns die Ge- 	Wie den KOnigssohn das widrige 
schichte loch Koren, 	 Loos befiel. 

2 Der Erzahler antwortete: Wahrlich, 	. Denn des Kummers Schwert spaltet 
da gibts viel zu thun. 	 die Brust. 

3 Zum Aufbruch Bess der Prinz alles 	Und erkundigte erst fiber die Stadt 
vorbereiten, 	 Katine sich. 

4 Es 	wurde gentigende Kundsbhaft 	Alles Hab und Gut ward auf die 
bald eingeholt, 	 Schiffe gebracht, 

5 Auch die ganze Mannschaft schiffte 	Die Hiiuptlinge standen bereit und 
sich ein, 	 gerfistet war das Heer. 

6 Nun begab der Prinz sich auch an 	Gottes Kunst (dem Schiff) fibergab 
. 	Bord, 	 seinen KOrper er. 
7 Steuernde Schiffer 	erOffneten 	den 	Gefolgt von der • Schiffe endloser 

Zug, 	 Schaar. 
8 Da sitzt •  nun der Prinz in stissen 	Mit lachelnden Lippen und kummer- 

Triumereien, 	 loser Brust. 
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' 	• 
9 So durchzog er die Fluth sechs Mit Spahboten den Weg sorgraltig 

Monate lang, bewachend. 
10 Doch bald liess ihn das Schicksal Und mit Bosheit stellte es sich ihm 

des Neides Stachel fuhlen., entgegen. 
11 Es trlibte die See aufs Neue sich, Und band urn die Lenden das14ut-

dfirstige Schwert. 
12 Sie offnete sich, und wild sairzte Eine Sfinilfluth, 	doch 	von alien 

eine Sfindfluth hervor, Seiten mit FeuerstrOmen voll. 
13 Jeden Augenblick zeugt 	sie 	ein In jedem Nu macht sie erbeben 

anderes Schreckenspiel, tausend Seelen. 
14 Wild schwellen die Wogen auf Mit blutdiirstigem Rachen sausen 

und drohen mit machtigenFluthen. und brausen des Meeres Strome. 
15 Es 	erhebt 	sich 	ein 	schwarzer Und 	wilde Klacr0e tont von des 

Schreckenswind, in stockfinsteren \ 	Meeres niche her. 	• 
Schleier 1251It sich der Horizont, 

16 Der sonnenhelle Tag wird stock- . Welch' Schreckenstag! Es ist das 
finstere Nacht. • Bild vom letzten Gericht. 	. 

17 Wolin du immer blickest, 	kein Selbst die Hand vor den Augen 
Mensch wird sichtbar, nicht, apes und liberal' ist mit 

Wasser voll. 
18 Immerfort sch.aukeln und wiilzen Und stellen die Schiffe wie ant den 
• sich die salzigen Wogen,  Fiissen empor. 	. 
19 Immerfort siedet und zischt das Und fart mit Wuth von den Clef-.  

gewaltige Meer, sten Abgriinden auf. 

1) eirajin adti = aie offnete ihr Antlitz. 
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20 Es sclAiigt zusammen, wild schreien Du wiirdest es far den Tag der 
:die Gescliopfe auf, Auferstehung halten. 

21 .Im schreckliehen Wirrwarr fart  Sie bersten and &ken in Meeres 

22 
ein Schiff in das andere 

Es breeben die Kreuze, in 
fallen die Breter, 

hinein, 
Stiicicen 

Abgrund bin. 
Keine Moglichkeit 

Entrinnen. 
gibt es fiir das 

23 

24 

Jene hundert Schiffe, 	sagte 	der 
Erzahler, 	. 

Alle 	scheiterten 	an 	des 	Meeres 

Jene Mannschaft, 
Gut, 

Keine Spur blieb 

jenes. !lab-  and 
, 	. 

auf des Wassees 
, . 	Ktiste, Flache zurfick. 
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VORREDE. 

im vorliegenden WOrterbuche habe ich vom eagatajischen Wortschatze 
nur dasjenige aufgenommen, was im Osmanli entweder ganz unbekannt ist oder 
in anderer, wenngleich synonymer Bedeutung vorkOmmt., 	Dieselbe Regel ist 
auch in Hinsicht der fremden i. e. arabisch - persischen Worter, deren das Ost-
tfirkische nicht minder als das Westtfirkische in Ueberffille besitzt, befolgt 

• worden, indem von dem entlehnten Sprachschatze nur dasjenige angeffibrt wurde, 
was bei den Mittelasiaten anders erklart .oder ausgesprochen wird als bei den 
Arabern und Persern. 	Die Verdrehung der Aussprache oder Bedeutung kommt 

. zumeist in denjenigen Wortern vor, die im Munde des Gemeinen Volkes cur-
sieren; in der Litteratursprache ist wenig Unterschied zu bemerken, daher 
auch der bier sich vorfindende fremde W ortschatz stren 	genommen zur Volks-
sprache zu rechnen ist. 

Hatte ich nicht dieses Princip bei Abfassung vorliegenden Worterbuches 
als Richtschnur vor Augen gehabt , .so waren diese Bfaiter durch nutzlose 
Wiederholung der schon langst bekannten tfirkischen Lexica sehr leicht zu einem 
voluminosen starken Bande angeschwollen, wodurch die Wissenschaft gar nichts 
gewonnen hatte, das Werk aber durch die Halle des Preises minder zuganglich 
geworden ware. — Sowie es gegenwartig vor 'tins liegt, behandelt es den rein 
oagatajischen Theil der tfirkischen Sprache und kann zwar dem Anfanger als Hilfs-
buch nicht in die Hand gegeben werden, der mit dem Osmanli-Dialekte schon 
ziemlich Vertraute aber wird darin eine wesentliche Stfitze zu seinen Studien 
finden, wenn er nach erlangter Kenntniss des Westtfirkischen auch das Ost- 

. tfirkische dem Kreise seines Wissens einverleiben will. 
So wie einerseits jede zwecklose Weitlaufigkeit vermieden wurde, so, ist 

auch andererseits von dem etymologischen Verhaltnisse des eagatai zum Os-
manli, welches fibrigens von hohem Interesse ist, hier nur sehr dfirftig Erwah- 
nung gethan worden. 	Wo zwischen beiden Dialekten eine minder merkliche 
Annalierung stattfindet, ist das Osmanli in Parenthese beigefiigt, jede etymo- 
logische Zergliederung aber bei Seite gelassen worden. 	So haben wir auch 
aus dem Texte jede Analysis der magyarisch -tfirkischen Sprachanalogie weg-. 
gelassen, da wir dies als einem zu wichtigen Gegenstand betrachten urn nur en 
passant besprochen zu werdtn. 	Es war das Hauptmotiv meiner Reisen im 
Morgenlande , und wir hoffen unsere Ansichten fiber die gegenseitige Analogie 
haldigst in einem speciellen Werke mitzutheilen. 
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Trotz des ausserst beschrankten Umfanges war die .Zusammenstellung dieses 
WOrterbuchs doch mit vieler Miihe verbunden; es ist der erste Versuch in dem 
ostlichen Dialekte der turkischen Mundart, und da mir am meisten darum 
zu thun war, die Richtigkeit des gelieferten Wortschatzes .yerbiirgen zu kOnnen, 
so babe ich nur solche WOrter aufgenommen, die ich theils durch meinen Verkehr 
mit Mittelasiaten in Konetantinopel, theils vahrend meiner Reisen in Turkestan zu.  
eammeln Gelegenheit hatte. Mein diesbezfigliches Verfahren mag wohl der Einsei- • 
tigkeit geziehen werden, doch hat mich die Ueberzeugung gelehrt, cUss Theorie 
in derartigen Arbeiten oft ein zu schliipfriger Boden sei, 	da der Werth eines 
Wortes auf muthmassliche Uebersetzung keinesfalls gegrundet werden kann I), 
und wenn von Niemand anderem, so mag doch von Reisenden mit Recht gefordert 
werden, dass die auf dem Felde der praktischen Beobachtung gesammelten Daten 
so richtig und zuverlassig als mOglich seien. 

Von dieser Ansicht geleitet habe ich daher als Haupthilfsquelle meine 
pere5nlichen Erfahrungen betrachtet, welche ich , unterstfitzt von Mollah Ish4 ; 
(einem jungen Ozbegen aus Kungrat, der auf meiner Rfickreise aus Mittelasien 
sich mir ale. Begleiter anschloss und 'nun mit mir in Pest wohnt), der mir als 
lebendiges Nachschlagebuch diente, niederschrieb, wodurch dieses W5rterbuch 
nicht nur zu litterarischen Zwecken, sondern auch zum alltitglichen Verkehr mit 
den heutigen Mittelasiaten von Nutzen sein kann. 	Ausserdem babe ich aber auch 
die von orientalischen Gelehrten angefertigten Glossarien, deren ich in Persien und 
der Tfirkei habhaft werden konnte, und von denen ich vier verschiedene Arbeiten 
besitze, nicht ungeachtet gelassen. Diese Glossarien rind theils durch die ffit:s Tfir-
kische hOchst unpassenden arabischen Schriftzeichen, theils durch Mangel an fur-
kisch grammatikalischen Kenntnissen der Autoren, theils aber such durch die 
gewissenlose Nachlassigkeit der Copisten oft sehr entstellt, und ich babe denselben 
daher nur dasjenige entnehmen konnen, dessen Richtigkeit mir mein tatarischer 
Gefithrte verbfirgen konnte. 	. 

Die vier Glossarien sind folgende : 
1) Abtaika aii.e.:".?1, so genannt von seinem Anfangsworte; dieses Werk 

babe ich aus dem Tfirkischen fibersetzt und schon 1862 verafentlicht I). 	Die 
Worter sind im Osmanli Dialekte interpretirt und durch Citate aus Nevai 
belegt, von welch letzterem Dichter der Autor des AbuSka 29 Werke besass, 
die such seiner Compilation zu Grunde lagen. 	In der kurzen versificirten 
Vorrede bemerkt er: 

1) Dies scheint such Quatremere veranlasst zu haben, seine durch vielfache 6a-
gatajische Lecture angehaufte Wortsammlung nicht zu ordnen und zu veroffentlichen. 
J. Th. Zenker war minder scrupulos, und es findet sich such in seinem Worterbuche 
ein grosser Theil unter t. o. angefiihrter Worte, die falsch geschrieben, falsch ausge-
sprochen und unrichtig interpretirt sind.  

2) Abugka, Csagataj-torok szOgyajtemeny, Welk.  keziratokbel forditotta Vambery 
Armin, elaeszeddel es jegyzetekkel kiserte Budenz Jeszef (auf Kosten der ungarischen 
Akademie der Wissenschaften. Pest. Gust. Emich 1862.) 
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A-4...., 	51.+...:::".4,. Q.11.- L.5)5-1.-5" 8.1-4 7...*...4 	ol.s. 7.÷..o 	‘5)1-3L3 
(-S-A-4.,....< 	a.......A11 	 ,,....., A.< /I 	.1 4) Lib 1,..e,..::-„I 	 7.!....., 	*Ri.,.WI 	‘‘410 70 

i,.?.. 	$ 	KglL)..< v....? 	0....i0 	4.51,Z.4.1 	4.5.431.A.1 	u..."..se ".,, 	ii.N.:4,,j 4.31a,,A 

°.rte l..,!)4  Q......4 c)..... 	 8.-1......41  db..?;:,,,.4.01 r) 	 .6)-4 	r..v.))y-w r)))...,! 
vly.-. 	107_z_ba 	ol....1)1 45-:4-1.3)1 	)„...4)1 	)VI ) L.,1‘).-1...dL 1.÷..< ;so 

„Der von tatariscbem Moschus duftende Boden, der Garten und die 
Rosenflur Mir Ali sir's, nie wurde ich ihrer made, wie oft ich sie such sab. 
Umherwandelnd gelangte ich an einen fatillen Ort, nachsinnend durcbzuckte mich 
der Gedanke, zur Samralung mich anzuschicken. 	Zu der Kenner Fiissen rieb 
ich mein Antlitz und von von tiefer Ergebenheit nahm ich Alles, was sie mir 
andeuteten, in diese Liste auf."  

Wie hieraus ersichtlich, ist das Abugka, wenngleich der Verfasser prak-
tische Erfahrungen nicht ganzlich unbeachtet liess; doch zumeist aus Nevai's 
Werken gesammelt und muss demzufolge als Glossar der Letzteren betrachtet 
werden. 	In der europaischen Gelehrtenwelt war es schon zur Zeit Abel Re- 
musat's bekannt, der in seinen: 	„Recherches sur les langues tartares", Tome I. 
Seite 251 sagt: 	„Il existe •aussi dans plusieurs bibliothe ues des dictionnaires 
indiques comme mongols et qui appartiennent veritable ent au dialecte turc 
du djagatai, mais aucun d'eux a ete a ma disposition" 4 und in seiner hierauf 
bezitglichen Nole wird angefahrt: „Mir Ali Schiri lexicon tartarico -turcicum 
a prima voce (qua mulier tartarica maritum suum compellat) Abugka dictum. 
Catal. Biblioth. Lugd. Bat. Mst. 1400." — 	Auch Berezin (Recherches sur les 
dialectes.  musulmans. 	Premiere partie: systeme des dialectes tures, Kazan 1848. 
S. 36.) deutet auf ein Dictionnaire djagataien - osmanli hin, welches sich in der 
Bibliothek von St. Petersburg befinden soli und gewiss nichts anderes als unser 
Abuika ist. 	 . 

2) Bedai-ill-luOt, ‘::....i.U1 e)..? (die seltsamen Warter), ein Werk, welches 
von Chanikoff in der Liste der von ihm gesammelten und spater der kaiser!. Biblio-
thek zu St. Petersburg abergebenen orientalischen Handschriften angefahrt wird 
(Bulletin de l'academie imp. des scienc. de St. Petersbourg, tome huitieme 1865. 
S. 257), ist in einem dem AbuAka ahnlichen Style bearbeitet, nur von persischer 
Interpretation begleitet und von kleinerem Umfange, ja beinahe nur halb so gross 
als das erstere. 	In einer ausserordentlich schwulstigen Vorrede setzt der Autor 
auseinander, dass er von den Schanheiten der Werke Nevai's hingerissen, der 
Leierwelt (d. b. ded Tarken Irans) das Verstandniss manch schwieriger Worter 
erleichtern will, mit welcher Bestrebung er den Kennern des azerbajkanischen 
Dialektes wohl Dienste erwiesen haben mag, und namentlich wird dies fur die • 
Lecture des in Iran beliebten: 0.,?)....1  1 ii............ = Chamset el-muttehairin, und • 

Cihar divan von Nutzen sein. 	Das Bfichlein ist zur Zeit der 01,0 )l-4 
Regierung Sultan Huseins des Sefevis zusammengestellt worden, und da mein 
Manuscript, eM Meisterwerk der Kalligraphie in Nestaalik-Schriftart, das Datum 
1127 (1715) tragt, so ist es sehr wahrscheinlich, dass es eine der ersten Copien sei. 
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3) Lugati iiirki 	:to.A.1 oder Risalei Fad Ullalt Chan 	LUI J.Aai ILL)  45,5-75 	 t:.4 
ist von Letzterem, der sich Cousin Seif Chans und Freigeborenen von vierzehn 
Geschlechtern nennt (A) 	v,:„....1..i so)l..e.. 	= ez eihardeh 	chaneh zad) .a..A.:. 	 )1 	 put 
in Indien- verfasst worden um dadurch bei dem tilikisch redenden Prinzen 
Indiens Wohlgefallen zu finden. 	Die Zeit des Entstehens ist mir unbekannt; 
doch ist das in persischer Sprache und zwar im Dialekte Indiens int. Anfange 
dieses Jahrhunderts auf Anregung Ouseley's (wahrscheinlich: Sir Gore) im Druck 
erschienene Bilchlein durch die ungeheuere Anzahl von Fehlern, die fdarin wim-
mein , nur wenig brauchbar, und wer sich desselben als Hilfsquelle bedienen 
wollte, wurde seen Werk leicht mit verworrenen.und unrichtigen Daten anfullen. 
Diese Fehler riihren nicht nur von der Nachlassigkeit des Druckes her, sondern 
finden ihren Hauptgrund in der LTnwissenheit des Herausgebers, der, des Ti r-
kischen nur halbwegs kundig, seine Wortsammlung aus dem Munde verschiedenen 
Stammen angehoriger rtirken zusammengestellt und auf eine ziemlich unge-
schickte Weise zusammengeschrieben hat, was um so mehr' zu bedauern ist, 
da das Werk in Hinsicht seiner Reichhaltigkeit die beiden erstern iibertrifft. 

4) Chulasei 

	

	 2c...41. (der Abbasische Auszug) ist eine .Abbasi 6.......4..e 
Copie des in der kOniglichen Bibliothek zu Teheran befindlichen Originales, 
welches ich mir 1862 in genannter Stadt abschreiben liess. 	'Lieber den Ursprung 
dieses Werkes finden wir in der Vorrede folgende Bemerkung: 
0,4 ax.:41 	al:,.. 	a..44 5),,,..4 ac 	...?!..2cy.) 6 da..?  054.41 	ol.:, 	Ls 	 ,.s..)k.C.;...... 
y.) 	05...:9 	.z.,1‘)1.:1). 	7..., 	..1....1 	‘5.4.2.4..do 	N.2...:::, 	‘5......)11 	..r...a..! y..) 	doli 	01.554 	43...i.:,1-4 

43,.? 	,;!..,6.5 	 ,z.,Lilice45, &IA, oLsi..41 ‘,.....a.s..?  7.4 	‘5,1_,5 	sax? Ls:it..t.. 0144, 
‘v•ai 	5y  Tom-;  oLx-C of )) ‘51,3  )1241  r+65 ‘s-95 	uL')Iss' )1 	c5r4 

........5 	wi2J 144.9) 	0.,-1 t....,1035 )......z_v 0_,50 	yt.:d of ),) 	 45.<2)424 	r.rs.,5 

'="1-51 	 ).4- 	 514 ‘34.5  )1  k.s .)-? (.54;:'• 	v.)1.?,"-v-t4  (PI) v.)141-" 04):4( 	C))  
'tivi....L.5 "ao...$4.4: 	rystA5 	‘....it:)... 	5) 	wiaii14403) 	Sa7.- 	sy, -L.:(......, 	)1 	 (E)... 
24..ba,...,.1 L,L,05,,, 	 24i LAZO ICC.1‘..Lb I 	.) 5) 	(4.)i) )01.4%, &Ude utati.? 	 ,1 	r(05  

'•To•JI::1L6 	 1 /42J.  YLI 	Ito 	 J.R.?  4)1 	k....444'.° ‘5•4r.t 	y) 	).2.LOI Ls..1".4 0.2......31 ,) )5 
vwl.:ili2.41 	v:44.‹),),..0 	J.:1:3 	,=AU 	" 	'-'‘)7C ),) edayj 	‘.554 	 rLs" e 

351.z 	044:4,. 	 z,....,—so 	 so )o of )-4 	r,....t....._, )0t...2,4 	)o )53 01413 	.+:3. 01....4 5 
--. a 	5 	 s4") 	. V.P.A.I 1401 J‘C 1,5 	a.oaji4 0-sb 01 )5 	4)1 cll..; 	 ylac 

• 
,..i).10 	za.4,50 4.)...s: 	ckd r.5),, 	11.45  v.Ailia.:Z  i r43 	)o a...:::, 	L5)..4.. 	rlat )5 

8.5- 	-..'it.ii 	8.4.9), 	..::..........4 	 %=.441-fd) 	%me...4 ts 	- 	 ti..—.)... )1.4.0 )5 ‘57.4.c 	E .: 	01 
?.3 	k.r.".4. 	4...ri1,:d 	..z......,t 	 S.X.zi) 	Xsa 	wo.....1 	3LCA•••• 4..).... 	0.-..,?,5 	7.0..z.v 	,,,,,.:15 	)4, 	 )o t 

a".•1 
	

24....0))....? 	k.:5.55  rr'y° 	L5L.......+c 
„Wisse, dass das Buch Sengilach'), welches der . gottselige Mehdi Chan 

verfasste, gleich 	dem Eurhani Kati 	der persischen Sprache, 	allzuviel fiber, 

1) Sengilach heisst, steinig, schwierig, und ist demzufolge als Name dem Wor-
terbuche beigegeben worden, weil es die bei tiirkischen Autoren weniger vorkommenden 
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Interpretation, Derivation und Beispiele fiber grammatikalische Formen enthalt. 
Die Erklarer tarkischer Warter und Ausleger Nevai's haben dieses Werk stets 
als gates Hilfsbuch betrachtet, 	daher wir such alle Worter, die es umfasst, 
anfahren werden.  

Ich der Unterthanige und Geringfagige llehemmed Choji (aus Choj in 
AzerbajgAn), ich habe genug Zeit darauf verwendet, die Schwierigkeiten zu 
beseitigen oder aufhellen. — 	Synonyms und Wiederholungen wurden ver- 
mieden, iidem man bei Zeit- und Hauptwortern sich stets mit der Radix 9 
begnfigte; denn wenn man z. B. im Arabischen die Bedeutung des 1.....o.-1 
= nassara kennt , 	so sind nach der Regel der Formenlehre die Derivata 
such bald verstandlich. 	Demungeachtet ist doch zur weiteren Erlauterung als 
Appendix die Derivation eines Masdars beigefagt worden, damit nach derselben 
Norm die abrigen such bekannt werden. 	Ausserdem ist in der Vorrede noch 
Einiges fiber die Regel, die Partikeln und die Derivation der tarkischen Sprache 
beigegeben, und so das Werk dem vorgenommenen Wunsche geraiss abge- 
kiirzt worden. 	Hinsichtlich des Umfanges ist es kaum ein Zehntel so stark 
als das Sengilach selbst, aber demungeachtet enthalt es alle Grundworte des 
Letzteren.— Der glacklichen Auspicien, halber haben wir 	iesen Auszug Chulasei 
Abbasi betitelt." 

Chulasei Abbasi ist such in der That ein wohlgeOrdnetes und inhaltreiches 
Glossarium der tarkischen Sprache von der 	chinesisch-tatarischen Mundart 
angefangen bis zum Dialekte der Osmanli, und da es viele Wafter aus dem 
Kirgisischen sowohl als auch aus der gewohnlichen Volkssprache der Ozbegen 
enthalt, so ist leicht anzunehmen , dass der 	Verfasser des Sengilach neben 
literarischer Gewandtheit auch praktische Erfahrungen hatte, und sein Werk 
nimmt selbst in seiner vorliegenden, abgekurzten Form den ersten Rang unter 
alien dergleichen Arbeiten 	ein. 	115chst Schade ist es, 	dass die des 	Tar- 
kischen unkundigen Copisten durch Nachlassigkeit so. Vieles entstellten, denn 
ware diess nicht der Fall, so wiirde es sich der Mahe lohnen das Chulasei 
Abbasi ohne Weiteres mit Text und Uebersetzung zu veraffentlichen. 	• 

So wenig, wie mir daher genannte vier Glossarien in Hinsicht des Wort-
schatzes von besonderer Hilfe sein konnten, so wenig konnte ich mich bezaglich 
der Orthographie des Osttarkischen auf sie verlassen. 	In einem Jeden herrscht 
eine verschiedene Orthographic, namentlich far die in der Literatursprache minder 
ha,ufigen Wader;' es ist dies auch nicht zu bewundern, denn Nevai ausgenommen 
befolgen die Schriftsteller ein verschiedenes, oft gar kein Princip, .und wenn uns 
schon im Osmanli die haufigen Schwankungen in der Rechtschreibung auffallen, so 

(d. h. schwierigen) Stellen enthalt. 	Im heutigen Iran legt man dieses Epitheton mehreren. 
tOrkischen Glossarien bei, was ich fur einen Irrthum halte, denn die unter soichem Titel 
mir bekannten Wortersammlungen sind minder umfangreich als das Ohulasei Abbasi, 
und das Original muss doch gewiss grosser gewesen sein als letzterwiihnter Auszug. 

1) Masdar und Oevamid. 
Vimbery. 	 26 

   
  



202 
darf es gar nicht befremden, dass wir im Osttiirkischen einen ganzlichen Wir-
warr antreffen. — Wie gesagt, Nevai ist der Einzige, der durch fest durch-
gefahrte Regelmassigkeit eine Ausnahme bildete, aus welchem Grunde wir ihm 
auch, wo nur moglich, nachzuahmen trachteten; namentlich haben wir durch 
haufigere Anwendung des schriftlichen Ausdruckes der Vokale, als: 

I fur a, e (stumpf), , fur o, u, 5, ii, L5 fur e (scharf), i, 
jene Eigenschaft des Osttfirkischen hervorzuheben gesucht, in . welcher seine 
Scbreibart der westtarkischen gegenaber einen Vorzug hat, obwohl die genaud 
und punktliche Bezeichnung der Selbstlaute durch Schriftzeichen auch bier noch 
sehr viel zu wanschen fibrig lasst. — Beim j z. B. gewinnen wir nur so viel, 
dass wir an dessen Stelle nicht o, u, 5, u, i lesen konnen, doch haben wir immer 
noch zwischen a und e zu wahlen. 	Ausnahmen bilden solche NV—Oder, in welchen 
sich die Buchstaben t, L.3 oder v.) vorfinden, wo es bei den zwei ersteren: 
a, beim letzteren hingegen, e 9 gelesen werden muss, z. B. 01-.6)  ES = keUek 
wiederkauend; 81)li = lsaragh Augapfel. 	Dasselbe gilt auch vom ,, welches 
bei t oder k...3 o, u, bei t,t) hingegen 5, it gelesen wird, z. B. opii _-_,.,_ 1su- 
duls Brunnen,.414•<= kanlak Tagearbeit. 	So ist auch beim L5 , vorzaglich bei 
dem in der Anfangssylbe stehenden, nur eM schwacher Anhaltspunkt zur Un-
terscheidung des e von.  dem i vorhanden; z. B. Ls..‹.,..%:‘.:_1 = eeki Ziege, und 

‘ Ls..4.. ;II = ielta Trank; 	= it frith, und 721 = er Mann u. s. f., welcher Un-
terschied im.  eagatajischen selbst keine besonderen Missgriffe verursacht, da 
das i in manchen Dialekten mit e, oder vice versa, oder auch mit ie ver- 
tauscht wird. • 	 • 

Was die Mitlaute betrifft, so muss bemerkt werden, dass in gewissen 
Fallen, wo die Aussprache in den drei Chanaten schwankt, bei der Transscription 
mit arabischen Charakteren immer der primitive Buchstabe gewahlt wurde; z. B. 
.J, welches in den drei Chanaten fehlt und immer durch b oder p ersetzt wird, 
ist demungeachtet beibehalten worden, denn in anderen Dialekten, wie z. B. im 
Turkomanischen, werden b, p haufig wieder mit f verwechselt. — J wird bald 
wie 

	

	bald wie ng oder k ausgesprochen; z. B. 4.1).4:•:7•—‹ = k5ngal Herz; g,' 
en.44,-((brennen) wird in Chiva: giijmek, in Chpkand: kajmek ausgesprochen u. s.w. 

Leider muss ich es selbst gestehen, dass der in den folgenden Blattern ent-
haltene Wortschatz der 6agatajischen Sprache ausser den Fehlern, mit welchen 
er dargereicht wird, auch noch sehr mangelhaft ist. 	Trotz einer mehrjahrigen 
Beschaftigung und praktischen Erfahrung ist die Sammlung ' verhaltnissmassig 
sehr geringfagig. 	Die verschiedenen Dialekte haben zahlreiche Eigenheiten und 
verdienten speciell behandelt zu werden; doch will ich rnich dadurch entschul-
digen, dass meine Arbeit der erste Versuch auf diesem Felde ist, und nirgends 
bestatigt sich die Wahrheit des Spruches: ,,omne initium durum" so sehr wie 
bei lexicalischen Werken. 

1) Dies gilt aber nur, wenn der Vokal vor (5• zu stehen kommt; nach demselben 
wird er oft als a ausgesprochen; z. B. LA.< kan = viel •u. s. w. 

   
  



LI apa, epe, die Tante (Chiva); die ... wl at, Pferd ; der Springer int Schach- 
iiltere Schwester; la tante; la scour spiele; le cheval; cavalier au jeu d'e- 
ail:tee. checs. 	L.31.44).3 cll.,' 	at 	Isojmals, zu 

L.51..4)L0 aparmak (Az.), bringen, her- Pferde anstiirmen, anrennen ; atta- 
bringen; porter, amener. quer, faire une charge a, cheval. 

[Zusg. von j1..0)(..? ,.....41 glib bar- 
mals]. 

‘2..,1 at, Name, Ruf; nom, reputation, 
renommee. d..4..1.7.4 cs31 atibolgan, er 

icEl...)1 oder l.S141 abaga, abalsa, Oheim, • istberiihntt; it a une renommee (bonne 
Freund; oncle, ami. ou mauvaise)I otiiii. 	ts.B1 01.44 ja- 

p. i.t.,14 (..Axil) aptab (ch. t.), Sonne, man ati eilskan , er hat einen schlech- 
Sonnenschein; clarte du soleil. ten Ruf; ii a une mauvaise reputation. 

p. 010.-41 abdan oder wic.t.0,1 obdan LA ata, ete (Trkm.), Vater; pere. 
(ch. t.), sch5n, gut, zierlich; beau, 
bon, joli. 	014)..?,,i NiS tola obdan, 
sehr wohl! fort bien! 

&AA atabeg, Lehrer, Erzieher; Name 
einer Dynastie in Persien; instituteur, 
gouverneur; nom d'une dynastie en 

pt. Cpti.N...)1 abdanlils (ch. t.), Schott- Perse. 
heit, Giite; beaute, bonte. )14.51-70 atadar, Vormund; tuteur. 

a. 4.31t:U abzal, Werkzeug, Geriith, Ge- J.4514.A:S1 atadarlik , Vormundschaft; 
rathschaft, Instrument; outil, usten- tutelle. 
silo de menage. s.440,Sjy.:i II ...0 Li:AAA atadaA, Geschwisterkind; con- 
abzali tiiwiin kigi, der ales in Ord- sine ou cousin (germains). 	• 
nung halt; un homme qui a tout en 
bon ordre. 

Lia:51  at" (zusg. von LA.) tz.ti at dag), 
Namensverwandter,  , 	Namensbruder ; 

j...), abu (Chok.), 	Ahne; grand-pere, 
aieul. 

sji4lif 	apu6lsa 	oder 	ali..:::,41 abu6Isa, 

qui porte le meme nom, homonyme. 
ot-r..413I (kil..•.:Z.4) atagmals (Trkm.), 

singen; 	ein 	Zwiegespriich 	 fiihren ; 
Vaterchen (Schmeichelname, nut dem chanter; converser ou avoir un en- 
die Frauen ihre Manner anreden); tretien avec quelqu'un. . 
petit papa (expression de tendresse, 
employee par les femmes envers leurs 

ata6mals 8. 	adakiak. L314.41.31 	.514.414,1 
641 	atag, 	Stellvertreter, 	Vormund ; 

marls). le representant, tuteur. 
04,41 abulgan oder 01,40 abuner25an, ataglik, 	die Stellvertretung L:4.4.ibi 	 , 

Name eines Berger in .Ictraltag; nom Vormundschaft; la representation, tu- 
d'une montagne dins le larabag. telle.  

26* 
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til.4).kitil ataglamals, zum Stellvertre- 

ter ernennen; nommer quelqu'un son 
 renoninne, 	celebre. 	C4 -1...l.-31 .).+:, 
049 Niyaz atlik tiirkmen, ein Tur- 

representant. koman Name= Mjaz; un Turkoman 
atanmals, 	werden, ot....-*J1.-3, 	genannt nomme Niyaz. 

C.4.431 atlik, Reiter, beritten; cavalier. heissen; etre nomme, s'appeler. 
&SU (a.(31) etege , Oheim, Erzieher; 0,31 al  tun , die erste Frau iM, Harem; 

oncle, precepteur, instituteur. Lehrerin ; la premiere femme dans 
t.,.4131 atalig, der Vezirsrang in Chiva le harem; institutrice. 

und Bochara; le rang de vizir h L:41.?:il atik (Az.), 	Schaufel; hOlzerner 
Chiva et a Bochara. LOffel zum Buttern; 	pelle; 	cuiller 

4431 atalik, der einen Vater hat; qui 	. de bois pour battre le beurre. 
a un pere. L5 .?:.31 atik, beriihmt, bekannt; 	connu, 

07:ii etrek, Russ und Gegend im Lande renomme.  
der Jontut-Turkotnanen; riviere et 1 /4_31+;i4 atilsmals, einen Ruf h,aben; 
contree dans le pays des Yomut- avoir une renommee. 
Turkomans. 

atsiz, etsiz, unbekannt; mager ylt.....:il 	 ; 
tw;:it 	atim, 	der Schrift; 	der Schuss; 

le pas; coup de fusil, de fleche etc. 
Eigenname bei den Kirgisen; 	moi- 
gre; inconnu; nom propre chez les 

ki14.31 	 .31 	atim atm4, 	schreiten, 
geben; marcher, faire des pas. Lb; 

Kirghises. Ls...+51 ok atimi; ein Pfeilschuss, un 
oLot.li.31 atIsamak, jemand einen Spitz- coup de fleche. 

namen geben, einen schlechten Ruf 1 ac, arm, hungrig , nichtern, elend; 
machen ; 	Bonner 	un 	sobriquet 	it 
quelqu'un, faire une mauvaise repu- 

c  pauvre, avant faim, affame, a jeun, 
malheureux. ' 

tation a. quelqu'un. )I...l aear (Az.), Schlissel; clef. 
LP.7.0 atkulag, Angriff; attaque. ' C.44.4)t-c 	aeareilik 	Ilungersnoth, , 
L.31.4.4,N,Ii31 atkulaknak, einander an- 

greifen, anfallen; s'attaquer, s'assail- 
lir les uns les autres. 

Theuerung; famine, cherte (des den-
rees). 

otaoN,I L.:44.1 LA 	atkulamals, 	einen Angri if aelik, Hunger; faim. 
machen; faire une attaque. c4.10.4...1 aemalik, Potasche; potasse. 

J.31 etel, die Wolga; le Volga. dy1.4.1 aemajli,. Name eines ozbegen- 
04A31 atlanrnals, sick aufs Pferd stammes; nom d'une tribu Ozbeg. 

setzen; monter h cheval. ol......‹).-Y x..1 	eee 	(Turk.), 	Weib, 	Gemahlin, 
1 a..11..il.:ii 	tiirk- 0..)..,41 :43 (.5....l.31 Mutter; femme, epouse, mere. 

men • atlaganda atasini tanimajdur,  1 v; l.3 	I 	aeutaA, 	Alaun; 	alun. 	 ...1 ..1... 
wenn der Turkoman zu Pferde sitzt, 
kennt er selbst seinen 	Vater nicht; 

0(..o) w aim birmek , einen Sof, be-
vor er gefarbt wird , in Alaunwasser 

le turcoman a cheval ne connalt pas einlegen ; 	aluner une 	etoffe 	avant 
meme son pere. qu'elle soit teinte. 

01.3)54.)..: 	atlandurmak, jemand (tuft wy..1 	agun 	Welt, 	Weltall ; 	monde, 
Pferd setzen, beritten machen; faire univers. 	05..?., 	a.1.0 	heme 	agun, 

' 	monter it cheval. 
j÷.131atlils, Namens, beriihmt; nomme, 

die ganze 	Welt ; 	tout 	le 	monde, 
runivers. 	. 
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C.4.:1).*.,,A aeirik, Wiese, Kleefeld; prai- j1.0).)-1 achormak, Gebriill des L5 wen ; 
rie, champ de trefie ou de luzerne. rugissement du lion. 

1 	a6ik, 	hungrig, 	ausgehungert; 
of en; affame; ouvert. 0...<0.?!..1 aeik 

i.X.1,-1 (05..&.1) achond, (achon) Herr, 
Lehrer, Geistlicher ; maitre, pretre. 

kOz, der wharf e Blick ; regard percant. 
C4.1t.1, 	 .!..,.1 agik, agig, Sauer ,.• bitter, 

L.31,3) 1 01 adarmals, umkehren, umwenden, 
retourner, tourner. 	L31,2)14.), 	.1 1.5-4 

schmerziaft; aufgebracht; Zorn; aigre, 
miter, douloureux; courrouce; tour- 
roux. 	(.0../;,1 1....O.C L:4.A-1 agile gep 

eeini adarmals, jemand Ekel verur-
. sachen; inspirer du degokt. 

014.41.31 adagmak, sick verirren, den 
ajtdi, er spradt zornige Norte ; it rechten Weg verfehlen; s'egarer. 
dechargea sa colere, it laissa un 8,1431 adag, Rollwilgelchen der Kinder 
libre tours k sa colere. beim Gehenlernen; chaise h roulette 

1.31,o)5.;14?.1 	agikturmals, 	Schnterzen. 
verursachen, jemand beleidigen; eau- 

pour les enfants qui apprennent it 
marcher. 

ser une douleur, offenser. 
1 a(Itiklamals, Schmerz em- 11.A. cr 0.1.0 

kilo! adak, eine had, die Vegetation 
hat (8. rl.l.i kajir); une lie qui a de 
la vegetation.  

L.31,31 adak' Gelibde, Gabe, Geschenk , 
pfinden , bedauern; avoir douleur, re- 

eL??.?. oV1/4.ii 	1 	kim- gretter. 	 040f, 
din agiklading, wen bast du bedauert? 
de qui as-tu eu pitie? 

vceu, don, p esent. 
ot..olal adamak,

r 
geloben; weihen; schen- 

ken; vouer; dcnner en present. 
• 

agiklanmak, 	zurnen, in kil....,14.1 1)4,1 (514)0 adra (adara), zuruck, urn-
gekekrt, umgewendet; en arriere, re- Zorn gerathen; se mettre en colere. 

1 	agilslik , 	Bitterkeit , 	Zorn; tourne. 	[Von der veralteten Wurzel 
• amertume, ,colere. • 01 ad, Ricken, Ruckseite.] 	et:yJi-o 
L31.44,,.1 	aoilsmals, 	hungrig werden; 

commencer it avoir faim. 
wy.....11.3 	5o1 	maling adra 	kalsun , 
move dein Vermogen ohne &be* (zu- 

)1...0 VA) 	achar,  , 	Starke; 	Bleiche; riick) bleiben; que to fortune n'aie 
amidon. 	 d11004 01.4i1 	(.54)1.1 pas d'heritiers. 	. 
bkning acharini ahnals, die Lein- op, adun (Chok.), Gestit; haras. 
wand bleichen; blanchir la toile. cs4)01 adungi (Chok.), .Aufseher eines 

LEI achta, Wallach, castrirtes Pferd; Gestiites; inspecteur d'un hams. 
cheval hongre, cheval thine. 06701 adirchan , 	Thron, erh5hter 

L.31.,:s1.1achtatmalF, ein Pferd castriren Sitz; trOne, siege eleve. 
lawn; faire tailler un cheval. &qv, adina, Freitag; vendredi. 1 

LA) 1:i.: I achtarmak, suchen .unzher- Ly 	 , p. 51 ara, Putz, Zierde; parure, orne-
)..9 ment. 	ado 	51 ara birmek , zw- blicken ; chercher, chercher du regard. 

‘e.l..z.l 	achtag,i; 	der 	Castrirer ; 	le 
elultreur 	i hongreles chevaux. , qu  

i 	 ren; orner. 
1)1 ara, zwischen, unter; entre.• k...).4.)51 

aradin, inzwischen, seit; depuis, pen- 
1 achtik ; Enkel; petit-fits. 	•).:;.i 

1 kiz achtils, die Enkelin ; pe- 
dant. 	adrfr..< tc.0)1 araga kirmek., 
sick einmengen; se meler 	as...~ 

tite-fille. 
ry......0 achsom 8. r.,.... 

r.!., 
Ls..z.., 	is...9 bit- gilMaa arasi kecti, 
es verging eine gauze Wocke ; une 

).5...1 achor,  , Krippe; crèche. semaine entiere se passait. 
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el..)cil Orabag, erebeg, Nasenring ; an- artmals, belasten, aufbiirden kil-4-.151 
aufladen; charger. neau du nez. [Vom veralteten )1 ar, er 

=Nase, ?Ind EL,' bag, beg =Band?) jy:51 artuls,mehr; iibrig; plus, d'avan- 
JI)1 	aral, Insel, Eiland ; lie. 	J51 tage, restant, de reste. 0...,14.5j.-.1.31 

aral tingizi, der • Aralsee; L5).4.43 v?" um' 4 41 L,313),  oAeldin artuls imes 
le lac d'Aral. sin., du bid nicht meter werth als er; 

u1N1)1aralaA, Wirrwarr, durcheinander; 	• to ne vaux pas que lui. 
chaos, pele-mole. 	L31.444 (.051 L35.153), artulsluls , 	Menge, 	Fine ; 
aralaA bolmals, in Unordnung gera•-• abondance, plenitude. 
then; tomber dans le desordre. L.?), aria, Kiste, 	Truhe, 	Schachtel; 

kil..e),..x4:Ny aralaAturmals, vermieclien, 
rermengen; meler. 

caisse, bolte. 
2‘..)1 area, Fichte; pin. 

jt....:;:,Ny aralaimals, sick einmischen; areitnals (eigentl. 	ar- L.314.e?..), 	 L.31.4tt3)1 
timak oder 	aritmals), ab- kil.......Z.4.)1 se meler. 

1 /431.4151 aralamals, dazwischen gelang en ; schalen; peler, ecorcer. 
etre melte dans quelque chose, venir L31.4.:010)1 	ardlagmals, trick mit dem 
au milieu. Ricken aneinander stellen; se mettre 

0111 aran, Wagenremise, Stall; remise, 
hangar, ecurie. 

dos h dos. 
p. t. L.340)1 arzimals, werth min, auf- 

43,1)1 araul, Vorposten ,zur Beobachtung wiegen; valoir. 	8...k.l...k... ult....6,9), 
des Feindes ausgesandte Reiter; poste gepaga arzimai, es ist nic  ht der Miihe 
nuance, avant-poste, cavaliers deta- werth; ca ne vaut pas la peine. 
ches pour observer l'ennemi. 

1.0 arpa, Gerste; orge. 	V ,s...C1.z . 

w5.....)1)  sa.iy.....71 arsun, arsung, Lager, 
Niederlassung; camp, colonie. 	• 

arpa eagi, Abendstunde, Futterzeit; 0•LoU)1 argamals, guter Renner, idles 
crepuscule du soir; heure a laquelle Pferd; cheval de race.  
on donne la nourriture aux chevaux. L31-41-51argamals, galoppiren; galoper. 

8.1-?), arbag , Marchen , Fabel ; conte, 
fable. 

argamoin, Seil, Strick corde. olihrt-E)I 	 ; 
4:51 arlsam, auch arlsan,, langer Strick. 

kildol.4)1 arbamals, Marchen eri ahlen; Lasso; longue corde, lace. 
conter des fables. JItli.,)  1 arugdal, Hinterhalt, Lauer- 

LPL& arbatmals (Chok.), zureden, 
Rath geben; parler raison, donner 
des conseils, conseiller.4 

tzw)1 art, hinten, Ilintertheil, Racken; 
derriere, dos. 	tz.)toso muzart, der 
Gletscher; le glacier. 

lilatz ; embuscade, embfiche. 	[Von 
L3 5)I aruk, 	Graben, tend J1,) dal, 
hinten.] 	 • 

Ja.kt.51 arguAek, zierlich geschnitztes 
oder gefarbte,s Holz, das gegen den 
boson Buick den Kindern auf die 
Kappe geniiht wird ; 	morceau de Li's 1 	lis 1 artka, arsar, zuc, ) 7  5) 	) 	tlu 	riik bois jolimeni thine ou teint, cousu 

hintenan; en arriere. 	• au bonnet des enfants pour detourner 	b  
JULY)! artamals,geniigen;iibrigbleiben; le mauvais regard. 

suffire, rester. l.:i)i arlsa, Racken, Nordseite (Gegensatz 
kil.4.A3 )1 artanmals, iiberschreiteni  fiber- von lsible = Sikien); dos, cote du nord. 

steigen; passer, surpasser. 	• (oppose au kible = sud). 01.-.3).+? l.3)1 
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Asa birmek , 	sick verlassen, 	sick 
stiitzen; se fier, s'appuyer. 	IOU), 
il.+?).3 arkada kojmals, vernachlii8- 

(.3)1 arna, 	Canal, den ein Plus von, 
selbst bildet ; 	canal 	qU'une 	riviere 
forme d'elle-nneme. 

sigen; negliger. 	e.n.431.0.2)..<1:9 arlsa 
kOrsetmek, rich wegwenden , sick nicht 

vl aru, rein, schon, hitbsch; propre, 
beau, joli. 

kiimnzerg; se detourner, ne pas se kz..)5)1 arvat (z.,)).0) Weib , schwaches 
soucier. Geschopf ; femme, creature faible. 

LiLoNl.3)1 hrlsalamals, auf den Ricken w1 ))1 arvan, 	weibliches Kameel; 	fe- 
nehmen, sick aufladen; prendre sur melle du chameau. 

• . le dos, se charger. 01..")1 aruchan, Seitenlinie des Kiat- 
313)1 	arlsalanmak , 	sick stiitzen, 
vertrauen; s'appuyer, se fier. 	ISt..61 

stammes; branche laterale de la tribu 
de Kiat. 

d....L.44.1.-:)NU)1 kimge arlsalanding, 
auf wen bast du dick gestiitzt? sur 

ki. 	.j.J))1 aruIuls, Schankeit, Zierlichkeit; 
beaute. 	. 

qui t'es-tu appuye? L5)1 aui, ja, fitrwahr,  , wirkllch ; oui, 

e ..51 arlsalio, Sattel der Lasttrliger; en effet. 
espece de selle pour les Porte-faix. ji —........e-  )1 aritmals, reinigen, putzen; net- 

,L51 (LP)) arkau, Durchschuss, Ein- 
8chlag ; trame d'un tissu. 

toyer, faire p opre. 
tjlq ari4, Dop eldeichsel der Wagen 

0..:•,ALY), arlsajin, anvertraut, aberlamen; in Centralasien ; double timon des 
confie, abandonne. 	L31.64., k...)..fr21.B51 
arlsajin bolmals, sick jemand anver- 

voitures dans 1'Asie centrale. 	1‹.4o..)1, 
01-1.••::•,:i arigke toimek, in die Klemm 

trauen; se fier it quelqu'un. gerathen; tomber dans un embarras.  
J)1 erk, ark, atadelle; befestigte Wok- uttf eriA, .Aufzug , Weberzettel; chalne 

nung der Herrscher and Beamten (des tisserands).  
in Mittelasien; citadelle; habitation u:::,-J .1 arig 	Trkm. 	LAP 	'' -, 	, 	( 	Isar's) die 
fortifiee des princes ou des employes Spanner empan.  
superieurs dans l'Asie-centrale. &)I, C.§.4)1 arig, arils, rein; mager, 

(.0.9 ergee, Weller lot, vague. diinn ; propre, pur; maim; Clair, 
rare.• 	'1.4...., & 	arig salsallik, u...4.1-  
diinnbartig ; qui a peu de barbe. q.......9 erket, Junggesell ; celibataire. 

LS), erkene, Thiir des Zeltes; entrée ))....,, &)1 arig soz, 	leeres Gerede ; 
ou ouverture de la tente. discours futil, bavardage. 

vw;1 arlat, Name eines ozbegenstam- 
mes; nom d'une tribu Ozbeg. 

C.-:?)1, jv  1 arils, aruls, Graben; fosse, 
canal. 

06)1 annals s. LP )1.0 . kilsolii.)..)1 arilslamak, abmagern, mager 
ol..c)1 arman, Wunsch, Begierde, List; werden; maigrir.

.. __.. 
souhait, desir,  ruse. 	..  , ii.,,ju., 	as t 	ah L.:**AR.2)1 ariklik, Magerkeit; maigreur. 
armanim, du mein Tkeuerer! oh mon dot erik, Amarelle; griotte. 
cher! 	L5l.a..11.3 d.:631...4)1 armaning 	' Q.Lo/.41)1 eriklemek, nacha fen , ver- 
lsalmagaj, mogest du gliicklich 8ein! spotten ; 	singer, 	railer, 	persifler. 
puisses-tu etre heureux! Ot..4...<)! 	 .1.0s.,....)...., bir kim- 

d.÷...U-4)1 armanlik, 8ehnsuchtsvoll, 
schmachtend ; desireux, languissant.. 

seden ariklemek , jemand verspot-
ten; railer, se moquer de qn. 
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314.4)1 arilmals, rein werden; se net- Ado-1 annals, abnehmen, 	abmagern; l., 	) toyer, 	se rendre propre ; 	devenir herumirren; entarten, ausgelassen wer- 
propre. , den; s'amoindrir, maigrir; se dege- 

t...)ti arin , zierlich, schon; joli. nerer, errer, se deregler, se debaucher. 
)1 	ez, 	az, 	 feucht, 	pass; 	humide, 

mouille. 
011)1 L.:441.3))1 ortalit azgan, die 
Welt ist schlecht geworden; le monde 

[Osm. AI jai u. LOA....of yslat.] est devenu mauvais, mechant. 
)1 az, wenig, going; peu, J.4..4.<)1. 01.4)1 azmals , auch Vitar)1 ezmek, nags 

az kilmek, nicht geniigen; ne pas machen, anfeuchten; mouiller. 
suffire. l:r)1 azua, Querbalken, welche das Schiff. 

p. sot-1 azade, vornehm, edel, fein; zusammenhalten ; les traverses 	qui 
noble, fin. servent a relier la 	charpente des 

)51 )51 azar azar, in kleinen Dosen constructions navales. 
oder Raten; en petites parts, doses, 
portions. 	a.:551 azargine, sehr sel- 

0:::.? .i L.3).)( azols tie, 	u. u2.. .A.7 ))1 	azo 
tie , 	der 	Backenzahn; 	dent 	mo- 

ten; tres-rarement. 

	

at.i..C-1.1 	azazgine, 	iinsserst wenig; mi- ) nim )e, fort peu, tres-peu. 

	

jl...,151 	azalmals, vermindern; 	dimi- 

	

nuer. 	 , 

laire. 
L:4,4)1 azit , irrig , fehlerhaft ; errone, 

incorrect. 
0.!...11-2•)1 	Ausgelassenheit; azilails, 	 pe- 

tulance.  L31).)! azrals, weniger; moins. 
til....41..a.)( 	azgaemals, 	sick 	verirren ; 

s'egarer. 

kil....ii4)1 azitmak, urnherirren; 	errer, 
di vaguer. vaguer. 	. 

1).144,1 asaplsur, ein Gericht aus Schafs- d.q azgan, ilbermiissig, zu gross, zu 
dick, verdorben, schlecht; demesure, 
trop gros, trop grand, gate, mau-
vais. 

' 	• . puck ; das Rackgrat des Schafes, 
das ale ein Leckerbissen dens Gaste 
vorgelegt wird ; mets de chair de 
brebis; filet de brebis (de mouton) 

La), azgine, sehr wenig; tres-peu. qu'on sert dans un repas comme rnor- 
L3Loo:c)1 azgurinals, auf schlechte Wege ceau prefer& 

brIngen, irre leiten, verfiihren; ega- 
rer, induire en erreur, 	fourvoyer, 
seduire. 

p. 	43Lit (wl...t) asad 	(asan), leicht, 
I ohne Miihe; facilement , sans peine. 

v.i........4 as t 	unter, unten; sous. , 	 (...tt...z....1 
L31-4-51 azalmals u. OI.4-51 ezilmek, nags astim, unter ntir, sous moi. 

werden, durchniissen; etre mouille, 
mouiller. 

p. ax...1 asta (aci,..401), langsant, leise, 
behutsam ; 	lentement , 	legerement. 

L3).51 azhils, auch L'5)1 azut„ Mund- acli0.1.,..1 astagine, 	sehr leise; 	tres- 
vorrath, Speisevorrath ; 	provisions, 
approvisionnement. 

doucement. 
C.,41.4...1 astit (Az.), 	Ohrgehange der 

(3.6)1 azlils, das Wenige, Mangel; le 
peu, le trop peu, le manque, l'in- 

Frauen; boucles d'oreilles des fern-
mes. 

suffisance. 4211.4x.il  c9..d. 1 azlils etmek, 
nicht ausreichen, nicht geniigen; n'etre 

0.44.....1 astilik, der Grund, das Grund- 
gebaude; le fond, les fondations. 

pas suffisant, ne pas suffire. astin, d.untere; inferieur. ‘...).1.t.x...v1 	 4...).4.1 

   
  



209 

L31,,,,.> 	astin 	dudak , 	Unterlippe ; cheval, cheval de bataille; nom d'un 
levre inferieure. cheval célèbre dans la mythologie. 

[Osm. )l.::..1 astar, das Futter; la 
doublure.] 	— 

0.4.317.w1 asralmak , Schutz geniessen, 
bewahrt werden; avoir des protections, 
etre protege. 

04.41.4,1 alamals, verzehren, aufessen, 
ein Maid geniessen; manger, gofiter, 
prendre un repas. 

51.41 aglav, die Krippe; creche. 
ci.lt.i..itl alik , Getreide, Korn, Speise- 

L3L47....3' asrama4, 	!eaten , 	in 	Obhut vorrath; grain, ble, provisions. 
. nehmen; garder, avoir soin, prendre 	• 
sous sa protection. 

.. 	„ 	 . I alike', Getreidehandler, ... 	- 
Fruchthandler; marchand de ble. ,y...., esru, zu viel, zu 8ehr ; trap, trop 

fort. 	 • 
amals, 8teigen, hinabersteigen; L.34.4:1 

monter, 	franchir. 	J...6..i....:11 c5)1.3,  8. 4...).....! .esen 	0.....,11. jokari argil, stage herauf! montez-y! 
Ls.; I 18Si 8. ts.....„lw 	1 . 	. 
&UK 7$...A esirgemek (Ol..ort.....4 esirmek, 

ch. t.), Kummer, Sorgen oder Trauer 

e144,1 amek, graben, 8charren, reiben, 
zerreiben, wetzen; creuser (une fosse), 
gratter, frotter, broyer, raper, ai- 

haben; etre triste, avoir chagrin. guiser (en frottant), affuter. 
p. 1÷....1 asia, die Miihle, der Malastein; 1)1..:ZI aura, ge ember, die andere Seite; 

moulin, meule, meuliere.  
asig, 	utilite. 

die Inset .Aiu ada im kaspischen Meere, 
gegeniiber cUr turkomanischen Kii8te; 

	

Li..t,t.....1 	,Nutzen ; 	...fr.......3 

	

L31.4 	asig kilmak, niltzen; 	etre ce qui est 	au- delh, 	vis-'a-vis, 	de 
utile. I'autre cote; Pile d'Achourada dans 

CittlAttaAl 1 basiglils, nutzlich,; utile: la mer caspienne, qui est vis-h-vis 

tit, a6, Speiser der mit Fleisch and 
gelben Ruben gekochte Reis, die Na- 
tionalspeise der Ozbegen, das Todten- 

de la cote turcomane. 
L.3,41 auk, das Rein am unteren Fuss- • .. gelenk, Knochel ; 	cheville du pied. 

mail; meta du riz cuit avec de la t5j,.451 L5Y 	auk ojunu, Kno chel- 
viande 	et des carottes, meta 	na- spiel (mit Schafsknocheln); jeu d'osse- 
tional des Ozbegs; le repas funebre. lets. 

otla..-41 ad* Speisegefahrte, d. i. cia.ril  "46, Eile; hate. 
Tischgeno8se; compagnon de table, 
convive. 

L3L43rs:t aukmak (ch. t.), eilen, Eile 
haben ;' se hater, etre presse. 

01)1.41 aarals (ch. t.), mehr, mehr ale; 01.43151,1 aAuklatmals,•antreiben, be- • ) plus, davantage, plus que.. 	. eilen; presser, hater. 
[Osm. (.5)54i aeury, zu viel; trop.] 

agarn 	ein Bissen 	morceau, r.L.11 . 	, 	; 
kil.4.0,1,35.41 auklanmak 7 	sick 	eilen, 

sick beeilen; se hater, se depecher. 
d...4.41 eAinmek , sick anreiben, ab- bouchee. 	• 

u-Lot-al aamak(Kirg. JUL.! asamak) 
speisen, geniessen, verzehren; manger 

wetzen; , s'user (par un frottement), 
s'user par l'affutage.  

et boire, avaler. L.M aga,' GI aka, der altere Braden 
( )..k.41.0 	ai3kar, Pferd 	Streit- )liiii 	 , . 	Herr, ein Ehrentitel bei den Tu'rkoma- 

rose; Name eines berahnzten Pferdes nen, der dem 08m. et?  bej, 	ent- 
(in der orientalischen Mythologic); epricht; le frere able; monsieur; titre • • 

VAmbery. 	. 27 
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d'honneur 	chez 	les 	Turcomans, 
correspondant au titre ,1.1?., beg des 

oldol..Lic agnamals, sick herumwiilzen 
(wird aber grasstentheils von Thieren 

Ottomans. 	..1.)1 lit 	aga ini , die 4.- 	- ge8agt) ; se rouler, 	se vautrer (se 
Geschwister; freres et smurs. lit 7.21 dit le plus souvent des animaux). 
it aga, der Tapfere, der Ikld ; le 4t agu (Chiva on u. au), Gift; poison. 
courageux, le brave, le hems. (...s..1. writ agudik aei, r, a 1 1 b i t t e r ; 

agag, der Baum; l'arbre.• r.t.il cUI amer comme la bile. 
aaa 	delken, auch ,'" kiyisyil 	agutluk , 	vergiftet, 	giftig; ol.f...-3,) 	r:, i,. 	1 	alit 

(..)1...c3li aga 	kazgan, Specht (word. empoisonne, venimeux. 
Holzbohrer , Holzkauer); 	pie 	(litt. L31...:511 agutmals, vergiften ; 	empoi- 
fendeur de bois). 	i?,I.:i EUl agag sonner. 
kavunu (Az. u. Trkm.), Gurke (wort- oil aguz 8. )551 ooz. 	• 
lick Baumkiirbis); concombre (litt. ut..47.6 1 agirlajiA, Ehre, Ehrfurcht; 
courge d'arbre). honneur, respect, hommage. 

z(..1..il agaee, 	Frau, Dame; 	femme, 
dame. 

agiz, /fund, Wort; bouche, ).+CI 	 parole. 
agizi bir olmak, 31.4451 7?!.? L53.1.4 

0,rit agruk, Last, Gepack; Hab sick versiandigen, in Eintracht sein; 
und' Gut; charge, fardeau, bagage, 
effets de voyage, bien-fonds (men- 

s'entendre, 	 agizi aloli, Lt.Of 	..53.*.if 
der Heftige, der Unbandige; le fon- 

bles et inmeubles). gueux, l'indomptable. 
‘5).M agri (Chiva), eM Gewicht fir L31.4.4,*11 agiimak, sick verirren; s' ega2 

feste and flassige Korper 	96 jldo rer.  
mistral; mesure de poids pour les J.,....il agil, der Hof des Mdndes; halo .. 
corps 	compactes et liquides . 96, (cercle autour de la lune). 
JUL° mistrals. L31.431.frit agilanmals, wird vom Monde 

agritmak, Unrecht thun, be- kil....;!..il ge8agt, wenn er einen Hof bekommt; 
leidtgen, peinigen, bedrucken ; faire se dit de la lune, quand elle s'en- 
tort, faire mal; offenser, tourmenter, 
tyranniser. 

toure d'un cercle. 
p. Ulajt afdafa (ac.A..;31 abtabe), eine 

6)./1 agrig, Sehrnerz; douleur. Wanerkanne .aus Erz; une aiguiere 
[Osm. ksjil agry.I . d'airain. 

‘...)4)..i1 	:).1)..i.1 agrin agrin, dine, leise, 
behutsam; bas, doucement, lentement. 

L3 als, wei88, gran, rein; Blanc, gris, 
pur. 	tslit".? L31 ,I.(4.31.4  juzing ak 

0•14.if agmak, eine Zuneigung fuhlen bolgaj, das8 du geehrt oleo! que to 
lassen; sick wenden; faire sentir une sois honore! 	 A ,-;:-4,-3 jf 	-L4),--< 
inclination, une affection; se diriger, 
se tourner. 	)1-5514 %.,.....1t...it It.fr....4f 

koziine ak tOkii, er hat den Staar; 
it a la eataracte .(maladie de la vue). 

esim agib baratur, ich werde ohn- 
miiehtig, ich verliere da8 Beuruot- 
rein; je 	suis 	defaillant , je 	perds 
connaisance. 	ksa.k.1 c.535 	,t1.42(453 
tkij ening jai agdi, die Last des Kameels 

K)51 L.31 ak Orge 8. IS)51 Orge. 
L551 c31 ak oj 8. L551 oj. 
i 	. t..A4 01 ak baba, ehrwiirdiger Greis; 

vieillard venerable. 
ist dem Ilerabfallen nape; la charge otC)14 Lit ak bazargan, Oberster der 
du chamean est prete it tomber. Kaufleute; chef des marehands. • 
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L'.4.4.1.? 01 ak balils, Weib (word. f.1.,,.3:il alseub, 	diinne weisse Balken; 

weisshauptig); femme (litt. qui a la • dm aus Holz gebautes Maus; des 
tete blanche). poutres 	minces et 	blanches; 	une 

l..C.,4 01 4 buga, der stdrkste Stier; maison construite en bois. 
le taureau le plus fort. 	. [Osin. ,..?...I..B.I achAab, Ilolzhaus.] 

cl)Irets 1 /4.41 4 tirek, die Birke; le bou- 01......il aksals, 	lahm, Itinkend, icicle).- 
ieau. haften Beines; boiteux, perclus d'une 

V.K.1)....... 61 	als 	sangek , 	der 	weisse 	. jambe. 	 alssak timur, )).......3 	L31....il 
der lahme Timur oder Tamerlan. 

j..4.1..g...:41 	alssalA , 	die 	Lahntheit ; 

Knochen; 	Add, adelige Abkunft ; 
ein, Spiel, wobd die Kinder beim. 
Mondschein einen Knochen wegwerfen, 
und derjenige, der ihn findet, darf Paralysis. 
auf seinen ihnz 	zuniichst 	stehenden iii......B1 alssankar 	(ch. t.), 	Sonne; 	le 
Gefiilzrten eine bestimmte Strecke he- soleil.• 
rumreiten; 	os 	blanc ; 	les 	nobles, 
l'aristocratie; 	noble 	extraction; 	un 
jeu, dans lequel les enfants jettent 
un os au clair de la lune; 	celui, 
qui le tronve a le droit de faire un 

ibr.v.:0 	(/”........1 achsum), 	Reuc, 	Be- 
dauern; le regret, le repentir. 

t..).&,....il 	alssin 	(Az.), 	Schein); 	fripon, 
fourbe.  

tour sur le dos d'un de ses cam a- 
rades. 	 . 

L.:44il 	alslils, i die 	Weisse , 	Reinheit, 
(l 0,,. 	jilz akligi) Ehre, Aus- 

t. p. r.1'4 01 als Aam (Az.), der weisse zeichnung; blancheur, proprete, lion- 
Abend, d. i. Dammerung, A, fang der neur, distinction. 
Nada; crepuscule du soir, commen- 
cement de la nuit. 

rosin. rt...1 	achAam -,--- Abend; 
le soir.] 

4::) ..Zil MAU, der Maulzeurf; la taupe. 
4-3 Lit alsartm4 	weiss machen, 

akmak 8. 01-431 	L31..4.A41. 
ISI eke, der alters Bruder )  als Anrede 

eines Aeltern gebraucht; le frere able, 
expression usitee drivers une per-
sonne plus Agee. 

p. sl....<1 	agah, 	aufmerksam, 	attentif. 
L.3 1.4.54 5151 agah bolmak , Acht ge-
ben, aufmerken; faire attention. 

0  —.--) 	 , 
weissen; metallenes Geschirr verzin- 

au
nen; blanchir, etamer des vaisselles • metal. L.31.4.3)1J1 	 ...i.?!.4&-i....1 ustu- 
chanini 	lsartmals, sick qualen, 	sick L541 ekei, die altere Sclzwester; la 
martern; se tourmenter. soeur alnee. 

L5)1..11 akari (Trkm.), ein feiner Stoji 
aus den Haaren junger Kameele, in. 
dessen Bereitung die Franc?), der Sa-
lo). und Sarik-Turkonzanen del) aus- 
zeichnen; etoffe fine de poil de jeunes 
chameaux, tisse par les femmes tur- 
comanes.Salor et Sank qui excellent 

ts..t.S( ekg, bitter, saner; am er, aigre. 
ekiilils, Bitterkeit, Silu)•e; L'.4..;44.-1 

amertume, aigreur. 	. 
04:0..<1 	ekitmek 	(Trktn.) , 	bringen, 

mitbringen, fiihren; porter, apporter, 
conduire, mener. 

dans ce genre de travail. J1 	al, hochroth, purpurroth; rouge,. 
*annals 8. 0"U:51:al 	0(4))(a.‘1. ecarlate; pourpre. 

& ...*.il alseil, weissgraulich; der Hof JI al, Trug, Tauschung; fraude, trom- 
des Mondes ; 	blanc-grisatre ; 	halo perie , fourberie. 	OLZLII JI al 
(autour de la lune). ejlemek, betriigen; tromper. 

27 
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NI ala, bunt, scheckig (von Pferden); 	• troupe de soldats, bande de brigands. 
de plusieurs couleurs, bigarre, ha- alaman eilsti, die Rei- (.5x4.1 	01..oNI 

terei ist aufgebrochen; la cavalerie rink, cheval pie. 
VIoN1 alabula, eine Entengattung; es- s'est mis en marche. 

pece de canard. 6*(..ZNI alarnangi, der mit Raubzagen 
L.O/y4N1 alabOlek, ein r5thlicher Kafer, 

der auf dem Lieblingsfutter der Ka- 
odei. Kriegmesen sick abgiebt; 	qui 
s'occupe de brigandage oude guerre. 

mole 	lebt, die von 	dem 	Genusse ' L..411 alamangifik, Rauberhand-.9.... .. 	... 
werk , 	Kriegskandwerk ; metier 	de desselben sterben; scarab& rougeatre 

qui se trouve dans le fourrage fa- 
vori des chameaux , 	et 	qui 	leurs 
donne la mort quand Hs en mangent. 

brigandage; metier de guerrier. 
e )/1 alang, der Gewinnst, die Beute; 

profit,  proie 	capture, prise. 
zr..NI alaga, dal Zelt der Turkomanen; • 

, 

ein schmal gewebter Ste' in Mittel- kt.LVI alang und eleng, ein auf der 
asien; la tente chez les Turkomans; Ebene sick plOtzlich, erhebender Hiegel; 
une 	etoffe 	etroitement 	tisse 	dans colline qui s'eleve au milieu d'une 
l'Asie centrale. plaine.  

)V1 	alar, 	cluck' olar, 	sie; 	ils, 	elles. 13- 5191 alao )  Flamme, Feuer; flamme 1 

, [Osm. rq onlar.] 	• . 	feu. 
kil.-4 —A..-....N1 	alaslanmals , 	,hapfen, 

8pringen, sich rasch bewegen; sautil- 
ler, sauter, se mouvoir avec vivacite. 

p. t. L.31.-4VI • alaolamak , brennen, 
in Flammen gerathen;, s'enflammer, 
brfiler. 

l alaAmak, auch ‘01,..S.,N1 eleg- cal...;,, t. p. AN, alaolu, feurig; en .feu. 
mek, auswahlen , waklen, kerumsuchen 
in 	etwas; 	choisir, 	chercher dans 

ue chose. quelq  

	

LOI 	alaj, die Fronte einer Truppe, 
vordere Reihe; le front d'une colonne 

	

de 	troupes ; la 	premiere 	colonne 
kiVy.,, tiVI alak bulals, kin and her, 

ein Wirrwarr, vermischt, bunt dwelt- 
d'un bataillon. 	ol....C))...4 5JI 	alaj 
bozgan, der Tapfere, der Reihen- 

einander; 0, et lit; me'le, brouille, 
pele - mele. 

zerstorer;* le brave, 	le destructeur 
des colonnes. 

L31.43131 alakmak, 	caber den Haufen [Osm. 4.01  alaj = Regiment.] 
werfen, 	zer8tOren, 	in 	Verwirrung 
bringen; renverser, abattre, demo- 

Li ),II 	elej, 	119 • 	' , 	vox, 	voraus; 	avant, 
d'avance. 	yl,,..:INI 	ilejmiz, 	vor uns; 

lir, culbuter, detruire, melanger. devant nous. 
ol.:0.11 alakman 8. oLoNl. i.e.11 ulup, auch fillip (wie die Osmanli 
t:..)Li),.5N1 alakfirgan, Name der Gita- und nach ihnen die Europaer falsch- 

delle von Herat, die hiiufig auch zur.ii lick aussprechen), gross, machti g , er- 
t...)4J1 )(..•:& kale'i ichtiar ed-din, 
genannt wird; nom de la citadelle 

haben; der Held, der Athlet; grand-, 
puissant, superieur ; le heros, l'athlete. 

de Herat, 	souvent appelee as-U 02l.....21 t......11 ulup arslan, der Held 
kal'ei ichtiar ed-din. ‘..)..R4) 	)1.1.1.::.:1 Arslan; Arslan le beros. 	(Von der 

alaman, 	= alalsman, ol....,eNl 	01....-BNI Wurzel ' J1 (melt, J,I ul, 	ist . 	 8.1-351 
• Reiterei, eine Abtheilung von Trup- 

pen, 	Raubgesellschaft ; 	cavalerie, 
ulug gross; 	‘... ).—.S.3,1 • filken. 	gross, 
hock etc. enstanden.) ' 	' . • 	' _ 
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01.4 alpals (614 J1 al bag), ein hock- 61a 	aldag I 	betrigerisch , 	Betrug ; 

rothes Halsband, mit welehem sowol trompeux, tromperie. 	)5....f 614.).0 
der Falkner als der Falke am Tage aldag koz, ein verfihrertsches Auge; 
der Jagd geschmiickt 	sind; 	collier ceil seduisant. 
ponceau, que le fauconnier ainsi que 54.14.01aldagtigi, auch 6..?....11‘01 1.01 
le faticon portent les jours de c,hasse• adam aldagugi, Betriiger, Schwind- 

alburamat, herunzwiihlen, uLot),—.÷...11 ler; trompeur, imposteur. 
0Lolaii aldamals , betrigen , hinter- dureliwiihlen; fouiller,. farfouiller. 

(53)141 alburti, dew Gewiihl, der Auf- gehen; tromper, fourber. 
lauf, der Liirm; le tumulte, le bruit. 

LE),.....51 alborga, der 01114-ing; boucle 
(54.N.31 eldi, vor, voraus; avant, devant, 

d'avanoe. 	.,lail 	eldiin, 	vor 	mir. 

d'oreille. 04;9 K.40,11 eldige lsojmals, vor-
setzen, vorlegen; mettre devant, mettre 

0,),..01 alburuls, aufgetAhlt, in ver- 
wirrtem Zustande; fouille, brouille. 

avant, .. presenter. 
kilaWl algamals, segnen; benir. 

L5l..01 altaj, rothlich, goldroth, fucks- 
roth; rougeatre, rouge d'or, roux, 
roussatre. 

algajig, 	oder 	allsig, 02.41.01 	 u:::....t...0 
Segen; benediction. 

01:41...." csz.11 alti oalsan (die seeks Stiidte), 
"Ai  1 algu, auch yiiii Au, der Kauf, 

 der Einkanf;) achat, emplette. 
Name, mit welchem die Bocharen die 11 	al.- 1 	birgi 	der Handel; 7---1- 	a 	, 
chinesische Tartarei benennen; 	(les commerce. 
six villes) nom, donne par les ha-
bitants de la Bocharie a, la Tartarie 
chinoise. 

[Osm. (.144),...:01 aligverig Handel.] 
t=3.itit 	algit 	(Synonym 	von 	v:.4.11..... 

04.431.4.1 algagmals, austauschen, um- 
tauschen, veriindern; echanger, tro- 

Stener, 	Zins, 	Erpressung ; contri- 
bution, impOt, tribut. 

quer,  , changer. 
ks*J1 alei, der Untere; unten; l'in- 

ferieur 	sous. 	It.)..?sil 8....3 	lsubbe ; 

)5.1.11 algur, oink, kiihn; prompt, au-
d acieux, agile, vif. 

LS;6,4 1 allsoUti, das sick Niederlassen; 
etablissement, s'etablir.  aleida, unter der Kuppel; sous la 

coupole. 014.'3,id1 allsonmals, rich niederlassen; 

0(.441 algimals 	auf falsehen Weg , s'etablir. 
gerathen; prendre une mauvaise route, 
s'egarer. 

01.4.x.: 1/451 	algitmals, 	verfaren, 	irre 
leiten, 	vom guten 	Wege abfiihren; 
seduire, tromper, detourner du bon 

UN allah ajtmals, ein Kind in 0-1-+X)..1 
den Sehlaf singen; endormir un , en- 
fant en chantant. ..... 

	

- 	 Vl • 4 WI allahlagmak Absehied neh- 

	

L" 	 .40 men; prendre conge, se congedier. 

chemin. Lii alma, der Apfel; la pomme. 431 
01.01)14).31 	aldaramat 	(ch. 	t.), 	ei- der ,elks 	.Apfelbaum, pommier. 

len, unbesonnen handeln; se hater, 
se 	depecher, 	agir 	sans 	reflexion. 

L,5141) A44.11 almagturmals, 	mit dm 
Fassen zappeln; pietiner. 

po.,1173 x.S34....,1%;441y3,11 aldiraging 01.4.11 almak, nehmen, te egnehmen , grei- 
nimege jarajdur, uozu nitzt dir das fen, 	zugreifen , 	kaufen ; 	prendre, 
Eilen? a quoi bon de to hater? acheter. 	01...3)4 ,,,,..d1 alib barmals, 
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tvegnehnzen; enlever. 	J141 6s-  ,..?.41 a. t. 	amangilik,Ruhe,Sicher- L.:444l.do1 
hat, Friede, Glick; repos, securite, alib kilmek, herbringen; 	apporter. 

4.-01 	, 	7 	'"'l 	...„.._,J1 	glib 	kitmek, paix, bonheur. :. 	 . 	..  
mitnehnzen ; 	avec. 	*),-- prendre u„...v. 	i amerik (Az.), die weibliche &ham; 

kozge almak, 	ins Auge ot.—e-il ... 	t, 	• 
les parties naturelles de la femme. 

yot amu, auch yel 1:1) ,, dbrjai amu, 
der Oxus der Griechen upd to*,-,.. . 
gihun der Araber ; l'Oxus des Grecs 

fassen; fixer ou arreter son regard 
sur quelque chose, embrasser avec 
le regard. 	L31.4.0 43. jol almals, 
fortschreiten;. avancer. L314.31 	v..)L. 
gan 	almals , 	verniehten ; 	aneantir. et le 	Gihun des Arabes. 01-53....?., 
ot...il 	L... sag it .solni al- 6..4,...• 	) la.:3)-2,4 yo1 amu bojunda, entlang 
male, umgeben, umringen; entourner. des Oxus; le long de l'Oxus. 
01..11 	 ..;454.1 izini almak, verfolgen, 
nachgehen; poursuivre, suivre. . 

p. 1..).1.:doi umud, Hofnung; espoir, es- 
perance. 	ejl..../:,:i J.4.01 umud tut- 

)11 aiu,. die Zwetschke ; prune. 	yil mals, hofen, esperer. 	• 
51 	alui bochara, eine kleine, sehr 
siisse Zwetschke; espece de prune pe- 

LI ene, auch ana, bier, trig dal ici, 
lh z  voici! 

tite et tres-douce. 	 . LI ene, cluck ana, Mutter; mere. 
0,31 aluls, betriibt, 	;:lii.ster, niederge- KUl eneke, Erzieherin, Tante, Hebanz- 

schlagen; afflige, triste, morne. me, Matrone ; gouvernante , sage- 
k.t1 eli 8. LoJt. femme , accoucheuse , dame, ma- 
`A.41 elitmek, erhaschen, erwischen, . trone. 

in die Hand bekommen ; 	attraper, 
happer, saisir. 

ei4us enelik,mitterlich; der eine Mutter 
hat; maternel; qui a une mere. 

Ly...41 	alis 	(Chiva), 	weit, 	entfernt ; 4.v--3) 	ant, 	Schwur , 	Eid; 	serment. 
loin, de loin, lointain, eloigne. ttil.4.1 k::...:11 ant iemek, den Eid tan- 

LIti"41 alislils, die Entfernung; loin- ken, 	d. i. schwOren; 	boire 	le ser- 
tain, distance eloignee. ment c. - h- d. faire serment, jurer. 

l ‘..u..ii ant ieku, Eidestrank, d. i. 
L.31+441aliernals, tauschen, austauschen; der Schwur,  , Eidesleistung; acte du 

changer, &hanger. serment. 	 . 
041 elig, &LAI ellig, Hand, Kraft, .4.11 anal  I ,c....,v‘JH anee, 80 viel; au- 

Macht ; main, force, pouvoir. +ant. 
ts:.JI alinga, nieder, nialrig ; bas, h 

bas, en bas. 
p. x.1;1 engam, Sammlun g ; collecte, 

collection. 	 engam L31-4-14-3 ri.41 
Isilmals, 	sammeln, 	zusammenstellen, a. JAI amant  Gncale , Verzeihung ; 

Wohlbefinden, Riche, Sicherheit; par- herrichten; reunir, composer, pre- 
don, grace; bien-titre, repos, seen- parer. 
rite. 	A..o-)--:7-7 	aman birmek, •—A-,  oLoi v.).;/.1l...41 angilajn, derartig , gleich dem, 
Pardon geben; donner quartier. 01,01 80; ainsi, de cette sorte, 	de cette 
0.*..... c5UP.5y aman bolgaj sib, lebe maniere. 
wohl! portez vous bien!).?;..... yo 01,01 14.).:/1 anda, dort; lh (y), par lh. 	li.X.A 
aman mu siz, befindet ihr each wohl? tojy.•::: .  anda 	Aunda, 	bier' and da; 
vous portez-vous bien? par ci, par lh, ch et lit. 	tri1J.31, 
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dia.:A andaki, der oder das dortige; schaue die andere Seite an; regarde 
celui ou ce qui est lh (dseignation l'autre cote. 
d'une chose qui occupe une place). 

L.314LCA anglamals, vernehmen, ver- 
0..!!4.0 andagin, ein wicker, derartig ; stehen, begreifen; entendre, conce- 

un tel, pareil. voir. 	• 
LOX), andals, so, solch; tel l  pa;eil. 1-4-i-,...r....31 angitmals oder 0. 	 L31,01a.KA 
p. t. y.i.ol..)..A endamlu (Chiva),hiibsch, 

zierlich, 	nett; 	joli, 	elegant, 	net, 
beau. 

angdamals, einfallen, in den Sinn 
kommen ; venir h, l'esprit, s'aviser, 
venir h la pensee. 

[Osm. Iliiki Isylylsly, scan, von • 
•oki isylyls, Gestalt.] 

).:IX31 angiz, das Brachfeld, das weite, 
leere Feld; terre en friche, jachere. 

L3144.a.A, til.4411 andimals, ang,imals, 
lauschen, horchen; 	ecoiker, 	preter 

[Osm. 	 .*.C.11 	engin , 	die ofene 
, 	See.] 

l'oreille. 31 ao, Jagd; Chasse. 	L.,314q 31 ao 
4.',1 ang oder ong (Ch. t.), •Verstand, lsilmals, jagen; chasser. 

Sinn; 	intelligence, 	raison, 	esprit, 31  u 8. .3.E1. 
sens. 	ti14 31 csKA anki uemals, 
sehr erschrecken; s'effrayer, s'epou- 

51  31 au au, das Gebell *der Hunde ; 
l'amboiement ides chiens. 

vanter. 	 angi &Au, ale ..z.,,.31 LEI p. s)  51 avaze, 	erstiirt, arm, armselii; 
wenn mich der Schlag getrofen atte; detruit, pauvre, miserable. 
comme si j'avais ete frappe de la p. t. L.:414?;.?.$)131 avaregilils, Verlassen- 
foudre. 	 • . 	heit, Armseligkeit, Elend; abandon, 

•p,tA.....CA 	angsiz, plotzlich (ohne Sinn, 
ohne darauf gedacht zu haben); sou- 

misere, calamite. 	sa ii 	I -. -..5)51. ::- 
olcy....,.< avaregililsde kezgen, er ging 

dainement (sans sens, sans y avoir in grossem Elende herum; il etait 
pense). dans une grande calamite, dans une 

[Osm. ).1t....S1 ansiz, protzlich.] situation pitoyable. 
0./A ong (Trkm.), der Backenknochen; p. tiN avaze, Ruf, Berichmtheit; re- 

pommette (os de la joue). putation, renommee. a/4z (5,...,$):31 
KA, 1.131 anga, ihm; it lui. Sri avazesi alemga tOkii, er ist 

in der ganzen Welt beriihmt; il est ic..Y..A, auch an.l.* 	angage, Us. dort 
bin, so welt; jusque lh, aussi loin. 

01..0)K3I angarmals, gafen, anstaunen; 
rewarder la bouche ouverte, bayer, 
badauder. 

Mare dans tout le monde, il a 
une grande reputation dans tout le 
monde. J4434 sh1 avaze bolmals, 
verlauten; se divulguer, se dire. 

(.551 0 angraki, das jenseitige; ce qui 7   
est de l'autre cote. 

k.e31 op (Trkm.), Strick, Guild, Binde; 
ceinture, corde. 

370 angri (Chiva), welter, hiniiber, 
die entgegengesetzte Seite; plus loin, 
de l'autre cote, 	vis-h-vis, 	oppose. 

14,1 oba, such 531 ova, Zelt, haus-
licher Herd; tente, foyer domestique. 
at.t..5 kt.1.A.4.31 obang lsajda, von woher 

tmgrirals bar, List du? d'oii es-tu? d'ob. etes-vous? )L. L.31)-1?-CA 	 gehe 
welter; va-t-en 	loin. plus 	3).-tA Opein, Ristung, Panzer; 0....-,.-1).-01 
1)1..i akyo angri 	tarapiga tiara, armure, cuirasse, harnais. 
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.4.4.1.:4%. 51 Opeinlils," geriistfe,Sepani-t eherber, arracher les mauvaises her- 
zert; • arme, convert d'une cuirasse. bes. 

L31).41 oprals (Lyy,I); klein, winzig ; 	575)1 
petit, tres.petit. 	,- 

it....eirill 'opranals, szerreissen, zer- 

Otrii, gegen , gegeniber ; contre, 
contraire. 	st..t.te,..57.751 Otrii sinda, 
ihm gegeniber; vis-a-vis, en face de 

stic7celn, alt twerden, abgenutzt min; lui 	e.4.4..< )75,1 otrii kilmek , be- 
dechirer, depecer, mettre en pieces, gegnen; rencontrer. 
vieillir, s'user. 	 kg,ii,I Otrilk, falsch, ligenhaft, Lige; , 

Kb, Opke, Lunge; Zorn, Grimm, Muth; faux, mensonger, menterie. 
poumon; courroux, colere, courage. 	• a.;.?"..‹,7:531 otrukgine, Schelmerei, kleine 

[Osm. a..9 bfge Zorn, Galle.] Loge; petit mensonge, friponnerie. 
01.4.INKi,1 Opkelenniek, sick argent; L.0.40.1.351 utlsuzmals, besiegt werden; 

se facher. etre vaincu. 
3K., 1 opkelik, muthig ; courageux. Ji,o)K351 otkermek , 	begleiten, 	weg- 

d.44451 Obillmek, Bich abnutzen, sich gehen oder weiterziehen &men, eine 
abwetzen, sehr gebrauchen ; 	s'user, 
se deteriorer, se gater par l'usure. 

Sache gehen laseen, ibersehen, nicht 
bemerken; accompagner, laisser pas- 

tz..,), 5t, Weg , Uebergang; Galle; che- ser, ne pas remarquer. 
min, route, passage; la bile. ' 01....4.4)1X3,1 Otkerismek , jemand 	in 

t:,51 ot, Gras; Feuer; Zorn; herbe; esellschaft begleiten; accompagner  G 
feu; colere; courroux. quelqu un en societe.  ' 

U51 ote, vergangen, unlangst , nach,  
twit; passé, 	depuis pen, 	naguere, 
apres; depuis. 

0K351 	otken, vergangen, 	ehemalig, 
/richer; 	passé, 	auparavant, avant. 
st..),:,Kjjt &kende, unlangst; l'autre 
jour, 	dernierement. 	wo.S1  ol..C351 4.5.1351 Otegi, der vorhergehende; das  

jenseitigi, das gegeniber; le prece- 
, 	dent; du cote oppose, vis-a-vis. 

&ken valsit, vergangene Zeit; temps 
pk&f..4 	Otken kiii- pass‘ 	01..C5,1 

ler, 	die Manner der 	Vorzeit; les 
&AU,' - Oternek, e riciedern, wiederge- hommes de l'antiquite (du temps 

ben; zahlen;•repondre; rendre; payer. passé).  
61.3,1 otag U. 	i.31 	otals, 	Gemach; &A.G.), Otkenmek, leben, dfe Zeit 

Zimmer ; -chambre. 1 zubringen, verleben • 	vivre, 	passer 
0145 1 - Otek ; 	vo *rtibergeltend 	 fremd ; le temps. 04...25-14 4.0*-1.-') niefik 

passager, etranger. 1.31..i?3  ;As Ol..351 Otkenirsen, 	me befindest du dick? 
. yo• otek mu, lsonals mu, ist a ein comment to portes-tu? 

Voribergehender, oder einer der iber- [Osm. a...4 geoinmek.] 
Otkfir (Chiva), sch,arf, geschlifen, 

eindringend; tranchant, 	penetrant, 
nachten wird? ' est - ce un voyageur 	 ).), 
passant ou qui passe la nuit ici? 

(.5-1.351, Oteki, der unlangst vergangene, 
z.' B. 01 	 33I51 	Oteki gun', der 

aigu. awl 	otkfir etmek, ),..:3,1 
schleifen; aiguiser. 

letzt vergangene Tag, vorgestern ; jour a..o.),..c351 Otkiizmek 8. t.s.Lo)l..<3)1 ot- 
passé dernierement, l'avant -dernier kermek. 
lour.  QA Otkimmek 	nach,ahmen, -4.-:15.-.k..351 	, 

JULY OtainalS , ausgaten ; sarcler, /ihneln, nachfolgen; imiter, suivre. 
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,..(351 Otkangi, der Voritbergehende, 
der 	Ueberlaufer ; 	le passant , de- 
serteur. 

utll:551 unk.351 otle6 otleA, nach und 

• • 	 , 
cs ..*--713,,t otakei, Schuster; cordon- 

vier. 
05.331 'titan; dais Vergehen, die Abbitte, 

Gesuck; faute, deprecation, supplique. 
nach, peu h. peu, successivement. 

[Osn-t, ts c.)...fr3' 3 J4 gide, gile = 
Qi1.-4).÷-.1 	'Ott:mini birmek, (54.)5.351. 
jernand seine Schuld verzeihen; par- 

. nach und twit.] donner les fautes it quelqu'un. 
L3t.4.6)k.351.  otlagmals , verbrennen; bra- 013 )1 otun, Holz, Brennmaterial; bois 

ler, se consumer. it braler, combustibles., (Az.) clit 
3Las51 otlamak, weiden; anziinden, 
in Brand steeken ; paltre; allumer, 
mettre en feu. 

ick.'s51 agag otunu, Brennholz; bois 
de chauffage. 

p....1 	"51 	Wino, 	 Anlehen ; 	emprunt. 
L.51.4.3V4 331 	otlanmak, 	sick 	entzunden, . ‘ " 	.,..,,, otano birmek, aus- ,44 . in Brand gerathen; s'allumer, s'en- lethen, 	erborgen; 	preter. 	 ...351 

flammer. L'3(.4.31 Wino almals, sich, etwas.  leihen, 
'y &alga 8. .0.1,11. sick etwas borgen; emprunter. 
0.3,1 otlag u. L.,34:551 otluk, Wiese; 5 ,351 iitangi, der Leiker, der Cre- 

pre, prairie. ditgeber ; l'emprunteur, preteur. 
tyl..Sit otlug, feuerig; flambant, en feu. 01.4.4351 Ottingiek, bitten, Abbitte thun; 

‘,31.4.351 	utmals, 	besiegen, 	iTherwinden, 
von jemand etwas im Spiel( gewin- 

que chose h quelqu'un au jeu. 
nen; vainere, soumettre, gagner quel- 

prier, demander pardon. 
0•Lalz..,1ochs'atmals, iihnlichmachen, 

zurecht machen, bereiten; faire sem-
blable, analogue, preparer. 

01.4.351 iltmek, eengen, leicht abbrennen ' rOsten; flamber, griller. 

"`"'')1 ochAaS., iihnlick; ressemblant. u"1  
c_44. 4.4....q ochAaAlik, Aehnlichkeit; 

ressemblance. 
O1.451 Otmek, vorbei gehen, voriber 

gehen; durehdringen, durchkommen, 
vergehen, loseagen; passer, penetrer, ' 
percer, 	renoncer. 	V114.31 t.s .1 iei 
5tmek, den 15urchfall haben; avoir 
la 	dissenterie. 	c- .; I 01 	Val_,., 

tildol...4. 51 	ochgamak ,, 	akItliCh 	Seill, 
gleichen; ressembler. 

ki ..5I  	ochSuk, 	dote Kameelfullen; 
petit chameau, jeune chameau. 

ochlatmak, einschliifern; L.31-«_ 51 
assoupir. sank Otken, id:, h,abe mick erkaltet; 

j'ai 	froid. 	Jl..351 prix 	 1343.541.. L3l..o)k.:z.51ochlamals (L.:3141:5451ujuls- 
kanandin 	otmek, 	verzeihen ; 	par- .lamals), schlafen, echlummern; dor- 
donner. 	JL.4...351 	dim- ‘,..)...e01.1,t.:H.) , mir, sommeiller. 
jadin Otmek, der Welt entsagen; re- 
noncer au monde, se retirer de la 

,c)1 	fie 	(51..-.."51 	aeao), 	drei; 	trois. 
fleaolasi, alle drei; tous L5.....Y5(.. 51 

Societe. les 	trois. 	(.5.1,,..,1 	uclengi, 	der 
Ls--1,241-.351 Otmekei, im Begrife vor- dritte; le troisieme. 

beizugehen; en passant. z.51 ue, 	Lig, Anfang, Spitze; com- c51 
0,351 otak, Stiefel; botte. 	Ltyi (411.351 `'•''mencetuent, pointe. 	0.-(.).....ks... 51 

Otilk 	puli, 	Trinkgeld ; 	pourboire, 
douceur, etrenne. 

ado)....? uoundin birmek, daran ye. 
ben; donner les arrhes. 

Vambery. 9R 
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v l lie, fie, Rache, Groll; vengeance, ) 1  kj,4 	uelFun, Funke; . 	etincelle. 
' rancune. 	L.31-+-31 c.5.4-.1 uoini al- 

ma k, sick rlichen; se venger. (.5....)1 
0.411 fig' ek, dasSiiugekalb; veau de fait. 

01.4.1.54 uei bolmak, auf Rache sin- , 
nen; nourrir un esprit de vengeance. 

#), fieek, die Dachstube, der Baum 
zwisch,en dem Dache; la mansardel  
grenier. 

(..?.1 ota, 	Riickenstitck eines Schafes ' das dem Gaste all Leckerbissen vor- 
gelegt wird; filet de mouton, servi 
au convive comme friandise. 

ar..?  kZ,L 	.,1 ogeklemek , kalbgn; voler, 
mettre bas (un veau). 

Ls..4), fiCki, Ziegenbock; bone. 

h31 age u. 24 ,4 itige, hoch, erhaben; 
L3L:a...)1 uelamak, Amen, angreifen; 

.' saisir. . haut, eleve. 	vil)1 51 figerek, holier; 
plus haut.' 1.4..,,I uoina (Chok.), Nachricht; nou- 

velle. 1.?.51 fige , 'Wort, Spruch; mot, sen- 	. tence. 
..1 	. (

• 
	uomak4 	ein steiler 01.4..?), 	cl...,,.51) 

.Abliang; das Paradies; penchant es- 0145i ages, Zank, Streit; querelle, 
controverse, dispute. 

V-11-44:1-,..0 figegmek 	Worte wechseln, , 

carpe, rapider le paradis. 
j.....,1 uemak, fliegen, eilen, in die 

Hoke steigen, aufsteigen; voler, se 
hater, 	depecher, 	s'elever, monter. zanken; quereller, disputer. 

4.)1 uea (Chok.), Zufluchtsort; asyle, 
refuge, abri. 

agizimdin uotu, kic,i.)1 Q.).0-.4.).*.i1 
es ist mir vom Munde gefallen; it 

0-1- 31 uc'als, (0-l-J..1 t.,,I 	fie ajak), m'est echappe de la bouche. 	(.5L)  
DreVuss, Herd; Beamte, Beaniten- 01.4. )1 rengi uernals, erblassen; palir. 
corps; trepied , foyer, 	atre; corps huii uekan, er hat 04)1 (5.4"..si 

den 	Verstand verloren; it a perdu des fonctionnaires. 
[p. sol-t.... sipahi (Lclia....) Drei- l'esprit. 

fuss; Beamte.] )Li .1 Oernek, erloschen, ausgehen (vom 
Feuer), fahl werden; s'eteindre, pa- 01. )1 nem, Schiff, ein grosses Fahr- 

zeug auf dem Walser; vaisseau, grand lir. ),a4..)K..,.,1 (%.r).,-<kOzfim oeken- 
bateau sur l'eau. 	ot....„ )1 43,1 ot- • dir, ich babe mein Augenlicht ver- 
luean , 	Dampfschiff (wortl. Feuer- loren; j'ai perdu la vue. 
schiff); bateau k vapeur. ),..?..,1 ugur (ch. t.), Antwort, Erwie- 

,1,1 ooav,  , Spreu; balle, bourriers. \ derung , Zuriickgabe;° reponse, red- 
uera6mak, sich, dition, restitution. 	41.4..i.. (.5)., )1 L31...41ft)1 	 gegenseitig 

begegnen; se rencontrer. chatning uguri kilmedi)  ‘5,31-4-1-.L.< 
kiLoly. ), uoramak, begegnen, zukordi- 

men; rencontrer. 	L-Sx----,4 
der Brief ist unbeantwortet geblieben; 
la lettre est restee sans reponse. 

- 	).-1-4  Lila 	)l bir kimsege ueramak , je- 
man d begegnen; rencontrer quelqu'un. 

)."..)1 fiefir, die Zeit, Stunde; temps, 
heure. 

uokalama4, Erbarmen, ol-ANlji-?.)1 [Mong. fidor = &unde, Zeit.] 
Mitleid haben; avoir de la pitie, re- 
gretter, s'apitoyer. 

L3t... ),...)Itigureak,Brustbein; brechet, 
lunette, fourchette (de la volaille). 

ol.4,1 uekan (ch. t.), der Vogel, der At)y )1 Oefirmek, ausstreichen, aus- 
Luftbewohner; l'oiseau, l'habitant de 
l'air. 

wischen, ausloschen; 	effacer, ray er, 
barrer, eteindre. 
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I. 
L.331 uouV, Blasen auf den Lippen, ‘5.45,1 nanjemes orami , das Stadt- 

Fieberausschlag; des ampoules (yes- . viertel Nanjemes (Chiva); le faubourg 
siep) 	sur les levres, 	efflorescences de Nanjernes h Chiva. 
(elevures) de fievre. 	 s 01.0551 oramak (Chiva), ernten,schnei- 

14,,.51 	Oaik, 	ausgeloschen, erloschen, den, recolter, faucher, moissonner. 
fahl; eteint, pale. 	. 	L365,1 oramals, umwickeln, einwickeln; 

0.5.....0 noun, wegen, um, fir, staff ; entortiller, envelopper. L.j1.01)51 IC04 
pour, en faveur de. 	0,..?"1 t.s. 	ni bOzge oramals, in Leinwand an- 
noun, warum? pourquoi? wickeln; envelopper de toile. 

04.111.31 uounmals, die fallende Sucht 01)51 Oren, das Losungswort, durch 
bekommen; 	aus Furcht wegfliehen; welch,e8 zwei Stammesgenossen in der 
prendre repilepsie; fuir de peur. fin8tern Nacht aus der Ferne sick 

'0341 c-)1 iló jolduz, die Wage (Ge- 	• erkennen. 	So z. B. bedient sick: 
stirn)r balance (astre). der Stamm Kiat des Wortes da. )51 , 

),I or, der Festungsgraben ; le fosse 	- tinan 0 
d'une forteresse. - 	- 	Mangit 	- 	- 	kiki 

))I or, unwissend, toll; ignorant, en- talaj 
rage, fou, frenetique. - 	- 	Kenegoz - 	- 	.. 	Lt 31... 

))1 ur (Chokand) fir (Chiva) or, Hoke, 
koch, auf, aufwarts, alles was her- 

, 	 eauli 
- 	- 	4titaj 	- 	- 	13,-51 .vorragt oder in die Hohe kommt; 0 	uluta 

hauteur, haut, sur le haut, au haut, 
tout ce qui est eleve ou qui va en 

_ 	- 	Kungrat - 	- 	01.1.1i1... 
oapilgan; 

haut. signal ou mot de ralliement par le- 
551 Ore (Trkm.), der in der Ferne quel deux membres de la meme 

ausgestellte Wachposten; das von der tribu se reconnaissent de loin dans 
Heerde oder Karavane zuriickgeblie- la nuit. 	 • 
bene Kameel oder Schaf ; 	l'avant- 3 L.31.4.4..11)51 Orenlagmak, das Losungs- 
poste eloigne; chameau ou brebis wort aus der Ferne ausrufen; pro- 
reste en arriere du troupeau ou *de 
la caravan. 	k.54.)-JU 15,1 z(-1,-3 14 

- 	• 	VW bir tOje Ore kaldi, ein Kameel hat 
sick verirrt; un chameau s'est egare. t:zo)51 

noncer le mot de ralliement de loin. 

	

1 urt 8 	VW •,.> )). 	. 	' 	)i -•  Ort, der Wiesenbrand; incendie 
d'une 	steppe 	ou 	prairie 	en 	feu. 

. 1)51 fire, Setule , Pfeiler; colonne , pi- 
L.31-0)Li w.))51 Oft jazmals, eine Heide 	, 

• lastre. oder einen 	mit 	Gras 	bewacksenen 
I)51 ora (Chiva), eine Grube zum Auf- Theil der Wiiste in Brand stecken; 

bewahren der Frichte; fosse oh l'on mettre le feu h une partie du desert 
conserve le ble. couverte d'herbes. 

)551 Orez u. oraz, gute Auspicien, Glick; 	1., orta, 	Mitte; 	milieu. 	x-...cl-3))1 
ein Eigenname; des bons auspices, 
bonheur; un nom propre. 

ell.....613 ortaga tilAmek , vermitteln, 
als 	Vermittler auftreten; intervenir, 

4.4)1))1 Orezlik 	heureux. , glicklich; 	 . faire le mediateur. 
r5 t oram, Stadtviertel, Game, Colonie ; oty.)1 (3)51 orta aria, die Deich8el oder 

faubourg, rue, colonie. 	Li...L.:y.0U Stange des Pflug es ; titnon de la charrue. 
28* 
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L:#1,44. 1.3))1 orta oaglils, im reifen J(.4.31.S5,1 Orgetmek, lehren, unterrich- 
Mannesalter,  , ein Mann im vierzigsten ten; instruire, enseigner. 
Jahre; homme dans Page rain., homme JI......ils-"I orgegmek, 	sich gewolinen; 
de quarante ans. s'accoutumer. 	• • 

0.1..ol3).)t ortamals, verbrennen, anziin- ekol.r),1 Orgenmek, lernen, gewahnen; 
den; bailer, mettre en feu, embraser, 
allumer. 

is*13 )1 ortangi: der Mittler; der Ver- 
?ratt

) 	,
ler; celui du milieu, mediateur. 

ortangilils, die Vermittlung; cg..1.l.:51 

apptendre, accoutumer. 	. 
V.Xel...5)1 urgemek, apringen, auffeth- 

ren, aufspringen • sauter, s'elancer.  
)-< ) )1 410 a:<)14 borgedek 
gejdiir; er springt wie ein Floh um-
her; it saute comme une puce. 

,--volSs .41 urzam6 oder iiraemei Spinne• t., • 	- 	o. 	e• 	1 	= 	' 
araignee. 

, 	... 
mediation, intervention. 

kil+:.,135,1 ortanmak, rich entzinden, in 
Flammen aufgehen; s'embraser, se . 
britler, etre consume. 

ortenmek, sick entschuldigen, Lit.4-.A.:531 [Osm. Coriimgek von ado)51 ormek, 
spinnen, jlechten.] 

' .osse du chameau. 
),1 iirktio, Hockey des Kameels; la 

b  6)51 itrke, Spindel, Spinnrad; fuseau, 
broche, rouet. 

[Osm. zi.-5,1 Oreke.] 
atiSj51 firkiilmek , Bich im Kreise 

herumdrehen, rich winden, rich un-
terthanig zeigen; se tourner, tour-
noyer, se montrer tres-humble. 

rich schamhaft zeigen; s'excuser, se • 
montrer timide. 

41..C5))1 orteng (ch. t.), Post, Station; 
poste, station. 

ts.C.:?.? di,43p, orteng 	begi, 	der Post- 
'mister; maitre de poste. 

V.) , ,* .,1 Ortilk,ISchleier, Kopfdecke, Mlle, 
uch; voile, couvre-chef, coiffure, 

enveloppe, drap. 
1 /4.3).-„,..))1 	urouls, 	Spindel; 	fuseau, 

broche. 
 

Q.)..?.))1 firgak, Meerbusen, Vorgebirge; 
1  .3))1 urku, die Furcht; pear; 
V./14109 firkilzmek, erschrecken; ef- 

golfe, cap. frayer. 	. 
tx.. ))1 ureun, 	 .,..,e. ))1 urein, 	Grad, ‘:)t..0.5 )1 	Orlemek , jlechten , 	spinnen; 

Mass, eine fate Zahl; degre, nombre filer1  corder, tresser. 
fixe, rnesure. JUN)), orlemek, stromaufwcirts fah- 

14>))1 orda, der Hof, die Wohnung der ren, aufsteigen, in die Hoke gehen, 
Regenten and Befehlshaber; tour, ha- wmporkommen; monter, aller en mon- 
bitation des regents et des chefs. twit, remonter une riviere. 

K....3 I o 	1 	orda begi , 	der 	ausof- Ls — 	)) 	 Hh 4U5,I orlek, die Stange oder der Mast . 'mister; maitre d'hôtel. im Schiff, an welcher das Schlepptau 
ts.?1.5 )1 urgagi, 	das 	Weibchen der befestigt wird; le mat qui supporte 

Vierfiissler ; femelle des quadrupedes. la cable qui sert it remorquer. 
if))1 orge, 	ein steiler Ort, der kleine ,L0)))1  ormals (Trkm.), ernten, moihen, 

Damm, auf dem das Ilolzwerk des scluzeiden; recolter,  , faucher, mois- 
Zona aufgerichtet 	wird; 	un 	lieu Bonner. 
escarpe, 	un 	petit 	tertre 	sur 	le- 
quel est erigee la boiserie de la tente, 

if))I urge (Az.), dm Siebengestirn; les 

kildo),1 urmak, schlagen , hauen, treffen, 
fallen; 	zufallen ; 	battre , 	frapper, 
tomber; se fermer. 	1 /4.3L0))1 IS)  

plelades. kiizge urmals, ins Auge fallen; sauter 
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a la vue. 	1....0—A jUzge jl....0)51 
. 

ugili L35)51 uruk kajas' , die Ange- 
urmak, vorwerfen; reprocher. harigen; les parents. 

Q.Lo)5( firmek 	blasen, aufblasen; sold- > l.-L.i,...3 	 tokkan o 	L.35))1 uruk 	(ch. t.), 
fler, gonfler. 	• die Angehangen, die gdnze Familie; 

J....3))1 ormek, flechten, spinnen, we- les parents, toute la famille. 
ben; filer, tisser, tresser. 	. (.9v51 ilea (ch. t.), .Pflaume, Ama- 

Jt...v, 	1 ormegek, Spinne; araign.ee. • ), a.op) Ormd, Strick, Flechte, Knopf; 
relle; prune. 

Vim, Ural  aufgeblasen, inwendig leer; 
corde, tresse, bouton. ' enfle, gonfle, vide dans l'interieur. 

1(.4)51 urma, eine kleine Blase, die auf 
der Haut entsteht, 	Griesel; 	petite 

LA.-1ml urulmals, geschlagen werden, 
getroffen werden; 	etre battu, 	etre 

,vesicule sur la .peau. frappe. )...÷....., oLit-3,)51 v.,,,),(3....,. 
0)51 	orn, 	Ore, Platz, 	Stelle; 	lieu, 

place. 	zat.:)51 orniga, anstatt; au 
chodadin urulgan siz, Gott hat euch, 
gestraft; Dieu vous a puni. 	- 

lieu. 	1.54)..4:1—.21—.., 2C.1.10)51 Ls...0WD rb7)51 urum 8. 41. 
hemesi orniga g a j 1 aA di , alle8 hat sick (.5)51 (i....451) 	orum , 	der Zopf,  , 	die 
an seinen Ort begeben; tous se sont Flechte; tresse de cheveux, queue. 
rendus h leur poste, chacun est a . 
sa 1 place. 

l• 9' 	, 0. 5)2I urun • Hii e 	Thron; ein er- 
hohter Platz , worauf die Anfuhrer 

L.31-4:,),1 ornamak, eine Wohnung ein- Lei Musteruing ihrer Truppen Platz 
nehmen, sick niederla,ssen; avoir une nehmen; 	cAine; trone; lieu eleve 
habitation, s'etablir. oa se placent les commandeurs pour 

ornatimak, tick an seinen kit-e-aL1)31 la revue de leurs troupes. 
Ort begeben; se rendre h. sa place, 
h son poste. 	 • 

..l.5).), Oriing, 	Helle, 	Licht; (Kirg.) 
die obere Oeffnung des Zeltes, wo dos 

3)51 	urn (Trkm.), 	ein verschnittener Licht hereinfallt, Fenster; lumiere, 
Wilder; un Mier chatre. Pouverture du haut de la tente, par 

p. )5)51 uruz (5)v), der Fasten; jefine, 
careme. 

laquelle la lumiere entre, fenetre. 
L.314.1,)51 urunmak, stampfen (mit den 

p. t..7.55)51 uruzlu, der Fastende;. celui Fassen), unrtihig werden, zusammen- 
qui fait careme. 

u" ))31 urns, der Russe; der russische 
schlagen, leiden; frapper du pied, 
piaffer, trepigner, s'inquieter, pro 

Ducaten Ducaten oder Halbimperial; ,russe, 
ducat russe ou dezni-imperial. 

souffrir. 
JI...6.1. 5)51 urunuAmals, sick gegenseitig (5.w5)51 urusi (Az.) 	Fenster, Fenster- 

scheibe; fenetre 	vitre. 	
- , 

,  schlagen, anprallen; donner Pun contre 
l'autre, rejaillir, bondir. ( j..4m1 urugi, Kampf,  , Schlacht; com- 

bat, 	bataille. 	 • t5)51 iiri, stromaufwarts; amont. 
urugmals, kampfen bekriegen, L31-6.4.5)51 	 , of Oz, selbst, allein; meme, seul. 	)51 

WI 4....e..<24...r,, 1 oz azige gep ajtar, ) 	- 	-i sick zanken; lutter, combattre. 
L35)31 uruk, Familie, Kern, Samen, er spricht zu sick selbst; it pane 'a 

Mandel (einer Frucht); famille, pe- 
amande, semence. pin, 	 6........-4-i 

lui-meme. 	or... 44 L.501 Ozi basun, 
es liegt nichts daran; n importe. 

).”))15..? 0.,i4  "x)51 kajsi urukdin bo- 
ladur, welcher Familie gehart er dean 

)51 Oz, Kern, innere 8ubstanz, Mark, 
Kraft; pepin, noyau, substance interi- • 

an? a quelle famille appartient-til? eure, cur de l'arbre, force, vigueur. 
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"iol Uhl, kraftig, gut, stark; robuste, 
vigoureux, fort, bon. 	 L'9.64.1.4 1301 

achwimmen kann; une riviere qu'on 
peut passer it la *nage. 

iizlii baleik., 	ein fetter Lehmboden; (4301 &Mk, Einzelnheit, Einsamkeit ; 
sol argileux. isolement, solitude. 

101 fize , auf, darauf, fiber; sur, au- d.....,,)•,1 	ilzlik, 	Trennung, 	.Abschied; 
dessus. to, 0)..4).3 is)  14 bari koiun eonge, separation. 	• 
fize, fiber die ganze Armee; sur toute 
l'armee. 	 • 

L31.401 ozmak, anwachsen,. zuvorkonz-
men, iibertrefen, einholen; croltre, 

ot....1551 uzatnnak, begleiten, schicken, 
dehnen; accompagner, envoyer, eten- 

surpasser, atteindre. d..i))10.44.) 
0..!!...., kimdin ozgan sip, wen hast du 

dre. iibertro/en? qui as7tu surpasse? 05..< 
01)51 uzak, tang, gedehnt; long, al- 1. I kiln ozar, der Tag nimmt zu; 
. 	longe. le Jour croft. 
57E1 'L31))1 uzak agru, Schwindsudit; ‘:)Lo351 fizrnek, schwimmen, auf die 

phthisie, marasme. aerflache kommen; nager, venir it 
Jo, Ozek, der Kern der Frfichte; das la surface. 

Mark der Pflanzen und Baurne; le t.'1401 ozmek, abbrechen, abreissen, ent- 
pepin (noyau) des fruits, la pulpe wallnen (der Milch); rompre, dechi- 
des plantes. rer, sevrer (un enfant). 

0151 ozen, duo eben von. der Milch so, 	fize, verlassen, vereinzelt, 	abge- 
entwohnte Kind; . l'enfant qui vient brochen; quitte, isole, rompu. 	s)51 
d'etre sevre. tx,31. 	fize chatun, Wittwe; veuve. 

A1)51 Ozengil, Steigbigel; etrier. 
01.6.11.  I 	ozenmek, 	 trennen, sick  sick 	i 

abreissen; etre rompu, arrache, de- 

u..51 us, Verstand, Sinn; intelligence, 
sens. 	7 g -A .1.

v 
	0...0,AVI usumdin (.. 0.J..  

eikti, ich babe vergessen; jai oublie. 
chire etc., se separer, se &sunk. Jl......35 usal, garstig, abscheulicle; laid, 

x•3 affreux. 5 Ozbeg, schlicht, redlich, tapfer; 
aer Ozbeg; simple, droit, honnete, 
brave, courageux; l'Ozbeg. 	‘11.4)51 

[Osm. usanmak, verabscheuen.] 
‘::,.......51 fist, caber, auf, hock; sur, haut. 

xitAz..,,. 	fistige, dariber; au-dessus. 55 Ozbeg kiei turur, er ist )503 4.5214 
t.c.w. %=.......11 fist fort, dm hohe Plateau,   
\ 	welches sick am nord5stlichen Ufer 

des kaspischen Meeres am der grossen 
charezmischen Wiste hervorhebt; haut 
plateau qui s'eleve au bord nord-. 

ein .Ehrenmann; c'est un honnete 
homme, un homme d'honneur. 

a...i.L. 	Oz beglik, Recgichkeit, Wenn - 	 P I  und Charakter u. 8. w. dnes Ozbeg; 
probite, 	maniere d'être, 	earactere est de la mer caspienne au- dessus 
etc. d'un Ozbeg. du grand desert de Kharesm. 

1....- .))1 Oige, andere, i brige; autres. l.z... p. 	,51 (als.....,1) usta (ustad), Meister, 
1:53.0 Ozge bolmaV, sich L31-4-.1)-4 geschickt; maitre, adroit, habile. 

veriindern; se changer. 
ac.l...9 Ozgege, fibrigen8, im fibrigen; 

,. t. ei-?!..1... )t-(1...z.v.,51 	ustakargilik, 
List, Schlauheit; ruse, finesse. 

d'ailleurs, outre cela. L)ll....,)1 'Osten (ch. t.), Canal; canal. 

	

1 	ilzgiin 	 fizgfin 

	

o —So 	, 'ow 03—.9 tax..)) Ostek (ch. t.), Pfeiler, Stiitze, 
Gesimse; pilastre, appui, entablement. su, 	ein 	Walser, fiber welches man 
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1/4)K......."1 ilsken, Koch gewachsen; haut, 
eleve. 

#:"! ogbu , dieser; celui- ci. 
 [Osm. y.!..41 au.] 

c0.4.:31,...! uslanmals, zum Verstlindniss 01.1.4.31 ( L3(,,21.. .)1) 	oglamak (tie- 
gelangen, etwas einsehen; reconnoitre, 
concevoir, comprendre. 

lamak), anfassen, angreifen, zugrei-
fen; saisir. 

ut.......31 ()Amok, 	abschoilen, abputzen; ...A.C.31 augan, ogan, 	Gott (veraltet); 
ecorcer, peler. Dieu (vieux). 	1.3431 auganim, veil 

1 /4.914..... ), Osinek, wachsen, aufschiessen; Gott! oh mein Gott! oh Dieu; o mon 
gross werden; croltre, pousser, gran- Dieu! 	• 
dir. L3,31 augmals, schmerzen, wehklagen; 

L:9.1.44.....,1 osulmals, sich scheilen, rich faire mal, 	causer une douleur; se 
' rinden; se peler. lamenter, se plaindre, gemir. 
t.A51 ogl eine Ausrufung, .mit der man ksic.31 ogri, ori, der Dieb; voleur. 

die Hunde verjagt; un bruit, pour 
cbasser les chiens. 

c..4.&14.i31 ogrilils, Dieberei, Diebstahl; 	, 
vol. 

ti.y a, LAI es u. ogyi is (8. J1431, 
1..4)1), dieser, der; celui-ci. 

0.,1).q 	ogrin , 	heimlich, 	verborgen, 
lease; en secret, cache, doucement. 

Vil-Jo)l.....a51 iigermek, vorwarts stossen, 
vorrikken; faire avancer. 

ot..C51 04)..e), ogrin ogrin, sehr 
leise; tres:doucement, tres-bas. 

k...3U:1 Wok, klein, jung; petit, jeune. •junge Lpk..y ogla,k, der 	Ziegenbock; 
jy-i Lit.-.4), ugals pul, Kleingeld; le jeune bout. 	 • 
petite monnaie. )3..E.31 ogur, our, 	Glick, gutes Loos, 

(.54%-.. 31.4.31 ugalsoi, der Tandler, Klein- gutes Zeichen, Schutz, Wache; bon- 
handler; mercier, petit marchand. heur, sort heureux, bon signe, pro- 

ol..-A-il...-431 us'aklamak 	in 	kleine , tection, garde. 
Theile zertheilen; diviser en petites k.ti--.?),.E),  ogureali, ein Nebenzweig der 
parties.  Jomut-Turkomanen; branche latera- 

J43! auch 	J...ill 	ogel, jener, jener le des Yontut-Turkomans. 
dort; celui-lh. 	r.J.R.4)1, 	 ./.4.31, 
ogeldetn, sogleich, im selben Augen-
blicke; a l'instant. 

kiLoY).3.1,31 ogurlamals, stehlen; voler. 
.0..i.31 oguz, dick, grob, ungeschliffen; 

gros, grossier. 
ugaltmak, 	in Stiicke zer- 0.1.4.2.11-4Y r kj15..i31 o'mg ' Enkel; petit-file. 	.  hauen.„ verkleinern; demembrer, fen- 

dre, 	reduire 	en 	petits 	morceaux. ogluls and 	414, Liyii.31 	 1 /4  51-1.5,1 
WA ile OSY Lso A ki.1 yea ini tengeni Walt, 
wechsle mir dime Tenge; changez- 

Rinne, kleiner 	Canal; petit canal, 
fosse. 

moi cette tengue (monnaie). c..3)3c.)4451 ogulduruls, Rogen, Fisch- 
41.4)1 Os'enge, so viel, um so, viel; eier; ceufs de poisson, caviar. 

autant. L31.4.4i31 	upatmals, 	zerstiickeln, 	zer- 
W1.4)1 ogende, dort; la- stossen; ammorceler, broyer. 
4.:14.1.3(..431 ogendek, gleich jenem; ana- L31.4:4x.i31 	optanmak , 	rich schennen; 

logue a celui-la. avoir honte. 
8..A..a51 ogengage, bis dorthin; jus- 

que-la. 
L.35.1.0 uprals, klein, zerstickelt; petit, 

mis en pieces, depece. 
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Liid;951 upramals , zerstickeln, 	zer- appui, pilastre. 	),.......<51- Oksilz, 	ver- 

reissen; mettre en pieces, dechirer, 
depecer. 

lassen, Waise; isole, quitte, orphelin. 
19 uka u. 'eke, Ong:re Schwester ; la 

L3,1 ols, 	die oberen halbbogenartigen sceur cadette. 
Holzsta cke des Zeltes; der Pfeil; les • ksi5'I figej, stief, fremd; adopte, etran- 
morceaux de bois formant demi-cercle gem 	Ls....uNl..? L5K5i figej bllasi 4  min 
pour le haut d'une tente; 	fleche. 
jt..4.3.3 8.1.51 olsga tutmals, auf je-
mand mit einem Pfeil schiessen; viser 
quelqu'un avec une fleche.  

L351 ols, zugleich; baares Geld; iihn- 
lic4; en meme temps; argent comp- 

Stiefkind; son beau-fils, sa belle-fille. 

	

k::....<51 	ilkilt, der Rath; conseille, avis. 
lx.9 'ate, (5:49 'alai, der Vortheil, 

Gewalt, Macht, (Starke, Lob, Vorhand 

	

(im 	Spiele); 	avantage , 	pouvoir, 
tant; ainsi que, semblable. 

a. tz...,1-351 aulsat, das Auskommen, dm 
Unterkommen; le necessaire , de quoi 

force, louange; etre premier au jeu. 
oliii, 	lz-51 044.)..451s-  koreSdin 

' Okte 6ilskan , 	er • war siegreich im 
vivre, place (pour vivre). 	wt.: 51 Kampfe; it fut vainqueur au combat. 
a. ..*79 aulsat birmek , jemand er- a...eSL.):-..<51 Oktelemek, 	Vortheil er- 
h,alten; soutenir quelqu'un, entretenir ringen, siegreich min, iiberwaltigen; 
quelqu'un. L.31.40 w.)1.35I aulsat tap- reussir 7  vaincre1  soumettre. 
MaIS , sich, nahrin, leben; se nourrir, 
vivre. 

k.4.14:4.<1 	Oktelik, 	stark; vortheilh,aft; 
fort, avantageux. 

)(.351 okar (ch. t.); Koch, erhaben; haut, 
eleve. 

LPL :4 51 L.31..414,1 olsamak, olsalamak, 
Uebelkeit haben, sick erbrechen; avoir 

• 
t..C51 'Ogee, Reue; regret, repentir. 
..acs:k..‹1 iikee, Ferse, Stiitzpunkt, Eifer, 

Ausdauer ; talon, point d'appui; Me,. 
duree, perseverance. 

mal au cceur, vomir, regorger. OLAN2 .c*.S'51 Okeelemek, mit dem Ab- 
5.5 51 okra, Schale; tasse, coupe. satze stossen, aneifern, aitfmuntern; 

53,1 okra, Flechte, Ausschlag auf der 
Haut, eine trockne Wunde; dartre, of-- 

frapper, heurter du talon, exciter, 
animer, encourager. 

florescences sur la peau; plaie seche. 41.74 z‘v,..<1 	Okoelik, 	mfrig, standhaft; 
L3L951 olsramals, winseln, leise ru- 

fen; gemir, appeler it voix basse. 
zele , 	constamment, 	avec perseve- 

,ranee, fermement. 
0151 oklan, 	die 	Walze; 	cylindre, 

rouleau. 
0,.......<51 Okstik, mangelhaft ; defectueux, 

imparfait. 
044W olslamals (ch. t.), werf en, 

schleudern ; jeter, fronder,  7  lancer. 
OL.4-3,.......S5I Oksiltmek, nach etwas 

schmachten lawn, verringern, schwa-
chen; faire languir, affaiblir, dimi- 

u-LoNt.331 olsalamals, zerreiben, zerknit- nuer. 
tern; broyer, triturer, bouchonner. ....- 	.. 	.. d...4.w.)), oksulmek, weniger werden, 

L3(.09,51 	olsumals (ch. t.), verstehen, 
begreiten, lean; comprendre, con- 

sich vermindern; s'amoindrir, se di- 
minuer. 	 . 	. 

cevoir, lire. 'A ‘'.1:3,:a1 olstung mu, 
hast du verstanden? as-tu compris? 

Vil.o.,....61 	oksiimek , 	sehr 	verlangen, 
sehnsuchtsvoll winschen; desirer ar- 

0,i ok, Statze, Standpunkt, Pfeiler; demment, languir. 
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.1L419 Oklemek, stossen, schlagen ; ‘05,J..i.,...y iigiindfiriik, auch Ojiindfirilk/  
frapper, battre. IS /C51 iiklege, Ohr- 
feige; soufflet"sur le visage. 

die dicke durchlocherte Eisenplatte, 
• welch,e die Schmiede zumDurchlochern 

01--e-051 Ogmek, 0L4-,.<1 Ogiimek, . des Eisens gebrauchen; grosse plaque 
en fer trouee dont on se sert pour rilh,men, preisen, rathen; loner, exal- 

ter, vamter, conseiller. 	., percer le fer. 
014'51 5jmen, Ernte, Sarnmlung ; re- 041651 ogimmek, bereuen; repentir. 

colte, collection. 0 	'II L.,..)azs..,1.3 )..? 	bir 	nersedin 
Ai ogil, eine Oe/nung im gefrornen ogiinmek, thaw bereuen; se repentir 

Flume; ouverture dans la glace d'une de quelque chose. 
riviere. J5I 81 8. L i ,$) • 

At 'ugh, Nachth,aube; cornette, bon- J51 ol, er, jener; lui, celui-lh. 	8,14.51 
net de nuit. oleag, alsdann; puis, alors. 	d:),......151 

tiNlil. 	5.9 okii japalak (Chiva), die olsong, nachher; alors, ensuite. rba..151 
Naehteule; hibou. oldem, sogleich; tout de suite. 

4.0t.".7.1-51 ogfirmek, weh,klagert, stohnen; J.), aul, das Zelt, Gehofte oder Hei- 
gemir,  , se lamenter, se plaindre. math; eine Gruppe von mehreren zu 

ado).).S;i 	iigiirmek, 	abwenden, 	weg- 
wenden; 	tourner, detourner. 	.....J ,/,--, 
0Lo) .<51 jfiz figfirmek, dos Gesicht 

einer Familie oder demselben Stamme 
gehorenden Zelte; la tente, la cour; 
une group de plusieurs tentes ap- 

abwenden, absteken,lossagen; tourner partenantes h la meme famille.  
la face, renoncer. ullZ/51 aultai, Nachbar; voisin. 

014J)5.9 iighrillmek, sick herumwen- V51 ula (ch. t.), Ankohe, Berg; ele- 
den, sick umdrehen, rich kreisen; se vation, moot, mont,agne. 
tourner, se retourner, se tourner en L314.3V51 olatmak, gebunden oder be- 
cercle. 	 . festigt werden; etre lie ou. attaché. 

019 ogiie, Fille , Menge, Haufen; uladik, ein kleines Filzzelt; t.:46,,.)51 
foule, amass multitude. petite tente de feutre. 

J051 ogill u. OW, die Runde, der (051 hid, u::".151 @CIA, Theil, Antheil; 
Knaul, die Menge; le cercle, ronde, 
peloton, multitude. 	. 

partie, part, quote-part et cote-part. 
41...IV1 OleAlik, betheiligt; ayant part. 	. 
(31.4.4V-51 ulaimak, briillen, wild rujen, 

ausschreien; rugir, mugir, crier. 
kelAVA I Ogidemek, versammeln, zu- . 

sammenschaaren ; s'assembler , s'at- 
trouper, se grouper. ....::: 	51 olaAmals, anlangen; anstecken L.51.- 	V 

01.45.9 ogfilemek , in der Eisdecke (mit einem Uebel), beliaften; arriver; 
eines Flusse,s eine Oe/J'nung machen; infecter, etre contagieux. 
faire une ouverture dans la glace de ti1.4....' 	4 1S1 files'inek, Antheil ,bekommen, 	# 

enter einander vertheilen ; recevoir la riviere. 
01.44.<51 okillmek, rund werden, rich sa part ou quote-part; partager. 

zu-sammenrollen; s'arrondir. 8951 ulag, jedes Thier, welches zum 
05 ;1 Oghn, ausser, ausgenommen (im 

selben Sinne wie 1S)51); 	outre, ex- 
Reiten gebrau.  cht wird, Pferd, Kameel , 
Esel; animal qu'on emploie comme 

cepte. monture, cheval, chameau, one. 
4),,.:/..<1 Ogiine, Reue; repentir, regret. L3V51 ola4, Zicklein; chevreau. 

VAmbery. 29 
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L355i aulals, welt, entfernt; loin, eloigne. ell*, 151 Week, Maass, Gleichgewicht, 
LAI olak, ein ungeschicktes Ma.  dchen; Massigkeit; mesuree  equilibre, tern- 

eine schlechte IIauswirthin; Ole mal- perance. 
adroite; mauvaise menagere. JUL*, 4,1 olearnals, verehren, achten, 

L3143V51 	aulakmals , 	sich, 	entfernen; segnen; eine Art Hulcligung , wobei 
s'eloigner. mast auf einen Fuss nieflerknieend 

ot...1V.,1 ulaismals, 	reiten 	zu Pferde , eine Hand auf den* 	Kopf legt and 
steigen, 	reisen, 	wegreisen ; 	alter h das Knie des zu Verehrenden kiisst; 
cheval, monter 4 cheval, 	voyager, 
partir. 

0.1..-,oN51 olamals, 	binden, 	befestigen; 
her, attacher, affermir. 

.estimer; respecter, 	une • maniere de 
temoigner son hommage h quelqu'un, 
en flechissant stn genou et portant 
une main a la tete et baisant le 
genou de celui 	que l'on respecte 

di—IV oleng, 	Wiese, Gras, 	Weide; 
pre, prairie, l'herbe, pfiturage, pa-
cage. 

et que l'on estime. 
0 ..,.....V Olson (Trkm.), nachher,  , spit- . 

ter; ensuite, alors, plus tard. 
‘.9..'3N5i fileng, ein Lied, Gesang ; chan- 

son, chant. olgajtmak, 	machen, J444151 	 gross 	. 
ultan, Olit..x.151 olteng, Sohle, ol-1...Si in die Hohe bringer; faire  croltre, 

agrandir, augmenter.  . Soldenleder; planter des pieds, cuir 
4 semelle, cuir fort. kil.44.44,1 	olgajmak , 	wachsen , gross 

1 7:: V oltra, die Erhohung im Schife, 
auf welcher die Ruderer stehen; ele- 
vation dans stn bateau, oft les ra- 

werden; croltre, s'agrandir. 
01C,...151 filken (Chiva), gross, erhaben, 

miichtig ; grand, haut, eleve, puis- 
meurs sont places. sant. 

jl...eo.C..Y...S1 	olturguznials, jemand . 01.4..1.1.0 51 (s. L.31.+4.) Olgunmek, in 
niklersetzen; faire asseoir quelqu'un. einen siissen 	Schlummer 	verfallen ; 

L3Lo).7.051 olturmak, oitzen, an einem 
Orte 	bleiben ; 	e'tre assis , 	s'asseoir, 

s'assoupir, dormir d'un sommeil le-
ger. 

rester 4 la meme place, au meme a..Y ;Ake, Land, Gegend; pays, con- 
lieu. tree. 

Ado),.:/.351 oltiirmek, umbringen, tedten ; 8.13r,i ulutag, ein Berg in Chokand ; 
tuer, assassiner. I montagne 4 Khokand. 

0.:4,1 oltuz, dreissig ; trente. u...y.Y 	ulus, 	Volk, 	Nation; peuple, 
nation. 	2c.•so heme ulus, die ("IV 14.0 olga, Beute, ein Antheil an der 

Beute; 	Sklavin; proie, part d'une ganze Welt; tout le monde. 

proie; esclave (femme). auluimals, bellen; aboyer. 04.4.:4.151 
I.s..15  I °fear, Kriegsbefehl, Nachricht; ) 	-, ordonnance de guerre, nouvelle. 
14‘,151 oleaS, 	Verehrung, Ehrenbe-t j 

65.351 ulug u. k_31.551 uluk, gross, er-
haben; grand, haut, eleve, puissant. 
411.444 	ululs bilmek, verehren, JAI 
achten; respecter, estimer. 

L3)...lay.51 ululsluls, Grosse; 	grandeur. 
zeugung , Achtung ; 	respect, horn- 
mage. 

Lit-....:::451 olgairrak, tauschen, theilen; 
changer, troquer, &hanger, partager. 

0Lii-BAI ululskan (Trkm.), 	gross, 
machtig ; grand, puissant. 
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4.151 Ora, todt, Leiche; mort, ca- 
davre. 

annehmen ,. genehmigen; etre content, 
etre satisfait, vouloir, accepter, ap- 

e/49)1 Wald, der Tod; la mort. prouver, consentir. 	k.."00.........t.0 74 

a-951 alfige, Wiege, Sckaukel; ber- 1 /4.31.4b51 bir kimsedin onamak, mit 
ceau, balancoire, escarpolette. 

kil.do5.i51rtlumals, das Bellen der Runde; 
l'aboiemeut des chiens. - 

jemand zufrieden sein; etre content 
de quelqu'un. 

0.41 51 ondalik, das Zeltent; dizaine. 

r,t um, Mehl; farine. 	e)..4 r,t um i_3(.414.v.,,I 	ondarnak, 	einen haut von 
etmek, zerstauben,. zermalmen ; . re- sick geben, rufen ; donner un son 
duire en poudre, broyer, pulveriser. de voix, crier. . 
Lo51 umae (Chok.), eine Art Mehl- 	)50.—.151 

E speise; un mets de farine ou une 
ondur, hock, erhaben; 	haut, 

eleve.  
espece de bouillie. 	 )50.351 ondur (ch. t.), frevelhaft, Alia- 

[r.,1 um, Mehl u. tj11 as, Speise.] lick; vicieux, 	criminel, laid. 	Q.sn, 

"
.,l.,e51 umang (Az.), Hofnung; espe- 
ranee. 

1 /4_35.,! (5,441 )5a..51 hie ondur ii jok, 
er hat gar keinen Felder; it est sans 

L1\451 omen, der "'lock, 	ein dickes Maas. 
Stuck Holz; piquet, pieu, cheville, 

morceau de bois. 	l.*.  do gros 	 „,....:::4 	,t 
Ota),X,51  ondurnials, zufrieden stellen, 

aussohnen 	beschwichtigen; satisfaire, 
• °urea ki0, ein starker, titchtiger Mann; concilier,lreconcilier, apaiser, calmer. 

un homme brave, fort puissant. 	•(..)(.ir.../51 ongan (0.1S...*/51 ongen), gerade, 
01-+:?,...J251 umsunmak, verzweifeln, den glitcklich; droit, heureux. 

Muth verlieren, hofnungslos sein; de- a--:y 	Ong, 	vor; 	levant, 	avant. 
. 	sesperer, perdre le courage, 	etre 10)51 ongimizde, vor uns; de- 

want ou avant nous. sans espoir. 
ot<dy Omgen, die Brust des Pferdes; Ji,I ong 	(ch. t.) , 	recht, gut,. das 

poitrine du cheval. 	 • Recht; droit, bon, le droit. 
41.3K.../51 Omgenlik, der Brustriemen L.:PM ongarmak, gerade machen, 

heilen , 	aufrecht stellen, leiten, 	int der Pferde; poitrail des chevaux. 
umurtka, das Rickgrat, das -3)5..451 Wagen fahren; faire droit, applanir, 

Kreuz eines Thieres; la troupe des 
animaux de monture et de charge. 

guerir , 	mettre 	debout , 	conduire, 
conduire en voiture. 

051 on, die Rechte; die Zeleen; zehn ; 
la main droite; les doigts des pieds; 

kil.....K/51 	ongalmak, 	heilen, , genesen, 
gerade werden,  in Ordnung kommen 

dix. 	051 on kol, 	die rechte . 	4.5.3 oder min; guerir, devenir droit, se 
Hand; la main droite. 	. ranger, etre en ordre.. 

1a.:/51 onda, rechts; b. droit. 
on, Laut, Ton; son, voix. 	alt.,%..? 051 

0151 Ongen (ch. t.), koch gewachsen, 
von hohem Wuchse; grand de taille. 

zci1 	,,c bijik on ile, mit sehr lauter cii (...o)U.G51 Ongtermek, ausleeren, um- 
Stimme; h haute voix. stiirzen; vider, renverser, bouleverser. 

[Osm. ,.AS"  Oulu, der eine Stimme- J1 44 )...C51 Ongdejmek, werden wie es 
hat.] 

olorly onamak, zufrieden sein, wollen, 
sein soil, gerathen; venir 'a souhait, 
tourner en bien, reussir. 

29' 
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‘1.........r.....i.)1 	ongsul, 	rechts 	und links, Neuvermahlten, das Zelt, welches fir 
einenhochgeehrten Gast bestimmt wird; aberall; a droite et a gauche, par- 

tout. • In tente des nouveaux =tries, 	la 
LyiK55t 	onglsol (ch. t.), die Rechte, 

der rechte Arm; la droite, le bras 
tente destinee a la reception d'une ' 
personne tres-estimee. 	5.451 L31.als 

droit. OA, Kriegsgeissel, 	Unterpfand des 

L.5141)W.), onglanmals (ch. t.), rich Friedens; otage. 014-4.41313:451 jI 
bessern,. in Ordnung konzmen; se cor- als Ojlii 	algaginals, 	rich gegenseitig 
,riger, etre mis en ordre, se ranger, 
s'arranger. 

Geisseln geben; se donner recipro-
quement des otages. 

ViU.(51 iingfillfik 	das Halsgehange , Ls,' oj, Thal, Vertiefung; vallon, val- 
der Frauen; le collier des femmes. 

1,1 onguimals, sick ernahren, L.31.4..24 
lee, ravin. 	(4).451 lo..ai tagda ojda, 
auf Berg und Thal; sur les mon- 

Unterkommen 	avoir de quoi ,linden; tagnes et dans les vallees, par monts  
vivre, se soutenir, trouver un em- • et par vaux.  
ploi. L551 oj, Rath, Einfall, Phantasie, Ge- 

Ls.S..y 	iingi (Trkm.), leicht; facile, 
leger. . 

danke; idee., saillie, fantaisie. 	L551 
41)14;q1 	oj 	etmek , 	etwas ersinnen; 

i.01....y 5nmek, wachsen, gross werden; inventer, controuver quelque chose. 
croltre, grandir, s'agrandir. 4 	oj etib ajttim, ich et:CQI ,..,,. 	L551 

• es mir nur so ausgedacht; je ne .habe 5)1 uvva (Chiva), ja, fiirwahr; oui, 
certainement. 

kil.63551avutmals, Kummer verursachen; 

l'ai pense que de cette maniere. 
l451 uja, Nest; nid. 

chagriner, filcher , causer du cha- 
grin. 

4:1,1.01 ojat, Schande, Scham; honte,, 
0..41 oja- pudeur. 	‘..j...<41 L.3,4 

ting jols iken, schamst du dich gar 051 ooz, ),:z51 oguz, eine' Art Mulch-
speise; espece de laitage. nicht? n'as-tu point de honte? 

J.1551 oog, die 	Grenzstadt Chokands c...4.!,...1.31.451 ojatlils, schamhaft; honteux. 
China, 	song 	auch 	kr...--A3.-3 gegen L311:451 ojatmak, beschanzen; rendre 

d.......4-1......, tachti sulejman genannt; quelqu'un honteux, confondre. 
ville frontiere de Khokand pres de 
la Chine. t.,3.451 ujals 	(Nevai), 	wach; 	veillant, 

eveille. 
kil..01,1 auvmals, zerreiben, zerstossen, 

zermalmen; broyer, pulveriser. 
ojalstnals, verdunkeln, sick o14-A.-4,1 

vertiefen; obscurcir, s'enfoncer. 
k_314'w1 avunrnals, rich kilmmern, be- j4-114.0 ojalmals, rich schanzen; avoir 

traben; s'inquieter, se chagriner. honte. 
L55I oj, Haus, Zelt, Wohnung; maison, 

logement, habitation. 01.4.A.ci L551 
0Col ojan, das rnannliche Kameel; 

chameau male. 
5j tiklenmek, ein Zelt aufschlagen ; rb54.0 	5jrem, 	der Strudel, 	Wirbel; 
dresser une tente. 	01.4 Lil41 ‘5,1 tournant (d'un fleuve); remole (dans 
5j ili bolmals, Haus und Hof haben; la mer). 
etre domicilie, avoir sa propre mai- L31.431.1%1 ojgatmals, 	erwecken, 	auf- 
son. 	‘5,51 of als oj, das Zelt der wecken; eveiller, reveiller. 
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olio, ojgals, wach, wachsam, munter ; 
veillant, eveille, vigilant, alerte. 

(.4451 ojma, die Grube, Tiefe, tie f; fosse, 
profondeur, profond; L31..i.A..? 1..451 

L'.4.4431.AR51 ojgalslik, Wachsamkeit; vi- • ojma batlsak , gefahrlielter Sumpf ; 
gilance. marais, marecage dangereux. 

)y.iy.), 	ujgur,  , 	nachgiebig , 	gehoraam; )5..M....451 ujmagur, widerspamtig, hart- 
Name einer Ozbegischen Familie 3 con- nackig; opiniatre. 
descendant, obeissant, 	nom d'une V1_ _,J ojmak, herausgraben , aus- 
tribu ozbeg. stechen; 	creuser. graver, 	tsi..)5.- 

L314/ koziinii ojmak, die Augen L3L41,a051 	ujkulamals., 	einschlafern; 
endormir. ausstechen; crever les yeux it que1- 
4,1 ojkiz, Gespielin,Gefahrtin; cum- , qu'un. 

" pagne, amie. 01.4,1 ojmak, der Fingerhut; le de. 

	

15.4t iijge, die Brunstzei 	derS 

	

t 	ch,afe, . - u21.451 ojnaA, der Geliebte, der Freier ; 
Rinder and Pferde; temps du rut bien-aime, amant, galant. 
des brebis, des bceufs et des che- )54)1 ajar, )151 	iigiir, 	das Gesticte7  vaux. eine Heerde Pferde auf der Weide; 

JUNK.4.,1 ojgelemek, in Brunst rein; haras, troupe de chevaux au pi- 
etre en rut. turage. 

ot.4-1‘.231 ujgunmals, nachahmen, sick 
anpassen, an.schicken; 	inviter 	s'aju- 

^151 571, der Pferdehirt; gar- 
. dien des 	hevaux au paturage. 

ster, se conformer. . 0.1..olij.451 ujuklamals, schlafen; dor- 
Lit.4)451 ojlamals., 	ausdenken, beden- 

ken, sick nachainnend an etwccs er- 
innern ; 	deliberer , 	considerer , 	se 
souvenir de quelque chose en re- 

mir.  
u7,451 ojuk , Loch, ausgeholt; trou, 

crease. 
• flechissant. 01.4.312), ujukmak , 	gerinnen 	lawn 

(von der Mitch); faire cailler (le laity. 1 /43.1....A.3.41 	ojlanmals, 	sick 	vertiefen, 
nach,sinnen; s'enfoncer, refiechir, me- 043.5.,i5i ujulmals, gerinnen (von der 
diter. 

v.11.4104.514)1 Ojlendirmek, jemand ver- 
Milch), 	zusammenrinnen, 	stocken, 
dicht werden; se cailler. 

heirathen; marier quelqu'un. p. 4.461 hek u. ehek, der Kalk; chaux. 
a.4.11451 Ojlenmek, heirathen; se ma- lit aja, Ls..1453 kolajasi, die jlache 

rier. Hand; Onkel ; plat, paume de la 
&A R' ojlama, Meinung , Rath; avis, 

opinion, conseil. 
 main; oncle. 
uml.il ajas, Kalte, Frost; froid, gelee. 

0,40 ojluk, eine Thalgegend, Ver- 
senkung, Vertiefung ; vallee, ravin, 

%:)t..a.),1 uN14.1 ajas urgan oder u..4.I 
ot<351 ajas Ztken (Chiva), er hat 

cavee, enfoncement. rich erkciltet ; 	it s'est refroidi, it a 
J.4451 	ojliik u. 1.1.4,1 	Ojlii, 	der ein pris froid. 

Haus oder eine Wolinung besitzt, ver- Ljtael.m.1.21 ajaslamals, frosteln; avoir 
heirathet, die Bewohner eines Zeltes; un peu froid, frissonner. 
Familie; qui a une maison ou une jig ajak, FU88 ; , Ende; pied ; fin; 

. habitation; marie; les habitants d'une 
tente, famille. 

Il.41 ta.t6.4}÷.). jilning ajaginda, 
am Ende des Jahres; it la fin de 
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l'annee. 	Lil.-4).,0.31 ts.:lit 	ajalsni y441 epli, geschickt, vollkommen, er- 
aldirmalF , einen geschwollenen Fuss fahren; habile, parfait, expert. 
bekommen ; 	avoir 	le 	pied 	gonfle. 	. d.i..!,ityl iplik, Garn, Zwirn, (las becum- 

wollene Gespinnst; fil, filure de co- jt-AP))1 kil-.21 	ajals urmals, 	einen 
Schrift thun; faire un pas. ton. 

01—.0 ajals, Becher; 	gobelet, bocal. 
t..5-V141 ajalsei, Mundschenk; ecban- 
son. 

i kin (Az.), ein 	Zwirn, 04(...,./1 	 groper 
Garn; gros fil. 	., 

kel.4i..thil ipenmek, sick bewegen, zappeln; 
L31-44?1 ajalsmals , • wird vom Gehen- 

lernen der Kinder gesagt; se dit des 
se mouvoir, se demener,  , pietiner, 
gigotter. 	 . 	. 

enfants; quand ils apprennent a mar-
cher. l it, der Fund; le Chien 	t.7.4 

J141 ejek, da8 Kinn, die Kinnlade ; 
menton , 	mfichoire, 	ganache 	(du 
cheval). 

Ls)), it fizii, eine Art Kratze, Riiude, 
von welcher die Thiere ih,re Ilaare ver-
lieren; espece de gale, teigne, mala-
die par ]aquelle les animaux perdent 

ajaltmals, verfiihren, irre L-0.-4..X.1.i1 leurs 	poils. 	4.:::ya 	v.1.4.1 	it 	diAli, 
der lange 	Vorderzlihne hat; qui a leiten; seduire, &rarer. 

[Osm. j..6:5)l-Ar ajartmals.] les dents de devant _longues. 	v.:041 
L314J1,11 ajalmals, verfehlen; manquer, 

errer. 
it dirseki, eine Augen- cs_.‹....ro 

krankheit; une maladie des yeux. 
t....31..,41 ajamals, Acht geben, bewahren, 

schonen , 	Mitleid haben ; 	avoir ou 
t.s.”.il.:41 	u. 	ts  .. ? "-if 0.4.1 	ajtagugi-  u. 

ajdagugi, der Treiber; batteur (pour 
prendre soin ou-garde, garder, me- , 
nagef, avoir pale.. 	0.*,0141 L.,),143)....., 

la Chasse). 
OL;•:-41 itek , Schoss ernes Kleides, der sizdin ajamen, ich bedauere Sie; je 

vous plains. Rand , Saum , die Kante ; basque 
d'une robe, 	ourlet, 	bord, 	lisiere, 

4..,.4.4 	ep, Geschicklichkeit, 	Fiihigkeit; bordure. 	01..4),3 	itekini ‘.541.4 
habilile, capacite. tilrmek , sich beeilen; se depecher. 

LA ipar, Moschus, jede Art Wohl- auf- V.A.01..<1..0 iteklemek 	sammeln, auf- 1 geruch; muse, toute sorte de par- 
fum. 	[)1.? 	iji bar, 	es hat einen col 

fawn; recueillir, ramasser. 

Geruch; it a une °deur: (?)] 
a...0)14 ijbermek, ijvermek, schicken, 

,..a 	1 	Reign, 	eine 	Gattung weisser ..);1 
\Falken.; espece de faucons blancs. 

senden ; envoyer. L...36/W1 ajtarnals u. kiLoWlso hajta-
mall, treiben, jagen; chasser, pous- ‘5”.1")1441 ijbergugi, der Sender, der 

Spediteur; celui qui envoie, expedi- 
teur. 

ser. 
[Osm, so.,4.0 hajde.] 

til.•111).1:t.A1 ipramals (Az.) 8. kJ-417y.  . 
4 iprik, faserig , zerrissen ; qui 

s'effile, dechire. 
r.t.. 

01....A.4 itenmek, sich zu etwas an-
&chicken, anfangen; se mettre a quel- 
que chose, commencer. 	. 

Li.:41 ajtlsa (ch. t.), Marktplatz, Platz; 
.;+ 	1 epsiz, 	ungeschickt; maladroit, "*"1   gauche. place du marche, place publique. 
d....a........./1 eplemek, 	herrichten, 	aus- ajtmals, 	auch a.....;11 	ejtmek kil4.:q1,  .. / 

bessern; preparer, reparer. sagen, sprechen, 	aussprechen; dire, 
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prononeer, parley. 	Vi-4-x-0.1 01..A i4 1 ,....,•• 	I ant ioldr, der Schwur; 
jarnan ajtinals, fluchen, maudire quel- le serment. 

varsalsi ajt- qu'un. 	L31.44 iiL)1)  ext  -(41 iekiirmek, zu trinken geben, 
trinken lassen; donner It boire, laisser malt, declamiren, Verse machen; de- 

darner, faire des vers. 	-+ v-AI boire. 	lOLO yrk. 	‘=.4.1I ant idkiirmek, 
)N),),:i 	ajtib 	tururlar,  , 	man ,saut ; 
on dit. 	 . 

schwaren lassen; faire preter serment. 
• ey,(41 iekfiliik, das Getrank; boisson. 

0(44 itniek, etmek, than, machen; 
faire. 	-.1.4.4 Li.: ut..41 (5.....s4 01411 cs..(41 eeki, Ziege; chevre. 
itken itii is imeg , 	was er thut ist ieki, 	innerlich; • interieur. c5S-41 

‘z........14.) (5.<$.1 iCki dos; l3usenfreund; nicht gethan; ce qu'il fait n'est pas ' 
fait. ami intime.  

OL-4),-;(-J1 	verlieren, fallen .itiirmek, 441 ieik, eine Winterjacke der Frauen; 
lawn; perdie, laisser tomber. 

q./l00).,;41 ittiirmek, eLo) C..4 itkiirmek, 
jaquette 	que les 	femmes portent, 
pendant l'hiver. 

‘1A-.0) .<351 Otkfirmek, schleifen, schar- 04141 eden, der untere Theil des Zeltes 
fen; aiguiser, affilter. . im Gegensatze zu )5.3 tor, der Ehren- 

cdl...o)L2.1,.',:j etiAlemek 	zusammen ar- , platz ; 	la partie 	inferieure 	de 	la 
beiten , 	einander helfen ; 	travailler tente, oppose. de )).3 tor. 
ensemble ; s'aider l'un et l'autre. utyoyl idik, Gefass, Gerdth; vase. 

ajtiSmals, zanken 	sick in Lil.....1..All 	 , p./c3.41 ajdim oder ,,A1 ajtirn (Trkm.), 
Lied, 	Couplet ; 	chanson, 	couplet. einen, Worttvechsel einlassen; querel- 

ler, disputer. vil4ail 	ajtina aitrnak 	singen; rptAll 	 , 
L31-4-44 ajtinmals, singen, jauclizen; chanter. 

chanter. 	 tb..**Np.?1 ajdirngi, der Dichter; Sanger; 
4,,L..1 ittik, wharf; flunk; tranchant; le poete, chanteur. 

agile. 	 • )41 ir, auch, er, frill I, zeitig; 	tot, de 

el 	ió, 	innen, 	innerlich ; 	interieur. bonne heure. 
vit.4,4css.1 id kitmek, den Durc& er, der Mann, die mannliche Ge-).;!, 
fall haben; avoir la diarrhee. stalt, der Held, Gatte; l'homme, fi- 

e.R.- I ieek, die Geddrme, das Einge- ,.. gure d'homme, heros, marl. (1,3 14t.1 
weide, die Wurst; les entrailles, in- 
testins, endouille, boudin. 

maz kuli er kiii dur, »a  c.544-(7 1 	• 
Nijaz Kuli. 	ist sin tachtiger Mann; 	, 

5)41 iore, in, hinein; dans,, y, dedans. Nijaz Itili 	est , un brave homme. 
s$.1 tl....) bag iere, im Garten, in 01.44 V)4.1 erge barmals, heirathen 
den Garten; au jardin, dans le jar- (von der Frau); se warier (se dit 
din. 	30.4.....").S.1 ieriisinde, im In- 
nern; au dedans. 

des femmes). 	1.1..i1 pi, 	er agam, 
mein' Held! mein Tapferer I 	mon 

5/..,..1 iekeru, herein, inwendig , innen; heros! mon brave! 
dedans, dans rinterieur. 	eit,,,....t 
iekerurek, tiefer hinein; bien avant, 

L.:iv irals (Az.), welt, entfernt; loin, 
eloigne. 

plus avant. 0470 ajralils, Trennung , Abschied; 
1.Q I iekil , . der Trunk; trait, le coup.• separation, conge. 
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,L-4 •eren, der Mann, 	der held; 	0.11S )41 erkek, miinhlich (mapc..). 	a < 721 
rhomme, hems. 	) .M7-.A1 l..-0 ha erkek tauk, der ,Halin; le coq. 

	

erenler, ihr Tapferen! vous braves! 	eLoNl.. ).-Al 	erkeletnek, 	verzarteln, 

	

k..)5,11 ajran, eine Art sauerer Milch, 	schlechte Erziehung geben; mignarder, 

	

die mit Walser verdinnt and gesalzen 	donner une mauvaise education, ga- 
getrunken wird; espece de lait caille, 	ter Tar trop d'indulgenceo 
qu'on prend mole avec de l'eau et ,-.0LoiSpit irgemek, sammeln; recueillif, du sel. 	L5Lo ,.k.A)..4 	ajranlu maj, 
frische Butter; beurre frais. 	 rassembler.  

	

oyi ajran, der Balken oder das Brett, 	Vilay.,11 irgenmek, sick versammeln, 

	

welches zwischen zwei im Stalle stehen- 	sich an die Reihe anschliessen ; se 
de Pferde gestellt wird ; piece 	de 	reunir, s'assembler, serrer les rangs, 

	

bois qui sert ii, separer les chevaux 	• 	les files. 
dans Pecurie. 01.4)1.X.:::dpii irgeetirmek, mit sich neh- 

LI )1 ). Al eraul s. Lye. men, ins Geleit aufnehmen; prendre 
Liyil erte, morgens, frill, der Morgen; avec soi, accepter comme compagnon 

du matin, le matin. 	Ickil*. 13)41 de voyage. 
erte eagda, zur Morgenzeit; du ma- 	<-4t..421  irkmek, As...51 iirkmek, auf- 
tin. (5.1.5.4 erteki, auf den Morgen fahren , pldtzlich 	aufspringen ; 	se 
oder auf die frdhe Ilforgenstunde be- 
zuylich; 	qui a rapport au matin, 
matinal. 	 • 

lever 	brusquement, 	soudainement, 
promptement. 

[Osm.a+SVOrkmek,erschrecken.} 
L5.431 irtegi (Kirg.), Fabel, Mohr- a..4)-<".21 erkungek, eine Wiege in der 

then, Erzdhlung ; fable, conte. Form einer Schaukel, welche bei den 
Upil erteng, der friihe Morgen; le Nomaden gebrauch.t wird; berceau 

grand matin. en 	forme d'une balancoire, usitee 

L.34..11).0.i irgajmak, mit den Ziihnen chez les nomades. 	• 
fletschen; grincer les dents. 	col....4.91 erkilmek, vom, Schlafe fiber- 

01....A.:cril irgatmal, aus dem Schlafe 
ritteln; reveiller quelqu'un en sur- 

waltzgt twin; 	tomber de 	sommeil, 
titre actable par le sommeil. 

saut. 	 k.1R.41 
til.-54 irgals , ein grosser Haken, 

irlamak, kiLoV7?,A jirlamak, 
jauchzen , frohlocken, sing en ; pousser 

Angel; un grand crochet, hamecon, \de cris de joie, d'allegresse, chanter. 
ligne pour la peche. 

oLol..1).Al irgamak, springen, hipfen; 
sauter. 

tLJ 	I erlik, Mannlich,keit, Tapferkeit , 
ieders'inn; caractere male, bravoure, 

loyaute, dignite de caractere. 
eK-4 	rke, der verziirtelte and uner-z Bac zogene 	Knabe , 	die 	Verzdrtelung ; 

L35..,,.L
h
ort irmaeul 	(Az.), ein kleines 
ein; petit ruisseau. 

enfant eleve avec trop de tendresse [Osm. irmak, der Bach.1  
ou d'indulgence, molesse, delicatesse, 
mignard. 

01,541 irmek, imek, das Hiilfszeitwort 
„sein"; le verbe auxiliaire „etre". 

g).0.1 irke, Spule; espolin. 	 tas..41S1.4).0.1 errneklegmek, schwatzen, 
01.4.447,41 erkeitnek, spassen, scherzen, plaudern; babiller. 

liebkosen; badiner 	caresser. > . 0711 iren, Unterlippe; levie inferieure. 
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J:/7a1  irnek, Rand , Kante, &bible; irimi dur, es ist ein Weiberaberglaube 

bord, botdure, lisiere. 
• • 	. 

ri)).R1 trvam, 	Behendigkeit, Geschick- 
(leere8 Geschwiitz); c'est une super-
stition des femmes (bavardage). 

lichkeit in Handhabung cler Wien, st4..<•RRI irimgik, eine Art Kase mit 
Tapferkeit, das schnelle Herumdrehen, 
sprudeln; 	agilite , 	hafiilite 	daps 	le 

rother Kruste bei den Kirgisen; es- 
pece de fromage avec une . croitte 

maniement 	des 	armes , 	bravoure, 
courage, bouillonnement. 

rouge chez les Kirghises. 
te.n4k4.,.11 eringek, echwach, trace, faul; 

Li.,).../.1 ajruk, abgesondert, einzeln; iso- 	. 
le, seul. 

ein ' Monnlein ; 	faible , 	paresseux, 
fainéant; petit homme. 

‘5)4 ajri (Az.), anders, verschieden; J.A..)' • 	iring, Eiter, Geschwirausfluss; .7A 
autrement, differemment. 	‘57/1 0..c, 

t ot)  men ajri tad istemerem r.r.4.A...." pus, efflorescence, sanie. 
Ol.a.r...t../y.31 iringlemek, 	eitern; 	sup- i iich will nicks Anderes haben; je ne 

veux pas autre chose. 
60.4).R1 irio, da8 doppelhockerige Kameel, 
C. etas baktrische Kameel ; le chameau 

purer.  
eil.4..;../.../1 irinmek, faul min; etre pares- **/- seux, faineant.. 

a deux bosses, le chameau bactrien. 
Ol.,/ ).:4.1.../ I erigtirmek, sick gegenseitig ) 	-) 

Platt matcher, zulassen; se faire place 
mutuellement, admettre. - 

)41 iz, Spur, Tritt, Druck, Fussweg; 
empreinte, 	trace, 	vestige, 	sentier. 
k.."4a3.1..!)4.1 izindin, gleich, nach ihm; 
sur ses traces. 	L31..0)1...? al,iy,/1 izine 
barmalF , jemand nachgehen, 	etwas 

)41 irik, alt, gross; vieux, age, grand. aufsuchen; suivre quelqu'un, cher- 
01)..cv, irikrals, grosser, alter; plus cher quelque chose. 

grand, plus age. )l...a.)4 izgar,  , Feuchtigkeit; humidite. 
4.1...cvl iriklik, eriklik, das Alter, die 01.44...,1 izletmek, aufsuchen lassen; 

verAlgenlassen; faire chercher, pour-
suivre, suivre de pres. 

44-31 izlemek, suchen, nachspiiren; i - 	_, 
suivre les traces, rechercher, scruter  / 

Grosse, Besitz, Besitzer ; grandeur, 
Page, possession, possesseur. 	‘14.11 
)13 	‘53(4-44)41 84?)1Y3 	aning erikligi 
mizde tur, das let unser Besitz; c'est 
notre possession. 

eJlaa.‹,. 	eriklemek, ausspotten, sus- quelqu'un. - 	• 	 . 
lachen ; 	rire au net de 	quelqu'un, 
railler, se moquer. 	1..a.cvl 4.5.4.4 

a...).,11 ezmek, izmek, 	dricken, ein- 
driicken, pressen, treten; faire 	une 

meni erikleme, spotte meiner nicht! 
ne vous moquez-pas de moil 

empreinte, presser, pressurer, fouler, 
mettre le pied sur quelque chose. 

01-•,4!).21 irikmek, verabscheuen, ekeln ; [Osm. 41..../r) 	ezmek , 	guetschen, 
auedrii cken.] 

m•,)41 ezme, eine zerriebene Fleisclupeise 
i 	 t 	viande  der  Kirgsen ; un wets de  

detester, degatter. 
--1.44.47.11 ajriNmalF (arjalagmalF), sick L.,  
verabschieden, Abschied nehmen; se 
congedier, prendre conga. l 	hi hez 	es Kirghises. c 	Ki 

p-4).-41 kiln, 	Hof nung , 	Erwartung, vil.i.,47.ql ezilgen, zerdriickt, zerquetscht ; 
Einbildung , Aberglaube; esperance, 
attente, imagination, 	chimere, su- 
perstition. ),(.) L3.44.7.4 oist..: 	'cliatun 

presse, pressure. 
u....R1 es, 	Verstand, Sinn; intelligence, 

sens. 	 esimdin 
Vamborv. 30 
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6iktl, ich babe es vergessen; je l'ai J..a.....41 islemek, riechen, beriechen; 
oublie. sentir )  flairer. 

is, Geruch; odeur. Li.,.11 	 um-R1 ‘54.4 01.4.:,......,11 eslenmek i  flattern, fliegen; 
jachAi is, Wohlgeruch; parfum. 0144 voltiger, voler. 
oi....A jaman is, abler Geruch, Gestank ; j.....yj esli, 	stark; 	fort. gross, 	grand, 
mauvaise odeur, puanteur. ‘14.41........11 eslilik, Grosse, Halle; gran- 

adol.::.4 istemek 	suchen, aufsuchen, , deur, hauteur. 
 4.4.....R1 eslik, verniinftig , verstandig, 

king; intelligent, sense, prudent. 
044 ismek, wehen; faire du vent, 

:verlangen,nachsparen,verfolgen; cher- 
cher, 	scruter 	quelqu'un, 	desirer, 
ponrsuivre. 

.[Osm. A42....1 istemek, wollen.] louffier. 
isitmals, weirmen, erwOrmen, 1 /4.3l.x....41 0.....4.1 	esen, 	gesund , 	wohlauf ; 	sain, 

bienportant. 	- 0..4....., yo k;.1......,11 ol.of aufwormen, heizen; chauffer, echauf- 
fer. aman esen mu sen, wie befindest du 

isir, eine Art Jagdvogel; espece 7...,...il dick? comment to portes-tu? oLoi 
d'oiseau pour la chasse. aman esenkilgej 01.:....., L51.t..4.<0....,q1 

isramals, 	sehr viel trinken, 1 /43Lob.....41 sin, dass du glOcklich and wohlbe- 
. betrunken min; boire beaucoup, etre 

enivre. 
halten zuriickkehrst1 que to puisses , 
retourner heureux et sain! 

Aolr.....3.1 esremek, gefrOssig 8ein; etre 
glouton, goulu, gourmand, vorace. 

a6-1-1A.q.1 	esenlik, 	das 	Wohlbefinden, 

	

die Gesundheit; sante 	d.......L......4 
L56.44 esenlik bolgaj, auf8 Wohl-
sein! a votre sante! 

L514.A.y+.....,?1. isirganmals, 	vor Scham 
errOtiten; rougir de pudeur. 	• 

0)54".4)-h-`"''1 isirgandurmals, l3(_ 

[Osm. L.:44,7•41 isirmals, beissen.] 
isirgan otu, Brenn- ks-Y,1 tvl...C).-...4 

nesse/ ; ortie. 
axIS7......4 esirgemek, in Schutz nehmen, 

bewahren , beobachten; prendre sous 
sa protection, defendre , garder, re- jemand 	beschOmen ; 	faire 	houte 	it 
garder, observer. 	 .. quelqu'un, bouleverser. 	. 

IS 	...1 	isirge, 	esirge, 	ouch 	1.i ).??.......41 isirmals, 	brennen, L3L5......,).1 	 erhitzen, 
sengen; brfiler, chauffer, griller. isirga, Ohrring, Ohrgehange ; boucles 

ei 	isrilk 	betrunken 	ivre. _...,t 	, 	; 	. 
d'oreilles. 

x..i.4...(d5 .....4 isriikgine, wenig betrun- ct....q* 	1 isig, warm, iteiss; chaud. 	tit.fr.......4 
ken, Kalb benebelt; pea ivre, gris. J.,-.5-  isig kW, ein See im Siffirden 

OLoNt..‹....41 iskelemek , 	sick beriechen Chokanda; un lac au nord de Kilo- 
(von Thieren); se flairer (des ani- . ..

kand. 
maux). L".4it.h.......,11 	isiglik, 	die 	Wiirme, 	das 

iski (Nevai), alt; der Lumpen, s.t.v...41 
en ; 	vieux, use ; 	chiffon , lam- Fetz 

beau. 

Fieber, die Ilitze; chaleur, 	chaud, - 
flevre. u.L.-*-31),-.3 	0...,.c..kii4.14.....y1 
isiglilsdin turalmas, die Ilitze ist nicht 
auszuhalten; 	la chaleur est insup- 

OL04.41 iskirmek, alt werden , ab- portable. 
getragen sein; vieillir, etre use. d..t.-4....-JI 	isik 	das' Bramimal 	das , 	 , 

schwarze Brandkorn; cicatrice d'une 
brillure, ble nielle. 

V.A-41.......-41 islemek 	(Trkm.), wollen, 
streben ; vouloir, acher, s'efforcer. 
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L;:..0 i6 oder Lj/31 fig, 	Miihe, Arbeit; 	• iaon, 	Unterhose, agentlich wi-L..1,11 
0 .:(0.1 ioton, inneres Kleid; calecon Werk, Angelegenheit, That; Schlacht; - 

peine, travail; ouvrage, oeuvre, un (proprem.. habit interieur). . 
fait; bataille. 	ut.,11 7-4.435.A.,5., bol- 
gudik is, eine Moglichkeit; une pos- 
sibiliteP 	3t.440- (5.44.41 e1;LP51)÷? 
biraoning igni kilmalF, jemand ab- 

eil..C1,41 eigek, Ruder, Schaufel; rame, 
aviron, pelle. 

 j iAlti, eine Rohrgat!ung am Ufer 
fertigen; envoyer quelqu'un, donner des Oxus; espece de roseau qui croft  
le 	compte 	h quelqu'un. 	Li:._.0 stir les bords de 1'Oxus. 
e)(.....:ii_...,),..s" is korgetmek 	Arbeit , • . - ..,', 	eikin 	der echnelle Schrift . 	0.?.. 	,!I 	, 
geben , arbeiten 	lassen ; 	donner • du eines "'loges, Trap; le pas precipite 
travail, faire travailler. 	. d'un cheval, le trot. 

(i:11 ig, ;ouch Li.1.51 us, Paar, Gefahrte, L.:44  - -W ,I 414, ein Krug, eine Art 
I' Freund, Gemahl and Gemaklin; la Trinkgefass;' une cruche, sorte de 
paire, compagnon, camarade, atni, 
epoux et epouse. 

vase pour boire. . 
4.4.4.-17J.4....ti iAirigutak dunk Zischen 
oder Pfeifen einander Zeichen geben; L.:11-4....4 ikk, Esel; 	 fine. 	01..-4....,4 L5)1 

ieek 	ari , 	Drohne; 	abeille 	male. s'appeler mutuellement en sifflant. 
tJt.,:..',11 ikk Aur,-  eine Art Gras, ),...1. Airtnak, 	siffler. oLo).?!.i:1 	pfeifen; 

welches in der Wiiste wachst; espece 
d'herbe , 	qui crolt dans le 	desert. V.))K.Z..tj Oek , im Betriebe, int Gang; 
tsiV5.3 a..4..„11 ikk julagi, 	Spinat; 
eputard. 	• 

en train, en marche, en vogue, en 
ordre. 	c..1y,1 01.4.1 .Wek jol, 	ein 

• igan, der Scheich, 	Oberhaupt ol.:4 stark besnchter Weg,, un chemin tres- 
eines Chankas (Klosters); 	Titel ye- 
wisser im Rule der Heiligkeit stehen- 
der Personen; 	chef d'un- Chaska 

frequente.Q.M..1,21 	igek 	nej frequente. L51.b. 
Luft habendes Rohr; un tuyatt 

avec un courant (Pair. 
(convent); 	titre 	de 	certaines 	per-. 
sonnes qui jouissent d'une renommee 

Q.H.A.,:::..41 	iiletnek, 	,scheinert, 	glanzen, 
funkeln; luire, briller, rayonner. 

de.  sainted;. Mik (Az.) 	das Freie (ausser L:444:41i 	, 
de‘ m Ilause), das Licht; le grand •:..1.4:...,0 Mane, Zutrauen, Glaube; con- 

fiance, foi. air (tors 	de 	la maison), 	In lumi- 
ikndurmak, j1.-4)54LaU4 	 glauben ere. 

machen, 	einreden, 	zureden ; 	faire . l)11441 iikta (Az.), draussen, ausser 
croire, persuader. 

kil...g.4.41 iAanmals, glauben, getrauen, 
zutratten; croire, se fier, confier. 	. 

dem Zimmer, im Freien; de hors, 
hors de la charnbre, au grand air. 

01-4:01-4 eknmek, sick, kratzen ; se 
‘14-4.4 iAik, 	Thiire, Pforte, 115hle, 

Oefnung, porte, ouverture, eavite. 
gratter. lit .‘4..L..1 	Mik agasi (ausgespr. 

iAkagasi), Pfortner, Ceremonienmeister ikarnals, 	strahlen; otol.1.4.31 	glanzen, .. 
briller, luire, .rayonner. der Herrscher in Persien und•Mittel- 

1 iiti, 	der Spielball, 	der Ball, asien; portier, concierge, maitre de 
ceremonies chez les regents de Verse 
et de l'Asie centrale. 

eine Holzkugel; balle it jouer, paume, 
bille, ballon, boule de bois. 	. 

30* 
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t.01.1 ieilmek, paaren, zusamnien- 	• egeretmek, in den Besitz eines An- 
stellen, zwammenbinden; accoupler, 	• dern ibergehen lassen ; faire passer 
joindre, attacher. une chose dans la possession d'une 

iglu, Blitz ;  Blitzstrahl; foudre, c..!.;;<41 autre personne. 
[Osm. ‘53/1 ejreti, geboryt, ge- 

lielAn; emprunted 	
f, eclair.  

yetiy1 ajgir, der Hengst; etalon. 	01...31.4 
jaban ajgir, das Unthier, eine agVLIA egeleinek, Eigenthilmer sein, y1W1 

Art fallende Sucht, welche dem Ein- 
flusse 	eines 	Unthiers 	zugeschrieben 

in Besitz nehmen; etre possessenr, 
' posseder; prendre en possession. 	. 

wird; le monstre, une espece d'epi- ,L$ 	ikeii (Subst.), zwei, das Paar; 
lepsie, 	attribuee a l'influence 	d'un 
monstre. 

deux, couple, paire. 
V51..<4.1 ikeale, 	beide; 	tous les deux. Lillil ajals, Faselei, leeres Geschwatz; 

folatrerie, radoterie, iliscours vide de 
seas, discours creux. 

L5-""V 5l....f.4 ikeolesi, sie beide; les 
deux. 	 • 

kit-s:421 ilsmals, igmak, fliessen; couler. 01.4.x.<",11 ekitmek 8. J1-64.31 • 

024,11 iie, akin, der Flu88, Strom; 
courant, 	riviere , 	fleuve. 	04.44.1 

,,w•'.o...(21 igdi 	ein Pferd von 	ekreurter -c; 	...fr' 	 - o Race; cheval d'une race croisee. 

a...ZS aida ikii bile kitmek1  mit ... 	. (..A.e..A)..c21 igrenmek, wehklagen; lamen- 
dem Strome gehen; nager avec le ter, iemir. 
courant de l'eau. ado 	1 egirmek, drehen, winden, im 

ilsils, alsils, films?* 	 fliessend; L'.'9.-Iit..41 	 y , rein herumgehen; 8pinnen; tourner, 
tournoyer, tordre; filer. coulant, liquide. 

0.1.4tR** 1 ilsin, 	alsin, flus8abwart8; a, val, 
a-vau-l'eau. 

1%.,..‘...il igrim, 	Strudel, 	Wirbel ; tour-. 
noiement, tourbillon. 

[Osm. 	akin, 	alsinti.] ‘..).,431. 	isl.Lttil kU14.<11 	 ein eingeschal- iklik, Zugabe, 
LQ ege, auch eje, Herr, Eigenthi- 

mer,  , 	Besitzer ; 	maitre, 	seigneur, 
proprietaire. 	....;..< Le.t..9 	4.,..,,..:::, 
)54> guning egesi kim dur, wem ye- 

teter Theil, Fleck, ein holzerner Neil, 
der zum Spalten eines Balkens ye- 
braucht wird ; 	supplethent, 	tache, 
coin en bois employe pour fendre 

!tort dies? a, qui cela appartient-il? 1  une poutre. 
egesi oikmadi, 4.5 <.A.......ii.4... (s...1.C41 J14K.A ikmek einsch,alten ten; inter- , 	, 

caler , inserer, enchasser, semer. es hat sick niemand dazu gemeldet; 
personne ne s'est annonee poilecela, 

egem, ejem, mein Herr! mein rt-CRI 
d....(11 egmek 	neigen; plier, courber. 

, , 	' .. 
Gott! monseigneur! mon Dieu! 

ju 'Ail egulmek, sick neigen, sick yen-
beugen (beim Grum); se courber, se 

JLo)1..Z1 egermek, nachfolgen, nach- 
gehen; suivre. 	• 

ployer, s'incliner en salutant. 
14-..S41 ikir, 	Zwilling ; jumeau, ju- 

,e5...9..i1 egergugi, das Gefolge, das . 
rnelle. Geleite der Vornehmen and Fursten; 

la suite des princes et des notables. 
a,r4.1 egek, Feile; lime. 

.‹., . ado 7.?! if igirmek 8. g11,070.  
j.1 igiz, auch egiz (ch. t.), hock, er- 

haben, vollkommen; haut, eleve, par- 
vil...6.3A.C1 egeletmek oder V.11.431)1X0 fait. 

   
  



237 
0.e,r.Alegin, Schulter, Leib; epaule, corps. knopfen; Her, serrer, attacher, bou- 

th 	 .0 egin baA oder L ja.? 	 .01 tonver. 	. 
4.5.4. eginbaA esbabi , der Schmuck 
der Frauen • la parure des femmes. 

01.:...41.-1 	ijlamak 	(Az.) , 	riechen, 

	

schmecken; sentir, 	flairer. 
, eit...A.<11 	eginge 	kijmek 	sick , kil-o)LAI ajlamak (Trkm.), umringen, 

umgeben; entourer. ankleidtn; s'habiller, mettre. ts":4CA 
ti.K.o) l.3,..<eginge kotermek, auflwben, 
in die Hate heben; lever, hausser. 

a -411 /44 ijlemek, durchreiben , durch-
kneten; bien petrir, passer en broyant. 

J.:4 el, il, Land, Reich; pays, empire. 
kt.l.;44)J5Li 	0-4411 	-LA (55014 	742•4  Ls 

Lst..o/Roj)k,f ajlandirmak , .teindrehert, 
umwenden lassen; faire tourner. ull..? 

meni misr elige iahi jaratding, du LA..3).40..11 ba4 ajlandirmak, ver- 
hast mich zum KOnig von Aegypten 

ti geschafen (Nevai); to m'as fait roi 
d'Egypte. 

fahren, verleiten; seduire. 
L31...1Vt„l1 ajlanmak, sick umkehren, sick 

umdrehen, sick wenden; se tourner, 
J.4.1 il, Volk, Stamm, Menge; peuple, 

nation, famine, race, foule. Ls.g.. 	J..A1 
il chani, in Persien der Chef der halb- 

se retourner.  
Vit-e-1,-)..1 	ijlenmek 	 fiehen, 	bitten; , 

nomadischen Volkerschaften; chef deS • 
peuplades presque nomades en Perse. 
,-.3 )Li J41 	JA I of tajda il bar .1(3,413 

prier.  )k- (.51. 	ilej , 	vor, 	avant, 	devant.  la...A4./ ilejmde, vor mir; devant 
mu, ist jene Gegend bewohntR Bette moi. 	 • 
contree est - elle peuplee? 	551..) t_41 ilbarmak 	sprudeln 	auf- L31.0)(41 	, 	, 
ili baji, die gauze Welt (das gemeine quellen; tourbilloner, jaillir. 
Volk and die 	Grown) ; 	tout le ilbasun 	eine Art Este; 0411 	, 
monde (le peuple et les grands). J.. espece de canard. 

it deOletlu, steinreich; .extre- ,..1,4,43 iltramak, 	strahlen; 01.41743.1 	glanzen, 
mement riche.. luire, briller, rayonner. 

J.,!, il, Friede, friedlich; paix, paisible. 
)+••••• ye (.141 ii mu siz, habt ihr Frie- 

j4:441 iltmek , bring.en , 	 forttragen, 
fortfiihren; amener,  , emporter,  , em- 

deny avez-vous 	la paix? 	J., 	lab metier. 	. 
yee•-• tst-iii4 	ha il bolgaj siz, gebe ),t1.0.  iltur, verganyenes Jahr; l'annee 
Gott, class ihr Frieden stiftet; pint passee. 

. it Dieu que you's fassiel la paix. [W5ra. )54> j.ty = es ist ein Jakr, 	' 
V4 ajla, catch, ejle (ch. t.), Weib, Ge- 

mahlin; femme, epouse." 
das 08M. bildir.] 	. 	4 

elgig, eine Stadt im Chanate !I 
Bochara am redden Ufer des Oxus; t:',..dt,!1 ilat , 	Bewohner,  , 	Volkersehaft; 

habitants, peuple. vile dans le royaume de Bokhara 
0 L...:41 	 ajlak 	(Trkm.), 	Meerbusen; sur le bord droit de l'Dxus. 

golfe. eg.....al tleilegmek, sick gegen- 
seitig Gesandte schicken , 	s'envoyer ‘i.q ilek, das Sieb; le crible, tamis. 

t:)).k.,11 ilek, Band oder Faden zum Zu- mutuellement des embassadetirs. 
binden , Deckel ; ' corde on flu pour r 	- 143....1 ildam, schnell, eilends; vite, en 
serrer, lien courant. J1) rct.X.LAI ildam rak ) 	et- 

V../LoY.Sjt,4 ileklemek , zubinden, zu.  - was schneller; un peu plus vite. 
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)L 	,I ilgar, eine Abtheilung von Rei- Mutter des regierenden Firsten in 

tern, die ins feindliche Land geworfen Turkestan beigegeben wird (eigentl. 	' 
werden; 	une 	partie 	de cavalferie, .il mein Mond, meine Sch5ne); ma- 

' jetee dans un pays ennemi; vedette, 
courier. 

dame) dame ou demoiselle noble, 
titre 	donne a, la mere du prince 

kiliol.A4I ilgamat, 	verfolgen , 	nack- regnant en Turkestan. 
spiren; poursuivre, rechercher, scru- )ii.....1.4 imestur u. ),:c...A.4)..Al 	irmes- 
ter.  tur, es ist nicht; if n'est pas. 

45.441 ilti, Pferde, Stuterei; chevaux, 
haras. 

01.40.1 ajmat, Volk, Volkstamm; peu- 
tribu. 	I 	eibar aj- 

ilkigi, der Pferdelditer; ,5*.t.,:41.31 	 gar- 
ple, 	kil4.2. 	)1.4!.. 
mak, Name der vier Stammer die 

dien 	des 	chevaux; 	intendant du in and um Herat wohnen; nom des 
barns. quatres tribus qui demeurent dans 

.a4I elig 8..e1+11. la vale de Herat et aux environs. 
V.R..o)Lr..4.1 elgermek, zahmen, nutzbar Kl...21 emeke, Oheim; oncle. 

machen; dompter, rendre utile, pro- 01.4A+21 imenmek, sick schamen, ge- 
&able. 	 . niren; se gener, rouger, avoir honte. 

))L 13t ilgeru,.vorwarts, vomits, ver- (...4ii imen, pfui! fi donc! 
gangen , frillier, der Friehe.re • 	en 01....*A.,41 	imenmek, zu sick kommen, 

' avant, d'avance, 	l—r...1-;!I passé. erwachen 	(ems 	einer 	Betaubung); 
(1...c.)  ilgeru zeman, die Vorzeit; le s'eveiller, 	revenir 	d'un ' etourdisse- 
temps passé. ment. 	. 

01...(41 ilgek, der Knopf; ein kleiner i.:11.S.41 emgek, Brust der Frauen; sein 
Haken; das Band; bouton, crochet, 
ruban. 

des femmes. LA 01.,•••„A emgek ene, 
Amme, nourrice. 

.0(.41.-C.41 ilgemek, zuknopfen, zumachen 
(ein Kleid); boutonner. 

en-igekda6, Milchbruder, ti:Ar..).—i.-3.1 
Milchschwester ; 	frere 	et sceur de 

01.41 ilmek, "zumachen, zuschliessen, 
zubinden; fermer, boucher, her, ser- 

lait. 
L.31y+1 itnrat, begierig; Lust oder .47  

rer. 	().,A (.5 ,4 tapuni il, schliesse petit habend; ayant envie ou de l'ap- 
die Thiire zu! ferme la porte! petit. 	• 

eR.4z.421 	elitmek 	einen 	Gegenstand , 0......68. .. 1)4 	imratlit, Lust, Begierde, 
Appetit; envie, desir, appetit. mit der Hand weiter reichen; pre- 

senter une chose avec la main 'a un [Osm. L.:)5._A imrenmek, starke 
autre. Lust nach, etwas verspiren.] 
41 elig, die Hand; la main. Ot..-47.4.4 emzemek, saugen; allaiter, • 

.11.A..41 ilik (Az.) 	lau; tiede. dormer it teter. 
[Osm. ol...+- ./1 ilingals.] %.14).•,41 emzik, auch u9.4).6.•41 emizlik 

a...?!....14 ilik, 	 zugemacht; geschlassen, (Az.), ein Rohr zum Saugen ; das 
Mundstick der Pfeifer der Schnabel 
am Kruge; die Warze der Frauen- feline, serre. 

41.0'..1 ellig, fanfzig; cinquante. brunt; 	tube employe 	pour 	boire; 
1.4 ajim, Madame, vornehme Frau embouchure de la pipe; la gueule 

oder Madehen; Titel, der auch der d'une crfiche; mamelon. 
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Ls..?.l.r...141 eingegi,. Sdugling; enfant it 	A.:41 enek , der Hodensack , Darm- 
. la mamelle, nourris4on. 	. . bruch; les bourses, enterocele, des- 

Jt.44 emgek, Arbeit, Miihe; travail, cente de boyaux, hernie. 
peine. 	 06)44 ajnalamals, sick laben, Wohl- 

	

utt4.),S11.4.!, Cmgekda6, Genosse, Gehilfe, 	gefallen finder; se rafralchir, trouver 

	

Freandi compagnon, camarack, ami. 	du plaisir it quelque chose. 04.a...C1w. 
[Osm.)1a-Col emekdar,  ) ein treuer ,0NI.J.A1 sendin ajnaladim, ich habe 

Diener; un fickle serviteur.] 	. an dir Wohlgefallen gefunden ; to 
A.ASir.....41 eingeklemek, 	auf alien me plais bier.  

Vieren kriechen (von Kindern); ram- 	• Ljt.v..4 ajnahnals, sich, umkehren, um- 
per sur les mains et sur les pieds 	wenden, veriindern; se tourner, se 
(se dit des enfants); 	t..7)k....&.(....4.4 retourner, se changer. 

	

,. )54.)c5,1)5.'•  emgekleb jiirejdir, er fiingt 	kildoW1 ajnamals, verderben, veifaulen, 

	

erst zu gehen an; it commence seule- 	verwesen; se gater, pourrir. 	utt-4 
went it marcher. 	' ol.AL,i1 bag ajnamals, sick um etwas 

OLIC.11 emgenmek, sick plagen, sick bekiimmern, daran gelegen rein; se 
bout-then; s'efforcer, tficher. soucier de quelque chose. 

4:.L.7. 1 emgizmek, saugeit lawn,. • I 
• 

	

in ' 	8. 	• ". 
Y 	g  siiugen; allaiter. 	t'A)  

imlamals, winken, deuten 	
j.*41 

kil....4k.44.1 ingq, Perle, Ehrenzeichen in der 
Form einer Perle , welches von den 
mongolischen and tatarischen Rirsten 
ihren Grosser verliehen wird; perle, 

iiugeln; 	faire signe des 	yeux, 	cli- 
gnoter. . 

J.ALAI emlemek, heilen, gut m.  achen; insigne de la forme d'une perle, que 
guerir, Bien faire. les princes tatars et mongols pre- 

vil-4-45-44 emilSmek, saugen; tater, sentent aux notables. 
sucer. 	. 	 V.167)...!t.c...v..-4 inekirmek, schluchzen, 

emilkdai, Busenfreund, t j.A).--c-e-,11 . stark weinen; sangloter, pleurer tres-
fortemeut. Milchbruder; ami de cceur, intime,- 

frere de lait. 	 QA-*--s...t-I inemek (ta....'71..3) )  zer- - 	 ,. 	.. 
J-1!I 	in, 	Loch, 	Nest, Rinne; 	trou.  , 

nid, petite tranchee,' canal. 	• 
stossen, zerstduben, zerhacken; broyer, 
pulveriser, hacher. 

‘;5l.f1 inaoli , liicherig; troue. 	04k,i1 	inguk , 	dab 	Schienbein ; 	l'os 
• 041 in (4..)...0 egin) (Chiva), Schulter, 	de la jambe. 

Aclael; epaule. 	 4.5-7/L;;II inoi (Chok.), ein kokettes Weib; 
une femme coquette. 45*1•.. 6.041 
in& dinoi, 	eitle Ziererei; pruderie, 
coquetterie. 

indemek, winken, ein Zeichen 01.,71(3.4 

01.4.3l4I ejnetmek, ausschneiden, cas- 
triren; 	chatrer, couper les parties 
genitales. 

)14 iner 8. )b • 	 geben, aufmerksam werden; fake des 
inag, Mitregent, der jiingere 8L_LA signes, devenir attentif, faire'atten- 

Bruder des regierenden Firsten in tion. 	zr.-...1.4( 	u.s.:7 t.0).A..s1/4...i 	to 
Chiva; coregent, le frere cadet du ‘54.A.dolt).ij 	...0 ,I her nike lsialsir- 
prince regnant it Chiva. dim irse o'hio indemedi, wie sehr 
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ich ihn auch rief, wurde er dennoch inilsmals, 	 unter- L31.4.441 	gehorchen, 
thanig sein; Obeir, etre obeissant. gar nicht aufmerksam; autant que • 

je I'ai appele, it n'a pas fait atten- ' v.A..-r..A.t.31 enikmek , wehklagen, sevfzen; .. 	, 	1 tion. lamenter, soupirer. 
510..;..)  ..1 	indao, 	das 	Nicken mit 	dem 1 ejo (Nevai), gut; bon. 	• 541 

Haupte ale Zeichen der Bejahung ; — 
baisser la tete comme signe d'affir-
mation. 

..7. l 	iju, 	ouch. L.3.,A1 	ajuk, 'der Bar; 
• fours. 

ic.)..t.11 indao, eine hirsenartige Frucht, 7 	•• 
aus der ein stark riechendes bittera. 

%.'4)5,4 ivrik, eilig, schnell; vita, ern-
presse.. 

Oel 	bereitet wird; 	sorte 	de 'millet 	. 
dont on prepare une huile tres-amore, 
et d'une odeur forte. 

(.01.4.L 5.31 ivrilmek, sick herumdrehen, 
umstirzen ; 	se tourner, renverser, 
bouleverser. 

)5c).41 indur 8. )54,..i51. is,i1 	ij 	(Az.); 	Geruch, 	Wohlgeruch; 
(5(3.4 indi, nun, wohlan; 	eh biers, 

done. 
odeur, parfum. 

01.41 ijitmek, von Melkthieren, zu- 
0Ltyl ingek, Kinn; mentors. 
olsolikkli ingramals, yanen, wie airs 

erst ihre Jungen saugen lassen, da- 
mit das Melken dann spiiter leichter 
wird; laisser tester - les animaux par 

Esel 	8chreien, 	wehklagen ; 	braire, 
lamenter. 

	

l........‹...4,..„?1 engse, 	der Nacken; le con, 

leurs petits, afin de pouvoir mieux 
" les traire plus tard. 

ijis, 'dm zum Todtenmahle Lp.....slt 	 ge- 

• 

la nuque. 
1,,:15.41 intik , das Junge iines Thieres, 

Bastard , unrafes Kind ; 	le 	petit 
animal, batard, avorton. 

backene Brod; le pain que l'on cuit 
pour le repas funebre. 

	

4.4 jt 	.. 

	

— 
	 jik, ijik,  die Spule des Spinnrades; 

la bobine du rouet. 
4 ini, klein, Jung, der jingere • j...s11 ajik 8. L.3.1,11. 
Bruder; petit, jeune, le frere cadet. 
W Ls-1,4 ini aga, Geschwister; frere j.....„11 ajil, Sattelgurt; sangle. 
et scour. ijim, 	ein Wink, 	ein 	Zeichen; fb..??..11 ' 

inieke, dinn, fein; mince, fin. .14) - signe, avis. 	4.7;t4 	 ijim bir- 
[Osm. 0-SA inge, fein.] 	- mek, winken; faire signe. 

\ - 
. 

c't 	‘.1  • v  

1.4t4 baba, der Grossvater.  ; le grand- :.)II.'ili patrak, schneller; plus vite. 
pere. 	' • t...7 ••1.1.3U batlsak, 	ein Morast, Sumpf; 

)..:;41.4 	babir, sehr alt, sehr gross; tres- marais, bourbe, marecage. • vieux, tres-grand. L•st...:57.Cil., 	batkuzmals, 	untertauchen 
wl...? bat, 	%.•:.34 	pat 	(ch. t.), 	schnell, 

gesch,wind; vite. 	wl-.07i wii pat 
fursat, .in kurzer Zeit ; en peu de 
temps. 

lawn; faire plonger. 
043(.4 batman, ein grosses Gewicht, 

ungefahr 20 Pf. ; un grand poids, 
d'environ 11 kilogrammes. 
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• 
))-314 bator, batur ())01.44), tapfer, 

Win; Herr; courageux, brave; sei- 
Lc.? LA?) I.., barsagi, der Thierbandiger; 

le dompteur des animaux feroces. 
gneur. 	14.),3L lso ha batorum, auf, 
mein Tapferer! allons, mon brave! 

bariAmals, zu einander L.3144.4)1.4 	 gehen, 
einander besuchen, 	Untgang haben; 

C..44))...4 baturlik, Tapferkeit, Heiden- se rendr'e visite l'un et Pautre, se 
muth; courage, bravoure, valear. voir l'un et l'autre, se frequenter. 

L3.13(..? batuk, schwer, wuchtig , hart; [Osm. uty.)1..? bariA, Friedel 
pesant, lourd, dur. 	 , 

el, bagi, Schwester, Tante; sceur, 
tante. 

L.3,41.5)L? barkuluk , Zufiuchtsort; re- 
fuge, asyle. 	 . 

U barlamag, ungesauertes Brod; 
C 

LAN
)  • [Osm. cs.14 bagi, Gemahlinl pain sans levain. 

d.laii pachtek, die vyilde Taube; pi- 
' (' geon b collier. 	 . 

L.3U,;(4 barlamak, anpassen, probiren, 
versuchen; ajuster, essayer, prouver. . 

1,....:,.6 pachsa, die noch nicht getrock- VV..., barlals, Ausweg, Zujluchtsort; 
nete Lehmwand; mur de boue pas sortie, asyle. 
encore Beebe. ..,!.y.;i barlig, reich, wohlhabend, ver- 

i4,14 pada, Pchsenh,eerde; troupeau de 
bceufs.  

mogend; riche, qui est dans 1'aisance, 
fortune. 

e..0-1 padagi, der Ochsenhirt, bou- (*4)(..? bariva, das Vermagen, Reichthum; 
vier. fortunet richesse. 

p. 07014 badperek; opla t.? oltst  L3L,L, barmals, Finger; doigt. 	t  ;a.? 
jilan badperek, der Drache; dragon. L.3.1.dO)L..? baA barmak, Daunzen; ponce. 

p. J.:))4) L.? badrenk, Gurke; concombre. zt.l..4.. oinage barmals, der iiidiy.,i .  
kleine Finger; petit doigt. p, sl...Zallt 	papa, 	pa& , 	der.  Regent, 

Konig, First; le regent, roi, prince. old o ,t..) barmals, varmak, gehen, wan-  ' dein; aller, marcher. 	01..o)U ‘....iiiL.. 
p. aol..? badie, die Schlissel; plat. satub barnials, immerfort verkaufen; 
)L? bar, es ist, es gibt, es existirt; it continuer de vendre. 

i  y a, it existe. (Az.) )o r"t4  barum 
dir, ich habe; j'ai. 	L.3.,„1 , )14 bar 

.1)(-4- baru , Haut, Halle; 	enveloppe, 
peau. 

ii jok, Flab und Gut; tout le bien. 
V?. para (Chiva), Stuck, ein kleiner 

L30... baruk (ch. t.), Hab und Gut, 
Geschaft, Gang; tout le bien, for- 

s Theil; morceu, petite partie. t L y.k.) tune, menage. b 
r4.), bir para adam, gewisse Men- [Osm. 0314 bark, csai)Li )1 ev 
schen; certains hommes. barki, Haushaltung; ménage.] 	. 

1)h bl..? bara bara, 	langsam, etufen- p. s)li para, Bestechung; corruption. 
weise; 	lentement, -par 	degre, 	par b)l-i 	chor, 	bestechlich ; . ),-..‘ 	para 
gradation. corruptible. 	t.i.A.. 	5)4 	para bk- 

.. ac.?)I-? barea, alle, insgesammt, ganz; melt, bestechen; corrompre, graisser 
tout, 	ensemble, tons. 	rOlz zi.)t.. la main. 
barea aleui, die ganz Welt; tout le (5)U bari, 	2i..;14? •barea, 	alle, ganz; 
monde. 	bareasi, ein jeder; L5......ar...)1.4 tous 	tout. 	 barisi, , 	cs-...,..-.4)1.-..?' 
chacun.  alles, alles zusammen ;. tout ensemble. 

(y.,)L? bars auch pars, Panther; pan- z(-1,),A,i)(..? barinee, 	insgesaninit 	en- ; 
there. Ly9U Jj.,i, jiil bars, Lowe; lion. semble. 

VArnbery. 31 
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5)3h pazza, 	sin znesserartiges Eisen, 
womit man 	den 	Boden 	aufreisst 
(Pflugschar).; fer en forme d'un con- 

a- +l..4 jengi baklin; aufs neue; 
de nouveau.  

Litao)l..44 baAarmak, endigen, zu Stande 
teau pour labourer la terre (soc de 
charrue). 

bringen, vollfiihren ; 	achever, finir, 
executer. 	)1...:::14 ts.:,,...::: guni ....).441.411 

l+0).L.A.? basturma, Schuppen; hangar, 
remise. 

bagar almajmen, ich kann das nicht 
vollfah,rek; je ne peux pas executer 

L.3))":•:Avt..? basturuls, grobe Decke, mit 
welcher das ungesattelte Pferd zuge- 

cela. 
6LS,L..? baAag oder jUl.„, basal, ein 

deckt wird; 	couverture de cheval Fremder, ein Einzelner; Aehre; Pfeil- 
(pour  (pour couvrir un cheval sans Belle). un &ranger, un autre; epi; 

fer de fleche. 
by..1J. basrug, die Stange, mit welcher p. t. ,..,.....:a? pakb (Chiva), der Nacht- 
. 	das Zelt wahrend des Sturmes ge- ' wachter, Polizei; Ilenker; le garde 

schittzt wird; piquet (pour tenir une de nuit, garde de police; bourreau. 
tente pendant I'orage). [,51..? baj Herr; seigneur; ,..,..a.,. geb 

- 	1-4 baskie, Schwelle, Treppe, Nacht ; nuit.] 
''Leiter;; seuil, escalier, echelle. e...;,..:LL? baebag, Kopfbinde, Kopftuch; 

L.,54...1.? basmak, unterdricken, iiber- bandeau) serre-tete. 
waltigen; opprimer, iaincre. li.41.?  , a.ii..41„, baelsa, aufs neue, wieder; 

basanlsor, Eigenname, der )r.A.-L-...1-, de nouveau. 
Lao Ui....11.-a baglsarmals (Chok.) s. Machtige; nom propre, le puissant. L., 	) 	• . 
L.:44)UL? . 

L.51.4.:3l-C)4......1., 	basirganmatc, 	au.s 	dem jlae)Lizzl-) baAlsarmals, leiten, fiihren; 
Sch,lafe auffahren; s'eveiller en sur- conduire, amener, guider. 
sant., 0.1.42Lat..? 	baelamak, fiihren, 	leiten; 

L:41, basil, nieder, gedrickt, tinter- amener, conduire, guider. 
setzt; bas, basse, eomprime , oppri- • Q.) La.) bagan (Kirg.), Lamm; agneau. 
me, oppresse. . &5i-/L, bagana, Schafleder ; peau de 

utl,, bag, Haupt, Oberhawpt; einzeln, ab- mouton, maroquin. 
ge8ondert; tete, chef; seul, isole. otl.„, baglik, c.:44.a.? 	geschlossen, gesperrt; 
1 /4514.3,4 ba6 bolmak, "Oa an die Spitze ferule, serre. 
stellen; occuper le premier rang. Lja4  
t.Av).9 bag birmek, min Leben auf- 

\ 	baginmal, sick ver8ohnen, L.31-4.1...a..? 
' ausgleichen , 	Frieden 	schliessen; 	se , 

.opfern; sacrifier sa vie. 	014).3 Lia.? 
bas Omen, abwarts; h bas. 	LAL...? 

reconcilier,  , 	faire 	un arrangement, 
faire la paix.  

kil.A))1 bas urmals, Zuflucht nehmen; 74? bagir, Leber; foie. 
se rangier. 	 bag jl..doL...t.4,1 LA1-4 u241„.) bagie (Kirg.), das Elennthier ; 
ojnamals, in Gefahr 'min; etre en elan. 
danger. 	ki.M.....L.,*.,1 	ba6 	etmek, utl.-? ut,:.4.? bagig, das Strickwerk des Zel- 

tee; cordage de la tente. 	W4414 zum Oberhaupte machen; faire chef. 
L.36).3 LA? bai komak , geh,orchen; bagiida, im Kreuz iibereinander le- 
°Mr. 	 k91-6.:4,! iLi..2,1„, bagga jitmek, 
itberfallen; attaquer h l'improviste, 
surprendre. 	L.).43...41.,) )..y bir bagdin, 
durchgangiq; generalement. 	Ly..f.-:- 

leyt; mis ou place en croix. 
, 	[Osm. L.:44).,:i 	E.,-14X.E.lq die Film 

im Kreuz iibereinander 	legen; 
mettre les jambes en Croix.] 
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ad14 bi,lisa 1  Frosch, Krote; genouille, 
crapaud. 	. 

oLoV)./1-4 balalamals, Junge haben 
(nUr .von Vogeln); avoir des petits 

zr.31.? balsa danals 	die Muschel; ot-i.> 	 , .(ne se dit que des oiseaux). 
coquillage, coquille. )1.x.14 palter (Az.), Kleider, Kleidungs- 

J5UL4 balsaul, ein Hofbeamter der stiicke; les habits. 
statariscien Fiirsten, der .Mandethenk, OW? peltek, stumm, stotternd; met, 
Speisenaufseher ; officier de la cotir • begayant, balbutiant.  
des princes tatares, echanson. baltu, Art, Macke; hache, 5—.1j1-4 

L31.4314 balsmals, 	Acht geben, beauf- cognee, hoyeau, hone, pioche. 
sichtigen, pflegen, niihiren ; prendre 
garde, avoir soin, garde!, surveil- 

014.),A.? baldals, der Henkel, der Ring, 
an welcher` der Sabelgurt befestigt 

ler, nourrir. 	L5,,i olzil.? balslsan wird; anse, anneau auquel la eein- 
e koil  ein fettes, gemihrtes Sch,af ; mou- ture du sabre est attachee. 

ton engraisse. W1.? belga, Keule mit einem hanger 
k_5(4-t414 ba4inmals, gehorchen, enter- Stiele ; 	massue 	avec une Idngue 

thlinig min; 	obeir, 	etre obeissant, 
humble. 

poignee. 
41...11.4 balgali, Name eines Stammes 

oLo4i? balsirmals, jauchzen, wit/mien; der Ozbegen; nom d'un tribu d'Oz- 
pousser des eris de joie, crier. beg. 	 ) 

014 bag u. beg (veraltet), 	Wunsch, 1-11-t Jana, Keil zum Spalten eines 
Gesolonack, Lust; 	Verlangen; sou- . grossern 	Stiickes , Llolz ; 	coin 	pour 
halt, desir, gout, envie. •fendre une graude piece de bois. 

ALICL? begenmek, baganmak, Wohl- 
1 _, 

L51..vey behej! ein Aneruf der Gleich- 
, 	gultigkeit bei den .Turkomanen; signe 

d'indifference chez les Turkomans. 
gefallen finden ; trouver du plaisir, 
prendre plaisir a quelque chose. • 	• 

p. LA paki, Rasirmesser ; rasoire. tst..? baj, Band, Zauber, Bezauberung ; 
Vl..? bale, Kind; enfant. 	ac—il—01.? lieu, charme, enctlantement. 

balaoalsa, ,Kinder, Familie; enfants, 
famille. 	,.1V1? Up ha balalar, auf 

ist4 baj, der reiche Mann, Herr, Prinz, 
wohlhabend, reia ; l'homme riche, 

Moine Theuern, meine Tapfern! al- seigneur, prince; riche, aise. 	k:514 
ions mes Chers, mes braves! 	..).11-4 05.31.. 	haj chatun, eine vornehme 

bala 	mein liebes Kind! 0A,, 	gejzim, Frau; femme distinguee, noble. 
mon cher enfant! 	rvl.? 01... gan p. t. 	 .2c41/4.ml..? bajbeee, ein Kind von 

' 	balam, mein theures Kind! mon cher vornehmer Gebu41; enfant de nais- 
enfant! sauce noble. 	' 	„ 

ty;:11,-11 	palas , 	ein 	kleiner 	Teppich; p:  ac.?1.44 pajtaba, ein Fetzen, der um 
petit tapis. die Fisse gewickett wird; hinge qu'on 

oliVl.? balagan (Kirg.), Laube, ein entortille autour des pieds. 
Baldachin; 	berceau 	de 	feuillage, 
tonnelle, baldaquin: 

p. I.,.L.i  pajoa, Fuss, Pfoten der Schafe, 
Ziegen and anderer kleinew Thiere; 

LPL? balals , der untere Theil der pied, 	les pieds des moutons, des 
- Unterhosen; la partie inferieure des ebevres, pattes des petits animaux. 

calecons. [Osm. 24.1.4  pa6a.]. 
• ;I' 	. 
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61434_4  bajdag, 	Fahne, 	Abzeichen, 
welcher sick, in der Schlacht iiber dens 

bueak 	das Messer, couteau. t.31.÷::%4 	. , 	, 	• 
j...s..3 bugul, 	Fussknochel; 	ein Spiel, ,.. 	.. 

Anfiihrer befindet ; 	drapeau, ken- welcher mit Knacheln von Schafen 
dard, 	signe place pendant la ba- gespielt wird; cheville du spied; jeu 
taille a cote du chef. d'osselets. 

(St? baj, Prinz; prince; 8,10 dag, ••Loa.-s...i beeebaz, Plidenast; p. i 	• 	..• 	• 	 pe4- 
Zeichen; signe.] • raste. 

v1 	1, bajrak., die Priimie, der Preis eine Art 	Wilrfelspiel i y...fr-IL.4 peeiz, 
jeu de des.  beim Wettrennen; le prix donne aux 

courses. a...::-..1 	Baumwolle, 	Watte; pachta, 
coton,. ouate. pajiz, der Herbst; l'automne. 

‘31...6U bajtal, Stute; jument. bach6i, Sanger, Dichter, Musi-45,4:,. 
Lii-IL4 bajka (Kirg.), 	Unterhaltung, • kant; Arzt; chanteur, poete, musi- 

cien; medecin. 	c.s...... 	...: .4 	ul.> than 
bach6isi, Hofpoet; poete de la tour. Fest; amusement, fête. 

6.i..704 	bajlsu 	(Kirg.), 	der.  Bettler, 
der Acme; Nach,teule; le mendiant, 
le pauvre, l'hibou. 

p• tsc).&f: 	bacbAide, die Braut, .die 
Versprochene; fiancée, fille promise. 

10)34.3 1-J baamas, binden, bezaubern; ‘..) 	• 	il 	l 
attacher, charmer, enchanter. 

p. j••••. 	bachmel (c  ).4...v) Sammt; ve- 
lours. 	 • 

L.,44‘514 bajlils, Reichthum, Vermiigen; P' (15-  j..... 	bachmel gill, die Dahlia; 
richesse, fortune. Dahlia (nom d'une fleur). 

1..34.11.? bajinals, 	reich werden, 	wohl- 
habend werden; devenir riche. t..5)..C)1 

p. kejo..? bedrek, such pedrek, ci1:3)(X,3 
bedrenk (ch. t.), garetig; Abtritt; 

	

.i 	 .44  

	

J  L4)L 	1J11 	uaql,) ogri baj- Sklave; laid; lieu d'aisance; resclave. 
inas jalgangi jarimas, der Dieb wird L5S4 bodok, ein langhaariger Hund; 
nie reich, der Liigner nie erfolgreich; Chien a longs poils. 
le voleur ne deyient jamais riche et 
le menteur. ne  reussit jamais. 

074 berk (Az.), fest, stark; fort, 
 ferme, solide. 	01.,;;i1 0h berk et- 

mek, befestigen; rendre ferme, con- ::......4 	bet, 	das 	Gesicht, 	das 	Antlitz; 
face, 	figure, 	visage. 	v.:.+BI akbet, 
der Ehrwiirdige; Name eines Ozbegen- 

solider7 fortifier. 
• ‘5-•(4)-4) berki (beiiki), dies-( Its-Cy-3  

stammes; le respectueux; nom d'un *seitig; en deck, de ce cote-ci. . 
tribu d'Ozbeg. 	%::0-41)t.-3 	karabet, 
der Schandliche; l'ignoble. 

aott...j...3 bergimek, stark sein; etre fort. 
u...Y).4 berlas, der Held, der Tapferei 4 	Fusslappen; une bande de petek, Name eines Stammes Lei den Ozbegen 

toile, 	pour 	envelopper 	les 	pieds and ICipjaks; le heron, le brave, le 
avant de mettre les buttes. • courageux; nom d'un tribu d'Ozbeg 

,!..l*;:i petik, Balken einer Zimmerdecke, 
•Decke; .la 	poutre, 	soliveau 	d'une 

et de Kipeak. 
p. l....,7? 	berna , 	Junge, Bureche; 	gar- - 

chambre, iflafond. eon. 	• 
Vit....11-.(.....t.--.:- 	petiklemek, ein Haus 01-0:5-4 bezinek 	base 	Ekel , 	werden , 

decken; 	couvrir une maison, 	faire bekommen; 	einer Sache oder einer 
la toiture. Person iiberdriessig min; 	se filcher, 
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se degoilter de quelque chose, etre p. 044 bend, zugeqchlossen, zugeknopft; 
fatigue de quelqu'un. k.054 	 t4c.)...k.v. ferule, serre, boutonne. 	014.:41 cX.I.? 

bend etmek, zuchliessen, zubinden; sendin bezdim., ich bin deiner fiber- 
drissig geworden; je suis las de to serrer, fermer, her, attacher. 
personne.. 0,c)...4 panda, Knospe; bouton de 

p: 	‘z,—.....r? 	best, 	Gehof, 	Behausung, fleur. 
Schutzort, Zufluchtsort; cour, ferme, 
habitation, asyle, refuge. 	. 

p. si)...i4 bende, Sklave; esclave. 	S 0,4 
. 	04.4".3 bende toginek, in Gefangen- 

iz....wi 	nieder, unter; bas, in- p. 	pest, schaft gerathen; 	tomber en escla- 
ferieur. 4.1.C1).C‘V.Avi 	kongiillii pest vage. 
niedergeschlagen, 	traurig ; 	abattu, 
triste. 

V.1)....0— 	piIpiik, pupuk, 	der Schopf 
mancher Vogel; la huppe de certains 

dx.....,i 	untersetzt klein, niedrig 1 	pestek, 	, 	 ; oiseaux. 
court, trapu. 	ax., ,4 	pestek kr...0)....) but, auch put (ch. t.), der Fuss, 

das Bein; le pied, la jambe. bojlu, klein von Wuchs; d'une taille 
courte. 1.3,4 buta (Kirg.),, Kind; junges Ka- 

p. i‘..:::4! puStu, Kuppler; maquereau. meel; enfant, jeune chameau. 
4:03(... y.X.4).i puAtu chatun, Kupple- 1-3,-.? buta u. bota (Chiva), das Ge- 
rin; maquerelle. strauch, die Staude; arbuste, arbris- 

01-61A4 bagaltak, cut wattirtes Kleid, 
welches unter dem Panzerhemde an- 
gelegt wird; habit bien ouatte qu'on 

Beau.) 
31.3p) bote5, gattz, vollkoni men; entier, 

parfait. 
met sous la cotte de mailles. [Osm- 0.3.x.? biltiln.] 

tsl‹a bakaj, das Schienbein. des Schafer; 0.1.4),.;:Ab3,4 botraiturmals, zerstau- 
tibia de mouton. ben, kin and her schleudern; broyer,.  

..z..(4  begter, Panzer, Waffe; cotte de ) 
mailles, arme. 	. , 

reduire en poudre, jeter et repandre 
de tons ekes. 

L51).)--? botrals, storend; 	troublant, 
1...<4 begum, Fiirstin, vornehme Dame, genant. 	 • 

Hofdame; princesse, 	dame distin- -LA 	6 otramals, zerstretten, ausein- L) 	7-  .r? 
guee et noble, dame de la cour. ander werfen, vernichten; disposer, 

L.:414,-.4 	belalik, unglicklich; malheu- repandre, epancher, aneantir, ren- 
reux. 	 ' 	. verser. 

bilAildarnals(Kirg.), ol...0104.1.1.2 	 plan- Ikiyi piitege, der liven, Kropf der 
dern, faseln; bavarder, tenir un dis- Vogel; l'estomac, poche des oiseaux. 
tours vide de sens. aso)l.kiy biitgermek, schliessen, 	ein 

l.<k beige, das Junge des Kameels; Ende machen; finir, achever. 
le petit du chameau. Labutmek, wachseny endigen; -4-3)-4 
Jul? belend, hock, meter, die Hohe; p crottre1 finir. 

haut, 	hauteur. a.-Liq  plus, 	 64.351 c' 	pod, TOlpel, dumm, Schlingel; 
043 Ozini belend tutmak, stoW sot, stupide, bete, lourdaud. 
rein; etre orgueilleux, etre tier J.114 L.31.•poeals, die Sch,ale, Rinde des 
• belend aitmak, L.31.4.4 	 grossspreche- Obstes; la peau et pelure des fruits, 

l'ecorce. 	. 	. risch rein; faire de fanfarronades. 
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),.?"•? bogur, sehr blatternarbig; mar- 

que de la petite verole, grele. 
L.31,,..,i puouls, ein nasenloser Mensch; 

06.40 b5reek u. bilreek, die Locke, 
gelcrauseltes Haar ; boucle de cbeveux, 
cheveux boucles. 	• 

ein Halbes; der Einaugige; un homme 	key -.)y pOreilk, ein Kraut, aus wel- 
sans nez , une moitie de quelque chem schwarze Farbe bereitet wird; 
chose, le borgne. une,  herbe de laquelle on prepare 

ay bochtama4, kilo 	 01,4 5..? une couleur noire.  
bochsamals , 	mit 	einer 	klaglichen borein, die Ente; la cane. 0.6%?.) .r.) 

010)7? bordals, fett; gras, dodu. 
Stimme rufen, winseln; crier avec 
une voix plaintive. 
Le...1105- 	budalmag, 	ein schmale,s, k j(-410)54 bordamals,fett werden; s'en-

graisser. diinnes Brod; un pain mince et long. 
• y..)54 borsu, Heu, Winterfutter; foin ) budaj 	Weizen ; 	froment. (.514)-...? 	, fourage d'hiver. A 55Iao budaj rengi, braunlich; 

bran k jr,o, porsuls, der Dacha 	blaireau, 
4;3,4 bildene, Perlhuhn; perdrix. taiison. 

ki1)).? bark, die Pelzmitze, Hut; bon- ipo bodur, holperig, uneben, urge- net fourre , chapeau. 	• L5A---)y.? at.? staltet; raboteux, illegal, monstru- beg borki, Name einer Art Tide; eux. nom d'une espece de tulipe. 
)y bor, ein fuchsrothes Pferd; cheval 

alezan. K),.? bfirge, Floh; puce. 
[Own. u)..0 pire.] 

).7:3 bor, Kreide; craie. 
5,0 bura (Kirg.), das mannliche Ka- 

meel ; le cbameau male. 
K).)..? 	bOrke, 	Schleier, 	Halle; 	voile, 

couverture. 
OUNK),.? borkelemek (Az.), winker, 05,4 biirek, eine mit gehacktem Flei- 

ache gefullte Illehlspeise, eine Suppe nicker; faire les signes avec la tete. 
mit obiger Mehlspeise (Chiva); pate a-411‘)"? borkemek, verschleiern, um- 
de viande (bachee), soupe de pate de hiillen; voiler )  couvrir. 
viande. 

050 buran, Sturm, Gewitter; orage, 
lempete. 

tz.))-5,4 borkilt, Schleier, Decke; voile, 
couverture. 

tr.:),.? borgi‘t, ein Raubvogel, der 
Adler; oiseau de proie, l'aigle, van- [Osm. 5,4 bora.] 

c. O1-•-:11),••? buranrnals, rich umkehren, 
umwenden; se tourner, se retourner. 

• tour. 
N)y borla, das langliche Siegel, dessen 

L5.1.4 borta, Hirsch; cerf. 
L31-1),..? bortals, holperig (vom Wege), 

hinkenden Ganges, uneben; raboteux, 
boiteux, inegal. 

a * 3 )54 ' bo-rtmek , 	anschwellen, 	auf- 
schwellen; s'entler, grossir, se goniler. 

sick die mongolischen First en bedienten, 
and das Amite nur in Chiva am Hole 
gebraucht wird; sceau ou cachet de  forme oblongue usite chez les prin-
ces mongols, et dont on ne se sert 
aujourd'hui qu'a la tour de Chive. 

• v y? borg, Pfejer, poivre. 
kil...),..? 	burmals , 	wenden , 	wmkeltren, 

drehen, umwenden; schrauben; tour- 

'.(?)  ..94 boreag, Po/in.  e; feve. nor , retourner, visser. 
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0"14-6b0J bornagmals, zuvorkommen, 	t5)54 bilri, Wolf; loup. 	t.d~ (5),.? 
voraaseilen; devancer, avancer, de- 	Irak bilri, ein Hochzeitsspzel bei den 
passer. 	 Turkomanen; jeu usite aux notes 

tsil:554 bornagi, der oder das Erste, 	chez les Turkomans. 
Vordere, an der Spitze stehend; pre- 	•,..) boz, gran, graulich; gris, grisatre. .) 	• mier, apterieur, qui est avant, qui 	kwl •)y boi at, der Eisenschimmel; 
est it la tete. 	 cheval gris de fer. 

	

24,s-t-iU).54 bornagige, zuerst, voraus; 	)11' boz, Leinwand; toile. 
d'avance; d'abord. 0)..? bozagu, 	1).14 bozau u. li).,.? 

	

vy.? buru, das Winden, das Grimmen, 	bozgu, Kalb; veau. contorsion, 	coliques. 	„0.41 is 	 . .v5.4 
CI: 	1..) yit•) 	bozagu bag, Eidechse; 16-• burn? das Bauchgrimmen; tranchees 	u" • 	54, zard. 	A.4 	su bozagu 1 	du ventre. 	 u: 	5.11)5.4. 	?..W 

bag, der Flusskrebs; ecrevisse de ri- 5),4 born, der Bohrer; foret, percoir. 

	

kw.5).5..? burnt, Schnurbart; moustache. 	Viere. 	 ' 
tz..),),.) burut 	ein Jangling; 	Li"..?: j.,.? bozboga, Ingwer; gingembre. yt...., 	 siz, 

un Jenne homme. 	 45...,.)".? bi5zgi., Leinwandhandlerp mar- 
ks1JJ,),., boruldej, ein kleiner Vogel 	chand de toiles. 

von aschgrauer Farbe; un petit oiseau 	cjqttl bOzein, die Hirschkuh; biche, 
couleur de cendres. 	 cerf emelle. 

0,),..y, borun u. burun, zuerst, friiher, 	 bozdurgan, die Keule ot--i),00-..? 
bevor; d'abord, davance, avant que. 	(die auseinanderschlagende); massue, 

0)),..) borun , Nase; jeder vorstehende 	casse:tete. 
wrheil, Vorgebirge; nez, chaque par- 	 5-E),.? buzgune, eine Art Gallnuss, 
tie proeminente, cap, promontoire. 	aus welcher 	eine Farbe 	gewonnen 

ijt-.1.,),? boriingek, Schleier, dienne 	wind; sorte de noix de galle, avec 
durchsichtige Leinwand; voile, toile 	laquelle 	on 	obtient 	une 	couleur 
fine et transparente. 	 rouge. 

[Osm. en..*),.? bOriingek, Flor.] 	004 bilzek, Loch, Nest; trou, nid. 

	

04),:),..? burunduls (Az.), das Tuck, 	01-00V),..4 bozlamals, briellen (Rind); 

	

mit welchem, der leere Sattel zugedeckt 	klagen, wehklagen; mugir, beugler, 

	

wird; housse pour la selle d'un cheval. 	lamenter. 
‘317.).w.? burunrals, zuerst, vor Allem, L35),4 buzuls, wile, ode; desert, soli- gleich. im Anfange ; d'abord, avant 	taire. 	 • 	• tout, tout au commencement. c3)-t-s,0-2 buzulauls , Ein5de, der 

	

U aw.? burumals, such tlf.M.A,),..y, lie- 	wieste Ort, Verwistung; Niederlage; 

	

rrimek, verhillen, verdecken ; couviir. 	desert, solitude, desolation; defaite. 
)6V35),.? borungar, der vordere Theil -Lry bozinals 	k 	) 	4..o. 	poz- (T enter Armee; partie anterieure duneL" 	) • 	(Tr kin.), , L.) 	) 5i 

mals, verwiesten, eine Niederlage .an- 'armee. 	 • 	richten, zu Grunde richten; devaster, 
Ls-K5),..? borunki,• der Friihere, 	der 	detruire, occasionner une defaite. Erste; le premier. 	El.,. 	 .-S.i.w.? 

borungi tag, die friihere Zeit, ehe- 	Lrl"? bus, Nebel; brouillard. 
mats; le temps passé. 	&A.....74 bosaga, Schwelle; seuil. 
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Pelz, Pelzrock; Cri)- 	bogra, das miinnliche Kameel; p. v.. -Z-...y pustin, 
fourrure, pelisse. le chameau male. 	5..i.,..? 1)1.:i kara 

L31-...1.4 bosmak, Have and Hof ver- bogra, der eiserne Halsring ; le collier 
lassen, auewandern, die Flucht vor de fer. 

• dem Feinde ergretfen ; abandonner mil-? bogu, eine Gazellenart; espece 
son bien et sa famille, s'expatrier, 
emigrer, 	prendre 	la 	fuite 	devant 

de gazelle: I:.  
0-61-4 boguz (Chok.), die triichtige 

l'ennemi. Stute; jument pleine. 
Lp.j..e. 1. j.::1i poi poi, aufgeschaut! gebt '),4? bogoz, Kehle; gorge, gosier. 

Acht! (Ausrufung , mit welcher der 
Kutscher die 	int .  •Wege 	befindliche 

bogozlamak, erwiergen, kil....aVo....&1-4 
schlachten; egorger, tuer. 

Menge zum Platzmachen ermahnt); 
prenez-garde! (exclamation avec la- Lo  :), bogun, f...,4?  bogum, KnOchel, 

Gelenk, Knoten, Knorre ; 	cheville, 
quelle le cocher avertit la foule h faire 
place). 	 • 

joint, 	articulation, 	Uceud , 	nceud 
d'arbre. 

015—) bog, feige, leer, 	nichtswiirdig, 
locker; liche, vide, infdme, reliche. 
04:01 j*.•,..? boi etmek, los lassen; 

13,4 buka, Stier; taureau. 
‘51.3,..? bokaj, L5 bi-? bakaj, die Wade; 

mollet, gran de la jambe. licher. 	 • 
• 

L31.4.34,4 boiatmals, ausleeren, aus- 
schiitten , Ibsen , locker machen, be- 
freien; eider, defier, 	denouer, la- 

,Z5.4 buktu, der Hinterhalt, die Lauer; 
embuscade, embilche. 	3..15.:35,3 ol:51 
•L31..xii atli buktuga komak, Reiter 

• cher,• delivrer. in den Hinterhalt stellen; placer des 
cavaliers aux aguets. 	0 

JUL.4y boialmals, 	locker werden, 
rich losmachen; 	se Mier, 	se de- L.51.0),X5.4 bukturtnak, im Hinterhalte 

aufstellen , 	auf.  . die 	Lauer 	stellen ; 
nouer. mettre aux aguets. 

kilaol.:::"? boiamak, schw.  ach werden, 
ermiden; se fatiguer, s'affaiblir. L31-64? bulsmals, auflauern, im Hinter- 

halte stehen, 	still 	beobachten ; 	etre 
k.4.1.A...1Wy boiang, feige, muthlos; riche, 

sans courage. 
aux aguets, observer sans bruit. . 

Lit..a.,.4? boiukmak , betriibt sein, sick 
kiimmern; 	etre 	triste, 	se 	soucier, 

Ky.) bOge, bOke; Bug, Knitter; cour- 
\ 	b.  ure, pli. 	. 

s'inquieter. ‘a.,..? bfiget, Damn in einem Flume; 
digue dans une riviere.  " 0..Ey.? bogals, Fusseisen; fer aux pieds. 

1,21-4. 5.4 boggama, ein Packtuch; toile ado1.51c,..? bogetlemek, den Lauf eines 

d'emballage. ' 	• 
. Flumes hemmen ; arreter 	le 	tours 
d'une riviere. 

44 began, der Bindfaden, eM .1-*... 	 . J 54? bOgeOl, der Nachtrab; l'arriere- dinner Stride;  	le fil , 	une corde 
inince. garde.  

.4..017.534 bilgrek 	dm Nierenstick, die , 
.7.c. ,4 Lrogur u. ,,4 bOgiir, can kessel- 

artiges 	Gefilss ; 	vase de la forme Geilen einiger Thiere; rognon. 
d'un chaudron. 	‘5,7sy v....,I at bOgri, 
die Krippe; creche, mangeoire. .... 

t'1 of 	bOgremek, krimmen, biegen; 
pher, courber. 
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ry.l.slq bilklum, Locke, vin gewundenes, 
geflochtenes Zeug ; boucle de cheveux, 
une etoffe tordue, tressee. 

sifflet de chasse; nom propre chez 
les Kirghises. 

6"../V.,-4 bulamuk, dicke Suppe in 
01.633.? bokmek (Trkm.), iberspringen, 

' 	ibersetzen; traverser. 
u" S..? 'Cigilt, Knopf, ein knOrriges 

Chiva; soupe epaisse it Chiva. 
6-L.:Aid? bulga4mals; sick vermischen, 

sich, vermengen; se meler. 
Stuck Holz, der Ast; bouton, piece 01.0)4 bolgals, tribe mackend, Ekel er- 
de bois noueux, branche. 	I  regend ; troublant, causant du degout. 

)."5"-? bokfir, 	der Buckel, Hacker, 
Krummung; Meerbusen; bosse; baie. 

6Lolid"? bolgamals, aufriihren, auf-
withlen, tribe machen; remuer, trou- 

a-4)"...<5-.r 	bokiirmek 7  sick 	hocken 7  
beugen; s'accroupir, 	se blottir, 	se 

bier. 	L3lAidy..? 43 Vol bolgamak, 
mit dem Arme winken ; faire des 

1 	ployer. signes avec le bras. 
eil.4143.4..13? pukildemek, Herzklopfen jy.its.4.y, bolganuls, aufgewihlt, tribe; 

haben; battre (du occur). remue, fouille 	trouble. 1 	1 
Jr.? 	bol, 	 jener; 	celui-ci , 	celui-lh. 1..343.)-111414 bolganulAuls, Verwirrung; 

(...) 0,.? bolgiin, jener Tag;   ce jour-la. 
p. tbi pul, Geld, erne Kupfermunze; 

monnaie, piece de monnaie en cuivre. 

embarras. 
5L0.1.1 bolgaue, Spindeh fuseau. 

E, 	_  
L3‘..6.A.A34 . ..) bollsanmals, side, vermengen, 

vernnschen; se meler. L31451.3 dyi pul Valsmals, minzen; 
battre monnaie. A.? bolku, das Sein; l'existence. 

. )414 bulear, Sammelplatz einer Ar- [So wie "AM alku, das Kaufen, dertKauf. 
mee; lieu pour le ralliement d'une 1J4 birgu,dasGeben, die Gabe. 
armee. 	• 	, jigu, das Weinen, das y--? 

. 	Geweine.] 
LpA.414 boloa6, 	Stelldichein, 	Urlaub, 

Termin; rendez-vous , conga, terme. 
q.h..y boleklemek, trennen, zer- 

theilen, separer, diviser. 

4t-..1".)-4 bolek, maser, 	ausgenommen; 
excepte. 414? 04.4.1.3.6., inendin bo-
lek, ausser mar; excepte moi. 

)5..U"? bollur, (such, bellur, jeder durch- 
ly.? CLA 	bulamae, eine dicke, klebrige 

Suppe, Brei; une soupe epaisse et , 
gluante, bouillie. 

sichtige belle Kiirper,  , krystallartig, 
•weirs, Kryetall; tout corps transpa-
rent, clair, cristallin, blanc, cristal. 

0141,4 bulamak, blasen; souffler. p. t. Ls.U."4 pulluk,' reich, einer der 
LOA"? bolamak (ch. t.), einreichen, 

darreichen; presenter, produire. .11.: 

	

-UV", 	 i Bi 	h chat bolamak, en 	ttgesuc L., 	• 

Geld hat ; riche, quelqu'un qui a 
de l'argent. , 

ol.4) bolmals, rein, werden, fertig 

• 

einreichen; presenter une supplique. 
oLoVy.? bulamak, vermischen, ver- 

wirren; meler, embrouiller. 	J.(1 

werden, scat werden, geschehen; etre, 
devenir, etre acheve, etre rassasie, 
se 	Ac./.1,..? boldunguz passer. ye 

mu, seid ikr sat? etez-vous rassa- 1 /4314Y kOngill bulamak, Ekel be- 
kommen ; se &garter de quelque 
chose. 

sie? 	 bolgan 	iken, j+C.11 01..4) 
es 	ist 	geschelten ; 	c'est 	fait , 	fini. 

oLoY? bulaman, die iiieine Jagdpfeife; L5Lii).? bolgaj, sehr wohl, sei denn; 
Eigenname bei den Kirgisen; le petit tres-bien , soit. 
. ITAmbdry. 32 
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ily..5..? bolus, die Fahrt der Brant ins kil....3)L.1.-? bojlamak, durchschreiten, 
Haus ihres .Zukiinftigen, die Tren- messen; traverser, mesurer. 
nung ; course de la fiancée 	h 	la ki11.? bojluk, 	hock gewachsen, von 
maison de son futur; la separation. longer Gestalt; 	d'une taille elevee, 

04:iyiy? bolun' mak, sick vermengen; svelte. 
se meler,. s'ingerer.  

ot.e)y.Larty.? bolueturmak, zertheilen , 
y4).? 'biijii (Trkm.), Zauber ; charme, 

enchantement. 
trennen; diviser, separer. 0.1;04 bojun, Nacken, Genick; nuque 

1,-41.? bpnge (Az.), so viol; taut, au- du cou. 	L:jt-Aii oy.,11.? bojun ko- 
tant. 	. mak, 	gehorch,en; 	obeir. 	ko...A).-.? 

ViLa....C...t....s bojun tiklemek, wider- 
spenstig sein; e tre desobeissant. Ki0y.4.? 
k..5(...n.:4 bojunga lsalmals, zur Pflicht 
werden; 	devenir 	une 	obligation. 

L.33.4 bung** Rossschwei f; Fahne; 
Bischel; Glaskoralle; queue de che-
val; etendard; grain de verre. 

Ol4..y.? bOnmek, alt werden, erschlafen, 
verdummen; vieillir, se relhcher. 

o tol...1,4 Syr, bojun jogan, hals- 
starrig; opinikre. 

[Osm. ko..? bOn, dumm, einfaltig.] t. 	bihrak, baser; mieux. p. 	L35.44 
p. otyleti pahlwan, der .Athlet, der Le.? bOj, Gras; herbe. 

L5y.? boj, Junket', Junggeselly garcon. Held; athlete, heron. 
4.51,3 boj, 	die H5he, der Wuchs, die bi, in Bochara der Titel der •Vezire (.5., 

Lange; 	hauteur, 	taille, 	longueur. and vornehmen Beamten; titre des 
v.) 	*1-,-.:-.....‘ 	bojdin kitmek, 0.,?4.iy vizirs et des fonctionnaires distingues 
Pollution haben; avoir une pollution. h Bochara.  
01+4). 	bojijitmek, aufwachsen, l...t.? baja, 	alt; 	ancien. 	45.51..., 	bajaki, 

der vorherige; le precedant, antece-
dant.' 414ta...4..?!.? bajakidek, 80 wie 
fruiter; comme auparavant. 

key.? 
reif werden; croltre, murir. 	krAy.-? 

boji jitken Isiz, ein y-.!-B 01...C....:44 
mannbares Mddchen; tine fille nubile. 

k31...4,..4 	bojak, 	die Farbe, 	gefdrbt; 
la couleur, teint. 

t.z.A.0 bijat, 	Gott, mein Gott! Dieu, 
mon Dieu! 

4.5*AL 4 bojakei, Farber, Anstreicher; 
teinturier, badigeonneur. ,6 

tet9 bibi, Frau, Dame, Hebamme ; 
femme, dame, sage-femme. 

.ILSy bojge, im gleichen Maasse, eben Vil."))..Cw... 1)410 rmek, schret-ben lawn; 
so hoch,; de la meme mesure, de la 
meme hauteur. faire ecrire. 

01.6::??.? bitmek, schreiben, abschreiben, 
killo.- 1.-4 bojda6, 	Geflihrte, 	Geselle; aufzeichnen; 	ecrire,' copier, trans - compagnon, camarade. trite, noter, inscrire. ea4y? bojdag, unverheirathet, ledig; el1.41.*  1  t  1 bitilmek, g eschrieben werden; ... non mane, celibataire. etre ecrit. olf,!, d<44.? 14441,t..:a.? 
t  jyy-,?"-4 bujruls, der Befehl, Anord- / baAimizge bitilgen iken, unser Schick- 

flung; ordre, commandement. kjy!y? sal wollte es so .haben; c'etait notre 
L31-4,?y3 bujruk kojmals, befehlen; or- destin qui l'ordonnait. 
donner. d..,t...x..;,;.-4 betik, 	eine S chrift, petek, 

bojgir, .das Monatliche der 3.--(-4..1-? Schein, Schreiben, Pass; document, 
Frauen; les menstrues. lettre, passe-port. 
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bitik, 	013)4 botiik, 	was sick, ensemble. 14441S).19 birge gitmek, 	• 

mit einander gehen; aller l'un avec dent. Ende naht; qui s'approche•  de 
• la fin. l'autre , aller en compagnie. 	• 

bitikei u. 	bitkugl, cs*.rat9 	45.?..7kIts? 01_47.1, 	birgemek, aufhaufen, an- 
haufen; accumuler, entasser. Schreiber; ecrivain, copiste. 

143.....!.? bejcio, ebb edles Pferd, Schiacht- 
roes; cheval de noble race, cheval 
de bataille. 	5  (..)....,4  Jla 	dal bejdo, 
ein edlesPlerd vongestrecktem Wuchse; • cheval noble, cheval long et de- 
gage. 	 I 

[L554.)..? bedevi, der Beduine, Ara- 

oia  7?,.? 	birmek, 	geben, 	zurickgeben, 
schenken, zahlen; donner, faire un 

a-44 .4--.5 present, payer. 	LA. 
kaiak birmek, anhoren, Ohr leihen; 
& outer, preter oreille. 	01.4).:9 43 
!so' birmek, &ellen; aider. 	J...C....0 
J.4).19 kongill birmek, lieb gewinnen; 

ber ; le bedouine, l'arabe. cherir. 
p. 5/3.6.? bide, Klee; trefle. ))4.? bajru , eine alte Schrift; un ecrit 
aff..ht peeek, sin Zuckerl, eine Gras- ancien.  

gattung ; 	sucrerie, espece d'herbe. )i../5).?,4 biribar, Gott, der Allmachtige; 
014)...9. 	6irin 	eine sehr 0,1)44 	peciek, Dieu, le tout-puissant. 

CAL? ksps? bid barlik, die Einheit 
Gotta; runite de Dieu. 

01.../3))-:.4)4,.? biriktilrmek, anhaufen, 

sits8e. ketone in Chiva; melon tres-
doux h Chiva. 

is 	'••̀'•' bieki, Sage; scie. 
af1/400  beeek (Chok.), Zierrath; or- .. sammeln , zusammenkommen lassen ; 

nement. entasser, accumuler, recueillir • laisser 1 	/  
)11;9 hirer, auf einmal, zusammen, un- 

unterbrochen ; tout d'un coup, non 
combler. 	‘,..9u), -...G..7.?_? 	siiz -A0..... 
biriktiirmek, etch geheint unterreden ; 

interrompu, continue!, 	sans inter- • s'aboucher secretement. 	 • 
ruption. birin birin, einzebt, V-irt:-..? 0.41-It.4 

2L-3)b-6-4 birerte , 	ein !hail; repas, 
festin. 

einzelnweise, erns fur eins ; un h un, 
separement. 

)5.19 bire5, jemand, einer ; quelqu'un, 
un. 

ytu biz (Az.), Nest, Loch; nid, trou. 
H1,, bezek, Zierrath, Putz; ornement, 

4,1:;.? bireolik, 	Einsarkeit, 	Ver- parure. 
/assenkeit, 	Zuriickgezogenheit ; 	soli-• bezekei, Putzwaarenha ndler 645.19. 	 ; 
tude, retraite.  marchand de parures. 

01?!.? bezek, eine Gattung grobes Tuch; 
une espece de gros drag. 	L351—.? 

a 
41..(‘ 	179. 	bszeklik, 	 ; geziert, geputzt 

barals, haarig , stark behaart; che-, 
velu, fortement poilu, velu. 

Viay?!.? birdek, birdeg, birdej, immer, 

orne, pare. 
aol•pw bezemek , zieren, aufputzen, 

herrichten ; orner, parer, ajuster. 
unaufhorlich, fortan; toujours, sans Oicy!.? bizgek, das Pieber ; la fievre. 
interruption, continue!. Ly...e,A pis, die weisse Ifratze, ein un- 
.1—i ).-- razan, derPelikan; 	e 1) A3 bik 	 l 0 	• 	• heilbarer Aussatz ; 	la gale, 	teigne 
pelican. blanche, espece de lepre incurable. 
17.*-,? birge, zusammen, beisammen; p. ri.X.v. 	piste, Pistazie; pistache. 

32 
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ki:4,, big, lint; cinq. 	01...0)1.4 L.  Ji.44(..,9 biklenmek, beklenmek, ge- 
bis barmals, eine Fleischspeise bei den schlossen oder gebunden werden; etre 
Kirgisen ; meta de • viande chez les lie, enchaine, garrotte. 
Kirghises. 	• 	 • - 	 •s  bigiz, Ahle 	eine 	Nadel )•• 	, 	grow 

p. rail.&-1 /44.,4  pigchalta, eine von der 	zum /Vara der Sacke; alene, une 
Brust der Damen herabhangendekleine grande 	aiguille 	pour 	caudre les 
silberne Tasche; petite bourse d'ar- sacs. 
gent pendue a la poitrine des dames. a..-) bikik, bekik, gebunden, ge- 

8chlossen.; 	lie, 	enchain& 	L,5)351 wi‹...2.1s! piiken, reif, erfahren, welch; 
milt., expert, mou. aralari bikikdur, sie leben )1‘..X.K.A.C.A4 

in Frieden; ils vivent en paix. 
bigin, 	bijin, 	iihnlich; 0.1.1..fr.p 	 gleich, 

4 	, 
 

pike 	(Chivy), der Stampfer 
sm. Butter/ass; le pion de la .baratte. 

Vil.44.1ti 	reif 	welch pigmek, 	iwerden, egal, ressemblant, analogue. 

J. 	bet, Lenden, Mitte; reins, milieu. werden; mark, devenir mou. 	. 
Z.,e4 pigils, welch, gekocht; 	mou, 

suit.  
belindin tutgil, c.).-6-r. -3  5.-3 044).•444 

fame es in der Mitte an; prends-le 
0.1 .41.g. 	Katze; chat. &J _3 pigik, par le milieu. 	• 	• 
dtachta 	Mausefalle -.1•....4-..-i 	pigik, vhk..,-, bilek, der untere Theil des Ar- 
(wOrtl. Ilolzkatze); souriciere (litt. 
le chat de bois). 	 •P, 

• 
bigikei, eine 	Heu- *.4.19 	 grosse 

m'es. 	vom Ellenbogen bi8 zur Hand; 
la partie inferieure du bras depuis 
le coude jusqu'a la main. 

schreckengattung ; 	une 	espece 	de Vim, bilen, 01.4., minen, mit, durch; 
grandes sauterelles. avec, par. 

Vit....6-&-.4.4i 	(Chiva), buttern; pigimek tl..!..k. 	bilbag, 	Giirtel, ein Tuck, das 
battre du beurre. um die Lenden gebunden wird; cein- 

d 	big (Chiva), Herr, Hauptling; ture, 	drap 	qu'on 	attache 	autour 
maitre, seigneur, chef. des hanches. 

u.4.1..:9 bik, bek, fest, hart; compacte, 
solide, tres-dur. 

taly. pilte, der Docht, der Zunder, 
Lunte; Eingeweide; meche, le boute- 

jOsm. di pek, Behr; tree.] feu; entrailles. orx...lt..4 Ltra.i.0 
1.4.? bike, bige, bije, Frau, Dame; 	\ pilteli miltik, 	eine mit einer Lunte 

femme, dame. • versehene Flinte; fusil it meche. 
l..‘..9 bigag, die Tochter eines Vor- 	)149 C - ue/men, Friiulein; la file d'un no- 

biltfir, vergangene8 Jahr; l'annee 
biltfirki, vom ver passee. 	Ls...94.1.4 

table, mademoiselle. gangenen Jahre; de l'annee passee. 
[Von det4 big u. 2‘.,. 1 eee.] (5)5 a—LA-J bildiirge, der rundkopfige 

ein harter Stein; LAI...x.-r....*-•:!. pektae, Nagel, 	mit 	dem der Peitschenstiel 
Eigenname ; une pierre dure; nom 
propre. 

geziert wird; petit clou it tete ronde, 
qui sert d'ornement au manche de 

kel...z49  bikitniek, bekitmek (ch. t.), fouet. 	• 
bilgu, bilgi, Sinn, Verstand, -4-? binden, zubinden, 8chliessen, Frieden 

schliessen ; 	her, 	attacher,  , 	serrer, 
conclure la paix. 

Merkmal, Zeichen; intelligence, sens, 
signe, embleme. 
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Jt..00.0.6.? bilgiirmek, bekannt machen; der Schimmel (Mo- u......+1...gri  pilis, 

der); moisi, moisissure, chancissure. avertir, communiques, faire part. 
el.414.44 bilgulik, bezeichnet, bestimmi; 01.0:011t.„) 	u.,,4 4.4 	pilis baglamak, 

• schimmeln; moisit, chancir. designe, fixe. 
01.4.1.4 	belinek, meinen, •• • 	 glauben, J.A.Lui 	... bilik, bekannt, gelehrt; Merkmal; 

connu, iustruit; signe, marque, fin-
dice. 

p. 1.4 •••0• pejm 1  a 	Loos 	Schicksal; sort, • . destin. 	ri..A)."3 1+7/141.4 pejma- 
ning tolgunge, bevor dein Schicksal 
dick erreicht; .ayant que ton sort 
t'atteigne. 	 . 

wissen; croire, savoir. 
bejlo, ein keilformiger :Stein, 

der zum Spalten eines grossern Holz- 
sticker gebraucht 	wird ; 	pierre 	en 
forme de coin, employee pour fendre 
une grande piece de bois. 

alto bile, auch si rt.? birle u. viV),9 
birlen, mit, durch; avec, par. 

14,4 pile, 	Cocon der Seiclenwiirmer ; 44:4 bijik, hock, erhaben; haut, eleve. 
cocon du ver a soie. 

i„,w 

tittu bije, die Stute; jument. 

- 	 . 
p. yl:s tab, Geduld, Ausdauer ,. Kraft; eine 	 tnge schiirfen, riisten, sengen; 

patience, perseverance, force. 	y4 battr 	et planer, affiher une lame, 
IAA 	S 10 	tab kiltiirmek , etwas a us- 1.1. rotir/  flamber. ) 	 / 
halten ; 	supporter 	quelque 	chose. 01441.3 tapinak, finden, auffinden, tref- 
A07:9 ylz tab birmek, abhiirten, 
ein Pferd zum Kampfe abrichten ? 

fen; trouver, decouvrir. L31.4,31.3 3...., 
&I'm tapmals , 	Ausreden 	brauchen; 

endurcir,  , 	dresser 	ou aguerrir un user de defaites, faire des excuses. 
cheval pour le combat. 	)Let.?. t.=./1 kileiLi oCkoz tapmals, sick erkiih- 

at &par tabinClatur, )5.31a.43 )1.i nen; s'enhardir, oser. 
jtel:s tapuk, Dienst, Ergebenheit; sser-

vice, devouement, devotion. 
c5:1•3110 tapulsoi, .Diener, Page; ser-

viteur,. domestique, page. 

das Pferd kann einen Galopp aus- 
kalten; le cheval 	supporter un 
galop. 

c..../U .  tap, Spur, Fusstritt, 	Merkmal, ••• ' Narbe; trace, piste, vestige, signe, 
cicatrice. 0,....4L3 tabun, 	dam 	Gestiite ; 	haras. 

014), ...t....0 tapiurmals  , 	anvertrauen, 
empfehlen; fier, confier, recomman- 

24.3,41.3 tabunga salmals, 01-.-31-6,4 
ins 	Gestite schicken ; 	envoyer 	au 

der. 	4.43) :4:s 8.1.1.. chudaga haras. 
tapiurdik, in GottesNamen empfohlenl cy...?.rs!la tapirgi, der kin- 	and 	her 
au nom de Dieu! adieu! Iliipfende, der Riddling ; qui sau- 

)A1.3 taplsur, eine Truppenabtheilung, 
die auf ' Recognoscirung oder Raub 

tille ca et lb.; le fugitif, fuyard,. re-
fugie. 

ausgeschickt wird; 	detachement de 
l'armee, envoye pour faire une re- 

k:.:..,13 tat, der Geschmack, das Gefallen, 
Siissigk,eit ; goat, plaisir, douceur. 

connaissance QU pour piller. w.ol.:$ tat, gerade, 	aufrichtig , einfach; 
L3L./1413 	taplainak , 	ditnn schlagen, droit, sincere, simple. 
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L3t.dok3U tatlamals , zu sekr suchen, 

herumwilden; choisir avec trop de 
den; envier. ))43U)U 0.f...1 0...34.)t-a-,e ...... 	.. 	)77- 
mizdin join tartadir, eri.eneidet uns; 

zele. il.  nous 	envie. 	fix,.... c-1 • 014.9.3 

L.-eta-A-3 tatlig , toad, geschmackvollf kimsege tartmak, zu jemand Nei- 
doux, savoureux. gung haben; 	avoir 	de l'inclination 

tatmals 	koden 	schmecken; L.:it-fr.-A-3 	, 	i pour quelqu'un. 	V1,3)  h
,
1.4. gepa 

rir: 	. .--vv.)-1 leiden; 	souff 	Q.,-- 
043)U Cain tartmak, sick scheuen, 
sick weigern; craindre, se refuser a 
quelque chose. ))4.A..3)U a-?.s.1))/J.ty 
jillargage tartadir, das dauert mehrere 

gotten 
iit.3 tatu, ein Pferd von 'niftier Ge-

stalt, mit darken Knochen, Wagen-
pferd ; cheval de trait, trapu, lourd. 

L31.4a.?•13 taganrna4; L.31.4a.A..5 tatan- . Jahre; cela dure plusieurs annees. 
mak, Wohlgefallen finden; avoir du L'.4.63)..3 tartik, das Geschenk in von- 
plaisir en quelque chose, 	prendre her 	erwahntern 	Sinne; 	le present 
en affection, 

k:.1-3 tagik, Name der persischen Ur- ... 
dans le sens mentionne. 	(So id auch 
p. 	ut.r..:::•., 	pigtekl- 	von ot..1.....4..(.1.44 

bevalkerung Mittelasiens, die von den vor Jemand herziehen, entstanden.) 
Tirken verdrangt, bier und da be- 
sondem in den Haufitstadten sick vor- 
findet; nom des autochthones persans 
dans l'Asie centrale 	qui, 	deplaces 

01.44.....3. )t -'' tartis'mall., zerren , umher- . 	• 	. ztehen, Ian- und her reissen; tirailler,' 
tirer ou trainer ch et lk.  

par les tures , 	se trouvent par-ci, 
. 	par-lh, surtout dans les capitales. 	• 

tagiklik, das Taaikthum, die .44.1.r.....t.-.,1•3 

L.31.4...3 tartinmals, sick zuriickziehen, 
sick enthalten; se retirer, s'abstenir, 
s'emp  echer. 

0143U)13 tarlsatma15, auflosen, auf- Maulmacherei, das Grossthun; rode- 
montade, fanfaronnade. binclen, los machen; denouer, delier. 

)L5 	tar 8. ki13 tal. j.:5U tarisals, 	zerstreut, 	aufgelast; 
• )1.3 tar, eng, schmal; .  etroit. L31.4. )U eparpille, &none, debe. 

• tar . &flak, kart', •knauserisch; mes- 1 /4.51-.JU)L5 tarlpdmalh 	sick von selbst 
quin, ladre, avare7  

kit..<9.3 taramals (ch. t.), .ackern, an- 
bauen; eultiver la terre. 

auflosen, lose we den, sick fasern; 
se denouer, 	se defier, 	s'effiler 	de •  ' 	1 

i-mme so 	, se defiler.  e 
0.51-3 taram (ch. t.), 	Stick; 	piece,  

morceau. 
0.1.A.:5U tarlsamak , auseinander do-

bern, zerstreuen ; disperser.  

' tarangi (ch. t.), der .Ackers- „5...1)U p. t. ,t-.1)1-3 tarnau , die Dachrinne; 
mann; le cultivateur, paysan. gouttiere. 	 • 

. "*.A)U tarangu, Tamarinde; tamarin. 64)U tang, Hine; millet, mil. 
[Osm. 	dari.] vl., 

ait..?)U tarbalsa, Mausefalle; souriciere. . 
)t.3 tarils (ch. t.), Acker; champ. 

L31.4.3)13 tartmak, ziehen; ein Geschenk 
machen (ton Seite eines Niedern an tarilsmals 	beengt sein, ziir- l.5.1•44.)U 	, 
seinen Vorgesetzten); dauern,swahren ; 
tirer, trainer; faire un present (un 

nen; etre inquiet, soucieux, fiche, 
se mettre en colere, s'emporter. 

inferieur 	a un 	superieur); 	durer. L31.64)13 tarimals , saen, anbauen (Kor- 
L31-63)13 L..).41 iein tartmak, benei- ner); sewer. 

   
  



255 
)1.3 taz, &lid in Folge des Grindes; 63 tag, Berg; mont, montagne. WU 

der Grind; chauve par suite de 143513 tagda tazde, auf Berg and 
crofte, de gale .ou de teigne; gale, 
teigne.  

Thal; par mont et par vault. • 
51./U tagar, eine Schimsel, ein schiissel- 

LOAL.1.3 tasalaurak, rich enter ein ' artiges Gefass; un plat, vase de la 
Obdach• stellen, Schutz nehmen; se 
mettre b l'abri; chercher un. asyle. 

til.onk.....ti taslanmals (Kirg.), 	auf- 
fahren, erschrecken; s'effrayer, 

forme d'un plat. 
Is- 	ta 	(Osm. d-3 tek), ungerade, 1.-'1-3  unpaar; das Einzelne, ein getrennter 

Theil ; .le 	seul; 	partie separee 	de 
L3Lot...v1.3 tasamals (Trkm.), ermiiden, 

abstehen;•etre fatigue, renoncer. 
l'entier, impair. . 

L3La...13 taslamals (Trkm.), sick zu- 
• eignen; s'approprier. 

1.343 takao1  Pferdehuf; come du che- 5 	?  
val,  sabot.   

1...,..13 tasma, Riemen, Gurt; courroie,  
laniere, soupente; sangle, ceinture. 

45.?"LiU talsaogi, Hufeehmied; marechal 
ferrant.  

l-3 tasirti, Gerausch, Larm; . tc.,,A.3 takee, der Schrank; das Gesimse; 
bruit, fracas, tumulte. Ls....3).-?;-....L3 l'armoire; moulures. 

1 /4.*)1,..x.?,1 	tasirti 	etmek, 	larmen, 	Ge- [c1.74 tachtade, Brettchen.] 
rattsa machete; faire du bruit. ,i1 	takiir, fester Boden, harte Erde; 

t ja3 tag, Gefahrte; compagnon, Ca- . glatt,!kahl; terre dure, terrain ferme; 
marade. lisse, poli, chauve, nu. 	")14 iil3 

LAU tai, Stein; Gewicht; pierre, poids. takir jiizlit, 	ein 	bartloses 	Gawk; 
ail..(4)41 agizinga tag, class u l..3 visage imbarbe. 

du verstummen 	mogest! 	puisse to 
devenir muet ! 

u...0 tag (Trkm.), weit, entfernt; loin, 
eloigne. 	At.-3 	AL...3 tag tat, sehr L 	L  
weit; tres-loin. 	;....,..4.+..< L:),0..,:::,U 

tab talsa , 	Schlinge, Haken; 	lacets, 
 lacs, crochet. 

L.3(.4...:::•...JU talsiAtnals (ch. t.), sick ge- 
8ellen, zusammengehen; 	se joindre, 
s'associer, alley en compagnie. taklin kilib , er ist weit her; it est 

de tres-loin. 
[S. )li tao.] 	. 

ac*.il+4U tagbalsa, Schildkrate; tortue. 

J1-.3 tal, Stamm, Baum, jeder lange, 
dinne 'Carper, Zweig; tronc, arbre, 
tout corps long et mince, branche. 

4.5.41/4.6U  taiei, der •Thpfer; le potier. L.* 	J1-3.79  bit tal jigae, ein -1.:-4 
caum;  1.1i.4 3 tagka (ch. t.), ausserlich; a l'ex- un arbre.  	. 

terieur. NU NU tala tala, einzeln, abgesondert; 
taAlsaru 	u. 	3' 	ti6karu, ))1.1.4:A3 	,)L seul, separe, isole. 

r.V1.3 talag, ein Beraubter,  1  Geplin- draussen, hinaus-; dehors, en dehors. 
3 ta, fibergehend, sprudelnd; 0.641gls 

debordant , 	jaillissant 	par - dessus 
'derter, Schielender; un homme pille, 

un homme louche. 	. 	• 
quelque chose, bouillonnant. LA'S talai, Zank, Hader, . Handge- 

ji.4.6.4-A3 tagmals, auf rich oder bei menge; querelle, dispute, melee. 
sick herum tragen, herumschleppen, 
tvegtragen; porter, trainer avec soi, 
cb. et  Iii, oter, enlever. 

L3L.......231-3 talagmals, sick berauben, 
sick raufen ;. se priver, 	se battre, 
chamailler. 
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LOU talals (Chok.), Raub; vol. ).63 Ls--13.4. 	Li tainei, der Maurer; mason. 
criV13 kiz talagi, eine Sklavin; une 
exclave. tjt6.6z...% oli tamiimals, bissenweise oaer 

tropfenweise geniessen, kosten; goAter 
L3LeNti talamals, ausrauben, pliindern, 

verwits• ten, 	zerstoren; 	voler, 	piller, 
devaster, detruire. 

toNLY talan, Beute, Pliinderung , Fund; 

morceau par morceau ou goutte it 
goutte. 	• 

cil...g.3 tammak, tropfen; .clegoutter, 
tomber goutte h goutte. 

butin, pillage, trouvaille. 	t....)Vli oVI 0..L.3 tamur, )L.  tamar, Ader, Hale, 
alan 	talan bolgandir, ),43...3l-A-1,-4 Wurzel; l'artere ou la veine, racine, 

creux , cavite, grotte, antre. 	),..o1.3 ein grosser Wirrwarr entstand ; it y 
eut un 	grand 	ffesordre. 	t:PL3 tamur salmak, Wurzel 51-....L.• 

talan salmals, verwisten, Ljt.-.1...* fawn; prendre racine. 
.zerstaren; desoler, detruire. &Ai tamug, .1-1ohle, Gefiingniss, ein 

Ljt.•41:4t.3 talphunals, sick anstrengen, 
sick ereifern, sick stirzen auf ; s'ef- 

finsteres Loch; l'enfer, prison, trou, 
sombre. 	. 

forcer, se Scher, s'enworter, fondre (541V313 tamiei, triefend; degouttant. 
sur. LP"? (.5-11..,?ol-3 tamiei bulak, Tropf- 

u-LoW1,3 	 k talkama 	sick, abmiiken er-  .1 	 , quelle; source qui, fournit goutte par 
milden, sick .  anstrengen; se fatiguer, 
s'efforcer. 

goutte. 	• 	• 
Lst..5+0l.:$ tamizmals, traufeln, tropfen 

lawn; 	faire distiller, faire tomber talkan, eine Art Mehispeise; oLiiiLs it goutte. 
mets de farine. 	a  UU tana, das Kalb neck einem Jahre; 

oLiiitz talkan, mil rbe, morsch; mou, 
frele, fragile. 	e.tx:.:Af oliiils c5' &13 • 

un veau de plus d'une =nee. 
4,..11.3 tanbul, ein wohlriechendes Blatt; 

tagni talkan ittim, ich habe die Berge .. 	• une feuille odoriferante, odoraute. 
miirbe gema,cht (ich bin viel gegangen); 85.......,11a tansug, ein seltenes, wunder- 
j'ai fait les montagnes molles (j'ai bares Ding, 	Wunder; 	une chose 
marche beaucoup). etrangere et miraculeuse, miracle. 

L.31.431ii31.3 tallsanmak, 	anzienden , 	in L3l...a..i..,...i13 tansuklamals, begafen, 
Flammen stecken; mettre du feu it 	. bewundern; bayer, admirer. 
quelque• chose, embraser. 	\ 

jLJ13 talmak , tauchen, senken; ohn- 
L3Lolit.iU tangaMals, absondern; isoler, 

separer. 
mlichtig werden, Made min; plonger, 411.3 tang, die Verwunderung; l'eton- 

- tremper, s'evanouir, etre fatigue. 
r 	tam, Tropfen ; Gebilude, Mauer; 

goutte; edifice, batiment, mur, pa- 
roi. 	L551 43 tam of oder oj, Haus; 

nement. 	1 4J13 (.13 tanga kaldim, 
ich, blieb aus Verwunderung steken; 
j'ai ete saisi d'etonnement. 
u d:), L tang, *Tagesanbruch; l'aube du 

mison. .a , jour, pointe du jour. ).,‘,0.a.71 d.g.3 
tang atkandur, der Tag bricht an; 

L.....Lot.:i tamachsa, der Nagel, mit dem le jour commence it poindre. 	4.1 
.

gz 

due Jock der Binder geschlossen ward; ‘504.0,4 tang jolduzi, der Aforgen- 
le don qui Bert pour serrer le joug stern; 	etOile du matin. 	a-7.l.....S.ILi 
des Ixeufs. tangage, bis Morgenanbruck; jusque 

otob tamals, die Kekle; la gorge. h l'aube du jour. 	. 
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tangsuls, staunenswerth, kiy...........C.4-3 ol.«.11.4. )L3 tauaalmals, ertniiden; fati- 
guer, se Lasser. . wunderbar ; admirable, miraculeux. 

, k.3 tangla, tanla, tala, 	vielleicht, 
maglich class; peut-etre. 

01.1:4:"U tauAlsan, Hase; lievre. 
kil.451.3 taulamals (Az.), fett machen; 

Il.C15 tangla, 2c4N.L.A..3 tangile(Chok.), engraisser.  
' morgensideinain. tilki(4tanglagi, 
der morgige, morgende; ce qui est 

kil441)1.3 taulanmak, umwinden, fon- 
drehen, umbiegen; 	tourner, tordre 

pour le lendemain, 	pour le matin et retordre, plier. 
suivant. 

ol...,k5t.:i .tanglamak, Gefallen finden, 
entziickt rein, anstautten; trouver du 
plaisir, etre charme, s'etonner, 

L3L,.:051.5 taulanmals (Az.), fett werden, 
anschivellen; s'engraisser, grossir. 

.....51.3 taulu (Az*.), wohlgemihrt, fett, 
feint; Bien nourri, replet, gras, dodu, 

I (51iLs tanglaj, der Gaumen; palais gros. 
de la bouche. ol...—.4),L3 tatiimals, sick entfernen; 

0-1.4.15l3 tangmak, binden, anbinden, 
anknupfen; lier, attacher, joindre. 

tiL.,1.43 tanlamak (Nevai), aussuchen, 
auswahlen; choisir. 

s'eloigner. 	• 	• 	 ' 
L5LY taj, Fallen; poulain. 
tsl..3.  taj 	(Az.), 	Legend, 	Richtung; 

(14),A3 44.4., 	dort) , .Gleichgewicht, 
01.4L.A.3 tanlamals, erfahren, wissen; . 	eine #dlfte der in zwei gleiche Mile 

apprendre, savoir, eprouver. getheiiten Last, Waarenballen, Ver- 
j .4.$U tanmals u. 01.4.(.11.3 tangmals, 

laugnen, .abschlagen; nier, refuser. 
magen; direction, equilibre, la moitie 
d'un poids divise 	en deux parties 

Lb:3U tanuk, Zeuge, Mitwisser; temoin. egales; un ballot de marehandises• 
L.51.4,1).3,..5).11.3 tanukkojmals, bewei- fortune, le bien. 	043.-..?!...5-  0)4.-; 
een, versichern; assurer, temoigner. 714 0145 tajlan giden vajlan 

kil.oV,3.113 tanulslamak, Zeugniss ab- gelir, wer sick mit Vermbgen auf den . 
legen; servir de temoin, porter te- Weg begiebt, k5mmt oft mit Ungliick 
moignage. nach Hamm; • celui 	qui se met en 

L.5,45.A(. tanulsluk, Zeugniss; temoi- route avec la fortune, retourne sou- 
gnage, attestation. vent avec le malheur. 
'Li tau. s. ea. 	• kil.:4 tajak, 	der Stock, die Stitze, 
)I.3 tao oder ut)t.'S tavoi (Trkm. jai Prii gel; le baton, l'appui, coup de 

tag), die Ferne, Weite, entfernt, weit; baton. 
lointain, loin. ol.01A.„11.3 tajaklamals,priigeln, battre, 	• 

51-3 tava, der obere Theil des zum Wormer, rosser. 
Spielegebrauchten Aiik(beines); partie )1....4 tajau (Trkm. ol.i.li  tajals), 	die 
superieure de l'Agik (os) qu'on em- Stietze, die grosse Stange; an welche 
ploie au jeu d'osselets. sick die Schifer stamen, um das.  

014.....A.3 tansalm4, zur Neige, zu.  Boot welter zu bringen; rappui , la 
Brae gehen; etre au bas, au declin, 
etre a la fin, se terminer, finir. 

grande perche, ii laquelle les navi-
gateurs s'appuient pour faire avancer 

Li1.1l.3 taoe, Laut, Gerausch der Fume 
oder Schritte; son, bruit produit par 
les pas. 

le bateau. 	, 
v,.. *4 tajgat, geschwiitzig ; babillard, 
Thavard, verbeux. 

Vfunberi. 33 	 • 
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4: 4.3 tajgan (Kirg,), 'der Hund (in (.01,0 ).3 tergemek, ausweichen, vermei- 

verdchtlichem Sinne); le, chien (terme den; eviter. 	t...)...At.),-$,-.::', Kr3 (e),1-4 
- de mepris). 	. balam 	terge 	tgundin, 	mein Kind, 

L.N1.3 tajlals, dal dreijiihrige Kameel; weiche dem au,e! evite-le, mon en- 
le chameau de trois ans. . 	fant! 

tajmals, 	ausgleiten; jt....-R1-3 	gleiten, /ye terki, der Ranzen oder der Sack, 
der hater dem Sattel aufgebunden glisser, devier en -glissant. 

01.4L,11.3 tajingak, ein schliipferiger wird; le havre-sac, sac qu'on attache 
Ort; un lieu glissant.- derriere la selle.  

J....e.Vac...3 tepelemek, 	anfililen, an- tl..4L5,-5-3 terkibag, die Schnur, mit 
hdufen; remplir, ttmasser, combler. welcher der Ranzen befestigt wird; 

la corde avec laquelle on attache ‘5,31.:4 tchaluj, Henne; Jahr im alten le' havre-sac. 	• 
zwolfjahrigen 	Cyclus der 	Tataren; 
la poule ; nom dune annee dans 
l'ancien cycle de douze ans 	chez 

1.,) 	;. ...J tergilmek, verbieten, ver- •• 	i hindern; defendre, ernpecher. 
les Tatares = 4.).1 45,31. tslzoii tirimtaj, dn kleiner Raubvogel 

1.g tochum, /..E.,3 togum, r.54.53 toium . mit blaulichem Gefieder (?); un petit 
(ch. t.), Ei, Samen; la semence, 
ceuf. 

oiseau de proie avec le plumage 
bleuatre (?). 

[Osm. "„alkt dogu, Geburt; nais- k .3(-y,073 termug•als, die Petersilie; le 
sanced . persil.. 

-Ltochumlamak, Eier legen, 0 -01-4.g teskeri, 	verkehrt, umgekehrt, ks"........3 
Samen bringen; pondre des ceufs, 
avoir de la semence. 

die unrechte Seite; a l'envers, l'en-
vers. 

tiirkmen, der Turkoman; le 01-6-5173 a. 423 taazim, GrU88 , Compliment; 
Turcoman.• 	d...+.4.3 yl...4 lebab salut, compliment. 	L3443 423 
tiirkmen , die Ensari - Turkomanen, 
so genannt, weil sie entlang des Flumes 

taazim kilmals, griissen; saluer. 
a. 	3 - tajin, 	sicker, 	stir, v._ 	 gewiss; 

certain. 	• 
tagaj (Bock.), Oheim, Vetter, ‘51-9-3.  

Oxus wohnen; les •Turcomans d'En- 
sari , 	ainsi 	appelles , 	parce 	qu'ils 
demeurent le long d'Oxus. 

446465;3 tiirkmengilik, Turkomanen- \ 
Freund; oncle, ami. 	• 

51.1.5 PCS. 	talsar, 	takau, die Hiille, Ge- thum ; Pohheit ; la Turcomanie; la 
grossierete. pm, der Sack, die Decke ; l'enveloppe, 

01...).'i terchan u. tarchan, der Adelige, 
ein 	Offizier oder 	Vasall , 	der 'von 

vase, sac, couverture. 
tj"-V-ii3 talsargik, ein kleiner Sack; 

seinem Firsten abgabenfrei gemacht, 
die im Kriege gemachte Beute ganz 

un petit sac. 	 . 
a. )+,..i3 taksir, Herr, mein Herr! 

fir sich behalten kann; I'aristocrate, 
un officier ou vassal qui est exempt 

ein Titel der Priater uud Beam-
ten; seigneur, monsieur! sire! titre 

d'impots, et qui 'petit garder tout donne aux pretres et aux officiers 
le butin 	qu'il a pris pendant la publiques. 
guerre. 	 . talsi, 	 de ,s-ii-S 	such, zugleich; aussi, 

meme temps. 073  terek, der Pappelbaum; le peuplier. 
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S teg , 	tej, 	der untere Theil, 	der 
• Boden; la partie inferieure, le fond. 

gangbare Minze; monnaie d'argent, 
qui a tours dans les trois Chanates. 

zcSKs tekene, der Twrban der Frauen mealy ta.vagi, ‘5.,,211.3 talagi, Plunderer; 
-in Chiva and Chokand; le turban des pilleur, marodeur. 
femmes en Chiva et Chokand. Lizy tam* 'Raub; boutin, .proie. 

51K3 tegeo,„ ein Thalfiuss ; rivierebdans G 	d 	t • 	Th 7 •  w.,...4.. tub, 	run , un e7 er 	et , 	le . une yank. fond, Ia partie inferieure. 	6413 es 
C.„44.?.)..(s tekergik, das Rad am Wagen, 

die Runde; Ia roue de la voiture, 
le cercle, la rondeur, cinconference. 

tag tilbi; der Fuss des Berger; le pled 
 de la montagne. 	 4..i.??.?,.:5 ft:thin- 

din, griindlich; au fond, du fond. 
8..-k-3 tekke, Ziegenbock; Name eines (?.K.I.,45.StObigeege, bis auf den Grund ; • 

.Tuirkomanenstammes in der Umgebung jusqu'au fond. 	 . 
1 	von Merv; le bout; nom d'une tribu %.:).3 tOb, das Gestrauch, die Staude; 

turcomane dans les environs de Merv. arbrisseau, arbuste. 	, 	. 
0.4's tegin, 0D tejin, dijin, Us; di-Zll.-41-3 tobalang, ein stirmischer 

jusque. Friihlingswind; vent violent du prin- 
p. Links telae, Unruhe, Verwirrung ; temps. . 

desordre, alarme. 	Ol....2-21 00L3 ol_41-3 tOben, so wie 01-4,-Y tOmen 7 

telag etmek, 	in 	Unruhe gerathen; abwals; aval, en bas, h-vau-I'eau. 
se deranger, s'alarmer, s'effrayer. L5 st..s?.„"ii topeals, knauelformi g , rund; 

L313 talals, illaz; la rate. ein fettes, gutes Pferd; . de la forme 
ii.41-3 telek, der Doppelplafond der 

Zimmer in Mittelasien, welcher als 
d'un peloton, .rond; cheval sofide, 
en bon kat /  un bon cheval. 

Kammer dient; l'entre-plafond des .ti..),3 tObek, Nachttopf,  , in Mittelasien 
. 	chambres dans 1'Asie centrale, qui nur fir kleine Kinder gebrauchlich; 

sert de magasin. le pot de chambre, dans l'Asie cen- 
41.3 telpek, die Pelzmitze der Turko- trale seulement en usage pour leg 

manen and Ozbegen; le bonnet fourre petits enfants. 
des Turcomans et des Ozbegs. 5.,.,..S tOpti (Az.), Schneegestober; tour- 

131.43 taixiga, 	Siegel, Stempel, 	Unter- • billon de neige. 
scIvrift ; 	cachet, sceau, timbre, si- 0.1..oN)ya...iS toporlamals, ein Ileer zu- 
gnature. . 	sammenstellen, recrutiren; composer 

p. )1J.:43 tendar, stark, kraftig , fort, , 
robuste. 

ou former une armee1  recruter. 
tii.44.73 tobulga, Kesselpauke; eiserner 

p. t. ot-a.:Np...L1 tendarla.'smals, an helm; timbale, casque de fer. 
Kraften zunehmen; se fortifier.. 

().K.......0 teneskul, Reim Claude (Obstgat-
tung); reine Claude (espece de fruit): 

5.*44,3 tobolgu, eine Art Baum; une 
sorte d'arbre. 

.?th.?".1 tObie, eine auf der Wiese fett 
gewordene Stute; jument engraissee 

e/„..!..es tenbuk, ein kleines Zelt oder Ab- au paturage. 
theilurng im grossern; une petite tente zr.o.3 tope, Hugel; colline. 
ou partie dude grande tente. topi, die runde Kappe, um die (5...:/.,3 

i 	\ a. )0,-Ci tandir w: 4 3j, der Backofen; der Turban ' gewickelt wird; calotte 
le four. autour de laquelle on met le tut- 

ac.(4.3 tenge, eine in den drei Chanaten ban. - 
33 * 
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v.:J.2-3 tot, 	der Rost (am Eisen); la 
rouille. 	 . 

tochtamals, stehen bleiben, c jisol,:i 
aufhoren, inne halten , still h.alten ; 

- • 1.3 	tutai; , nahe; 	der Grid'; pres, l.)" 	5-3
s'arreter, rester, terser. 

proche; anse, poignee. tochtarni6, Eigenname, ut.-6...ol...x......3 
01.4.4t.3i3 	tutairnals , 'rich 	angreifen, 

rich anfassen, sick entzunden; se saisir, 
s'attaquer l'un et l'autre, s'enflammer. ' 

gleich dem ,..5.31.? baki der Amber; 
nom propre, correspondant au mot  
(5314 baki des Arabes. 

L.542.1 tutak, Kriegsgeissel; • otage. 
v..R-3-3 tOtek, lallend, stotternd; be- 

J.21:4 .23 tochtaul, Wache, Aufseher, 
Anhalter; la garde, l'inspecteur, gar-
dien, celui qui arrete quelqu'un. gayant, balbutiant. o tochsamals, 	anhalten, je- L.:21-4.....23 
mand stehen lawn; arreter quelqu'un, 
faire rester. 

JUN.-CI-31-3 toteldemek, lallen (von 
• Kindern), stammeln, gackern (von der 
Henne); begayer (des enfants), ere- 

• teler (de la poule), balbutier. tuear, eine finetere, schwere )1.4.2-3 
• Wolke; nuee; nuage sombre et lourd. 

J (13,3 tutkaul, Zahlmeister; tresorier. )5.3 tor (ch. t.), Gastmahl, Mahlzeit; 

	

tut4u, Graf 	Henkel; anse, ,..L3-3 	 , repass  festin. 
oreillon. 	 V )53 tOr ()5.10) tor (Az.), Form, Gestalt; 

0 13,3 tutlsun, gefangen, eingesperrt; 
verwirrt; emprisonne, enfermei em- 

forme, figure, taille. )5.3 (..5:3 ni tor, 
wie, was fir ein? comme, quel, le- 

barrasse. quel? 
L.314:3 13,3 totlanmak 	rostig werden; ),.3 till-, der Ehrenplatz im Haien oder 

se rouiller. Zelte; place d'honneur dans la mai- 
tutlulsmak, sta.  mmeln, 0.1.4-35-1-3,..3 son ou dans la tente. 

stottern; begayer, balbutier, caque- ),3 tor, dam Netz, welcher aus Faders 
ter. yemacht wird; un filet en fil. 

,2J tothls, rostig ; rouille. Fry turag, eine Gattung kleiner Fal- 
u:::"-:5,-3 tutuA, massiv, fest; 	massif, ken; espece de petit faucon. 

fort. L:21)5.3 tom's, Kase ; fromage.. , 
1.5.3,3 tutum, das Benehmen, die Hal- LI -,--.1).2-3 toremek, bereiten, schafenr  tung, der Grif , Handvoll, das Faust-' erschafen; faire, creer, preparer. 

. metals; maniere de prendre, conduite, 
anse, poignee, la mesure de poing. L51).23 toraj u. tOrej, Ferkel, junbr 

Schwein ; cochon de laic. 
01-014,323 tutumlamals, mit der Faust : 

messeni mesurer avec le poing. 
")y t8rt , vier ;• quatre. itia w"..3 

tort defter, die vier heaven Bucher 
)16 3,3 tutumlu, der sick ein Aneehen (Koran, Evangelium, Bibel and Peal-.  
• giebt; 	celui 	qui 	se donne un 	air men); les quatres livres saints (co- 
noble. ran, evangile, bible et psaumes). 

442-3 tiite, die Rolle, auf welche das U).23 forte, der Absatz der ausgelas- 
Garn gewickelt wird; le rouleau sur seven Butter; 	le reste du 	beurre lequel on entortille le fil.  fondu. 

lx.,.3 tochta, pst! still! halt ein! pst! 4N ,21,3 tort leng' i, der vierte ; le silence! sois tranquille! arretel 	, quatrieme. 
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01.43 	- 	- 0) tortmek, stossen; pousser. ',44:3V)53 torlanmak, in emu Netz ge- 
.0L4s),3 tOrtelmek, zerbrockeln, zer- rathen, sick umstricken; tomber dans 

stiickeln; briser,  , casser. un filet, etre pris dans un filet. 	' 
01-+-35-3)1.3 	heruni tappen, tOrtillmek, 5-1)1-3 torlu, netzartig ; en forme de 

reseau. tatonner. 
Jr9,3 tursuk, Schlauch, der &dente 6.,-5,3 torlug, der Vorhan g , mit dem 

der Kirgisen, in welchem der ein kleineres Zelt geschlossen wird;Sack 
Kumiss bereitet wird; le sac de cuir, 
chez les Kirghises, dans lequel on 

rideau qui sert de porte a une pe-_ 
tite tente.  

prepare le Cumis. 0.5.1)5.-3 	tOrliik, 	verschieden, 	anders, 

i 
t:P tu 

A ufst
t.-573 	

rev
rg clan , 

olution, tumuite 
Revolution , 	der 

and; 	 . 
Gattung; different, autrement, es- 
pece, sorte. 	Oji)5.3 0,..1)15 tiara 
tfirlilk, sehr verschieden ; tres-diffe- 

k5t-1)13 torgaj, der Staar ; sansonnet, 
etourneau. 

rent. 	e11!),..5 51 ni tfirliik, was, fiir 
ein? welcher Arty de quelle sorte? 

3i).73 turgu. 8. 1.5),:i . . 	quel? 
L3 la.)51)y3 turguzmalF, aufwecken, au).- L jt--4)5.-3 turmak (Trkm.), 	von 	ei- 

treiben; 	eveiller, 	reveiller, 	chasser 
du gate. 

nem Platze oder Lager aufsteh,en, 
sick 	; 	se 	lever, 	s'elever. 

ulyi  ),.3 turgul, 	tiro kleiner schwarzer 

)erheben 
L3Le 1-10 ts.tv." 1 u1-Al ajak Usti tur- 
mak, stehen; titre debout. Falke; un faucon• petit et noir. kji."5.3 tfirmek, aufschitrzen, aufrollen; 

• 0,E).1,3 turgun, mode, 	abgestanden5 retrousser;.replier. 
fatigue, lasse. 01.-41Le.),..3 tfirmelemek, einsciumen; 

Ojyk15.3 turgunk, die Kriihe ; la cor- ourler. 
neille. 20),:s torna, Kranich,; la grue. 

1--Sjr3 torka, 	eine 	Gattung wilden s)1.3 tore, Prinz, jeder mcinnlich,e Sprosse 
Flachses, die einen 	rOthlich feinen eines Herrscherhames, Titel der Nach- 
Faden giebt and 	/loiter ale 	Seide konzmenschaft des Propheten (in Mittel- 
geschatzt wird; 	une sorte de lin, 
qui donne un fil fin et rougeatre 

(mien); Gesetz; die Eisenplatten eines 
Panzers; prince, tout rejeton male 

et plus estime que la soie. d'une 	famille 	regnante, 	titre 	des 
01(03 tfirken, aufgeschiirzt; retrousse, 

replie. 
descendants du prophets (dans 1'Asie 
centrale); la loi; les plaques de fer 

L5V03 torlak, der Jingling, der Be- d'un harnais. 

. 
hende, 	Flinke; 	le jeune 	homme, 
Pagile. 

ati43),'S tOrelik, Regentschaft, Herr- 
echaft; regence, regne. 

L31-45,45 torlamak, sticken (ein laeicl); L j.v.1-3 toruk, braunroth, (von Pferden); 
broder (une robe). rouge-brun (des chevaux). 

Q-45y--3 tiirlemek, zusammenrollen, 
aufrollen, aufschiirzen; rouler, mettre 

L35)53 turuk, hell, klar (vom Walser); 
clair, limpide (se dit de reau). 	• 

en rouleau, trousser, replier. OW (5.03 WA, gegetaiber; vis-h-vis. ii.„‘..4.)5-3 
j14),:i itek tfirlemek, sick, oputen; tfirjude, ihnt gegeniiber ; vis-a-vis de 
se depeeher. 	• lull. 
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),:i toz, eben, gerade, recht, richtig, 
die Ebene; der gestimmte Zustand , 
ewes Instrumentes; plat, droit, juste, 
ia plaine; .un instrument accorde. 

OL0).7.3 tfamek, ordnen, ebenen, , zu-
rechtmachen; in der Reihe aufstellen; . 
ranger, regler,applanir, ajuster, ar-
ranger. 

03 tuz, Salz; Geschmack; le sel; gout. kin-.))3 tOzmek , gedulden , 	ertragen; 
01.4:s1."..3 tOzetmek, bereiten , herrichten; avail* patience, souifrir.  

preparer, ajuster. 0503 toziik, Ordnung, 	Gesetz, Zu- 
01.4.:)VI:j.3 tozalanmals, jahzornig wer-' , s, den; emporter, etre facheux, etre 

rechtmachung ; l'ordre, loi, 	ajuste- 
meat, arrangement. 	).04.-S),-3 tii- 

Courrouce. 0 
. zilkdfir, sehr wohl; tres-bien. 4.95)5.3 
),..6.?;:3 toziik-i-Timur, das Gesetzbuch 01.4.0),:i tozelmek, genesen, hergestellt Tamura; le code de Timur. 

Ban, gut werden, in Ordnung kommen; 
se guerir, etre retabli, Sc ranger. uN33 tos , Stamm (Familie); tronc 

(famille). 
d-31).,-3 tozang, ein weicher 8teinloser ol..AL".3 tostakan, 	ein Gefa88 zur 

Boden; un terrain mou et sans pier- Transportirung des Hulas; Schale, 
: res, qui peut etre reduit en pous- Becher; un vase pour transporter siere. 	 . 	. le Cumith coupe, tasse, gobelet. 

‘,...0.4)54.)),'S tozdurmak, zerreissen, ab- 
nutzen (von Kleidern); dechirer, user 
(des habits). 

J lii.... - t 	Ir• 	1 J Lyi - q 	I.) 	OS . 4U 	s. 	i 	 .) . 
,,c 

	
C-  -y 	. 	. . 	' 

J» 	tUSkUTUk , das Niesen; l'e- 
ternument. • 	. 

Vim)?' tozgals, die Schiliblume; fleur 
de jonc (roseau de marais). Orlow9.3 tOSIUk , von hoher Abkunft, 

' 	vornehrn; d'une naissance superieure, ' A.,:i tozgii, das Siegel eines Briefes; 
sceau d'une lettre. 

distingue, noble. 	• 

tz.',53.,:s. 	tilzgiit, in 	Ordnung , richtig, 	• 
gemacht; • en ordre, juste, fait, ar- 
range. 	0.15.4  wyr)5.3 3.1.....1 7se her 
nesne tilzgiit bolur, 	alle8 wird in 
Ordnung kommen; tout se rangera, 

L31.,..."3 tdimals , . Meilen , 	zertheilen; 
partager, diviser. 

kil.....".3 tosmals, tin Kind pissen las-
Ben, oder zum pi,88en halten; lais-ser 
pisser un enfant. 

deviendra en ordre. • wywy3 tosun, der junge Stier; le jeune 
taureau.  

	

,,ussy3 tiagiin, geordnet, in Ordnung; 	, 
range, arrange, en ordre, regle. 

0441'03 tozleAmek, in Ordnung kom- 
men, 	gut werden , genesen ; 	s'ar- 
ranger, se regler, se guerir. 

uty3 the, Traum, Schlaf ; songe, som- 
meil. 	)541.11S.”5.-  th:S tiii kOrgendur,  , 
er traumte; it a songe, reve. 	K.6)4. 
JI-or,t( tiiske kirmek, im Traume 
erscZeinen, apparaltre en songe. 

L3V)5-1 tuzIali, die Salzgrube, ein sal-
ztger Boden; terrain satin, saline. LA'S tog , Mittagsstunde , Mittagszeit, 

Saden; 	midi, 	sud. 	cs..-x-5 j:"..s.3 
41)1.3 tiizliik, eine ebene Gegend; une oli14.1,.'•  tiii valsti bolmagan, es iet 

contree plate, plaine. noch nicht Mittagszeit; it n'est pas 
L.31.0),:3 tozmals, 	alt, faserig werden, 

sick zerstauben (von Meidern), sick 
encore 	midi. 	1...,,l......4:1-3 	toigege, 
his zu Mittag; jusqu'a, midi. 	K.43 

abniitzen; devenir use (se dit des ha- t5)..E.7.5 toOge togri, gen Siiden; vers 
bits), se reduire en poussiere. le sud. 

   
  



263 
LA'S tbe, gegeniiber, entgegen, die an- 04.2.)-7 kOzdin tagmek, die Achtung 

dere Seite; vin-k-vin, contraire, l'au- verlieren; perdre l'estime. 
tre elite. 	l<6413 th3 VIA tfiSige, 	laws:13 tOiimek, verstehen, begreifen; 
von alien Seiten; de tons cotes. 	entendre, 	comprendre, 	concevoir. 

j;•,1.3 ton, 	die Brust der Thiere; la O1s-41.73 a.teg 	tOi- ))0,711-.154 	 gepine 
poitrine. des animaux. 	. mek bolmajdur,  , 	man 	kann seine 

Ol..61.4).3 tOkielmek (Chiva), heucheln, 
streicheln; feindre, caresser. 

Worte nicht verstehen; on ne peut 
pas comprendre ses paroles. 

daol..4,3 tOgemek , 	ausbreiten (einen 	e1 a0)033 tOgiirmek, abwerfen, abladen, 
Teppich, oder Bettzeug), Erich nieder- 	einquartiren, fallen lawn, verlieren, 
lassen; etendre un tapis ou une gar- 	zu verstehen geben ; rejeter, decharger, 
niture de lit, s'etablir. 	 mettre en quartier, laisser tomber, 

1 	[Osm. et.ta.43 .) dOiemek, den Bo- . 	. perdre, faire comprendre. 	L5))/42 
• den belegen.]  

j.6.1X53 tO6gilik, dart Mittagsessen;* 

)1,4,3 jfikleri tOgirelink, laden 
wir ab I dechargeons! 

0)-41-3 	(j,.-...3 le diner. tokils 	tojuls), der 
Reim, das Versmaas; la rime, metre. toiiiiu, der Ausgussatein, den die ,..f4.4.:5 

Mittelasiaten der frommen 	Wasch- 	a""'?' tOge,1 der. ,obere Theil der Brust; 
partie superieure de la-poitrine. ungen wegen in ihren Gemachern an- 

bringen; evier ou bassin en pierre 	lk,3 to al  Schn'alle; boucle. 
place dans une chambre pour les 	kp1614 togalak, rund; rond. 
ablutions religieuses. 	 01-iy3 togan (Chiva), Bruder; frere. . 	. 

043143 foAletmek i  den Mittag zu-. 	all-C,..3 toganek , ein Holzring, der am 
bringen; passer le midi. • Ende des Stricken befestigt als Schlinge 

ut /4,3 tii6lei , der.  Entpfang , das dient; un anneau de bois au bout 
Entgegengehen, das Zusammentrefen; dune corde, pour servir de noeud  
l'accueil, la rencontre. LA.--4,..-.3 coolant. 
31-4-11.0 ttiAle6 lsilmals, jemand ent- toganlils, Briederschaft; j..........J.-A-1.73 
gegen gehen; 	aller au 	devant 	de 	• 	fraternite. 
quelque chose. 	 i.5l..cy.) togaj, Hain, ein dichter Wald 

am 	Ufer eines Flusses.; bois, foret • L3 4.4:3k...15.3 triglegmak , zusammentref- epaisse sur le bord dune riviere. fen,"begegnen; rencontrer. 
. ket---.10, - 3 tOglenmek, sick mit der 	Ltt.41..iy3 - togajlik, nine waldige Ge- 

en  g 	d; contree boisee.  
. 
• Brust anstamrnen; s'appuyer sur la 

poitrine. 	 c. tugei, der Fahnenhalter; le ' 	1.3 
porte-enseigne. 04).3 tfigmek u..t.OSinek, fallen, ver- 

.-C ji .)-3 .togdak, 	auch tojdak; 	der mindern, abnehmen, herabgehen, zu 
Gruncle gehen; yam Niederlassen der 	Trappe; l'outarde.  
Karavane; tomber, s'amoindrir, pe- . 	L.31.417:y togramals, hacken, schnitzen, 
rir, descendre, faire halte (de la ca- 	brackeln, einbrocken; hasher, couper, 
ravane). 	1 a tst.... ot<4,:s u11)S 	tailler, bresiller, emier, emietter. 
kervan tfigken gajda, dort, wo 	oliiii toglsan (ch. t.), leiblicher Bru- ,die 
Karavane sick niedergelassen hat; li 	der oder Schwester; scour ou frere 
oit la caravane s'est etablie. 	 otic.)),..< germain. 	Li:410)1.5 oUi.113 y 	bir 
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. 	 . 
togkan kardai, ein paar Geschwister; de pain; la pate de farine dans la= 
quelques freres 	et seeurs. queue on met de la viande. 
01..O.1).3 uruk togkan, leibliche An- . 4.4-1-5.3 toVttgi; Weber; tisserand. 
verwandte; parent gerniain. d13,3 toVal, die am wenigsten geachtete 

togluk 	vornehmer Beamter; L.3.441 	i  Frau, welcher die schwerste Hamar- 
jemand, der einen t y tug (Fahne, ' 	684' obliegt; la femme la moins esti- 
Pferdeschweif hat); fonctionnaire di- ;nee, qui est chargee des gros tra- 
stingue ; quelqu'un qui a un ty-3 
(drapeau, queue de cheval). 

oliy3 togli, ein Lamm von drei Mo- 

vaux du menage. 
k.314413,3 tokamak, zusammenteeben; 

tisser ensemble. 	 • naten; agneau de trois mois. -Lots - tokamak, weben; tisser.. V 	 ' 	• 
L.314)Ucii oliii togli togadak,• ein dem k..31.4.11.5.7 tok.anmak, gewebt weiden; 

Strauss ahnlicher holier starker Vo- etre tisse. 
gel, der am Ufer des Aralmes zu JAL:Cy toltamals 8. 	. : i . kiLot.X., 
finden fist; un oiseau grand et fort, 	. 

• qui ressemble k l'autruche et qui se 
, 	.. 	. 	 7 toksabaj (eigentlich Lo.-.) 	"...i • ty. 

trouve sur les bords du lac d'Aral. Ls.. 	.1...o tug sabibi), 	Inhaber 	einer 
Fahne; eine Witrde in Bochara; pos- Li3 togma (Chiva), Sklave, eigentlich sesseur d'un drapeau; une dignite 

11 Einqeborner", womit man who- en Bochara. 
nungsweise 	den Shaven 	daft 	des Ly.......3,3 toksaul, der Fahnenhuter; ein 
schimpfiichen „J,...s vtd" benennen hoherer Militairrang in Chia and 
will; eselave; proprem: „indigene," Chokand; 	garde d'enseigne ; 	rang 
(expression dont on se sert envers superieur de militaire en Chiva et 
les esclaves en remplacement du mot • 
outrageux . J75 koul). 

)y.eii togur, das langliche in Central- 

Chokand. 
‘.314:i ii tokmak, Lit..oliii toklamak, 

zusammenstellen, zufigen, anhangen; 
mien nur wenig gebrauchliche Zelt; composer, joindre. 
la tente, plus longue que large, peu JI-6-3)-3 tokmal (ChOlt.), ein kleiner 

sehwerer Pfeil; une petite et lourde en usage dans l'Asie' centrale. 
art) .y togurluk, die obere Filzdecke fleche. 

des Zeltes; la couverture superieure 0.43 tokuz, neun, Lieblingszahl der 
en feutre qui se place sur la tente. 1 Turken, welche auch bei den Kindern 

•A.173 toguz, Loch, Nest; Kocher; nid, 
trou; carquois. 	- 

Japhees, de8 fabelhaften Stammvaters 
der tiirkisch-tatarisclien (altaischen) 

L3174):5 tofrak, Erde; terre. 	" 	. Familie, gebraucht wird. Diem neun 
01-00(53 tufkilrmek, spucken, speien; &Wine Japhet's oder spateren .A11- 

cracher, vomir. 	- 0vy-65-3 tilfurfik, 	Speichel; -Wive, 
crachat. 	 • 

nen der respectivin Saimme waren: 
V.3 ti1rk, 2) u...,)  rus, 3) ‘....a.il...... 1) 	 . 

saklab, 4) 	kaiak, 5) 0̀1...s 	.).+.,". 
tin, 6) ‘5)l....0"-i gumari, 7) 01)..k. 

0).3 tolF (L5U tak), can Fleck, ein 8) 	khozar, 	9) 	(?); gazan, 	)1).-. 
neuf, nombre favorite chez les Tures, 
qui 8'emploie aussi pour les enfants 

einzelner 	Theil des 	Ganzen; 	lieu, 
place, endroit, une pantie de I'entier. 

rly tokag, eine Art Brod; eine mit de Japhet, la souche de toute la 
''''' Misch gefillte Mehlspeise; une sorte famine turque-tatare. 
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L f.,13,:i tolsu4, Kampf, Gefeckt, Schlacht; 
combat, lutte, bataille. 
-4).-3)-3 tolsugu, tikhtig, tapfer ; 
vaillpt, brave. 

runde Korper ; monceau, tas, ferule, 
multitude, balle, ballot, tons corps 
roads. 

49 trigrd 04143  Osm. J.Ca), es ist 
L.314-4iiii tokuimak, 	kiimpfen, sick 

herumscilagen; combattre. 	. • 
nicht; it n'est pas, it n'y a pas. 	• 

r..2- 5-Y tolsum, der Sattel des Esels •; 
das Werkzeug, das Geriitk; la selle 
de Pane, l'outil, l'appareil. 

01-.35.-3 token, vollstiindig, geendet; 
complet, fini, acheve. 

01.4.1."-<ii tokiinmek, vollstandig werden; 
zur Neige gehen, enden; se comple- 

oLoyS).5 tolsumak, weben; tisser.. ter, finir, etre acheve. 
CIY • tug, Haar; Feder ; poil; plume. 

[Osm. (sii tilj.) 
0,-9 togiln (Chive), das Fillen; le 

poulain. 
(sis tfige, der Gmbhitgel, das Grab; 

tertre, tombe, tombeau. 
tiK5.:s tfikel, vollkommen, ganz, genau; 

parfait, tout, entier, juste. 
,!..1.4Kii tiikellik, die Ergiinzung; sup- 

plement, reparation. 

d.j.:5 tol, 	Suffix, welcher zur Bezeich- 
ming von Farben dient, z. B. JAI 
aktol, weisslich, , 	k .1 rtit.A)L, 	sarigtol, 
gelblick ; 	syllabe 	finale 	ajoutee 	a 
certains mots pour designer la teinte 
dans ITs couleurs. 

• 

01...o Vii tfikelemek, 	erganzen, aus- J1.3 tui,IWittwe; arm; veuve; pauvre. 
fallen ; reparer, supleer, completer. 

01.....I(Y lekelmek, enden, fertig werden; 
finir, achever. 	• 

t..,19 togen, der Berg; Hugel; mont) 

V. ..3 tola 	(ch. t.), 	volt, 	sehr 'stark; 
plein, rempli, tres-fort. 	ot<31 V.).3 
)),) tola ieken dur, er hat viel ge- 
trunken; it a beaucoup bu. 	. 

colline. 
)..<1.:i tfikiir, ein auf der Stirne durch 

einen Stern gezeichnetes Pferd; un 
cheval marque d'une etoile sur le 
front. 

,j 53 tolals (Chok.), der Fetzen, der 
in den Stiefeln um die Fine gewickelt 
wird; le chiffon ou lambeau qui sert 
d'enveloppe pour les pieds (dans les 
bottes). 	. 

J. .„..01).-c,...3 togremek, rund machen, 
rolien, wiilzen; arrondir, rouler, faire 
ro.uler. 

OY).3 tolek, Ersatz, Entschadigung ; de-
dommagement, compensation, equi-
valent. 

en... )4.)..<1.3 fogdfirmek , schlagen lawn; 01.45.3 folemek, entschadigen, ersetzen; 
laisser battre. dedommager, reparer, restituer. 4. 

Vil-4-3":).-3 togmek, schlagen 	battre, ; keLevry tfilemek (kel.4)L9 tiljlemek), • 
die Haare oder die Farbe wechseln frapper. 

Vil..,A.3 togtiirmek, giessen lawn; 
laisser verser, repandre. 

(von Thieren); changer de poil ou 
de couleur (se dit des animaux). 

eR....ts-13 tokillmek, sick ergiessen; se ' 0Yrs tolan, das fiinfjahrige Pferd; 
le cheval de cinq ans. verser. 

'l..<1.3 tiikmek, giessen, schitten; ver- 
ser, repandre. 

(5Y).-3 tolej (Chok.), 	Versammlung; 
assemblee, reunion. 

4-S3-3 tOgol, Ballen, Haufen, jeder. Lo),OJ,3 toldurma, die Wurst; boudin. 
Vambery. 34 
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kildolit.15.3 tolganiak, herumwinden, um- brouillard, nuage, souci. i*.÷..411-4 
4.41.0.73 ba6im tumanli, ich bin be-
sorgt; je suis inquiet. 

wickeln , herumfihren ; 	envelopper, 
entortiller, conduire. 	. 

tolkamak, Geburtswehen oLet-L35-3 ot..4).3 amen (Az.), der Ducaten (auch 
haben, schwer arbeiten, grosse Schmer- egrefi genannt), im Werthe ungefiihr 
zen haben; avoir des douleurs de gleich dem ungarisch,en Cremnitzer 
l'enfantement, travailler difficilement, 
avoir de grandes douleurs. 

Ducaten; le ducat. 
014)3 tOmen, Haufen, Menge, Fiille, 

LAOLiiiii tolkanmals, sick abmiihen, 
rich bekiimmern , rich vor Schmerz 

zehn tausend; monceau, tas, foule, 
multitude, dix mille. 	01.41.3 ,Loy 

kriimmen; s'efforctr, se soucier, se tOmen tOmen, sehr viel, haufenweise; 
courber, se .tordre de douleur. beaucoup, en masse. 

tolkmak, ermilden; se fatiguer. 0-413,3 Cowen, der Boden eines Gef asses, 01.4i 1.11;43 toltum, W elle ; vague. yLoyiLly.3 
tolkumlu, stiirmisch; orageux. 

,..0.1.3 tilliku, Fuchs; renard. 

der Abgrund einer Tilfe; le fond 
d'un vase, l'abime, precipice. 

014.05.3 tOmpek (Chive); uneben, hol- L31,-1.1.1 tolmak, voll werden, rich linen ; 
se remplir. 

• . pertg ; illegal, raboteux. 
)..53 tolu u. 	toluk, roll 	viel; L.3).4.1 	, tumbalak, auch L0—..-4.7-3 	 L.3%..."...3 

,plein, rempli, beaucoup. 
tulugum, 	die Schilife 	la rrEA-3 	 ; 

tomalak, dick, klotzig , plump; gros, 
lourd, pesant. 

tempe. 014-10,3 tumanmak, reich werden; 
L3A.3 toluk, Mihe, Kummer, Arbeit; s'enrichir. 

peine, souci, travail. der Schnabel der J,-4-4,3 }umiak, 
.r.,43 „ssb ry.<1.11.5 161figiim hej tOliim, Vogel; le bec des oiseaux. 

Benennung eines Gesanges gleich dem 
„Tra la la la"; designation d'un re- 
frain, comme „tra la la la". 

k.01.141) tomliik 	die Dicke, Menge, -'s 	, 
MU, ausgestopft ; epaisseur, foule, 
multitude, rempli, plein. 

4:),-J,...3 tolun, roll (nur s,om Monde Jay tOmmek, ausstopfen, sehr an- 
gesagt); plein (se dit seulement de fallen; remplir, gonfler. 
la lune). 	c5 I oyiy3 tolun aj, Voll- Lry.41.3 tomos (Trkm.), Spiitfrilhling; 
mond; pleine lune. fin du printemps. 

Ay tole, kleinen oder niederen Wachses; 1 [Osm. 04.3 temuz, der Monat Juli.] 
d'une taille courte, petite. jt.e.ay.vii tomuemals, schmollen, sick 

)Ley tumar, ein Etui oder ein Zeug, 
in dem die Nuscha (Talisman) auf- 

kummervoll in einen Winkel zuriick-
ziehen, von Trauer gebeugt rein; bou- 

bewahrt getragen wird ; Talisman; der, se retirer tristement dans un 
un etui qui sert h conserver la Nu- coin, etre chagrine, etre &chi par 
scha (talisman); talisman. la douleur. 

0...t.!)t-ty.'i tumarein, des vom Halse 
herabhangende Medallion; medaillon 

wii ton, Kleid , der Oberrock; habit, 
un par-dessus. 

suspendu au con. 0,3 ton, die Nacht , Finsterniss; la 
6,1.0)3 tomag, die Pelzmiltze der Kir- nuit, tenebres. 	,..,,,L, „,..7 ton ja- 

gisen; bonnet -found des Kirghises. rim, Mitternacht; rfunuit. 
ot-ey3 tuman, Nebel, Wolke, Sorge; 101.3-b,.3 tOnegim, gestern; bier. 
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‘51-ep15-1  tonpaj, das Kniebein des Rin- ),.<43 fun& (Trkm.), eine Fee, ein 
des; la rotule des bceufs. Gespenst; fee, spectre, fantOme. 

•))..t;.y tonpuz, eine Sckilfart, aus der 
die Matten bereitet werden; une sorte 

[Osm. (.57.<3 tangri, Mong. tengeri, 
Gott; dieu. 

de roseau dont on fait des nattes. Jay tilnliik, die obere Oeffnung des 
tonktar, Nachtwlichter, tt6cht- )U2iik,:i Zeltee, wo das Licht hereinfiillt, Fen- 

liche Leibwache der Firsten; garde .  ster ; l'ouverture au haut de la tenfe 
de nuit, 	garde nocturne pour,  le pour recevoir la lumiere, fenetre. 

• service des princes. k..31.4.:>5.3 tunmak, nacksinnen, nachden- 
4153 tong, der Grund , der Boden ken; mediter, reflechir. t.....,13).3 ‘..),.:).).3 

(eines Geflisses), der Stamm; fond, 
(d'un vase), le tronc. 	• 

4-1,3 ding, einegrosse Kanne fry Wasser 
oder .Milch ; grande troche pour l'eau 
ou le fait. 

))55... tunub tuuub sOzler, er spricht 
langsam oder bedacht; il parle len-
tement ou en reflechissant. 

e...... ).-3 tiinmek, scheinen, klar, hell 
8ein, leuchten ; luire, briller, etre clair. 
Viyily3 (51 aj tOnliik, Mondschein, 

%1.41.3 tong, Frost; gelee. Mondeshelle; clair de lune. 
k:.'11•4)K.15.3 tOngerilmek, von sick selbst [Osm. ai4.4).,11 ajdinlik.] 

umsarzen, umfallen; tomber de soi- t9nmak, finger werden, sick ver- .L.34:113 
merae.  dunkeby; s'obscurcir. 	 )51.)...?,:;y3 140.5-  

A-do)a.C.:),-3 tOngtermek, umwenden, kiizilm touubtur, neein Auge vevinstert 
sick, 

0,4.3 tiinilk, klar,  , dwrcksichtig; ,clair, 
transparent. 

umkehren, umstirzen, unzlenken ; tour- 
ner, renverser, bouleverser. 

x..12..1G,S ttingee, Theekanne ; theiere. 

L.31..•)kk,13 tonglamak, L31.41.3.73 ton- 
lamak, frieren, Kalte empfinden; avoir 

1.31.441,3 tunulmak, sick in Gedanken 
vertiefen, betribt sein ; mecliter, re- 

froid. flechir 7  etre triste. 
Ljt.....‹.:3.5.3 	tongmak, 	§efrieren, frostig 

sein; geler, se geler. 
L5r3 tOi , 	Mahlzeit, Fest, Hockzeit; 

repas, fete, noces. 
k'Jt.;iiS thick, die Sammlung , das Auf- 

kehren; retourner, etre de retour. 
1 /4.44.65.3 tOngmek, zuriickkehren, um- gehdufte; auras, tas. 

JI-t-G.,3 k...)4.4.))5...• 	 sOzdin 	tOngmek, 
von seinem Worte abetehen; retirer 

JI.Al,!5.3 tiljemek, aufladen, 'emend et-
was aufbirden, aufhaufen; charger  

sa parole, ne pas tenir sa parole. quelqu'un. 	d'un 	fardeau, 	amasser, 
entasser. • 0-i.....5.-3 tonguz, 	Schwein ; 	cochon. L3L0)1.*4).3 tojgarmak, 	scittigen ;• ras- 

(54,4 .4.),.3 tonguz bOgegi, Koth- easier. 
kegler; fouille-merde. )145.3 tojkar 	eine Art Falke; espece 

s....‹.. tiineke, Bleck; 	fer-blanc. -i7,-3 de faucon: 
tfinekegi, der Klempner 4.5...s...,<-,-3 	 ; ))45.:5 tojkur, jemand, der leicht sat 

le ferblantier. wird; quelqu'un qui eat en peu de 
4, j)Ly tonlak, Friistling ; homme fri- temps rassasie. 	 • 

leux. k 	tojlamak, feiern, Hochzeit ..314kty3 
J1.4 Y-15.3 tOnlemek, 	iiberna chten, die macken, sin Fest begehen.; feter, faire 

Nacht zubringen; passer la nuit. les noces, donner une fête. 
34 * 
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0,45.3 tojluk, Festgeschenk, Preis bei 0.24..;%43 tibia, Sacknadel; aiguille it sac, 
Wettrennen oder sonstigen 5fentlichen une grosse aiguille, carrelet. 
Spielen; cadeau de fête, prix des a...41 	 - tepremek, auch „ .. 	 oLolp:h1.3 

tipramak, auftreten; marcher, tou- courses ou d'autres jeux publics. 
)yit.4.43 tojmagur,  , der Nimmersatt; cher la terre h plein pied, mettre 

l'insatiable, glouton. • le pied sur ... 	t, 
V.A.4.45..ext:i tepre6mek, sick kin and her 

bewegen; mouvoir ca et lh, se tourney.  
)."4•45.3 tujmagur, der U nwissende, der 

nichts verstehen kann; l'ignorant, qui 
ne peut rien comprendre. ‘014.1

47
.4...3- teprenmek, sick beunruhigen; .-- 

sic 	bewegen, sick beangstigen; s'in- 
L3k1.3 tujma4, wisiten, h,oren; Mien; quieter, 	se mouvoir, se chagriner. 

savoir, entendre, ecouter, sentir. jer teprenti, Erdbeben; 4.51.4 	ye, 
tremblement de terre. 0K-'35..et..e!..3 J1.6.Iii tiijmek, binden, anbinden, an- 

kniipfen; Her, attacher. x.....).4.:, teprengen nemerse, ein leben- 
,91-*-213 thjmek, zerstossen, pulverisiren; des Westin; un titre vivant. 

broyer, pulveriser. 45.t.h.3 teperlik, Standort einer Reiter- 
2‘ ‘•44,3  tiljnieee , die Handwehre am truppe, ein Boden, auf dem Rome 

Grife des Slibels; la garde de l'epee. herumgestampft haben; la place oh 
se tient la cavalerie, un terrain battu 

L3L-iy3 tojnak, der Nagel (am Finger), par les chevaux. 	• 
Huf des Pferdes; l'ongle, sabot du 
cheval. 

..d  i . i  ta I/ 	.. 
..r.o...2, 	 Imt.) tepkelenmek, unruhig min, 

zappeln; se debattre, pietiner. 
j1-3.-:!)-3 thjnek, die unreife Melone; 

melon qui nest pas mill. 
Ai' 	.. kv1.4.4.c tepmek, treten, auftreten, Omen, ,.. a 

eine Wunde aufdriicken; poser, mettre 
L354,3 tujuk, der Reim, ein Versnlaass; le pied sur quelque chose, marcher 

rime, metre. sur . . ., frapper,  „ pousser, 	causer 
L.314,3 tojuk, aufmerksam; attentif. une plaie ou une blessure par la 
1--(-3.5-,-3 thjillge, der 	Ende der am pression. 

Peitsche befestigte Strahl , 	der das tipengu, die vordere Oefnung ,C.Ist,t3 
oder Rand des Sattels; l'ouverture Knallen verursacht ; 	la meche d'un 

fouet. anterieure ou le rebord de la sale. 
A•4545.3 thjfilmek, stecken bleiben, sick ..r...-6.÷.6-3 tibit, Flaumfedern, die feine 

Wolle; duvet, laine fine. fest machen; s'arreter, rester en place. 
‘54.),..1"*..3 L.) (.5),..iy..) j....• su 	bogu- ritif 	titrakug, \ein Schmuck des 
zumda thjiildi,•tch. kann dim Walser l'' Kopfes, Federbusch; un ornement• de 
nicht herabschlucken; je ne puis pas la tete, plumet, panache. 
avaler l'eau. J14.43 titmek, die Wolle reinigen oder 

1.54,3 tuyiun, der Ast im Holze; nceud aufwerfen ; nettoyer la laMe. 
d'arbre. J, 	titik, titik, 	behend, kraftig gesund, 	 ; . 

1.:4,..b)!".3 	tojunluk , 	die 	Beute, 	das sain, agile, fort, robuste. 
. 	Vermogen; la proie, la fortune. ‘'..1.11.4.%3 titing (Chok.), Rubin; le rubis. 

lye.1 tire, Familienzweig , Abtheilwng in 0.03 tOje, Kameel; chameau. 
a t1,3 tojegi, Kameelhiiter ; gardien 
de chameau, chamelier. 

einem Stamme; branche de famille, 
une partie d'une tribu. 0,14)170 s..01V 
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0.4..w nime tirediu sin, welchem Zweige tirimgi, der Nachleser; 45........-,17+.3 
gehOrst du an! de quelle branche glaneur.  
es-tu? 1 ).1.,3 tiring, tie f; profond. 

p. yet; tez u. tiz, schnell; vite. 	 e15)...,,:i 
tezrek, schneller, eiligst; plus vite, 
en toute hate.  

074,3 tirek, Saule , Pfeiler, Mitte oder 
Stiitzpunkt eines Gegeneandes ; co-
lonne, pilastre, pilier, le milieu ou 
le point d'appui. 

OL73 tirsek, Ellenbogen; coude. y 	tiz, Knie; genou. 
01.44-(3 tirgeemek 	in dner Reihe , 0543 tezek (Az.), der sals Baumaterial 

aufstellen; ranger. gebrauchte trockene Danger; l'engrais 
01..)0 -# tirgramek, lebendig machen, 

beleben; rappeler it la vie, vivifier, 
animer, ranimer. 

sec employe comme combustible. 
k:i.A.53....0 tizgin, 	Leitseil; la guide, 	la 

longe. 
a.,:d

ri
..0.3 tirletme, 	ein 	scorbutahnliches 01.44.sqo tizginmek, sick in der .  Reihe 
ebel; maladie ressemblante au scor- aufstellen; se ranger. 

but. • Ol..-4)5.-t,t-3 tizlemek, mit den Knieen 
down; pousser avec les genoux. ji..4.41.02.7.63 tirmagmak, klettern; grim- 

per. 
Ol....4- -- 	termek, sammeln, ktauben, ell..".3 tTizmek, in der Reihe aufstellen, 

neben tinander stellen, anreihen; ran- 7-::-- 
pflucken, lesen, Sorge tragen, pflegen; 
recueillir, amasser, avoirsoin, soigner. ger.  
Olt 	- ) • 	siiz termek, 	Nachricht - 	,"  01.0 	(.1.3•Al‘w.A3 tiskindarmek, 	Furcht - 	- 
ein 	len ; 	aller chercher 	des 	nou- eznjagen; intimider. 
velles. 	k.tko).*3 	ajagini ter- Ls.t.fritqf as  I-. e., 	-5 	 beben — 	tiskinmek , 	, 	er- 
mek, rich, anstammen, unerschrocken sch,;ecken,.. zittern; trembler, tressail- 
8ein, 	stolzieren ; 	se 	roidir 	contre, 
etre intrepide, 	s'enorgueillir. 	)),-C 
adoe,:i kOz termek, fest au,sseiten; 
fixer avec Pmil. 

lir, s'epouvanter. 
tie, Zahn; dent. ut.....:,-3 	 Li.......:,-3 	 b.) 

azuk tie, Backenzahn; dent molaire. 

l...oLo 	tirtnamak 	die Saite eines L3 	y.3 	f ,  
Instrumentes schneller anschlagen; tou-
cher la corde d'un instrument. 

kibi..:0 tirnak, die Einlage zwisch,en 
dem Grunde wnd der Mauer; ce qui 

V""6' i411.),Se  korek tie, Vorderzahn; 
dent de devamt. 	14.17,-A,  ,5,----3I u::;.?:3 
01,4,s? tie ugu bide jimek, ohne Lust 
essen; manger sans appetit. ut.-.6-3 
rs35....v tie siirgii, 	der Zahnputzer, 
eta faseriges hierzu verwendetes Holz 

est entre les fondations et le mur. 
c5 .:;:i tefi, Haut; la peau. 

(Arab. V.31 	..o misvak); le cure-dent, . un bois fibreux employe comme cure- 
At..÷..3 tirik, lebendig, behend; vif, dent. 

	

tie, cams& 	ausserlich; h Pex- ut...-3 	, vivement, agile. 
terieur. 	,L?13 u:::.;3 tie taban, 	die 442.:0 tiriklik, 	Lebhaftigkeit; vi- 

vacife, agilite. Sandalen; les sandales. 
0447,0 tirilmek , lebendig werden ; 5t...11.0 titian (Chiva), die Schlinge, die 

s'animer, revenir h la vie. den Thieren &al der Weide an den 
1;u tirim, der Halm, die Aehre; der Fawn angelegt wird; entraves pour 
Faden; tige, brin, epi; le fil. les animaux au paturage. 
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tiekaru, 	hinaus; 	dehors. ))1.-L.:::....6-3 J14.0.74.3 tekrentnek, sich im Kreise 
10)(.-L..* 1:..÷J. " tiikarda, drauesen; en bewegen; einen Krei8 bilden; se mou- 
dehors. 

e/lAU.,..3 tiglemek, beissen, zugretlen; 
voir dans un cercle, former un cercle, 
un rondeau.  . 

mordre, prendre. 043 tigrek 8. ‘ 9 0.e, 3 . 	. 
Jl.4.4.1.?;:i titlmek, lachern, durchbrechen; ))..— tt.3 	tigru, 	bis, 	la zw; 	jusqu'it. 

trotter, percer, fendre. L 	kOlge tigru 	bis ))....Z.5 	.-S.4—S 	 , 
zum See; jusqu'au lac 	0.-.1.-.A...LS 
)14..3 kaoanga tigru, bis wann? jus- 44))...:::..d.3 Wilk, Loch;  Spalte; da.8 Weil). 

chen; trou, fente, la femelle. pelt quand? 
JL644.+3 tiglmek 0 lacherig werden; , elLoir...4.3 tiklemek , aufrichten, 	auf- 

etre frond. schlagen 	aufheben ; 	clever, eriger. 
C4.0..4.?$ tigiVilk, ein 8chmaler Fuseweg J1.414;3 0;4 eatur tiklemek, ein 

zwischen zwei Hausern; ruelle etroite Zelt aufschlagen; dresser une tente. 
entre deux maisons. ‘9144i tegmek 8. c:JI.,,,,,,,s tejme'k. 

tidit, i tiVti, Charpie; charpie. J1.4.L..3 	tikmek, 	einsetzen, pflanzen; - 
[Osm. Lit.4.4.3 tiftil.] nahen; 	planter, 	mettre 	en 	terre; 

-J tikmaV, stopfen, zu.stopfen; ot......A.....-* . coudre. 
remplir, boucher, tamponner. 

tiVilig, diclit, fest, 	eng 	die u2,110....).: 	 ; 

tiken, Dorn, Distel; epine, 0—<-6-3 
chardon. 

Menge, Auflauf ; epais, etroit, fort; .43 2 	- tikke, das Stick; morceau, piece. 
la foule, tumulte. ac s ak.6.3 	tikke 	tikke, 	in 	kleinen 

deri tig, der Boden, der Grund; sol, 
fond, base. 

de.): tik, stet!, aufrecht; raide, debout. 

Stikken; en petits morceaux. 
ado.),.43 tegurmek, zukommen lateen, 

et 	faire parvenir, remettre.
n,  

41..w3 tik turmak, 	aufrecht L31.4).,:i 7.,...:;:i tekir, die Runde, Kreie; le rond, 
le cercle. stehen; etre debout. 

4..): teg, 4.40 deg u. dej, als, eben, 
wie; gleich; 'comae, analogue h ... 	. 

(4)(.454.(.& tekirlemek, waxen, sick im 
Kr else herumdrehen; se tourner, tour- 

ainsi. 	J...oJ:.-ALA anamdek, gleich ner en cercle, en rond. 
meiner Mutter; 	comme ma mere.\. kol.Joy?,.c.;:s tegirmen, Midde; moulin. 
o...1611 deto;.<yt.? birgildek imes, es 
scheint nicht a's wenn er es geben 

Olorr 	tigizmek, anriihren, antasten, 
befialen; toucher, titer, palper. 

wollte, it ne semble pas .qu'il you- uv,S!,:i  tekis (Kirg.), der Stamm, dew 
drait le donner. 	 . Ende, Grund; le tronc, la fin, le 

utfa..c.,:s tegdag, Busenfrewnd ; intime, 
ami de cceur. 

fond. 	vtlic./.....el-g tikisdeg, bi.9 zwm 
Stamm, bis auf den Grund; jusqu'au 

b..r..*:i tekre, rund herum, im Kreise tronc, jusqu'au fond. 
herum; 	a la ronde, 	tout autour. tiges (Chiva), eben, flack; Lr......,t....(qt-3 
ta...i..6.....5....A.7 tekresinde, urn ihn plan, egal.  
herum; autour de lui. u::-.3.-314.14...3 a4...1.....1.4;3 tekitimek, austawschen, unt- 
tekretai, die ganze Umgebung; tout tauschen; troquer, changer. 
ce qui est autour, les alentours. [Osm. afr.4-<.$ dejiimek.] 
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J. 'al, Zunge , Sprache , Wort; langue, 
mot. 	..6...... 	tilin- L3L-4-S1 	0.24.),..:43 

• in viele Stich zerbrochen ; brise en 
beaucoup de pieces. 

din chatt almals, einen Wechsel oder 
eine schriftliche Verpflichtung nehmen; 

p.tP tim, Wolbung, gewolbtee Gebaude, 
Bazar, der mit Ziegeln oder Steinen 

prendre de quelqu'un une obligation 
ou une lettre de change. u,44.i.45 

 gedeckt ist ; 	vofite, 	edifice 	vofite, 
bazar voute. 	8.,.timee, kleiner -Is-4i 
Bazar; petit bazar. 

r,.63 	
o  

1...cs tim tim, tropfenweise; goutte • " a gutte. 
)1.4.g timer, Regierung , Aufsicht; gou- 

vernement, regfie, inspection. 

Ol..o)..ru1.6.. 	tilindin 	chatt 	birmek, 
einen Wechsel ausstellen; signer ou 
donner une lettre de change. 	K.i...;:s 
411..6Ais tilge togrnek, verrufen wer- 
den; titre decredite. 	. 

J3  tilek, Wunsch, Verlangen, Sehn, 
sucht; souhait, desir. 	kil.4.4.5 0,./1..t3 timao, tejmao, Erkiiltung, ,1--t.--4-.5 

1 	tilek lsilmals, wiinschcfn; desirer. Schnupfen; refroidissement, rhume. 
J1.411..3 tilemek, begehren, wiinschen, 

verlangen; 	souhaiter, desirer, de- 
0*.0 temen, eine grow Nadel zum 

Neihen der Siicke; une grande aiguille 
mender. r pour coudre les sacs, carrelet. 

14.4.p tilbe, wahnsinnig , verrii ckt; fou, 
folle. 	 . 

)yee..)." temir, Eisen; fer. 	043l444,3 
temir batik, 	Fisch mit schwarzen 

vg.-...,-Ja÷ittzi tilbelik, 	Wahnsinn; 	folic, Schupen im Oxus; Poisson avec des 
demence. 

4411.....4 ac..l L 	tilberemek, wahneinnig .t......3 
ecailleS noires. 	01(...tp )y443 temir 
tiken, kleine Niigel, die den Feinden ' 	geschleudert werden;  sorte 
de petits clous 	que l'on 	lance it 

) 	• 	•• entgegen werden; devenir fou. 	t..)5a.+4,-*$ 
)).".05)..w. tilbereb sOzleeir, er spricht, 
wie wahnsinnig ; it park comme un 
fou. 

l'ennemi. 	0))1i 04...!,:i temir lsazuls, 
Nordstern; Petoile du Nord. 	 ),.t.!,i 
Ws176 	3,)13 temir kazuk tarafi, die 

(54.63 tilti, Spion, 	Nachrichtgeber ; 
espion , mouchard. 

[Osm. JO dil (iilteren Gebrauches).] 
eit..a.,0 tilmek, zerbrechen, zerstickeln; 

. Norclseite ; la cote du Nord. 
j...6....÷:i tejmil (Trkm.)q der Nachen; 

barque, nacelle. 
da.43 tintek, dumm, ziinkiwh; sot, passer, rompre. 	. 

eA-.1...0 tilmang, der Dolmetscher; in- 
terprete, drogman. 

stupide, bete, querelleux. 
t...A.11 .dol..4111,;:s tinteklemek, Streit suchen; 

chercher des querelles. 01..0)).4.63 tilmfirmek, mit den Augers 
sehnsuchtsvoll blicken, erwarten, sehr 
verlangen, *hen ; exprimer par les 
yeux 	le 	desk, 	la tendresse 	etc., 

j 	 . ' 	tm tereklemek 	taumeln, 1A.+5 	 , 
schwanken, in perau.schtem Zustande 
wmhergehen ; 	chanceler, trebucher, 

attendre, supplier, implorer. titre pis de boisson.  
gittle:3 tilik (Chok.), Loch, Spur eines • tine ruhig still, sicker; tran uille. i:  -.44 	, 	,q 

7,_)....G.. 	).3.0.3 t.10.:s.  .. 	0. lait 	amen 	tine 
turtungizmu, • habt ihr euch ,immer Pferdehufes ; trou, trace.  

l.A.A.k.1 /43 tilimgag, ein Stiickchen, ein wohl befunden? vous etes-vous tou- 
&when; un petit morceau, un peu. fours bien 	 1  porte? 	))4).-<..0- 11- 	t,...'i 

tilin, ein Stuck; un morceau, 0.463 tinelikdur, 	atlas ist wohl ; tout se 
porte bien. une 	 tilin timin, piece. 	t....)..!....e,:i „ye...43 
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L3L00c.L.LP tindurmals, ausruhenlassen; errant, vagabond, instable, ,incon- 

fake reposer. 	L3L00a...;..4-3 J.k.',y-C-  stant. 
kongiil tindurmals, 	beruhigen, 	be- 
sanftigen; tranquilliser, apaiser. 

* ; A 'i tinmals, 	ruhen, 	aufhbren, L.31- 
rasten; s'interrompre, se reposer. 

0..WS tinils, ruhig, getretzt; tranquille, 
pose. 

j),*,- tiverek, teverek, dOverek, die 
Runde, rund herwm, um0en, Urn- 

tiniklamak, baser 0.1-0—*.-3 . 	 .1 gebuing; la ronde, a la ronde, an- 
d-4)45:j timilklemek, klaren, lau- tour, 	les 	alentours, 	les 	environs. 
tern; clarifier, eclaircir. IL/3463  51 	bochara teverginde, 

41.3.63 teng, 	Gegenk,st, Gleichgewicht; in der Umgebung Bochara's; a l'en- 
vereint, still, 	ruhig ; 	contre -poids, 
equilibre; uni, tranquille. 	J..;.63 03 

tour de Bochara. 
J,04:$ tivriik, umgelegt, wingestiirzt; 

Viz teng, voiles Gleichgewicht; par- renverseI bouleverse. 
fait equilibre. kiLi. 	k . a. 43 teng e/1 tivrillmek, -4.-1)0....p 	umleyen, ein- 
kilmek, entsprechen, aufwiegen; eor- sdumen, umstiirzen ; ourler ou border 
respondre, valoir. tout autour1  bouleverser4 

4.1J4.41‹ A t't3 tengegmek, sick berathen, 
erwagen, unter einander prifen; se 

s, 	toje, das Kameel; chameau. a4,3 
2‘40 4)4 toje juli mine, im Kameel- 

conseiller, examiner ensemble. schrift; au pas de chameau. 
tengda6, Jugendfreund, Spiel- u::-.1c,L.r..43  A-6.-6-3 tejik (0... 	unbewusste sOz), 

gefahrte; ami de jeunesse, compagnon 
de jeu. 

Worte; des mots ignores. 
tijmals, 	enthalten, 	verbie- L.31-4.44-3 

tingri, tengri, Gott, der All- Lf, ten, verhindern ; defendre, empecher. 
miichtige; Dieu. 	. 40411 1463 0,0.4401 Ozumdin tija 

en. tinglemek, ruhen, an- -a----.L.,..3 almadim ) 	ich konnte es mir nicht 
horen, 	zultoren; 	reposer, &outer, 
entendre. • 

verwehren; je ne pouvais pas m'em-
pecher de ... 

ekol.r...t.63 tenglemek, 	h,obeln, gliitten, 4.01.444-- 3 tejmek, tijmek, berihren, an-
riihren, &len , angrenzen , anlangen; 
toucher, atteindre, aboutir, arriver. 

ebnen; lisser, par, aplanir. 
.11.4.‹.;.& tengmek , 	erwagen, prilfen 

versuch,en; penser, considerer, exa- 
miner, essayer. 

• ?-4  c5a-f:110 1.*., 	Oopum tejdi mu, 
babe ich dick mit meinem Stocke ge-
trofen? est -ce que je t'ai touché 

y(43 tingii (Chok.), Steigbigel; &Her. avec mon baton? 	JI—e-er.tr3 45 )) 
lsolum tejmediir, ich babe kein Ver- 
mogen, keine Kraft dazu; je n'ai 

I ..4 i tingiz, Meer; mer, ocean. .;.e,: j 

L.314,144.3: tinilttnals, ldutern, abstehen le 	ou la force. 	1o...... pas 	pouvoir 
lawn, 	klevren ; 	clarifier, 	eclaireir, 
rendre clair. 

u„1-44I 0((0.463 chat tejgen imes, der 
Brief jet nicht angelangt; la lettre 

tinmagur, unruhig, unstdt; ).44.4'S n'est pas anivee. 
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C. .E. 

t.-. ga, ge, 1.... ea, 	ee, ist ein Nach- 1 /4..14,.10.71. 	eapkulin, 	das 	Schwertge- 
wort, welches dem Dativ eines .Sub.- fecht; combat h repee. 
stantives angehiingt die Bedeutung von 
bis ,,bia zu ausdrickt; jusque, jus- 

0,04 eapIpp , Rouber, Nachzugler, 
Eilbote; maraudeur, courrier. 

qu'a, (postposition 	ajoutee au datif [Osm. 0-iit:1... 	eapkin, Spitzbube; 
des substantifs). 	1...l...1)1 	ojgete, fripon.] 	 - 

t.,51-441., 	6apmak j 	wettrennen, 	iber- bis zum Hause ; jusqu'h la maison. 
1.4.6.113 talgaga, 	bis zum Baume; 
jusqu'h l'arbre. 

fallen , 	anfallen , 	hauen , 	schlagen, 
todten; 	se 	disputer le prix de la 

f...r)4. cap (Az. Trkm.), Lige, Maul- 
mackerel; mensonge, rodomontade, 
fanfaronnade. (.01,1. &poi, Ligner ; 

course des chevaux, faire invasion, 
attaquer,. assaillir; tuer. 	a-1)11)51 

%. 	—A....4.8..:-.3 oralarga tekke 0... 	-i4- 
eapgandir, die Tekke (Turkomanen) menteur. )5044 ,..,15-6.4.41 ii kob 

oapdur, er ist ein grosser Schwind- eind dort eingefallen; les Tekke (Tur- 
k' r ; 	it 	est 	un 	grand 	speculateur comans) ont fait une invasion. 	eld 
(d'une probite douteuse), roué. L31.34- at eapmak, im Galoppe rei- 

014 eabal, ein kleiner breiter Fisch ten; atler au galop. 	L.31441 	LA? 
im Oxus; un petit poisson plat qui ba6 eapmak, enthaupten; decapiter. 
se trouve dans 1'Oxus. oapungi, der Plunderer, Rau- ($4,?.1., 

oLoNt.,4 eapalamal, umherschlagen, 
um,herarbeiten; s'agiter, se demener. 

ber; pilleur, voleur, brigand. 
u. 	h oapIsi, Hieb, ,t.k. eapan, Rock, Oberrock ; habit, 

un par-dessus: 
(..s.-1-t 

h
oapi 	csii 

co  Streic, Wunde; 	up, blessure. 
LA...til.i oapiA, der schnelle Ritt, whiten; 

54L.1. eapao, der Einfall, Rattbzug, 
die Plinderung; irruption, invasion, 
pillage. 

course rapide; vite. 
‘3.4,31..z. eapik, schnell, in ungestilmem ... 	, 

Laufe (von L3l.+4 eapmals); rapide. 
J,41.,,. &paid 8. 5t.,Ilt  . k::.)1.—. eat, das Unterholz, Gestrupp; 

1-4--4.4.-- 	eapigmak, 	sick V 	 gegen- broussailles, taillis. 
seitig iberfallen; s'attaquer les uns 8.1..s1._,. &tag, die obere Filzdecke des 
les autres, 	faire irruption 	les 	uns Zeltes; 	la converture de feutre au 
chez les autres. haut de la tente. 

51.iiil., &Op.°, die Hacke der Flei- 736. u. ),31.. 	eatir u. eatur, der weite 
scher,  , der Meissel; la hache des bou- Frauenmantel , 	das 	Oberkleid 	der 
chers, le ciseau. Frauen; Billie; Zelt; large mantean 

)).iii. 	eaplpir, Wind mit Regen; me- des femmes, • mantille; vetement de 
lange de pluie et de vent. dessus (des 	femmes) ; 	enveloppe; 

JLANI.a.il... eaplplamals, fechten; mit (d'un vaisseau) tillac; tente. 
einem Stocke oder Sclzwerte herum- .0k:i1..,. Callan, die Zange; teniilles. 
schlagen; faire des armes, s'escrimer, 
battre autour de soi avec un baton 

1-634. &Una, das ronde Zelt in Mit-
telasien; gente ronde en usage dans 

ou une epee. rAsie centrale. 
Vamb6ry. 35 
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eattnals, zusammenschlagen, til-....3l- Truppen gesammelt ; it a concentre 
des troupes. zusammentrefen; aufladen (in den 

Karavanen); avoir une rencontre, un earlatmak, rufen Lassen; L.31-4-3J)L~ 
faire appeler. 

kiLopn.... garlamaV (Chiva), schlei f en, 
combat; 	carger les bêtes (dans la 
caravane). 	,. 

01.4...t...,. eaemak (ch. t.), thoricht sein, wetzen; aiguiser. 	b 
schwatztn, faseln; etre fou, stupide, 15)1... 	earva , 	das 	Vieh , 	Viehzucht; 
insense, bavarder, babiller, radoter. bete, betail, education du beta. 

ot.i.,..4. eaCkan (ch. t.), der Feted- [Yom P.. ‘51.0..e... eiharpaj, das 
haw; homme volage, etourdi. Vierfi ssige; le quadrupede.] 

)4.. 	Car, die unrePhe Frucht, die in P. )( 4)5).; (P.) 	 earvadar c.54)1•4) 
dem Siebe bleibt, Hefe, Bodensatz; (Az.), der Reit- oder Saumthiere 
criblure; levAre, lie. vermietfiet oder besitzt; qui lone ou 

	

l... Car 	die Ausrufung; exclamation, ) 	• 	' cri. 	oath, der Ausrufer, cst)l-.4. 
possede des montures, ou des bêtes 
de somme. 

der Hausirer,  , Marktschreier; crieur k .3.0.t &rt.*, eine Art grober Schuh, 
public, colporteur, charlatan. Sandale; sorte de gros souliers, san- 

L.354.
•

carat;, frohlich , heiter ; 	gai, 
joyeux. 	wl.iix,?, )r., L.35i_ 	L351..,,.. 

dale.  45:4:35h earunti, die schwachen Kos.- 
ner im Weizen; les grains noire me- 
les au froment.  ausrufen, bekannt 1.501..?.garilmaV, 

earak oarak s'Oz ajtkan, 	er sprach. 
ganz freudig ; it parlait avec joie. 

d.u5i_... garang (auch 1/4'.1.4 tang), 
Echo, Wiederhall; echo. 

machen; publier, proclamer. 
U.4 ges, Bronze, bronze. 

L.31-0)WI)l.... 	garanglamak, wiederhal- uttl. Ca 4, Haufen, Menge; monceau, 
len; resonner. multitude. 	 , 

til.bol.,". &rpm* klatschen, in die ot.44. damn, der Tollkopf, der Brau- 
Hande klatschen;. claquer de mains. sekopf; homme emporte, tete • folle. 
4.41.,,. earpilmals, verschitten, ver- ..:at east, die Zeit urn 8 Uhr Vor- 
giessen; epancher, repandre. mittags ; le temps h huit heures du 

oarpinti, 	das 	Verschittete, .;.60l-,,. ma 	 • tin. 
Yergossene; ce qui est epanche our \ 411.4,4. 	 h,stick ; le oaitlik, dos Fra 
repandu. (Mennen 

p. j41A..," oagtara6, 	der 	Barbier;• 
.6.10)1.. eardag, ein aus vier Stangen le barbier. bestehendes baldachinartiges Zelt der • 

.Hirten im Sommer auf dem Felde; 
une tente sur quatre perches, en 

L3LoY1/4.4:41. eatllamak, anhilufen, auf- . 	• spewhern; amasser, entasser, combler. 
forme de baldaquin,. que les bergers L-514-4 eainalS) verirren (sick), den 
,  erigent aux champs pendant Pete. Verstand verlieren; s'egarer, perdre 

]'esprit. 
A..3)4. (e).‘) Cull, das Spinnrad, 

.Schleifrad; rouet, polissoir. m;.•,;;,4. 
psto. 	eaAmak.] L31-4...1.1.4 

eaini, 	die Kaput; 	capsule. 
,L31-45h earlamak, rufen, berufen, 

zusammenrufeni appelerf convoquer. 
1..311111:41 t..441.:4 eagnili miltik, eine 
mit Kapseln verseh,ene Flinte; un fu- 

LsoV.~ aRfi .eerik earladi, er hat sil muni de capsules. 	, 
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61,,. eag (Az., Trkm.), gerund, wohl- Altik," eaklik 	( 	.1.> eaklig), in 

behalten, fett; rain, 	bien portant, 
gras. 	v).?!....., 1+4," eagmu sin, bist 

der Form, im Werthe (wird stets ale 
Nachwort am Ende des Wortes ge- 

de gerund? to portes-tu bien? braucht); de la forme, de la valeur 
dag, die Zeit; le temps. 	J.)1 tl-.. ,(usite 	toujours 	it 	la 	fin 	du 	mot). 

54.)....il--,- of oagda, dann, alsdann; 
alors, en ce temps. 	2‘....L -h- 	 .4, 

• I..., 	141.. . •,..) jfiz grihan oaklig, •• 	Q.) 	•) 	•• 
was hundert Welten aufwiegt; ce qui 
want cent mondes. eagi bile, zur Zeit; au temps. 

(5..1... 	sehr eagi, die Morgenstun en; 
les heures matinales. 

eakmak, 	Feuer schlagen, L3L-4-31.- 
blitzen, aufschlagen, aufknacken; bat- 

L.314 oagarals, der runde Deckel der 
oberen Oelnung des Zeltes in der 

tre ' le 	briquet 	faire 	des 	éclairs, 
casser avec les dents (p. ex. les noix). 

Form eines Hilinerkorbes; le couvercle L31631 	Oakmak, stechen, beissen (eines 
rond de l'ouverture au haut de la Inseites); piquer (morsure d'un in- 
tente qui a la forme d'une corbeille. 

Nlal-, eagala.  , der Reilier ; le heron. 
secte). 	Ly-akil..z. K).1.? biirge eak- , 
gani, ein Flohbiss; une piqhre de 

t..)La4. Cagan, Festtage der buddhis- puce. 
tisciten Cleinesen; jours de fete des 
Chinois buddhiStes. 

oakmals 	der 	Feuerstein, L.31.4-A-. , 	, 
Flinte stein; pierre h fusil. L4l:414.il 
jid riao ealsmakli miltuk, 	eine mit eaglamak, L3L-a-it- 	 nachsinnen, 

denken, Entschluss fawn, sick berei- Feuerstein versehene Flinte; un fusil 
ten; reflechir, contempler, mediter, 
prendre une resolution, se preparer. 

V 	sL1 eaginmak, vorsichtig, behut- 

muni d'une pierre a fusil. 
L. eaknamak, zerschlagen, v1-A1 

aufbrechen; casser, rompre. 	. 
sam min; etre circonspect, precau- 
tionne. 

ail..!. oaka, Kind, das Junge; l'enfant, 
le petit (8. A.?). 

killit.. eaganak, Meerbusen, Hafen; rql..,". eakir, Wein; vin. 
golfe, port.  eakirmals (Az.), rufen; kil-a3l.1. 

appeler. oUL, eakan (Kirg.), eine mit langem 
Stiele versehene Hacke, die als Wale j.frit... 6411, hellblau (nur von Augen); 
gebraucht wird; 	une 	hache 	avec 
un long manche employee comme 
arme. 

bleu-clair (se dit seulement des yeux). 
r144..34. 	eakildam , 	dr Pliitschern 

herabfallenden Wassers; bruit de l'eau - 
a 	&Va., die Dose, Schnupf- ,,,L.*-A.-... tombante, gargouillis. 

eakildamak jisolc.latt.4. 	, pliitschern, 
• 

tabakedose; bone, tabatiere. 	. 

rauschen (vom Wasser); murmurer, 
gargouiller (de l'eau). 

J)14..).:il.., 	oakdaul (Chiva), ein mit der 
Beaufsichtigung der Wache betrauter 
Offizier; officier chargé de surveiller 
la garde. 0.tq1... Lakin, Blitz; éclair. 

)1,*4 oakla, Ms, bis zu, anstossend, 
neben an; jusqu'ofi, jusqu'it quand, 
aboutissant, voisim 

4 Cal, Buttermilch; fait de beurre. 
jt..... 	Cal, 	schimmelartig ; grau, 	 gris 

Clair, gris veratre. )1t.Q1-• I.K.A.•4 
JL..01:ilie. eaklaniak, abwarten, aufpas- ' sakalu eoldur, 	rein Bart ist 	hell- 

sen ; attendre la fin ou l'issu, guetter, grau; sa barbe est grisonnante. 
35" 
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1.)4 dala, emit halb abgebranntes Stuck wegung des Korpers; List, Geistes- 

Holz.; Halite, half; 	une piece de behendigkeit; le mouvement aise du 
bois h moitie brtile; 	moitie, demi. . corps; ruse, agilite de l'esprit. 
2t..---1-.:t-3 :IL, Gala tilbe, Halbnarr; 
demi fou, h moitie fou. 

oLel-... 	gaman (01-4,1) (Kirg.), Tetafel, 
User Geist, Hexe, Zauberer, Zauber- 

,..FNI. 	&lab, saure Kameelsmilch,; lait fornel; diable, demon, soraciere, sor- 
de chameaa caille.  tier, formule magique. 

ol..0../ 	Calagan, Brennessel; ortie. Lol.... &mbar, die weiten Unterhosen 1 
der Kirgisen; les calecons larges des 

Calagaj, ein die Feldmiiuse L51.-.i.:111.-.z. Kirghises. „ 
todtender Vogel; oiseau qui &trait 	' 
les souris et les rats de champs. 

 [Corrump. von )14.4 galvar.] 
)).-it--01--. 	damgur, 	Zuckerriibe ; 	rave 

pl... ealao, eine Fleischspeise in Chiva, 
der eilou der Peru r ;. mets de riz a 

dont on tire une espece de sucre. 
 gang, auch A:,51.... garang, dal 

Chiva, le eilou des Persans. cho, Wiederhall ; l'echo, resonne- 
e/Laz. delpek einlanges diinnes Brod; ment. . 

un pain long et mince. 
L'.4.A.4.1.z. 604, Pfitze, Morast; ma- 

rail, flaque, bourbier. 

eLA-.., eang (Chiva), Staub, Mist; , 
furrier. 	L'A......:QI 	.i.I.-. poussiere, 	 •• dang etmek, 	stauben; 	faire de la 

poussiere. 
L5).,.l.,,- ealpuri, die Unbesonnnenkeit, 

die Verwegenheit; Petourderie, tome- 
jldo).1..<11.1 gangulamalF, wiederhallen, 

Echo geben; resonner, retentir, pro- 
rite. duire un echo. 
1., dalt (Chiva), schnell, /link; vite, 
agile. 

[Osm. 	 jankulamak, tiLoN,...L.:LR 
wiederhallen, in Saad ed-din.] 

LJL, ealpa, Pfitze; marais , flaque, eangirti, Gelliute; sonnerie, (5.3744 
bourbier. carillon.  

p. t. 6t...U1_, ganlig, lebendig; vivant. 
L31.4..Alitic, ealkajmak, den Kopf riick-
. Zings herabhiingen lassen; faire tomber 

la tete en arriere. 	x 1 - .... ,Lia...., 
)

I.?.   , dau, Nachricht, Aufruf, Ausrufung ; 
nouvelle, appel, citation, exclama- 
tion. 	 • - 	- Lit...:4 Oalkajsina jatmak, auf dem 

Ricken liegen; 	titre douche "sur le 
dos.  

ks...)l..," eaugi, der Ausrufer, ein Be-
amter, welcher bei den tilrkisch-tata-
rischen Fii/rsten sea lange schon exi- 

ealmak 	schlagen 	hauen VL-4-31.a 	, 	, 	' 	• dirte and noch heute, nur in anderer 
prii geln, 	antreiben, 	 jagen ; 	battre, 
frapper, 	batonner, chasser. 	NL.,. Form, vorhanden ist; le crieur public, 

fonctionnaire qui existait depuis long- 
0-4)L.) Ni-.. Gala Bala baradur, 	er temps a la tour des princes turc-ta- 
geht so schnell urie er kam; il va aussi tars et qui existe encore aujourd'hui 
vite qu'il petit. sous d'autre forme. 	- 

L441, dalik, eilig, hurtig; en hate, . 	[Osm. Li:',.)1,,- dauA.] 	• tres-vite. 	
).”).,l... eaudor, der Rufer, der Wiehe- 

L. 	ealik, 	graulich, aschgrau; rer, der Hengst; 	ein Turkomanen- , grisiltre , 'gris-cendre. 	• stamm; 	crieur, hesinisseur, 	etalon; 
1.41.... 	calico (Trkm.), die leichte Be- nom d'un tribu turcoman. 
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kil-o),,,),L, eaudurmals, ru fen, wiehern ; .1s.11... gajin, der Hecht; brochet. 
crier, hennir. 1/41 .:eajniV, der Theetopf, die -It.-. 	 , 

Theekanne; pot it the, thare. ,5..5.)5(... gaurungi 	(Kirg.), 	Prophet, 
Zauberer, Chiromant; prophete, sor-
cier,  , chiromancien. 

j,..1.4 imuluV, Urenkel; arriere-pe- 
tit-fils. 

L.:51-0),-- 	gajiirmals (veraltet), ver- 
leihen, ubertrayen; 	conferer, trans- 
mettre. 

&pan, ein feuchtes nasses Wetter; ,t..tt. 0551-. eauun, Regenbach; torrent. temps humide: 
a. J-94 gold (Az., Trkm.), melt gal, 

der Jingling, Jung; jeune homme, 
jeune. 

[Osm. J.::,,,.. eepel.] 	• 

other, flunk, 	(von Frauen), )..t..," 	geschickt 
gute 	Wirthin; agile, habile (se 	dit L51...,". 	(Ski, 	Thee; 	the. 	t5l..:1. )+:::, 	Air 

eaj, der Wait  it Fett und Salz gewirzte femmes), bonne menagere. . 	• 
Thee; le the assaisonne de graisse ,.::,.., 	eet, 	auf der Seite, 	(tuner 	dem 
et de sel. 	acJI,.:, kst.,1. 	oaj chalta, 
der Theesack; le sac a the. 	p41...., 
eajchor, Theetrinker; buveur de the. 

Wege; h la cote, hors de la route. 
ol...44 K oetge bargan, er ist 
auf die Seite gegangen; it s'est ecarte. 

p. L5l..?,  gaj, Baum, Platz; lieu, place, 
espace. 	ti144.? tst.> gaj bolm4, 

IK.:.... 	joldin 	eetge )L..:::"...:5 	L..)44.)..54 
tOAer, es ist ausser dem Wege; c'est 

Platz haben; trouver de la place. . 	hors du chemin, it est egare. 	1 /4:"4.c.). : 
tsl... eej, 	der Bach, Flues; 	ruisseau, 

fleuve. 
...< 	kilaen 	es ist ein --6...' 	

'
oetdin o 	.• 	t:, 	, 

Fremder; c est un &ranger. 

oajan,, auc/t 	4 '''s 	eijan, 01..-A-.? 	 ‘jt k.1:.....!. oet, ein Gefecht, ein Scharmitzel; 
Scorpion; scorpion. combat, engagement, rencontre. 

p. u:':".t.i. eaje,mA, Theekanne, in wel- )1.::7?. &ter (Az.), Regen- oder Sonnen- 
cher dots Wasser gekocht wird ; thelere, 
dans laquelle on fait bouillir rent. 

schirm; parapluie, parasol, 
&ten, ein Holzkorb zum Trans- ot.::. 

portiren 	des 	Strobes, 	Wagenleiter ; 0-LoNLii..J.l.... eajkalam4, sick kin- und 
herbewegen , 	spilen , 	ausspilen ; 	se panier de bois pour Je transport de 
inouvoir 	ek 	et 	la,• rincer, 	laver, 
nettoyer, recurer. 

la paille, espece de ratelier que l'on 
met sur le chariot pour recevoir la 

p. t. jLol-AL., gajlamals, postiren, 
avestellen; poster, placer, ranger. 

paille 	ol.:i.. etc. 	a.?)..t 	eeten arba, 
ein grosser Wagen; un grand chariot. 

tiLo)1.4 eajlamak, fantasiren, faselm; a. 1‘am guda, besonders, iberaus, sehr ; 
rever; extravaguer, radoter. ' •expressement , 	extremement , 	tres. 

p. t. kil..4.41,it- 	gajlaknals, sick an Ly...,:::, 	ta..:, 	guda jachii, 	be,sonders 
seinen Ort begeben; se rendre k sa sch,on; extrement beau. 
place. 44.>...?. 4edik , aus Saffian verfertigte 

oNk..j.t. eajlan, der Hihnergeier, Raub- langrokrige Stiefeln, in der Turkel 
vogel; milan, oiseau de proie. „melt" genannt; des bottes k grandes 

ol...A..3..1...., 	gajlanmak„ 	sick postiren, 
sich, irgendwo unterbringen; se placer, 

tiges en maroquin , qu'on.  nomme 
„mets" dans la' Turquie. 

se procurer une place. 
1. .)..,,. eer, flunk, 	behend; 	ein Jingling; 

1 /4.5l.A..i.4, 	oajnamals, kauen;' macher. agile, un jeune homme. 
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en.,eerenmek, sick anstiimmen, k::..* gupt, Paar, Gemahlin ; paire, -6.6.-„, 
sich, besonders anstrengen; s'appuyer, 
s'efforcer. 

epouse. 	‘..:.....4-• 	mu yo L.31.3 yo 	gupt 
tali mu, gerade oder.  .ungerctele? pair 

0.)ft)...,.. eereerek, gleich. 0 s)i perpe- ou impair? 
rek, die Oe/nung einer Quelie;Wrille; )1.ii.. eukur, tie f; profond. 
such Name eines Wasservogels; l'ou- 1 /4:1,. ,eek, die Unterschrzft; .signature. 
verture d'une source; grillon; aussi d..,. 	• cek, der Schutz eines Kleides; 
le nom d'un oiseau aquatique. fente d'un habit. 

oerei 	der 	Gewarzkriimer, a~ eege, der sandige Boden, schlechter Ls..." 7-.:. 	, 
Apotheker, Galanteriewaarenhiindler ; Boden; terrain sablonneux, mauvaise 
epicier, pharmacian, quincaillier. sorte de terre. 

lf)..• gerge , gorge, dam mit Siegel ver- 
sehene Handbillet der Firsten; lettre 

- a.r.1- eekke, winzig ; tres-petit. 
d'un prince avec son sceau. ify.... 1‘...t..?• gekke guka, Gaukelspiel, 

0.411S)... eergelik, ein kleines Zelt aus jonglerie, badinage. 
..,.
etcindel; 

Gaze, welches im Sommer als Schlaf- .. 	eikke, die Schlilfe; la tempe. 
gemach gebraucht wird; petite tente 1.~ eege u. ISM age (Chiva), der 
de gaze employee pour dormir en eiserne Nagel; clou de fer. 

a ete. LS"' gegi, gogi., Nagel; clou. 
V..4.A.,,- oerkenmek, flinke Bewegungen ut...,wt.4. gelpii , gewandt , behend, (link

' machen; faire de • 	mouvements. 
.., adroit, habile, agile. 

sf i• g' urre, der Zwerg, Knirps; le nain. a.tt...1:t•-• 	oelpik, fehlerhaften Auges, 
,....Ley...!. 	eerig, 	das 	(leer, 	Truppe ; kurzsiddig , krippelhaft ; d'une mau- 

l'armee, troupes. 	c.31-4-3)U td-?1..!. raise rue, myope, estropie. 
&rig tartmals, ins Feld ziehen; aller tsizil:i• delta, eine Art Federbusch, den 
au combat. Ol.a....‹.z. eerkilemek, - i v ein Heer zusammenbringen, zusammen- 

die Pehlivan (Ringer) beim Bingen 
tragen; une sorte de plumet que 

schaaren ; 	concentrer des 	troupes, 
former une 'armee. 

les Pehlivans (athletes) portent en 
luttant. 	• 

a. J._e5.....?. gezail ( )415-?..) eine grow )o....L. 	c'oldu; Belohnung , 	Geschenk, 
Flinte, die von einem Wagen abgefeuert welAes ins Kampfe rich au,szeichnen- 
wird ; une grande arquebuse qu'on I den Kriegern gegeben wird; Geechenk 
&charge etant fixee sur une voiture. eines Grossen an einen Kleinen; re- 

eeg u. 	leek, Bogensehne ; 
•
la & 

corde d'un arc. 
4 compense, indemnite qu'on donne t aux • guerriers qui excellent dans-le 

combat, present d'un superieur a un eagataj, Name mehrerer Stiimme (.51.xi. inferieur. in Mittelasien; tapfer, redlich, auf- 
richtig ; 	nom 	de 	plusieurs tribus 
dans l'Asie centrale; brave, honnete, 
sincere. 

tili.. oelek, das Fags; tonneau, fig, 
muid.  
,Ls.4t..r...4. c'elekei, Fassbinder; tonnelier. 

J)14.)..A. eagdaul u. L.510....,.. eikdaul,  ) a—.11 /4.-........ 	&in& 	(Bochara), 	Loffel; 
der Schweif eine; Heeres, die Nach- cuiller. 
zligler ; la queue d'une armee, 	les eemchor (),S...‹), ein Thier das p•S•71. 

wenig 'ist; un animal qui mange peu. traInards. 
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.
,44.k..,. gunbul, Eisenschimmel; cheval ),,i,. 	eopor, Stiimpfel, Knauel, Hau • 
gris-fer. fen; 	bout, . chicot, picot, peloton, 

OKA..? gengek, Hacke; hone, hoyeau. amas, foule. 
5.... cu, die Nachgeburt, Darm; aniere- L,31.+3) *-,. eopurtmak, (rich iticklings 

faix, delivre, boyeau, intestin. auestrecken; s'etendre sur le dos. 
a. ‘.,11..qguvab, Erlaubniee; pehnis- L,54.4.5) .0. 	Ooporamak, zusammen- 

sion. 	jLo 	t..41~ guvab berme, 
erlauben; permettre. 

laufen, einen Auflauf verwtsachen; 
se rassembler en foule, faire un tU- 

L314:55....ft. guvatmals, ein weinendes Kind multe. 	 • 
stillen oder besanftigen; apaiser, cal- 01.+510.• oupultnak , sick schillen, ab- 
mer un enfant pleurant. echalen, zerechtllen, zerbrechen ; 	se 

‘...).,,. 6513, Ruthe, kleiner Stock, Holz- peler , 	s'ecorcer,  , 	se 	rompre , 	se 
i 	stickchen, Holz; badine, verge, ba- casser. 

guette, bois, copeau de bois. 	t..7),.. kw.,.," But, ein Stock, der zum Schiiren 
t..3LACS:13 eiib taAlamalh lam, lose des • Feuers gebraucht wird; 	baton 
werfen; tirer au sort. employe pour attiser le feu, tison- 

)1454. eubar, der Eisenschimmel; che- vier. 
val gris-fer. tz.>5.1. dot, eine gebogene kleine Hand- 

u1..441-iy. 	eubaligmaI5, sick verwir- axe; petit fuseau de main courbe. 
ren (von Garn); s'entortiller (le fil). ),:$1... Autur, stiimpfel- oder knirpe- 

11.)#.? oupourga, das Leder, welcher 
a/8 Zierrath urn den Peitschenstiel ge- 

artig , klein; comme un petit bout , de quelque chose, petit. 
wickelt 	wird ; 	cuir 	tortille 	autour ell-,1-:ft. gilgek, das Ktichlein, Knirps;• 
d'un manche de fouet comme or- poussin ; nain. 
nement. [Osm. ar...y... gage, Zwerg; nain.] 

L.:5#.5.copeck , 	Spatz, 	Sperling; 24.-ii-,,,- 	60615a , 	Schwein , 	schlechtes 
moineau, passereau. Pferd; cochon, mauvais cheval. 

v.R..!,4%. ?I....". 	6.6boilmek 	(Kirg.), auf- 4143,,,,,,,, giigiltmek, en.43,..). 	64- 
haufen, anhaufen; amasser, entasser. . 	ciltmelF, sites machen, beschwich:tigen; 

570... 644, Briicke, Hohlweg ; pont, 
passage en bois. 

[Von ‘.4)... 651), Holz and p..,) 

adoucir, apaiser. 
ct13.-."-?. gagak, c'J)-..,,.. eilailk, suss, 

geschmackvoll; doux, savoureux. 
ru, rev, Gang, Weg.] L.3.,,,,,,. eoeuls, 	das junge Schwein; 

1 	... 0--•—v45.7-4.5—;1. 	eiibrilimek, 	Gesichter cochon de Tait, le petit cochon. 
schneiden; faire des grimaces. [Osm. L:$5.-",,,. eokuk , Kind.] 

kjt 	T? oubrum4, sick im Scherze 
raufen oder schlagen; se battre, se 

05.1?"...,. cacao u. 05..?.y. 	gagan, der 
Gast (hauptsachlich in Chokand ge-
brauchlich); le hote, convive (plus chamailler par badinage. usite b, Khokand). 

57-i 3-t &bre, Fischgrate; allele de giigi, das Lieblingekind ; das ts..?"....ft. 
Poisson. Kleine oder Zierliche; eM Eigennante; 

,w.,:).3-:). 	oiibilt, alte, schlechte 	Wolle; l'enfant favori; chose petite ou jolie; 
laine vieille et mauvaise. nom propre. 	 • 

).,i5-:,. eopiir (ch. t.), die Griebe, cretons. tj.71. 	&eh! Ausrufwng, mit der die 
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Kameele niedergehoekt werden (von j41 v,•!. Ouralmek, zuktmmenschrunt- ek 	Camek, niederfallen); corn- pfen, sich zusammenziehen; se cris- mandement pour faire agenouiller ou per , se ratatiner,  , se contracter, se 
accroupir les chameaux. retrecir. 

lo.,.. 	Buda, das Kameelhaar ; Boil de ' L3l4J.,), 	eurulmak (ch. t.), sick drehen; 
chameau. se Journer, tournoyer. 

4111.,olG).,. giidemek , an Akerschwache 
leiden, gebrochen rein; souffrir par la 
caducite, etre vieux et casse. ...:,10y 

L.31-45)5... 	ourumak 	(ch. t.), 	drehen, 
im Kreise bewegen; tourner, tordre, 
tortiller, tourner autour, faire tour- 

ro...31.3 &bleb kaldim, ich bin ganz ner. 
zusammengeschrumpft; je suis tout L5).5.. 	gori, Sklavin (so lange sie Mad- 
crispe , ratatine. clan ist; im verheiratheten Zustande. 

)5.71. oor, der Haufe, Sammlung ; l'a- heisst sie kirnak); une• esclave (tant 
mas, foule. 

1)54- guru, 	Geliebter,  , 	Freund', 	Ge- 
qu'elle est fille; 	si elle est mariee, 
on la nomme kirnak). 

fahrte; bien-aime, ami, compagnon, 
camarade. 

0 t......". 	gosmek 8. kil.4-4:..— 

t!)5... 	6orek , Brod , Kuchen ; 	pain, 
gateau. 

Lit.x0..."..!. 	eosormak , 	schleifen 	(fin 
Messer oder andere Wa/en); aigui- 
ser, affiler un couteau ou une autre 

)11.11) . 	oorangar , 	der links Fla gel arme. 
eines 	eeres ; 	l'aile 	gauche 	dune H 1 /4.0L0).,L2,,z. 6,56karmek, niessen; ker-.. armee: ' 

li).7 . eorpe, das Junge, besonders das 
junge Schwein; le petit, surtout le 

niter. 
L3t.,44,?. 6oArn4, im Sieden sprudeln, 

zischen; bredouiller, bouillonner, sif- 
petit cochon. fler. 	v:.;...... 	silt eoetu, 	die ts.X.41... 

01.3) .." 	eortan, 	ein 	kleiner, 	runder Mikh ging fiber (beim Sieden); le 
Fisch, dessert Bin fir giftig gehalten 
wird; 	eine giftige 	Wasserschlange; 
petit poisson•rond, dont on croit la 

lait debordait (en bouillant). 

8.5" 	.gag,  die gliihende Kohle; charbon 
morsure venimeuse , 	serpent d'eau embrase, ardent. 
venimeux. 	J,C.  01.1) 	oortan kol, 
Name eines Sees in der Gegend von 

li, 	eoga, ein Pelzrock in Boehara; 
a habit de fourrure 	Bochara.\  

Kungrat; 	nom 	d'un lac pres de d..i. ... &gait, die unreife Maulbeere; 
G. Kungrat. la mfire verte (qui n'est pas mfire). 

41.),,,.. ebreerek, fin drolliges Mahr- Jy.C5..., eogul, falsche Anklage, Ve r- 
ehen, Schwank; farce, conte drole. leumdung; calomnie. 	L5-1,....!. 

1.--- ),--. 	das leere Bett gorge, 	 eines 
0......., 

kil.+;11 &gut soz ajtmak, jemand 
Regenbaches; le lit see d'un torrent. Schlechtes nachreden; medire, parler . 

4.1.0K)., 	eorgemek, sengen, braten; 
flamber, griller, rotir. 

mal de quelqu'un. 
ol..00.1..i j..... eogullannak, verlaumden, 

verrathen, angeben; calomnier, me- 
k.0)5),- 	eargiik, verbrannt,, gesengt; dire, trahir. 

emlApase, flambe, grille, breile. 
jla),,, gormak q. Lildow.  . 

)1.4.3)... 	Cokmar, der Knittel ; • rondin, 
gourdin. 
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kil+5,....- dokm"ak, holden, ausgraben; 
creuser, miner. 

p-17, 	eagem, die Fahne oder Stange, 
welche auf das Grab .eines Heiligen ge- 

0144,, eoisman , eine Keule; massue, 
casse-tete. 

pflanzt wird; drapeau, enseigne ou 
 perche, qu'on plante sur la tombe 

1/431,21.3"?. ookumals, picken, mit dem d'un saint. 
Schnabel hacken, von rogeln gesagt; 4.:11.433. 	eokmek , niederfallen, nieder- 
becqueter (des oiseaux). hocken; tomber, se prosterner devant 

L31.4.4,35.,? ookuemak, mit der Stirne 
an einander rennen, wie kiimpfende 

quelque chose, s'accroupir. 	,...4..,3' 
cs:(4)ffp kongillii 6iiktil, 	er hat den 

Widder; s'entre-heurter (se dit de Muth verloren ; it a perdu le cou- 
deux Mien qui combattent en- rage. 	• 
semble). z.„-cl . ookiie, uty-c.,,. ookii6, Hammer; 

1..p !), 	oilk, 	das miinnlich,e Glied, 	die 'marteau.  
Rare; membre viril, tuyau, tube, 
canal. 

&gut., 	der 	Stachel ),.-<,.... 	 .Dorn, 	; 
epine. 	 r 

IS.,., 	eoge, 	die Bruet des Kameeles; J ).-.,". 681, alles, was ausserhalb einer 
la poitrine du chameau. Stadt oder bewohnten Gegend liegt, 

01-4)4.1. eokermek, umlehnen, urn- aussen, draussen; tout ce qui est hors 
stiirzen, umlegen; renverser, boule- d'une i vine ou d'une contree habitee/  
verser, courber, plier. hors,(dehors. 

OL-1-3)1C.,- 	c'okerilmek, sick senken, 0)1)... c'olak, der einen fehlerhaften 
Arm hat; qui a le bras defectueux. 

5  N.,...?. kulau , auch )N.,-. gular, Leit- 
sick umlegen; 	se plier, 	se flechir, 
s'abaisser, s'abaisser. 	. 

J1.-.-.. ookek, dem Einsturze nape, sell eines Pferdes; la bride. 
1.1,4* col an 	Morgendern; Mensch fallend; s'ecroulant, qui menace ruin. 

014..,- &igen, efijen, gegossenes Eisen; mit scharfern Blicke; etoile du matin; 
fer de fonte, acier. 	k..,51-3 (...)41. homme d'une vue percante. 
&igen kazan , 	sin russischer Kant 
(aus den sibirischen Eisengiessereien); 

ti)..41.• eilleill, 	der gemeine Eisvogel, 
der Stotterer; 	alcyon , 	martin-pe- 

une marmite 	russe 	(des fonderies cheur. 
en Siberie). eolgaimak, sichverurickeln; u4-61.0.,. 

s'entortiller. 
Lit.doliti,„, eolgamak, einwickeln, ein-

packen; envelopper, emballer, em- 

0  K.,,I. &limn (ch. t.), die Jungfrau, 
ein junges Mddchen; vierge, jeune 
fine. 

ek*,s.,,,. eiikoek, der Tragkorb, die paqueter. 
Butte; hotte. ,L*47... 'g' ulgau, auch jtair; t ulgak, 

L5)33,. gogeri, eine Frucht, in Europa der Stiefelfetzen; loque, lambeau de 
holcus Sorghum genannt, die in botte. 
Turkestan als Pferdefutter gebraucht 	' 
wird; un fruit, nomme en Europe 

(..01...". g' olge, Wiese, das Grime, Ebene, 
Umgebung einer Stadt oder Bezirk 

holcus 	Sorghum, 	employe 	en einer Stadt ; 	prairie, verdure, 	les 
Turkestan comme fourrage. 	2,....L40 environs d'une vine, district d'une 
4,57.c.?. mekke gogeri, der tiiirkische ville. 	wb.so l.05.-- g.olgei herat, die 
Weizen; mais. Umgebung 	Herat's , 	d. h. alle jene 

VambArv. 36 
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Orte and Donfer, die den Bezirk tauchen; plonger quelqu'un, subiner- 
Herat's ausmackn; l'arrondissement 
de Herat, c'est-h-dire, tous les vil- 
lages qui dependent de cette vine. 

,0,41-0,... golgelik, Weideland; patu- 
rage. 

ger. 	• 
40,71. &milk, dick, gestockt; epais, 

compacte, stagnant. t7 	?'0 	r1?---* Ls - 
kanini COrniikti, mein Hlut hat sick 
veriichtet; icon sang s'est,epaissi. 

01..4)J... 	eollemek , dursten, sehr nach 
Wasser lechzen; etre tres altere, avoir 
tree soif. 

01:),..? eunak, can Thier, das stumpfe 
Ohren tend Horner hat; ein Mensch 
mit einem Fehler im Gesichte; ani- 

e-4.4,. (v.M6. .) COlmek (65mlek), mal aux oreilles et comes emous-
sees; un homme d'un visage Mee- ein deferee; vase. 	e 

ryt Com, auch.r1-?•• *ow, alle, ins- tueux. 
gesammt, trammtliche; tous, l' en. sem- 
ble, tout ensemble. 

Li),-zw-- ty.". dundurga 	 r m. (T 	, k 	) 	Flechte,  
die an dem Ende der Peitsche be- 

f... Corn, ein Haufe; jedes compacte festigt wird, damit sie knalle; tresse, 
Zeug; tas, amas, foule; chaque etoffe 
serree. 

meche de fouet. 

L.3,#.,- 	ounduk, die Schwalbe; hiron- 
L31,31 . gumak 8. Lit4.05...?• gumbak. delle. 
014.10... domelmek, sick untertauchen, 

rich baden; plonger, baigner, sub- 
Q.1 )0.:),.... 	gfindfik, 	der 	Schnabel 	der 

Vogel, der Schnabel oder die Miin- 
merger, prendre un bain. dung eines Gefiisses; le bec des oi- 

all.4)... 	eiimele, Halstuch oder Shawl seaux , l'embouchure d'un vase. 
der Frauen ; mouchoir de con ou Oonkajtmak, en Thier auf 01-4.41i:),..„,.• 

die Hinterbgne tretzen; -faire asseoir chile des femmes. 
ot..e... Boman, der Kopf eines Stocker; 

pommeau d'un baton. 
gumbak (Kirg.), Rathsel, tjt-a....,-..?. 

un animal. 
L31-4:11;i3j-t 	Oonkajmak, 	niederhocken, 

auf den Hinterbeinen sitzen; s'accrou- 
Ified, Gesang ; enigme, chant, than- 
son. t_s-3,1 ul....a~ gumbals ojunu, 
gn Spiel, wobei man sick gegenseitig 
Rathsel aufgiebt; un jeu 	dans le- 
quel on propose des enigmes. 	1 

pir, se blottir. 
Cong 	t.), 	stark; .-• 	(ch. 	gross, 

an grd, fort, robuste. 
43)•••?. gong, das Kameelkalb; le jeune 

tsy:,,.. dune(' (Trkm.), arm, jeder, 
der ein stetes, nicht nomadisirendes 

chameau. 
a').)-• kung, eine Barke; une barque. 

Leben fuhrt, der Ansassige; pauvre, 
chacun qui ne mene pas une vie no- 

Jrk-,* ofingfil 	ein kleiner Teich, , 
petit etang, mare. 

made, casanier, sedentaire. . 
Conkajtmak, L.51-6:44.31. 	 unthersch,lei- 

- chen. , auf einen. Diebstahl au8 g ehen ; en-;_,I. eiimmek, baden, sick unter- 
tauchen; baigner, se plonger. rOder autour, chercher it voler. 

L1"1,05.t comes, ein grosser Lobel, der . 	... Jay.. gontimek, gehen, marschiren; Schaumlyel; une grande cuilliere, 
recumoire. tgler, marcher. 	kfiLey..4...? , 	 ‘51.,:," 

g5nej birmek, zur Reise aufbrechen; 
en.0)3.0) . COmiirmek, jemand unter- se mettre en route. 
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1.5)...~ guva, eine Art wilds Zwiebel; ac.;,, 	gide (Itirg.), Mutter; mere. 
une espeee d'oignon sauvage. 041* eide, Tante; tante. 

L5,,,,. efij , ein Faden, eine Sehne; un dieig, Bas Mutterachaf; brebis- L.:41/4, * 
fil, une corde. mere. 

t-k,-. gilje (Trkm.), sin langes Ruder; afrg4...,. didik, der gebratene Fettschwanz 
une 'Ague rame, aviron. 	• der Schafe ; queue de brebis grasse 

colo.,,,. 	eiljen (ch. t.), falsch, liigen- et rOtie. 
haft ; 	faux, 	menteur, 	mensonger. 
t...i..< 01.,11..,. VW1 jalgan 65jen gep, 
liigenhafte Worte; faussetes, fausses 

L)Lolc.k.* eidamals, erdulden, ertragen, 
aushalten; souffrir, subir, supporter. 
0..ye cst.4.4‘.., 	(5:1,4 6uni oidalmaj 

paroles. men, das kan'n ich nicht aushalten; 
L5....1),, gojmak, vernichten, zu Grunde je ne peux pas supporter cela. 

1 	richten; aneantir, ruiner. )40vsolc.. 	oidamsiz, ungeduldig, un- 
wits,. dejen, ein weites Oberkleid; un stilt; impatient, inconstant. 

large surtout, par-dessus. 4.314.)... 	oidamlu, 	anhaltend, clatter- 
,..,...??.?.. geb (...,...4. 	deb), link; 	gauche. haft; durant, durable, solide. 

ol.p.1.0 k.::..4* Oeb lilmal, sich ver-
bergen; se cacher. 

eeber, eine wirthschaftliche oinks 

eer' Rigel, Fittig; aile. )4' 
ejran (Az.), Gazelle; i.111...z. 	 gazelle. 

- "."*. • 	 f 7.1.11., 
Frau; une femine agile, bonne me- d7"..?. giren, stark fuchsroth (Pferd); 
nagere. alezan-nonce, roussatre (cheval). 

elt..w eiberik, der Fetzen;'chiffon. ot....l 	girenmek, 	sick ekeln, 	.Ab- 
eibin, Fliege; mouche. scheu empfinden; se degouter, prendre 

un decrout. 
,.:).* 

{Osm. V.14 	eibinlik, Gelsen- .4.s*. 
for.] isly.!... eiraj, das Gesicht, die Schon- 

%.......* eit, Kattun; toile de coton, co- leit; visage, face, beaute. 
tonnade. V14.3.. 	eirajlik, 	action, ..1)4r., 	 nett, 	zier- 

65A4 24.4.? Bete mogul, die zwischen lick; beau, joli. 
Aksu and Gungarien hausenden No- eirpi, der, donne Zweig, die ts-iy-6- 
maden, 	deren 	urspringlich 	tiirki- Gerte; verge, baguette, rameau. 
ache Mundart mit vielen mongolischen 

eS-*- y- 4 dirpigi, der Bleicher, der 
Wortern vermengt ist; les nomades Wascher; le blanchisseur. 
qui 	demeurent 	entre Aksu et. la [Osm: c.5)...AL.. 	eirpigi c5.*Q...4.1* 
aungarie et dont le langage ori- dajri, jene Wiese nape an Stam- 
ginairement turc est entremele de bul, welche zu alten Zeiten die 
beaucoup de mots mongols. Wiischer gebrauchten.] 

V..41/4...* eeeek, die Blattern, Pocken; ,z, 	&it, sin Wind, Bliihung ; un 
la petite verole. pet. 

01...v..,‘.. 	eiemek, aufbinden, ausziehen l 	eirtmaki 	schnellen, (sinKleid); (Wier, titer (un habit). 4.376, 	 zirpen, j 	. 	?. • , 	. spzelen; pepter, gr6sillonnei, jouer. 
. 	eieen, Hug, tapfer, eingebildet, 041/4* 	 , saz oirtmak, auf 

kampflustig ; 	prudent, 	courageux, 
brave, belliqueux, presompteux. 

L,314:17.h.!. )1..., 	 einem 
Saitenm,strumente spielen; jouer sur 
un instrument a cordes. 

. 36 * 
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01-•:?1- 	girgajmals, grinsen; 	ri- elL 	7rs  kirilmek, zusammetachrum- 
caner. pfen, Falten werfen; se crisper, se 

7:.: )..:.; . eireir, die Grille; grillon. ratatiner, faire des plis. 
u-Liot-ir. eirgamals, jauchzen, froh- L.51.4176 . eirimals, streicheln, liebkosen; 

locken; pousser des cris d'allegresse, 
se rejouir. 	' 

caresser. 
Ot.-6...dret.„1. c'irimek, faulen,,,verwesen; 

oN1-5--.4.-a girgalan, hastig, frohlich ; pourrir, se gater, putrefier, se varier. 
Freude; gai, joyeux, gaillard, en- k S 

. 
ilt?. gizzik, Griebe; cretons. 

joue; joie. 
0V5t--5-6-.. eirgaulan, ein mehr ale 

4.4.ez. eizik, Zeile, Schrift; ligne, 
- ecriture. 

seclisjiihriges Pferd;' ein alter Pferd ; u:::•,i,". ei§, der Bratspiess (vom p. ut...!;.«. 
un cheval de plus de-  six ans, un iii)• broche. 
cheval vieux. Vila :14. eikk, ein junger Hale; un 

0.1:Cpsl. dirkin, schmutzig ; sale, mal- jeune lievre. 
propre. 01.....2.1.h.,. eeknek s. 01...,..4.ty jeknek. 

01-LA irkinmekg 	‘,01.4.4r, -4-C.. 	.),.t. 	 u. 01.,..:::,_, eiknek, anschwellen; gonfler. -- der Ruf, Schrei; cri. gig ,'6" .   
J,LIP..> eigaul; das Halsband des Fal-. 

ken; collier d'un faucon. 
I ii..... eigir, das Rad einer Irrigations- 

jirkinmek, sick ekeln, Abscheic Mien; 
se degoftter, prendre un &gout. 

L3L0N).4 oirlannals, graben, kratzen; 
ereuser, gratter, egratigner. Maschine; la roue d'une machine LAU 	, 	eirina6, krumm, gebogen, ein 

eg , der Windungen hat; courbe, 
plie, un chemin 	qui a des cour- 

d'irrigation. 
- 	a. eigirmak, rufen; crier. 

bures. 
eirmaimak, herumwickeln, kiLatoy. 

V.) 	,*a. gigildek, der Nachtschatten, 
dasBittersiss (Giftpllanze); la mo-
relle , solanum (plante veneneuse).  winden; envelopper, entortiller. 

eirmals, 	sammeln, 	klauben, k j..11.!. eigin, die SaatkOrner der Baum-
w ollenstaude; la graine du cotonnier. 

ol..L.„4. 	eignak, Lit..4.6 	eijnak, der 

kilaoy. 
wickeln; ramasser, recueillir, entor- 
tiller, envelopper. 

girmak (Kirg.), singen, jauch- jLop. Ellenbogen, der Spitzwinkel;  coude, angle aigu. zen; chanter, pousser des cris d'alle- 
grease. 	 ,‘, ,sit..,,, gigi (Kirg.), das Weinen; pleura, 

larmes.  
t 

Lil.4.10).A.a. eirmalmak, sich wnwickeln, 
sick umwinden ; 	s'entortiller., 	s'en- 
Velopper.  

lair.....z. oifta, eine Rohrmatte; natte de .„ 
roseaux. 	 • 

L.5 56).1•. eirmauls, Epheu; lierre. 1....L (Az.), der Federbusch, -a... 	. 	g'ikka 
Abzeichen der Firstenwfirde in Per- 

ell..o),,t71. eermek, der Riemen, Gurt ; sien; plumet, panache, aigrette, em- 
courroie, laniere. 	- bleme de la dignite des princes en 

eiritmals, 	aufritzen, leicht Perse. ji...;,.).. 
verwunden; erafler, effleurer, gercer, 
blesser legerement. 

eikan (s. di.?..), 	Gespielin, i.:).4.. 
Freundin; aunie, compagne. 

41).4-: girik, tapfer, 	brave, geschickt; eikan, das Geschwir; enflure. 01-4,?. 
agile, habile, adroit. [Osm. ot-st, 	aiban.] 
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C4.6.?..704,ti. 	digirkils, dal Spinnrad; Ziigel anhalten, stehen bleiben (zu 
rouet. Pferd); retenir lea brides, s'arreter 

[Osm. Liii*. 	dikrils.] (a cheval). 
eigirmals, 	kreisen, sick kilo (Az.), vor, 	Vordertheil, ,-.1-1t-?- L3Loyttit. 	 sick 

drehen; toupiller, tournoyer. voraus; avant, partie anterieure, le 
KtsI. deke, Hinterschddel; derriere de 

la tete. 	" 
devant, d'avance. )i0).4..?. gilodar, 
der Chef der Karavane, der Last- 

la... c. 	gigde, rothe Brustbeere, die oder Reitthiere vermiethet, Vorreiter; 
man in dem bitteren salzigen Wasser 
der Wiiste aufweichen Watt, um a . trinkbar zu machen; la jujube rouge 

le chef de la caravane, qui donne  en 	'des betel de somme ou louage  
des chevaux tie selle, piqueur. 

avec laquelle on rend buvable l'eau j.,... 	gnoii, Vorreiter; piqueur. 
saline du desert. ?.. gill, ein eiserner Halsring , der 

Atly.16.!. digremek, gafen,bewundern; den Gefangenen angelegt wird; collier 
bayer, badauder, admirer. de fer qui sert pour les prisonniers. 

k..)14.<14: 	dekmen, 	ein weites Winter- 
kleid; large habit d'hiver. 

0..r..:t.-?.. gegen, 	der Schwestersohn; 	le 

,..„4-?,. gin , warm; chaud. 
aL34-4.- 	' 	tm ls, warmen, calif- - 	. 	gili 

wiirmen; echauffer, chauffer. 
fils de la sceur, neveu. dilim, Wasserpfeife, die in /*--et--1-4-- 

jmt,... gil, 	gilaj, 	gila- tsle,..?. 	.).41. Mitoelasien gebraucht wird; la pipe 
persane, usitde dans l'Asie centrale. 
ell • < 	-:;.. 	Mira dekmek, r%...et..1..et71. jin, als,.wie, gleich; 	comme, ainsi, 

analogue. 	t.5)4,41.1 . senkilaj, gleich 
dir; 	comme 	toi. 	j..........:41 	alskil, Tabak rauchen , • 	fumer du tabac. I 

• dilimkeg, der Ta- U" 	!-1.-..,t- weisslicla; blanchatre. bakraucher ; 	le fumeur du tabac. 
pkt~ dilao, die Reisspeise; mets de 

riz. 
eL.A.-1-4-K.4-......., dilimkeelik1 dal ••• Tabakrauchen; l'habitude de fumer. 

JUL>. I 4 ,::: eilpildamals, ein leeres ' L,s.x......t.. 	eimeik 	(Chiva), 	Sperling; .. 
moineau. 

' 	(e1,5) dimaik (161(), die .. 	sa...4..- 
Geschwatz fuhren, dwmmes Zeug re- 
den; bavarder. 

eilbur, ein thinner and fester ),..49...,". Bergelster; le Lanier. 
Bindfaden; une ficelle mince et so- 
lide. 	• jlola... 	eimdamals, zwicken, kneifen; 

a...„'> gilgik, der Oberarm von der 
pincer. , i 

Sch,ulter Ms zwm-Ellenbogen; le bras 
(de l'epaule jusqu'au coude). 

.."))4). 	dimildiiriik, 	dew 	Braut- -.: 	 • gemach, Bettvorhang; chambre nup-
tiale, rideau de lit. 

ol..44.." silken, die lange Lanze; la oder 	 din oder din k...y.1$..,. 	0.1 .,,..1-0, 	v.).1.t.. 
u madin, China; la Chine. lance longue. 

k_ilie,.?. giiii, verriickt, wahnsinnig; fou, 
frenetique. 

[Osm. L.:4-0) a .4 eyldyrmals, wahn- 
sinnig werden; tomber en demence.] 

kilo, Ziigel, Leitseil; bride. 

vi.t ,. den, din, water, aufrichtig; vrai, 
sincere. 	 den k5ngfil, <3..<4 ‘:*!. 
mit treuena Herzen; d'un cceur fiddle. 
jrw 0.1't-!. an soz, 	ein verliissliches 
Wort; parole ii laquelle on peut se . 

kiLaSt....v 41.t... kilo salslamals, die fier. 
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izy.. den, Maass, Augenmaa88, Grad, 
Amt; mesure, estimation 4 vue d'ceil, 
degre, fonction, office. 

krauselt; cheveux* crepus, mouton-
nes; crepu, frise. 
ILL 	einlik, der Chinese; le Chi- 

nois. J1-o1-11!•?. 	Oenemek, messen (mit dem 
Auge), 	diinken ; 	bornoyer, 	juger, 
avoir une opinion. 

dit4.4.," eenlik, Wahrheit, Aufrichtig- 
keiti verite, sincerite. 

L:4-4- 	dinV, das Gelaute; 	sonnerie, 
carillon (des cloches). 

K..3).7...4. arviirtke, eujiirtke, 	lieu- 
schrecke; sauterelle. 

1) -Lt.,.. 	einlp-ao, Glocke -ii ;• cloche. att...t.. eije, 	Weichsel; la griotte. 
einlsirdamak, tauten; L.31--4107  LS.,,? oij, eine Schilfmatte zum Um-

spannen der Au8sesseite dee .  Zelta ; 
- v sonner. 	, 

1̀1-4? ging, Gefahrte, Genosse; ami, 
compagnon, camarade. 

natte de roseau que l'on place au-
tour de la tente. 

eLi-m, ding 	das 
5...., 	dij, 	dicht, 	dick (von 	Waldung (Trkm.), 	8teile erhahte 

Ufer; le bord escarps et elev.&  oder Gras); epais 	serre (bois ou 
ding (Kirg.), eine Buck, ein herbe).  

Winkel; golfe, coin. gejen (0-(.6-1), der Schwester 01-?:• 
Sohn, Neje; fils de la sceur, neveu. akir... eingile, das Krau.shaar; ge- 

t C 

5l..., hava, ja! so ist es! °nil c'est cal souhaiter, desirer, demander, trou- 
c'est ainsi. ver 	du. plaisir. 	‘,54411... 1.54,..G1...< 

a. t. yia.*L..- 	huggetli, tapfer, stark; 1(51101E1m chaladi, 	a 	gefiel mir ; 
courageux, fort. it me plaisait.  

a. j"...,. 	haoli , 	Meierhof,  , 	Landwoh- 
flung, welche mit einer Mauer urn- 

P . o.:4.66. chalta, Sack, *Tasche; 	sac, 
poche. 

geben aus Zelt , Stallungen , Spei- p. t. kitALo. chamlamak, etwas oder 
chern u. a. w. besteht; metairie; ha- jemand (zur Strafe) in rohes Leder 
bitation de campagne entouree d'un einpacken, envelopper quelque chose 
mur et qui consiste en une tente, \ ou quelqu'un dans du cuir cru (pour 
des stables, d'un grenier, etc. penitence). 

` 	t.:p..6. bait (4.)...?..—s ejd), der reiertag • p. t. 0.4401.:, chann14, Rohheit, Un- ' 
jour de fête. eingefibheit ; 	erudite, 	maladresse, 

hajtlik, Feiertagsgeschenk, L.:9.*-!t...L.z÷z. rudesso. 
Neujahregeschenk; present de jour de 
fête, etrennes. t.)l.:. 	than, oll3 IFaan, ein Titel, den 

soles chada 8. Iola kada. 	• 
die mongolisch-titrkisch,en Piirsten von 
jeher batten, find die Sultane der 

L31.4k.., )t..:, charchaglamak , 	zan- Tiirkei noch 	big befits anerkennen; 
ken, streiten; gronder, quereller. von letztern gieng et zu den Persern 

p. t. L3LoNla. chalamal5 (L3L0k.elyei..), 
toil nvehen, verlangen, Gefallen finden; 

fiber; un titre que les princes mon-
gole-turques avaient de tons temps, 
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et que les sultans de la Turquie p. t. kil.....43-4 	choglagmak, 	Ab- 
conservent encore aujourd'hui, des- schied nehmen , 	sick verabschieden; 
quels les Persans l'ont adopt& prendre cotlge, se congedier. 

j.fr.U..:,- chanlik, was der Regierung, 
dem Fiirsten angeh6rt; ce qui appar- 

p. t.)1.4.it? LAy.- choa jakmaz, faul, 
trage; paresseux, fainéant, balourd. 

tient ai gouvernement, au prince. 
a. t. 	chabergi, der Bote; le 

p. )1‹.1.,.. chunkar, First, Beachiitzer, 
Familienhaupt, Rii cher (der das Blut 45.?.).+‘. 

messager, le courrier. seines 	.getodteten 	Freundes 	racht); 
a. u...7:ft. 	charas, 	die .1111thle, die von prince, protecteur, chef de famille, 

Thieren gedreht wird; moulin qui vengeur (qui venge le sang de son 
est tourne par des animaux. ami tue). 	• 

a. iza, 	chatt, der Brief, die Schrift, 7fr-1/4  chir, die Fuge, die Streifung am 
Schreiben; la lettre, note, document, 
ecrit. 	L.34.11 x.....6. 	chatga almak, 
eine Schrift abfassen; composer un 

Flintenlauf, die Schneider jointure, 
rayure, 	fit. 	 chirli kie..z.1.4.4) ,..5.,, 
miltils, 	eine 	gezogene 	Flinte; 	tusil 

ecrit. 	 o..,,. ..iate chatt apil, Kerbe; raye. 
la coche, l'entaille. 4.1s) 	chirelik, die Dunkelheit (der ,t. 

a. Lit... chaffa, betribt, base; Kummer, Augen); obscurcissement de la vue. 
Aergerniss; chagrine, fiche, inquiet; chirildamak, JI--00104--1-0.) 	 r5ch,eln; 
chagrin, depit, indignation. 	l....4.... . rider. 
V1l.,4 chaffa 

	

	 iirgern, etmek, jemand Lug  (2‘.10) china (agag), der Stachel 
betriiben ; 	father, 	chagriner 	quel- zum Antreiben der Esel; aiguillon 
qu'un. 	01444 LAB. chaffa bolmals, 
sick drgern, rich betriiben; se oha- 

pour piquer les anes. 
chinalamak, einen Esel mit L3lANI..:1  

dem Stachel antreiben; piquer un ane griner, A'indigner. 
ac.?.5..:. 	choga 8. X..” i . avec l'aiguillon. 
J1,..* chaval, Tolpel, Dummkopf ; sot, 

stupide, bate. 
1.2.1t 	chiva, nach iilterer Schriftform 

L.5).a 	chivuls n. 	chujuk , ist die 
P. t.  L.

43.
3?)y4. chorluk, Schande; bonte. Hauptstadt des gleichnamigen Cha- 

k,561 	)).1- choruldamals, schnarchen; wan and des ehemaligen Charezm; la 
ronfler. capitale du Khanat de Chiva ou de 

P. 13.--01-4:,--► 	die Bewill- chogamed, 
kommnung; Schnzeichelei; accueil, re- 

l'ancienne Charezme 	sytt, 6...473 
chiva tarkisi1  der tiirkische Dialekt 

ception, compliment. von Chiva; le dialect turc de Chiva. 

4.) c) 

la da, in, bei, zu, neben. 14 da, ward 144 ra,S, valstim barda, j'ai bien le 
auch am Ende eines Zeitwortes in temps, macs — 
dem Sinne von: zwar, aber, gebraucht. a. ,...,10 deb (,..!..,J1 edeb) (Trkm.), Sittet  
14? 14.:3)  ich babe zwar Zeit, aber; Gebrouch, Gesetz; mceurs, usage, loi. 
dans, avec, pres de; s'emploie aussi ),,..) t.314.1.4,4 54w14> debimiz 6un- 
comme terminaison des verbes dana dak tur, es ist Sitte bei uns; ce sont 
le sens de: ,,i1 est vrai que", mais — nos usages, c'est notre habitude. 
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p. ‘51)14.) darai (Chok.), ein schwerer de Peking, a un mois de chemin 

Seidenstof ; une lourde etoffe de soie. de KaAcrar. a 

p. x.i)10 darga (a/3)143), Chef, Offi- (.51:,.31,) 	dalpaj , 	eine bei der Falken- 
zier, der Schifskapitain; chef, of- jagd gebriiuchliche Feder; une plume 
ficier, capitaine d'un vaisseau. employee a la fauconnerie. 

p. k5)L.1 dari , 	Pulver, 	Schiesspulver, LAM v 'clalga, der Sturmwind;(tempete, 
Arzenei; poudre, poudre a canon, 
medecine. 

vent orageux, bourrasque. 
a. t. 55....4) damolla (iy-do 	 41,.) daji 

01-i..1,.> daslsan, die Beutelmeise; me- molla), der Unterlehrer in den Me- 
sange de Lithuanie. dresen ,• le sous-maitre dans les me- 

ol..A..E7.:43 dagirgam
.
als, hinken; etre dresses (ecoles). 

boiteux, hoiter. danig, die Unterredung p. 	ut....1‘) 	 ; 
discours, entretien, conference. 

p. t. L.314.4.1.01,3 danigmals (Az.), reden, 
sick 	wnterreden , 	sprechen ; 	parley, 
soutenir une conversation, avoir un 

tla dag, Zeichen, Brandmarke, Brand; 
signe, marque d'une brillure, bitlure, 
stigmate. 

0-141.0,3 daglamals , ankleben , an- 
heften; brandmarken; coller, attacher, 
afficher; marquer d'un fer chaud. 

discours. 

0.tt.11.) dagin, auch, zugleich, dennoch; 
)1,1,3 davar, 	Vielt; bete. 	)1,10 5l..:i 

tara davar, Rindvieh; gros betail, 
aussi, en meme temps, pourtant. betes a comes. 

Jlo dal (Az.), hinten, ricklings; der- 
riere, en arriere, h la renverse. WA) ,44,› dej 8. 0.1.p.) . - 

a.A.A.Sli dalda lsalibdur, 	ist dejin, im selben Maasse als, 0-64a 
), 	• - 	 er 	zu- 
rickgeblieben; it est reste, denieure 
derriere, en arriere. 	x.-:, st.)..../) K.') 
sOlt.t., ne dalda ne giloda, weder 
vorn noch hinten; ni en avant ni en 

eben 80 als, ganz, gleich .wie ; de la 
meme mesure, proportion, maniere, 
tout ainsi comme.  0...A....10...r....55 .. 	, 
k5oilkdejin, ganz gleich einem jungen 

arriere. Hunde; ressemblant it un jeune alien. 
Jla dal, nackt, bias, arm; nu, pauvre. p. x44) debbe, der Darmbruch; das 

wytit....H..) 	dalsirt 	ein 	Eleiderlager, , Pulverhorn; entrocele, hernie, des- 
cente ; . poudriere, 	bolte it, poudre, 
come a amorce. 	 jag (5-....4-40 e.t.R  

ein Nackter; une homme sans habits, 
nu, deshabille. 	 \ I 

[08m. 0LA:dlo daltaban, Barfiiss- debbesi, der Schmalztopf ; 	pot a 
c 	ler ; qui va nu-pieds. 	L3)Lidt,..) graisse. 

daltauls, Schmarotzer; parasite.] - 
Vto dala, das ebene Land, die Steppe; (.0-04) dedek, eine Magd; servante. 

plaine, deserte. 	cs-...,A) JL 	v......? &5) derek, Nachricht, Zustand, Ver- 
bet pak dalasi, die Ebene von Bet- haltniss; nouvelle, position, propor- 
pak; la pleine de Betpak. tion 	d-15)."-< 	CI)0 	...i. , 	a:4.w kb 	,. 	75 

1-01L41,3 dalajlama, die Kaaba der pulning deregini korfing, unterrichtet 
Mongolen , 	welche .  von Peking siid- such fiber den Zu8tand des Geldes ; 
Ostlich 	gelegen , 	von Kaigar einen apprenez la valeur de l'argent. 
Monatsweg entfernt let; la 	Caaba p. 5.))  43 derro, 	sogleick, gleich; tout 
des Mongoles, sank au sud- est de suite, toute 'a l'heure. 
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p. ‘1144))a derzimal, das Bigeleisen; 
fer a repasser., 	Ji--4-1?")) 43 L3L0).,1 

(.,34.11 r...) dem almals, sigh ausruhen, 
rasten (eigentlich sick verschnaufen, 
Athem holen); se reposer (proprem. derzimal vurmak, ausbigeln; repas- 

ser, passer le carreau sur quelque aspirer, respirer). 	c0 Lo t..? r , a dem 
chose. birmek, Ruhe gonnen, ausruhen lawn; 

utli)  a 61ergai, Feind ; ennemi, 
p. 	derkar, nothig , nothwendig ; )1S)0 

laisser reposer. 	•Li5.&01.-•.-Li .-vo 
demi kalmamig, er ist ganz mode;  

necessaire. 

	

	 derkar L31.-.4,-4 )IS)O it 	est 	tres -fatigue, 	tres -las. 	r  a 
bolmalF, nothig win, brauchen; titre J? dem eekmek, dungen, ails- 
necessaire, avoir besoin de quelque diinsten; exhaler, transpirer. 	‘51... 
chose. 	u...,1-4.1:!1 Aa K—i....o manga eaj dem eekmedi, der t5al.4...,a ri 
derkar imes, ich brauche es nicht; . Thee hat noch nicht 	ausgedinstet ; 
je n'en ai pas besoin. 

p. 	so.....A.....2)o 	dermande, 	ohnmiichtig, 
le the n'a pas encore transpire, ne 
s'est pas encore evapore. , 

mode; evanoui, fatigue, las, lass& p. t. Q.R..a.to demlemek, ausdinsten 
p. t. L.:44.64)..5Lo.) 	 Olin- dermandelik, O 

macht, Mattigkeit; faiblesse, fatigue. 
p. ,.lix..4o destek, Unterstiitzung, Stiitze, 

Hilfe ; soutien, appui, secours, aide. 
p. Ji.-«-x... 0 	destmal, 	Taschentuch; 

(wird vom Thee oder Pilav gesagt); 
s'exhaler, s'evaporer (se dit du the 
ou pilav). 

a. cio diinja, Welt; Schatz; monde; 
trescir. 	01:1413 lt;,;) dimja tapkan, 
er hat einen Schatz gefunden; it a 

	

mouchoir. 	L31.l..3 J1....x.4) 	destmal 
kabak, der Badeschwamm; l'eponge. 

p. 	8,11..«:,:...0 	destmaje , 	Capital, 	Ver- 

trouve un tresor.  
p. 01).., devan (0544.1), Bezirk, Um-

gebung ; district, les environs, con- 
mogen; capital, fortune. tree. 	t.:144)....,.554) 	 ..ii.:::....<kagkar deva- 

)yx...0 destur, Gebrauch, Sitte; usage, nidin, von der 	mgebung KaVcars; 
MOeUTS. 	• des alentours ou des dependences 

p. 01....),..x...QO desturchan, Serviette; de,  Kaakar. 
nappe. 	L3LOL.,.. ol.:.,.".a....a destur- 5c).-J5O dupdurun, der Laut der 
than salmak, Tisch decken; couvrir 
la table. 
t. 	 desturchangi, p. 	Ls...*1.-:,),;...O 	 ein 

°
Ii
Tug-  strtv7tte; le bruit des pas. 

kil....5.:40,3 duptulmak, trampen; tre- 
pigner, battre des pieds. 	• 

da.) a dodan, doden, dal a' lte Strombett 
einflussreicher Hofbeamter in den Cha- ' 
naten, Mundschenk; of cier a la tour 
du Khan ayant une grande influence. 

a. t. a..41.....cO dualamak, bezaubern, 
durch eine Gebetsformel jemand be- 

des aria, nahe am Urgena ; l'ancien • 
lit de l'Oxus pres d'erghent. 

003 ,) diiden, der Hiihnerkorb; couvre- 
hexen; enchanter, chanter, ensorce- poules, poussiniere. 

• ler quelqu'un par une formule de p. ,1)5O douran, Zeit; temps. 055a 
priere. 01-4)y.... douran siirmek, leben, die 

44, deli, sehr rechtschafen, aufrichtig ; Zeit zubringen ; 	vivre, 	passer 	le 
tres-honnete, sincere. temps. 

p. ra dem, Dunst, Mauch, Ruhe, Rae; 014'9)0 dorsillmek, reiben, feilen; 
vapeur, exhalaison, souffle, repos. frotter, raper, timer. 

Valubbry. 37 
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dokmeg (Az.), eine Art ge- cl.c.) a-0AV kilkudeg, ale wenn er 
backener Mehlspeise ; une sorte de kommen wollte; comme s'il voulait 
nets de farine cuite. venir. 
UV, 0 dolamag (Az.), Krei8, Wir- ol<0 dejgen, Namens, genannt; de 

Cbel; cerde, tourbillon. 4.A-gO ot 
1.0)a doltu, Hylini ; hyene. 

nom, nomme. 	Z...., ‘-• 17i 
,---0)L-4 v)1.2 frengistan dejgen jurt 

,..i/J5o dolgu 8. ,§4,),.:S• barmu,, giebt es 	ein Land, welcher 
j.,6 doli (Az.), Wirbelwind; tourbillon 

de vent. 
Frengistan helm? y-a-t-il un pays 
du nom de Frengistan?  

Jt..!..0.,o dumbals (ch. t.), Hugel, An- 7t'!4?a digir, ein lcingliches Gefiiss, das 
hone; colline , elevation.  am Rade befe,stigt,das Weisser aus 

dumsajrnals,-echmollen, jl...4-4l.........0 5a dem Brunner in den Irrigationscanal 
giesst; vase oblong, qui, joint h la 
roue, verse l'eau du puits dans le 

trotzen; bouder, braver. 
‘...4)o donan, ein vierjiihriges Pferd; 

cheval de quatre ans. canal d'irrigation. 

J,..;jy..) 	dOnbal, 	unreifes 	Obst ; 	fruit p. 0.-:/15-40 divane 1  Derwisch, Bettel- 
vert qui nest pas mar. derwisch; derviche, moine mendiant. 

Ol.÷2,..) dibek , eine Handtrommel; tam- S,2 V 	0 degle, ein Oberkleid mit weiten 
bourin de barque. Aermeln (Cdteren Gebrauches); habit 

JUL ..No dipsamals, auf etwasherum- 
de dessus avec de larger marches. 

treten; marcher sur quelque chose, 
fouler quelque chose aux pieds. 

cy.....y.Cao dejgugi, der Redner; parleur, 
orateur.  

5).-.Ao 	dize 	(Az.), 	Schwiegertochter; 
belle-0e. 

eA....„1,› demek, dejmek u. dimek, sagen, 
reden, antworten; dire, parler, repon- 

L.5).0 dizi (Az.), ein Dorf ; village. dre. zr..(20 deki, als wenn; comme si. 

aio deg (Chiva dej), gleich, als, als dejgin (Az.), e'icht wahrt nicht 0...:.40 
wie , anstatt; comme, analogue, au sot n'est-ce pas? n'est-il pas ainsi? 
lieu de ... 	40...L..... sendeg, gleich 
dir; 	ainsi 	que 	toi, 	comme 	toi. 

a. 0.06 zibn, Talent, Anlage; talent, 
genie, disposition pour ... 

• . 
p. t. c_44:4....3)  rastils, Zeile, Strich, die p. t. a..4W)  renglemek, farben; co- 

whwarze Parbe, mit der die Augen- lorer. 
brauen gefiirbt werden; ligne, trait, 
la couleur noire avec laquelle on . 

p. (.51...005)  rudepaj, eine Hexe mit 
unaziihligen Fawn, die der Fabel nach 

peint les' sourcils. 
p. t. 01.2.1- „.? (.5

oise. 
ram bolgan, zahm, ge- 

ziihmt; appnv 

am Ufer der Fliisse sitzend, ihr Opfer 
mit den Fil.88611 umschlingt and 80 in 
den Abgrund des Wassers hinabzieht; 
une sorciere avec des pieds innom- 

p. 	./..--4)  rabat, ein Kargivanseraj; un brables 	qui , 	d'apres 	la fable, 	est 
Caravanserai. assise sur le bord 	des 	rivieres 	et 
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embrasse sa victime avec ses pieds ,r473  re)). rum tikkisi, osmanisch- 
pour l'entralnei dans l'ablme. arkiick; turc-ottoman. 

p. 3))) ruze, Fasten; citrate, jeane. 
(.4.41 3),)  ruze aji, derFastenmonat, 
Ramazan; mois de careme, rainazan. 

p. 	Jt--.0)) 	rumal , 	Sacktuch, 	Tuck; 
mouchoir de poche, drag. 

a: t. 0.14,0,)  rumlils., 	der Osmanli; 
VOsmanli. L31.43.93 5))) 	ruze 	tittinals, fasten ; 

jeAner. p. ‘...)14,)  rujan, eine Wurzel, aus der 
rothe Farbe bereitet wird; une ra- 

a. 1.))  rum, Thrkei, die Turkei betref- tine de laquelle on tire une couleur 
fend; Turquie, concernant la Turquie. rouge. 	• 

• 
1)..i1) zagra, 	eM mu Griitze bereitetes 	• fort, puissant, 	4.ii1-4.14 ))) zor kil- 

Brod; un pain prepare avec du 5  mek, 	ieberwaltigen; 	vamcre. 	)1) 
gruau. eiLoyl,,4 zor birmek, sick anStrengen; 

411) zagama, Schefel zum Messen der s'efforcer. 
Pruckt;, •boisseau pour mesurer les p. t. kijA)) zorluls, Gewalt, Mack; 
grains. forge, puissance. 
j)L.o5 zamarls, • der Erdschwamm; L.36255) zulamals, in gedelmten Tonen 

champignon, potiron. jemand ans der Ferne rufen; appeler 
a. wit') zekiat, 	Steuer; impot. 	I.:1.)K) quelqu'un de loin par des sons pro- 

zekiat Isilmals, besteuern; kil-6-1-?,.a lopes.  , 

, 
prelever un impot. 	- 	 .to.V))• 

a. t. ‘541/4.)  "K) zekiatei, Steuereinnehmer; 
zolan , 	fer.l,) 	zolum , 	Kette, 

Fesse4 chatne, fers, entraves. 
- percepteur des impats. 	 al)13 ,f.L.,) zong lsarga, 	ein grosser 

p. vz.)))÷0) zemburek, Kanone; canon. 
p. t. c4).)  o) zemburekei, Kanonier; 

canonmer. 	 p. 

sdiwarzer Rabe; un grand corbean 
noir. 
ty....9) zirkei 	Gorse, Kloake; clpa- 
que, evier. 

5 zeng, das Geklirre, das Getiise ; p. e.l.-:1).-2) zirnek , 	Ai\senik, Aurum; 
ciiquetis (des armes), bruit, tapage, arsenic, aurum. 
vacarme, fracas. 	k.01.4.:ul 4.0- p. 5)4) zire, Anis; anis. 	. 

)zeng 
etmek ,. klirren, einen Laut geben; 
cliqueter, choquer, trembler, dormer 0-2)-4) zirils, haufig, dick, sehr oft; 
un son. souvent, epais, 	fort, 	solide, 	tree- 

" ty  souvent. 
0t.../z4) ) zirilsmals 	Ekel 	bekommen, , .-. i) zengi, 	die 	Leiter; 	&belle. 

' dkOzii, L5).4 	-k-1.!-A-e:-.0) zengining =wider werden; se &gaiter, prendre 
un degoOt. die Sprosse der Leiter; echelon. 

_ )) )) zu zu, die Ausrufung in gedekn- 	ii.i) zigr, eine'Oelpfianze; tine plante 
tenT'Onen; l'exclamation par des soils 	oleagineuse.. 
prolonges. 	 ar.-”..4 ziluee, ein kleiner Ten; ich; 

p.' )3) zor; 	kraftig, 	machtig , 	stank; petit tapis. 	• 	 . 
376 
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61il,.. sapag, Stengel einer Blume, Gm"; Stoffes ; 	fablier; 	lee 	pans 	d'habit, 
Stiel; 	Ia tige d'une fleur, Insulate, 
anse. 	 - 

jupe. 
L.51-•.3 1)...L, saoratmals, vergiessen, ver- 

tiqL, sabals, der Zwirn, Niihfaden; schitten , 	verschwenden , vernichten ; 
le fil. verser, &border, prodiguer, ruiner. 

jtiL..., sapals, ein Seitenweg; chemin Liy.,1-L, stieuls, Sacktuch, auch Ser- 
de travers. 	 . viette bei 	den Turkomanen; mou- 

Lil.ol.L., sapamals, 	thit einem Stocke choir de poche; serviette (chez les 
ausklopfen; battre avec une baguette Turcomans). 
pour faire sortir la poussiere.  t....44-, 1-w saoils, die Geschenke, die der 

Q.) t.-.)1.-40 sapan , 	Pflug 	oder 	sonst iges _ - Brdutigam vor 	dem Eintritte 	ins 
Werkzeug zum Aufreissen der Erde; Brautgemach umherstreuen muss; les 
la charrue, houe ou mitre instrument presents que le fiance doit disper- 
aratoire pour travailler le so1. ser avant d'entrer dane la chambre 

L31....iLe sapmals, pfropfen, anstickeln, 
(wird nur vom Holze gesagt); enter, 
greffer, ajouter une piece, rallonger 

nuptiale. 
L.3101.., sadals, der Kocher, ein Sack; 

carquois, un sac. 	 ' 
(se dit seulement du bois).  )L ear, Drachen aus Papier,  , mit dem 

....,l,.. sapig, Schilfmatte; natte de ro- 
seau. 

die Kinder spielen; cerf volant avec 
lequel jouent les. enfants. 

t.I.L.A...... sapilgan , gepfropft , 	ente, 
grefee. 

Lol.... sarpa, eine Thierkrankhei t , eine 
Art troekener Ferule; une maladie 

JUL satal, die Hacke der Fleischer; des animaux, espece de putrefaction 
le hoyau, la pioche,• la hache des seehe. 
bouchers. 05-4)(..w sarpun, der Winkel des Hau- 

L seism, verkauflich , auf dem ses, welcher zum Aufbewahren.  des Ge- 
Wege des Verkaufes; it vendre, ce treides bestimmt id; coin de la mai- 
qui est a vendre; par vente. son qui sert it l'entrepot des grains. 

6,..-u  -IA. satulsci (c5-?"-Cii.. satIsugi), \ w...)l... 	sart , 	Name, mit welchem. die 
der Verkaufer ; vendeur. persigehen Urbewohner lifittelasiens in 

e.e0L, 	satie, Schissel, 	Napf ; plat, 
ecuelle. 

Chiva genannt werden; denomination 
de Ia population 	autochthone de 

1.,, satils, leicht verkauflich, 	leicht 1'Asie centrale. 
absetzbar ; facile it vendre, de bonne LA, sartoilik, Schelmerei, Be- .s.3)  - 	... 

tri gerei ; friponnerie, tromperie. vente. 
cs.v..43L., satik6i, der eine Waare leicht it.-,.. )  1... urea ein Aussch,lag 	den die -.• 	 , 

verkauft; celui qui vend facilement Pferde von allzuheissem Blute bekom- 
ses marchandises. 	 . *men; une maladie de la peau occa- 

L.:4L saaals, Vortuch, Schurze, der sionnee par la force du sang chez 
It .erabhiingende Theil •eines Kleides oder les chevaux. 
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L3Lel..i)l..., sargamals, gelb werden, reil singt; chant lugubre pour les worts 
werden .(vom• Getreide); jaunir; mil- qu'on chante en pleurant. 
rir (se dit des grains). sagun 	traurig 	niederge- 01-il..., 	, 	, 

schlagen; chagrine, abattu. 
1....L37 sagirtlsa, die Sch,aflatts, -?,..a-..., 

ota)L, sargan, diirr,  , 	trocken ; sec, 
aride. 

?.10)L. Etarnid, Eimer, ein Gel:5W zum Zecke; you de brebis, tique. 
c% Melken; seau, vase pour traire. sagin, auch 	saglig, 4.)...e,...a....., 	64.a...., 
L5)..., 	sari, gegen, zu, 	auf • 	contre, 

envers 	chez 	stir. , 	, 	L5)t--.... 	‘551 
das Mutterschaf, so lange es Mulch hat; 

• jedes Thier, das gemolken wird; brebis 
P.0)l..? of sari bardilar, sie giengen laitiere; chaque animal.qu'on trait. 
aufs Haw zu; ils marcherent vers vit.;cl... sagin, berauscht, sinnlos; eni- 
la maison. vre1  insense. 

lz(4)1.... saride, 	ein kleiner Raubvogel 
mit gelblichentRickenund aschgrauem 

.05...-.t..-...., sagind (Az.), Einbildung, 
Fantasies imagination, fantaisie., 

Bauche; petit oiseau de proie •avec le saginnials, meinen, erinnern; kil.+16iL 
dos jatmatre et le ventre gris cendre. juger, avoir PopiniGn, se souvenir, se 

b-..v 	•sarig, gel b ; jaune, (.51.4 e)L., 
swig jaj, der Kirgisenbogen (der im- 
mer gelb bemalt wird); 	l'arc des 

rappeler. 
Lil..., sals, Seite, Theil, Gegend; cote, 

parti9, lieu, contree. 
Kirghises (qui est toujours peint en )1.3L., z4,1sar, ein Pferd mit gezeichneter 
jaune). Stirne; un cheval avec un signe au 

c.),.!•4 	sarig bulbul, Goldantsel ; .)1..v.,  front, marque. 
merle dore. ,UL.,  salsa°, der eine fehlerhafte Aw- 

l:4'00 6?)1....,  swig lsirpils , 	eine Art 
gelben Seidenstofes; une sorte d'e- 

sprache hat; qui a une fausse pro-
nonciation. 

toffe de soie jaune. 1 /431....3N5Ut.Au sakaulamals, stottern; 	be, 
-)t.,.. saz (Az.), 	richtig 	vollkommen; , gayer, bredouiller. 

Bien, vrai, juste, parfait. c54),JL., salsa, ein Wachter; Miter; 

hi., sazar, ein Fisch im Oxus gleich garde, gardien.  
dem Hechte; Poisson dans 1'Oxus 
qui ressemble au brochet, 

salsoilik kilmals,  L.31443 	ts-T.,31....v Lki 
faire le garde.  

4.3)Lo. sazkab, Schussspule der Weber; knorri- 4,1........3L saksaul, ein schwere,s knorri- 
bobine de navette des tisserands. gee Holz, das im Sande wachst und  

eine auffallend Zang dauernde Glut a 1 /4.3L.A.....• sasmals, stinken, iibel riechen 
(von Speisen und Getranken gesagt); 
puer, sentir mauvais (se dit des ;nets 
et boissons). 

hat; un Bois lourd, dur et noueux,  ui q 	croft daps le sable et dont le  brasier est de tres-longue duree. 

.L ci.er . sasils, stinkend; puant. j.erwL 
113).5...:54 sasik jumurtka, ein fatties 

L-salslao 	Kriegsgeisel 	otage. 5 31—..., 	 ; 
jl...o)l.p 51Ul.: . saklao barmals, als 

Ei; un oeuf pourri. 	 • Geissel gehen; alley en otage. 
sagmals, melken; traire. L31-..it.i,  salsa:Ian 	die Schleuder; la w1-4..il.—... 	, 

,IL sagu, ein Trauerlied, Klagelied, 
um die Todten, das man weinend 

fronde. 
2c.01.... salaga (Az.), das Brett, worauf 

   
  



294 
• 

die Todten gewaschen werden; la plan- 
the sur laquelle on lave les morts. 

sanag, furchtsant, zaudernd, 61-5L-w 
unentschlossen; peureux, timide, ir- 

Q:JL.. salt, blow, leer, leicht, nackt; resolu. 
leger, vide, libre, qui n'a point de sanaglils, Schonung L.5.A.LibLy 	 , .Mit- .. . 
bagages, nu. 	vz.,1 ,::-..J L., salt at, ein 
vinbeladenes Pferd ; un cheval sans 	- 

leid ; 	Achtung ; 	indulgence, 	pitie, 
compassion, estime. 

charge. 	w..JL salt atlig, JUL sanals, Schlitten; Milts der 
Thiere; traineau; la hanche des ani- 

61.«..1.-31 
leicht beritten; monte h cheval sans 
bagage, cavalerie legere. maux. 	• 

.1...41(..J .w saldamlu, ernst, gssetzt; se- 
rieux, pose, grave. 

0•1.obl. 	sanamals, zalen ; 	achonen, 
achten; compter; menager, estimer. 

5IJJL saldau , daft ' Schlepptau; 	re- Q.)-0}-et-3  k,,t-g-... sanab birgin, zahle 
morgue. es ihm in die Hand; donne-le-lui en 

.4.....,e4L, salgit, Steuer, Grundste4r ; comptant. 	 . 
impot, 	contribution, 	contribution ci-It41...... sangd 5 , 	ein kleiner Speer; 
fonciere, impot foncier. petite lance. 

•• 	sl.si.4.31... 	algingals, Schaukel; ba- LIWL, sandal (Jo.loo), der Anzboss; V 	• 	•• 
lancoire, escarpolette. enclurne. 

sallsin, 	kiihl 	kalt 	 frais, 0.-e:-.4....L.,.• 	 ; tiloll:i103.:3L sanduralslamals, fan-
tasiren, im Schlafe oder Wahn,9inne froid. 

LJL 	salma, Schlinge ; piege, lacet. • reden ; 	rover, 	extravaguer,  , 	parler 
ti.+1L. salrnals, 	werfen, 	schleudern, • pendant le sommeil. 

treiben, jagen, senden; jeter, lancer, 
chasser , 	pousser , 	envoyer. 	‘5,1 

sansiz, zahllos, sehr viel; y.÷......-.3l-w 
innombrable, beaucoup. 

J.../.• of salmals, ein Haus bauen ; 
batir une maison. 	oli-/Ly Q.y.p.o....il.:5 

Lit., sangarals, Kern der Friichte, -1) bL. 
Mandel; pepin, noyau, amande. 

• ta6din salgan, 	aus Steinen gebaut; 
bati en pierres. ))..i.g..•., sanisur, daft Staunen, die V er-

wunderung; l'etonnernent. 
k..., -Lsi..11.,• salingals, Amulet oder sonstiges • 

Anhlingsel, in welchenr der Talisman 41,5l. sang, (Chiva) song, die diinnen 
bewahrt wird ; amulette, medallion Eisschollen, die auf der Oberjleiche des 
ou petit sachet dans lequel on Porte Wassers schwimmen; les glacons min- 
le talisman. 	 \ ces qui nagent h la surface de l'eau. 

' 
))--IL...• salor, ein Turkomanenstamm; ,L sau, einzeln, allein, getrennt; seul, 

isole, separe.  tribu des Turcomans. 
oL san, der Schenkel; cuisse, jambe. 'L. sao (EL), wohl erhalten, gliick- 
oL san, Zahl; nombre. lich, gesund; bien conserve, bien por- 
1 /4.31.4-3L.IL• sanatmals, zahlen lassen; taut, heureux, sain. 

faire nombrer. saoaltmals oder savaltmals, ( l.4.:•:31)1. 
sanao 	ein 	lederner 	Sack. heilen, gesund machen; guerir. ELA-.... 	, 	 . 

grosstentheils fig Mehl and Getreide ts.-ja 	L.... saugi, 	wiii..‘ 45...)1..• saugi 
gebraucht; sac de cuir employe le chatun, die Beschauerin, die Ehever- 
plus souvent pour la farine ou le mittlerin; femme intermediaire d'un 
grain. mariage. 
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L.31.-ALC)51-....,  saurgamak, besch,enken, 
belehnen; donner.un cadeau, donner 

,..i4L, sajlsu, Berechnung, Besorgniss; 
compte, inquietude, souci. 

un fief. k 	sajlsuluk, besorgt ; 	inquiet, .35..5.4L 
L3)1...., sauls, kalt; froid. 	 • soucieux. 
tiy.l.i5L, saukluk, die Kalte, Erkiih- L.31..A.4-.... sajlamals, aunt; chen, awe- 

lung; froid, refroidissement. 	• 
5(.., saolils, Gesundheit; sante. 

klauben, wahlen; choisir, elite ,.trier,
fouiller. 

t.:..../”L saut, soot, Panzer, Brustjleck 
(eigentlich der Beschitzer); cotte de 

Lil.a:IL sajlamals, wahlett, aussuchen, 
anbinden; choisir, Are, trier, atta- 

mailles, 	cuirasse (proprem. le 	de- cher, Her, joindre. 
fenseur). 

savun, sauere Mulch; le lait 	• kxl...., 
L31.4:4Y-21.40 sajlan.mak , gewahlt werden, 

gebunden rein; etre choisi, etre lie. 
tourne, lait caille. 1  04.L., sajin, entlang , wahrend, kin- 

L.31:4J,L, saulmals, such schatzen, sick 
in. Acht nehmen; 	se defendre, se 
mettre en garde, prendre_ garde. 

[Osm: J5L..., saul, 	aufgeschaua 
gebt Acht! prenez garde.] 

saumals, enden, abfertigen, L31-4 51.L. 

dutch; 	au long, durant, pendant. 
0.2L 01).??.? bir gun sajin, wah-
rend des ganzen Tages; pendant toute 
la journee. 

sipahi, /loiterer Beamter, p. 0.-set.÷.... 
.vornel$mer Herr; employe superieur, 
homn4e distingue. 

sipabigilik, der Offiziers- L.:4•114?%5 1-t-••• 
schliessen , aufharen 	lawn, davon- 
gehen, rich zura ckziehen; finir, ache-
ver, teaser, terminer. rang; le rang d'officier. 

saj 	die leichte 	Vertiefung ina L5l.-..w 	, (r sara (Boehara), klar, rein; Blair, 
net, piopre. 	x.,-,j1 (r. sara alsee, 
echtes Geld; monnaie pure (bonne 

Boden, seicht, 	ein leeres Flussbett; 
creux, cavite dans le sol qui n'est 
pas profond; 	peu profond, 	le -lit 
vide d'un fleuve. 

monnaie, pas fausse). 
p. 4.511)....• serpaj, ein vollstandiger An- 

V4-,,,, 	saj4 , 	Lump , 	liederlicher zug , den man.als Geschenk oder Aus- 
Mensch; gredin, homme debauch& zeichnung erhalt; un habillement com- 

oLoLNL sajpamals, verniehten, ver- plet qu'on obtient comme present 
lieren, zerstreuen; aneantir, perdre, 
eparpiller. 

ou comme distinction. 
J1.-4.*... serpmek, abprallen, zurick- 

stossen; rejaillir, rebondir. 
0.4i)-• serpme, der Fachbogen, der zum 

rit).21.. sajdam, 	eben , flack; 	plain, 
plat. 

05)-2L.• sajrun, kiihles Wetter; temps Aufwerfen der Wolle dient; l'arcon 
frais. 	 _ pour arconner ou battre la laine. 

[Osm: 0-A.., aerie.] kait)...., sereek, ein marbes Bein; jambe 
L51-* 4•.• sajgals, die wilde Ziege; chevre 

sauvage. 
ou cuisse bien cuite. 

p. )14))..v. serdar, 	der Anfahrer . einer 
L -01-34.21-A• 	sajgamals, 	ausgeben, 	auf- Truppe, der Commandant; chef d'une 

zahlen; depenser, conter, enumerer. troupe, le commandeur. 
,,,,,,itiL sajgin, Einbildung, Meinung ; K 	Berke, der castrirte Ziegenbock; 

imagination, opinion. le bouc chiitre. 
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Ji(r., sergek, der einen leichten Schlaf 
fiat; qui s'eveille facilement. 

p. sof). serkerde, Offiziere , Civil- 
oder Militairbeamte; officiers, font-. 
tionnaires civils ou militaires. 

p. L57. seri, ein kleineres Gewicht in 
Bochara and 	Chokand ; 	un 	petit 
poids en Bochara et ii, Chocand. 
4.s1.w ac.., se seri, drei Seri (ist eben- 
falls 	in Chiva gebrduchlich); trois 
seris (usite aussi l 	Chiva). 
t. 	1  T *'' -, 	8U8t1U1F, 	Schwile, p. 	L.3, 	 4  

Wasser; eau. 	J1.44.11... su yw su, 
idmek, trinken, ntitzlich sein; gewin- 
nen; boire, etre utile, gagner, pro- 
fiter. 	)1#.1 ,....., k:).,4.)sa.a..0 .),..< 	koz 
meededin at jeer, das Auge gewinnt 
durch den Magen ; l'oeil gagne par 
l'estomac.  

t..0.54-•• savag, Gemetzel, Kampf, Schlacht, 
Gefecht; massacre, carnage, combat. 

0444mi sava6m4, kcimpfen, streiten; 
lutter, combattre. 

Ls--...ac -:41-.3  5-..,  su 	 ; 
Mattigkeit; faiblesse, lassitude. 

balFasi, die Auster 
hultre. 

0.4.k.r.......'seskenmek, aus dem Schlafe &wird sOpse , der Besen; halal. 	• 
0,-..•••-iy-u-, 	der Kehricht 	ba- siipsilk, 	;4  

1 

auffahren; s'eveillir en sursaut. 
JUL.., sa4al, das Doppelkinn; double- 

menton. 
JUL. s4a1, der Bart; barbe. yUlx....., 

salFallu. (Trkm.), 	der Sklave, 	der 

layures. 
(5)1:s.y. sotari, Rippenbein ; os de cote. 
e),..,,,.... 	86 tfik , 	8488 , 	geschmackvoll ; 

doux, savoureux. 
Perser ; l'esclave, le Persan. 

ktLob..C.. sekremek, hilpfeti, springen; 
sauter. 

4.1/4.(..., sekmek, iibergehen, iiberschrei- 

p. oy...., silt, Procent , Nutzen, Gewinn, 
pourcent , 	profit , 	benefice. 	4),..w 
04,9. silt jemek, wuchern; faire de 
l'usure. 	lOta 719 K.),..., cs,L1,4 pulni 
sittke birmek, Geld anlegen ; placer 
de l'argent. 

p. 	1,)„...... 	sauda, 	Handel, 	Geschaft; 
commerce, affaire, metier. 

Joy., sudal, eine Gattung Fisch im 
Ja.vartes; une espece de Poisson Bans 
le Jaxartes. 

p. )0)r., saudakar, Kaufmann, Han-
delsmann; marchand, negotiant. 

p. ),-,3.1-....., siltchor, der 	Wucherer; 

ten; franchir, passer au delli,. 4..)K.C.. 
0,.< sekken kiln, jeden andern Tag; 
chaque second jour, tons lee deux 
jours. 

a., selle, ' Turban; turban. 	4lii.L. 
sellelik, einer,:der einenTurbanstriigt; 
qui Porte un turban. kiLoV.11.? il.. 
selle baglamaV, einen Turban an- 
legen; mettre un turban. 

4  . selig (ch. t.), windig ; venteux, 
orageux. 

04.... selin (Trkm.), kohl; frais, froid. 

l'usurier. 
.v.01.41)01.v., sildremek, schieben, stamen, 

wa/zen; 	pousser, 	rouler, 	tourner. 
[Osm. 0-1)..... serin.] )1e4.))..:4S (..,41)435....., sildreb ketirdiler, 

man hat ihn hergeschleppt; on l'a 
. 	amene en le tralnant. 	- 
kJ ,05....v Srldfik , 	Urin; urine. 
01),.. soralF, Nachrieht, Erkundigung ; 

nouvelle, information. 	55.-46. Ls..-L"..i 

ajar. samarVand, die Stadt Samar- 
kand; la vile de Samarkand. 
....) sangar, bestrebsam; Eigenname; 

assidu, constant; nom propre. 
..., senger (Trkm.), Damm, Mauer, 

Schanze; 	digue, 	mur, 	retranche- jt.4.31 soragini alinak, sick erkundi- 
ment, redoute. gen; s'informer. - 
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01.45)......, soramals, priifen, versuchen, 
verha ren , nacheehfn; essayer, eprou- 

. p. &Cow suzek, der Tripper; la go-
norrhee. 

ver, interroger, examiner. 	ts,*4,4,A ‘.1510. siizaul, der Verkiender; crieur 
),Y 4.:,1)1,,•• pilauni sorab kik, 8ieh public. 
den Pilau nach; regardez ou essayez JLovjyA, sozlemek, reden, sprechen; 
le pilau. a 	 0 

Ot--.),... siireek (at), ein Pferd, welcher 
parler, dire. 

01-0)”,  sozmals, ausdehnen, erweitern i 
haufig ausgleitet; un cheval qui glisse etendre, dilater, allonger. 
souvent. kJ Leo. sOzmek, mit der Stirne an- 

‘04-)re suremek, ausgleiten; glisser. rennen oder stossen (vom Rindvieh); 
A-0).”).)).-...... 	siirdurme, 	Abfiihrmittel; 

purgatif. 
i 'wy:5,w,  sorkut, der Schluck, eM Trunk; 

la gorgee. 

heurter avec le 	front, 	porter un 
coup de corned  (du befall). 

ei)Ow siizilk, tauter, klar, rein; Blair, 
pur,  , net, propre. 

acK).7-... siirgemek, 8chleppen, ziehen; L.31.0)))-w sozulmak, Bich ziehen, eich 
ausdehnen; 	s'etendre, 	s'elargir, 	se . 	trainer, tirer. dilater. 

JAA2-. siirgeol, die Truppe, welche 
den Feind verfolgt; la troupe qui 

eil4o..., soziihnek , Bich heften auf, 
durchdringen (mit dem Blicke), claim 

persecute l'ennemi. and 	urchsichtig werden (von der 
4-41-3)rw siirgiltaii, Lein and); penetrer de la vue, de- der Wetzstein, 

Schletfetein; pierre k aiguiser, meule venir diaphane, transparent (tu toile). 
de gres.  )1.44,..A. susar, ),.."..v. susur, 	Marder; 

L31-4 0-0A. sormak, fragen, regieren, 
herrschen,befehlen; demander, re,gner, 
gouverner,  , 	dominer,  , 	commander. 
035,,... 1.1,s....s la5.1.,..‘ chivada kim 

martre. 
kiLyw susak, betrofen, verwundert; 

etonne, surpris, frappe, consterne, 
confus. 

soradir, wer regiert in Chiva; qui L3L..1...w susals, der Lop; cuillere. 
regne it Chiva? L31.....y.w,, susals, durstig ; ayant soif. 

01.44:11,.. soruAmals (Trkm.), fragen; 
sick beg Kessen, rich becomplimentiren 

L31.441..z.)..w sustajmals, schwach werden, 
in Ohnmacht fallen, erschlafen; s'af- 

(eigentl. sick gegenseitig ausfragen); faiblir, tomber en defaillance, s'eva- demander,  , 	questionner,  , se  seiner, 
complimenter. 

evy......m sorug , 	eine 	Stange; 	gaule, 
perche. 

nouir, se relkcher, perdre sa vigueur. 
S118011MalS, tranken (die jt......:1,...4"-vo 

Pferde); abreuver (les chevaux). 	, 
LC). soga, das Geschenk eines von der 

[08m. L.3.7.:;.. sirils.] Jagd, von& Markte oder von der Reise 
tf.)w..w siiriik, die Heerde; troupeau. Angekommenen; present on cadeau 
014).”..w sourmals, saugen (den Flinger); rapporte par celui,  qui revient de la 

sneer le doigt. foire, de la chasse ou d'un voyage. 
ow soz, Wort, Rede, Sprache; mot, 

soz bolmals, parole. LA-44? ow 
tit-6J 1.c ...... soga almak , jemand 
wegen eines Soga (8. d. vorherg. Art.) 
entgegengehen; aller k la rencontre de in Rede stehen; 	etre en question. 

L3Lo).,-3 la...J.40..-..... sozinde turmals, 
sewn Wort halten; tenir sa parole. 

quelqu'un it cause d'un Soga (voy. 
l'article precedent). 

38 
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IZIPLO.y.u.,  "sogat (Az), Gesehenk , Ange- 15.,..,  soka, soga, schwarze, gute Erd- 
binde; cadeau,, present. gattung; la terre poire, terrain fertile, 

0-1,51.C. ry sugarmals, triinken, wiissern, 
begzessen ; 	abreuver, 	tremper, 	hu- 

bon terrain. 
6Liy. sukag, das Reit; chevieuil. 

mecter. tai:r.,  solsta, Spielkarten• les cartes a 
0 4-11.1,...,  sugalmals, 	sickern, durch- jo4er. 	 i/. sokta .. L.31.-.A-L-y 

triefen; suinter. ojnamak, Karten spielen; jouer aux 
ji-OLEr... sugalmals (ch. t.), abfliessen, 

abrinnen, almehmen (vom Wagger); 
cartes. 

1 /4.314-117iru sokranmak, murren, brum- 
decouler,  , 	decroitre , 	&choir 	(de men; murmurer, gronder, marmotter. 
l'eau). 	,., 

sogaltmals, eine Lanze in ji-tait-Er., 
jt-tir.., sukmak, hineinstecken, stecken, 

stechen; fourrer, enfoncer, piquer. 
die Erde stecken ; planter une lance 
dans la terre. 

oli,....., sogli, ein Braten, der auf dem 

L31-4-3,—..... 80151ualF, formen, schnitzen, 
anfertigen; former, tailler, preparer, 
faire. 	 d.4317...,1 4.s., ,e)-3,-...., 	(s.....gi.  
0 03 kajsi ustanink sokumu dur. Spiesse gebraten urird; un rod it la 

broche. 
)1-4......,  

ol, welchen Meisters Werk ist dies? 
de quel maitre est ce travail? 

iiru soku, sochu, der .111orser; mortier. 
sugur, Eimer, Wassergefliss; 

seau, vase. 
herausziehen L:31-4-3),=..... sogurtmals, -5,--..v sokur, blind, 	karg )y einiiugig, 	; 

aveugle, borgne, chiche, avare. lassen, herausreissen lawn; faire ti- 
rer dehors, faire arracher. 	e. 	- t 	.. )11,-.4, sokur, eine Art wilder En ten; 

I 	 tig sogurtma ls, einen ...4,3)1.1rd espece de canard sauvage. 0 
Zahn herausziehen lawn; faire arra- Li 	solsuS , der Kampf,  , das An- 
cher une dent. einanderstossen zweier Widder; lutte, 

sogurmals, herausziehen, 01-,0),41-.., combat de deux balers. 
L314-4,:dru solsugma4 , 	anstossen ; 	se ausreissen, ein Schwert aus der Scheide 

ziehen; tirer en dehors, tirer l'epee heurter en courant.  
du fourreau. L3L-t...4.31-...., sokultpals, geformt oder 

geschnitzt werden, 	etre 	forme ou kites?.., sogulgals, der Wurm; le ver. 
a. (sir, soil, der Fromme, der An-  

diichtige; le pieux, religieux, divot. 
a. t. j...6. )...?!..6".., soak, Frommigkeit, 

taille. 
rayar,  sokum, das Rindvieh, Horntrieh, 

Schlachtvieh; Wail, bates h comes, 
bites de boucherie. 

Andacht; pieta, devotion. - 	" ‘5."....... sulsizi, die Schnecke; limacon. 
L5,...., auk u. Jr, sOk, das Use Auge, 

der bose Buick, der 'Veld; l'ceil en- 
J. s8k, die Hine; millet, mil. 4.., 

(5.41 sOk ag, der Hirsenbrei; bouillie 
vieux, mauvais regard, envie. 	ki,... 
it.s.k. suls salmals, mit dem Auge 

verwinschen; envoyer h quelqu'un 

de millet. 
0  ifyw so-gen , Lacks; saumon. 

un mauvais regard. 	e).4.63 jr., 
sulF tejmek, von bosem Auge getrofen 

44. siiksiik, eine leichte Holzgat-
tung, die zum Bauen gebraucht wird; 

werden; etre atteint par le mauvais espece de bois leger, employe pour 
regard. batir. 
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soidyw sOgleme, eine weich gekochte de l'eau, humide. 	lyso 	 31.5..... suluk 
F/ei8c/t8pei8e;  meta de viande bien 
cuite. 	o hava, feuchtes Wetter; temps humide. 

[Osm. Li.:,...3.y.w s5jiii.] 
a--*--co* 

1 /4314..w soluk, der Zanm; bride. 
som, ry—. 	manic, 	massiv 	gearbei- 

tet; 	massif 7 	travaille 	massivement. 
.,..1 achsom (rlw ol as som), 
aus massivem Silber; d'argent massif. 

siikmek, reissen, 	abreissen, 
trennen, schimpfen,flucen; dechirer, 
separer 7 injurier, maudire. 

-070.14... sOkiink, der Flush;   Schimpf
'  v--  Spott; malediction, affront, outrage, 

semen eiikile, eine E.1-(1-• 	01-0,-.A. 
zweispitzige Backe zum Eisbrechen; 

honte, injure, opprobe. pioche a deux pointes pour casser 
ely...c... siikak, sin im Sande wachsender la glace. 	. 

Baum, down Wurzeln sichtbar sind, 
und der trotz seiner manchmal be- 

	

Ir......-oy......, 	somsur, 	traurig , 	(lister, 

	

unbelebt ; 	triste, 	morne, 	inanime. 
1 	trlichtlichen Grosse leicht ausgerissen 

wird; un arbre qui croft dans le 
)L3 ‘55ru ))-44wery somsur sozi bar, 
er sprzcht ohne Muth; it parle Sans 

sable, 	avec des racines visibles et courage. 
qui, malgre sa grosseur quelquefois Ito•wAy.w somsa, eine gehackte Fleisch- 
enorme, se deracine facilement. speise; wets de viande hachee. 

li Ir. sokill, krank, schwiichlich, arm; 1 /4914)yor,  silmiirmek, schliirfen, saugen; 
malade, faible, pauvre. humer, toter, sneer. 

[Osm. t.....7)y.$)  zugurt, arm.] L31..ky...) annals, die Bremse; taon. 
J.)..w sol, die Linke, links; la gauche, 

a gauche. 
N.:3...v sondak (ch. t.), Bein, Knochen; 
os. 

Jr, sot, Fuser, Haar, Stachel, die tbji:ry..., sonlsol, 	linkisch, , 	ungeschickt; 
scharfen und rauhen Haare der Aehre; maladroit, mal habile, gauche. 
fil, fibre, 	poil, aiguillon, 	la barbs 
des epis. 

	

	 s011ii L514.t-ky-4 y-Lir., 
‘A,e, 1" song, Ende, nach, darauf; fin, 

apres, suivant, alors. 	d.'35....... L...)443..:71 
bogdaj, sine Art 	Weizen ; 	espece 
de froment. 

andin song, nachh,er,  , *pater; alors, 
plus tard. 	04w 04. 4/%40 mendin 

Lsnly.... siilegej, der Speichel; la sa- 
live. 

song, nach, mir; apres moi 	4.1,.t.), 
104...,),.. aning songida, hinter ihm, 

13141)..... 	solamak , admen, 	pfeifen nach, ihm, darauf; alors, apres lui. 
(vom Winde); respirer, siffler (se dit 24-..sk-4--C-1).-..... 	hinter 	ihm, .  . 	songinge, 
du vent). nach ihm; 	derriere lui, 	apres lui. 

OV3...,  solan 8. Loitiy... x•f :1,..v, 	songinge 	bardi, . ‘54))1-4 
er folgte ihm; it le suivait. 0,...1.;-3,-...., solpilk, welk, dirre; fletri, • AG,. s'ongek, Bein, Knochen; l'os. 

lyKly.w songra, nachher, spliter ; alors, 
ensuite, plus tard. 

tsi.<:3y..... sonkgi, der Letzte; le dernier. 

sec, aride, desseche. 
k:,),A)".., 	solgun, 	welk, 	dirre ; 	fletri, 

sec, aride. 
o-Cy..... solgiln, Fasan; faisan. ) ..‹:7,.., songiir; der Rotz; morve. 

sulu 	*clean, 	hubsch,; 5-1,-0, 	(Chiva), 4:1m) 	r,,, songfirinek, 	rotzen ; 	etre 
beau, joli, net. morveux. 

L.:5,47.w suluk, wasserig ; qui contient Vim,..., 	soninals, 	zureichen, 	herum- 
38 ' 
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reichen; passer, donner de la main 014.31.1w..., sipalmak, gleiten, glitschen; 
h la main. glisser. 	, 

‘01.44. simmek , sick pia tzlich herab- 01.....6.!!..., sipangals, 	die Schlittsehuh- 
stiirzen, herabsinken; tomber, se pre- 
cipiter soudainement. 	,..?.?,A3 u15.3 

bahn; 	der glatte Boden; glissoire, 
terrain glissant. 

Lc‘tly.., kue kajib siindi, der Vogel 1,.;t..,,,, sipanmak, 	schleifen; V( 	 gleiten, 
glisser. 	 • 

lii......... sipka, die Saugrohre, PleifrOhre; 
stiirzte mit einem Schwunge pl5tzlich, 
zu Boden; tout-h-coup I'oiseau tomba 
a terre. tuyeau d'aspiration, tuyeau de pipe. 

01....r  siinmek, fallen (wird von Stern- 
schnuppen gesagt); ,tomber, filer (se 

014)141.,.., sipkarmak, saugen; sneer, 
tau. 

dit d'une etoile qui file). 	'01.54 
‘,543.:;,.....,  jolduz sundil, ei lt Stern fiel; 
une etoile filait. 

w. ta 	. sepmek, traufeln; 	faire di- '.*** stiller, verser goutte h goutte. 

8.4. sona, Entrich; canard. 
kil.A5,..., suvamak, 	beschmieren, 	an- 

streichen; enduire, badigeonner. 
[Osm. ciLoi.,.., sivamak.] . 

kil.4),,....., sourmak, 	winden (das Ge- 
treide); wanner (grain). 

en4,.... siljek (Chiwa) Bein, Knochen; 

Li)w,.... sipozga, ein fiotenartiges Rohr, 
lyeifehen; roseau ressemblant h une 
flute, petit siffiet. 

—00.1t. sick, 6t..... sip, seichtes 	Wasser; 
eau peu profonde. 

0 &..... siekan, Maus; la souris. 
sir, auch 	14),1 derjai sir, der )4..... 	6.. 

l'os. 
Al.,.., sfijel, Warze; verrue. 
ke1.ol-)1...., 	siljemek, 	stitzen, 	unter die 

Jaxartes der Griechen and 	As. oy.*.. 
sibun der Araber; le Jaxartes des 
Grecs et le co*...0  sihun des Arabes. 

Arme fassen; soutenir, prendre sous eLob..!,...v sejremek, Bingen 	V5geln); (von 
les bras. chanter (des oiseaux). 

ell4A4.5...., siljenmek, sick anlehnen, an- 
halten, oder an jemand stitzen ; s'ap- 

, 	, ew.r.e.,......., sirt 	Aussenseite 	Oberflache, 
Ricken; partie exterieure, surface, dos. 

puyer, s'adosser contre quelqu'un. kil43)14(3 Ls-j-6.3.71t. 	sirtini kabart- 
[Osm. j....Litt..., sygynmak.] mak, den Graven oder den Reichen 

vit.4.6LA,1,..., sujeneianek, sick aneinan- spielen; jouer le role du grand ou 
der stutzen, anlehnen; s'appuyer Pun du riche. 

• hl'autre; s'adosser l'un centre l'autre. 
ol.i.!,..., sojgan, Zwiebel; oignon. 

ic,,,itt-v. 	siroe, 	sch,nell, oink; prompt, 
alerte, vite. 

oyiy.,...v sojgun,,  der Hirsch.; cerf. olirt...... sirkak , schlipfrig, ein platter 
e.4445... sOjilemek, 	rutschen; gleiten, Boden; terrain glissant. 

glisser. L31437frAm sirkm4„ langsam rinnen, trie- 
41,....., Oink, wasserig , donna;   aqueux, 

qui contient de l'eau, clair, fluide. 
fen; couler lentement, tomber goutte 
a goutte. 

lext...... 	sipa, 	Damm, 	Terrasse; 	digue, 
terrasse. 

aC).erw serke, Nies; lente. 
ViLoY).4v., sizlemek, winzeln, schluchzen; 

L.31..04+..., 	sipalamals, 	zartlich strei- getnir, sanglotter, pousser des san- 
dal*, liebkosen; caresser, flatter. glots. 
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l..31-4)-nt--w sirmals, ausgleichen, aus- schnabeliger Krug; une eruche a long 
wischen, abwiechen, verwischen; glis- bee. 
ser,, essuyer, effacer. i. 	--, sigrals, dm Schienbein des.  013 	:: 

"Uncles; tibia du beeuf. („spt-.A. sirs (Trkm.), 	Quelle, 	Grube; 
source, puits, fosse. 	 0.145...4....., sigirtmao, der Ochsenhirt; 

6!)-:,;.... siriz, die Nath; la couture, vg"bouvier. 
L3411?).+..., sirikmak , rennen, laufen; ot.Astee... signals, Schutz, 	Wehre; de- 

courir. fense, protection, appui, secours. 
40.7..,  serils, 	LSD..., 	seri, 	ausgebreitet, 

eben, ein fia-ch,er Ort; etendu, plat, 
terrain egal. 

kit-att...., signals, 	eine 	kleine Schrift; 
petite ecriture. 

8.4.1/414...., siginga? eine kleine Festung; 
sirilmals, abfailen, einfallen, LY-...14)+,.. une petite fortification, forteresse. 

to...7iP.tt.w sigirein, ein kleiner schwarzer einstiirzen; tomber en ruine, s'ecrou- 
ler, fondre, s'ebouler. k....A.6.1.479,...... ru Vogel; petit oiseau noir. 	, 
L5cLUity tam sirilib jikildi, die Mauer L3Lollii.h...., siktamals, 	laut wehklagen; 
ist eingestiirzt; le mur s'est ecroule. pousser des cris Flaintifs, lamenter. 

/.1?).??....... sirim, der Riemen, von dem die Ot..6.11(4.A,..., 	sigenmek, 	hiipfen, 	tanzen, 
Steigbigel herabhangen; etriviere. springen; botidir, sauter, danser. 

sirimals, mit einer Ahle 'taken; L.31-•;?).&.... ac4.:iyAm. sigirtma, ein enger, schwie- 
coudre avec une alene. rige0 Weg; un chemin etroit et pe- 

L.51 ).6..... siringals, die Schleifbahn; nible.  
la glissoire. j....r.6.....g sikiz, acht (Zahl); huit. 

ol."5:94,A, sizgurmals, ahnen lawn, 
bemerken 	lagen ; 	faire 	apercevoir, 
faire pressentir. 

a.e L....... silemek, lieben, Berne haben, 
h,erzen; aimer, caresser. 

01.4.1)Lftm. silenmek, streicheln, flatten; 
4:.)14,.,m. sezgek, das Augenlid; la pan- passer doucement la main par des- 

plere. sus quelque chose, caresser avec la 
ac). ...... sezgek, klug ; 	der leicht  ver- main. 

steht; prudent; qui comprend faci- OL.31.14,.. siltemek, 	riihren, bewegen; 
lement. mouvoir. 

cs-C)+..., sizgi, das Tippeln, das Stechen 7  I 	..... silti, Asch,e des Karabarak- 
grazes; cendre de l'herbe Carabarac. (beim Schmerze); picotement. 

sizmals, liniren, streichen; re- kili.h...., [S. L35(45U.] 
gler, tracer des lignes. 0.104.:.... silkengik, Halsb.and; collier. • 

..l.4,,-).-4.-0, sizik , Iiinie , Strich ; ligne, 
raie. 

silig, rein, sauber, t.,...1.--. 	 glatt, glan- 
zend ; 	propre, 	net, 	joli, 	brillant, 

LA.1,15.6‘.., sizilmals, durchsickern; suin- 
ter, se filtrer au travers. 

luisant. 	& *ii 64..... silig als6e, 
gums Silber; bon argent. 

.:11.4.*A<4....10,..... seskenmek 8. 014.11‹........u., . t..).14 ,w., seat, Riethgras; laiche. 
yiy....., sigir, die Kuh; la vache. 	7++... p. tb.fr.... sim, Draht; Ill defer, fil d'archal. 

05).45.-i sigir VujruV, Besenkraut; sen, sin, du; toi. k..).&.., 	 0-41le,dy... 
singilejn, dir ahnlich ; ressemblant herbs h balai. 

sigrals (Chok.), ein lang- jlrit-tt.....0 a toi. 
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j4.4L-4,.., s'inaimak, sick messen; se (von skit selbst); se briser, se cas- 
mesurer. ser. 

L3LAL.4.40 sinainak, versuchen, probiren; .L9-f:Att-w sinik, 	geb`rochen, 	zerbrochen; 
essayer. brise, casse. 

jl-.40)....i...6-.... sindurinals, zerbrechen, 
zersehellen, zu Grunde richten; casser, 
briser, depecer, aneantir. 

01-1-(5-6...... siljgilliik, 	geliebt, 	theuer; 
aine, cher. 	

• 
04,4. sitjemek, siijmek, (tuck silv- 

L3U4...., singals, zerbrechlich; fragile. mek, 	lieben, Berne haben, 	kits' sen; 
aimer, 	cherir, 	donner un 	baiser, ji..40...*-2..?,-..., singurrnals, 	verdauen; embrasser. 

digerer. 
singllinals, verdauen; ki.....9.-A-Lt,t-A. 

[Own. kt.i.0)....., sevrnek.] 
46  )."' em siljurgali, Gesehenk, welches 

etn 	Vornehmer dem 	Untergebenen 
giebt; present donne par un superieur 
h son inferieur. 

digerer. 	4.)....114A16..... 	l.....A.o  )5 	r ls-to 
manga team singilmajdur, ich verdaue 
das Essen nicht; je ne digere pas 
les aliments. 

OLDLE)yttAu sijiirgemek, jentand wohl- 4.1.11 	singek, Fliege; mouche. wollen; vouloir du bien h quelqu'un. 
7.C-4... singir, Nerv, Ader ; nerf, veine. 

singiri tartmals, L.31-4-3)L3 L51.-tfro. 
jis  ot'eA,  siljtuisal, 	JI.i).,:...i. 	siljurgal, 

Ehre, Achtung, Huld, Gnade; hon-
neur, respect, grace. 

silvri, 	catck 	saki, 	spitzig; 

den Srampf bekommen ; avoir une 
attaque des nerfs. 	- 

ts),..-tt-..... 
kil.a..-4.;.??...v singlamals (L314.<4...., 

singramak), leise wehklagen, winseln ' 16.'19e heulen (von Hunden); gemir, se 
plaindre, 	lamenter, 	faire des cris 
plaintifs (des (des chiens). 

pointu. 
r 'lit.. isiljilm, Liebe; l'amour, affection. 
A L: 44.t  w.... sijmek, pissen, uriniren; pisser, 

miner. 
e...,  Bilking, Freuclenbotschaft; non- 

e/Lk-LA.. singmek, einsaugen, auf- velle agreable, bonne nouvelle. .. 
saugen; absorber, sneer. 

4411.964t. singizmek, einreiben, auf- 
saugen lawn; frictionner, faire ab- 
sorber. 

014, 5.?:.... 	sajiingilliik , 	sin 	Geschenk, 
das A. die Freudenbotschat 9egeben 
wird; un cadeau qu'on donne pour 
une bonne nouvelle. 

J 4.,  -.. singil 	die jiingere Schwester; :. 	, e  n.,:t 	sejirmek, wegnehmen, abziehen, la sceur cadette. . 
a 	ehaben, abschinclen; 	tirer, 	Oter, 

( 	sin!nals, brechen, 	zerbrechen kit-tlfrAw peler, ecorcer, ecorcher. 

lt..4 gapa oder 	 j*.;11..4 gapalals, eine breit; plan, large, qui a la largeur 
Ohrfeige; soufllet sur la joue. de la main. 

w1:A.4 gappat, die flacks Hand; paume gatu, die Terrasse, das platte Dack 5.'ils) 
de la main. eines Hawes; Leiter; terrasse, le toit 

AU:, gappati, flack, breit, hand- plat d'une maison; echelle. 
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oi.•31,3)43i.::: Aatirdatmak, can Gekrach 

oder Gekniater vetursachen ; produire 
01,01414 Aajlamals, zieren, aufputzen, 

herrichten; orner, parer, ajuster. 	' 
un fracas, un petillement, un bruit. 

util..1. AappaA, die Tuchntittze; bonnet 
de drag. 

01.42Al.21.4 Aajlanmals, sichbereithaiten, 
sick herrichten; s'appreter. 
4. 	Aajin, die Wage; balance. 0 4 Lilalt.)..-i,i)U garildamals, pliitsehern, 

rauschen (vom Walser); bruire (se 
dit de l'eau courante). 

WA- 	geppik, der Fleck, Schmutz :  ;4-.1 	.. 
tache, salete. 

L3U, Aak, thoricht, dumm ; stupide, 
sot, bete. 

befieckt, sclanutzig; ?tea;,Aeppikli, 
 tache, sali. 

L31,3.3i...4; 	eakirdak , 	das 	Gekrach, 
Kn 	rn; fracas, petilletnent. iste  

Aakirdamals, rasseln, pol.....•40).-51-4 

1, en 7tet s'eprek, °die Hefe , Bodensatz, 
Weinstein; levure, lie, tartre. 

01).4 Seren (ch. t.), "link; agile, prompt, 
alerte, ingambe. 

krachen, knistern; craquer, &later, 
petiller. 

JUJU galfial, sehr dfirres Holz; bois , 
desseche. 

AA.L, 	trtt Aerenlik 	die Behendigkeit; 
promptitude, vitesse. 

Ot-4-31-4-A-4.% galsialmals, stark aus- . 
trocknen lawn; faire dessecher corn- 

t. 	 6 b i 	Lanze, p. 	)...1 :: f; e c 	r , eine 
deren 1  Spitze sechsschneidig id ; une 

pletement. lance/dont la pointe est it six tran- 
01.01:451,1 ealtan4, zieren, aufputzen; chants.  

orner, parer, ajuster. ,..)...4.1(0.4 Aegengin, ein diademanlieher 
LOU iallak, Quaste, Zierrath; houppe, 

bouffette, ornement. 
Kopfputz der Frauen in Chiva; une 
coiffure des femmes h Chiva ressem- 

JU-4 (?6414) Aamal, Wind; vent. blant it un diademe. 
a. t. ol.4.3)/Lotal iamalatmak, abkiihlen, 

liiften; faire refroidir, aerer, exposer 
Aeker, Zucker; sucre. 	tt.4.5..r..4 p. 7.1.4 

Aekerlik, gezuckert ; snore. 	6)4 T..4 
h l'air. Aeker pare, eine sehr sine Zucker- 

iangur, das Gerassel, das )"...*-31....4 melone in Chiva; melon de Chiva 
Geklirr; cliquetis. tres-sucre. 

Aangurals, der Hui des 01),..S.-.A.-.4 p. j..(7‹..1. Aekerkill, can Diadem mit 
kind vie/is ; le sabot des bates h comes. herabhangenden kleinen Ketten; dia- 

0,42,  gankun, der Larm , Auflauf, dame avec des petites chalnes pen- 
Getase; bruit, vacarme, tumulte. dantes. 	 • 

415:)L S: Aeokele, die Kappe oder Haube a. 	Sem', das Licht, die Kerze le.74-4 	 ; 
chandelle, cierge, bougie. 	64%4, 	.4 der kirgisischen Weiber; bonnet ou 

coiffe des femmes kirghises. eemoi, der Seifensieder; fabricant de 
rAtaz Flaulum, der Spass, Schwank; savon, savonnier. 

plaisanterie, 	raillerie, saillie,' farce. 4.-4 femme, die ausgekochten Bluffer 
L51-4 	 machti g , 	; des 	Them ; 	les 	feuilles 	cuites 	du 6aj, 	tapfer, 	tiichtig 

brave, courageux, puissant, honnete. the. 
Aaj jigit dur, er let ))0 wr<tst (.51.4 p. 11,44:. aehper, die groan Endfeder 

etn tiichtiger Held; it est un brave am Fittige der Falken; derniere plume 
heros. de l'aile du faucon. 
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p. ,cam, goch (L3,..1 golf), spasshaft, 

witzig, Possenreisser; plaisant, rail- 
tg.4.A.A..p..1 eungage, big dort hin; jus- 

que-lh. 	( 
leur, badin, bouffon, farceur. ty.1 )1144 eun4ar, der Geierfalke (zuweilen 

eoch kiei dur, er ist ein )50 ‘5,14 such )60?'"'  vulgar); gerfaut. 
amusanter Mann; c'est un homme 1-21-..:::, 	eiijle, 	eine 	dicke• Reissuppe; 
amusant. 	• epiaisse soupe de riz. 	< 

' drun / 	4' ein 	 feiner Regen, 4,:)7 ) 4).,""4 	SU  p. 	 4,  iehla, der schelmische Buick; 
Thau; pluie fine, brume, rosee. regard fourbe. 	Y..g....t. 	4  , 	eeemi 

eudugar OK.),... .1), ein p. )L.a, Aehla, Auge mit schelmischem Blicke; 
bearbeitetes Feld; cyhamp cultive, la- . mil fourbe. 
boure. LALL.  Alba, ein dichter Pfeilregen; une ... 

)y 	eor, gesalzen, der salzige Boden grosse pluie de fleches, de traits. 
in der Wide; sale, la terre saline Loa)14,14:4 eipurma , der aus Lammfell 
du desert. bereitete Pelzhut; bonnet de fourrure 

055-.4 gora4, 	eine 	Gegend, •wiste d'agneau. 
Salzboden, Wide; une contree de- 
serte, devastee, inculte, terrain saline, 
desert, steppe. 

rca.ees: eijdam, 	sekr glatt; 	tres-lisse, 
poli. 

1-1-15.+4 giralga, 	Antheil an der ein 
d),05:. goran, 	Verwirrung, 	Ungliick; Beute oder an den Erzeugnissen der 

embrouillement, 	mall] eur. 	01),.-.1 Jagd; une quote-part de proie ou 
jUL goran salmalF, in Verwirrung des produits de chasse. 

bringen; porter la confusion, rendre 
confus. 	. 

eirtildamak 	summen, L.31.-Ata.: 	, 
brummen; bourdonner, murmurer. 

05)1-.4 aorun, 	Thau, das Geriesel; eirdag, eine Kleictung, Art 614.),-+...1, 
ffock; espece d'habit, de robe. rosee, murmure de l'eau. 

01-0)).C.4.5-4,  eilekiirmek , rich geschliftig sp•,...t sire, ein aus Frichten, besonde,rs 
aim 	Trauben, 	verfertigter 	Syrup ; zesgen, herumschnurren; se montrer 

occupe. un siroup prepare avec des fruits 
tart eiiee, Glas; verre. et surtout des raisins. 
)y% 	61/411r (ch. t.), Sonnenschirm; LA,!7+4:,  eirie, der Schusterleim; colle 

parasol. de pate. 
(s--?-)."4:4 eiigur4i, der Sonnenschirm- ell..4).6.4 eieek, grosses Sckaf; grande 

hal4r; le porteur du parasol. brebis. 
01.7.6 iiiigiin, ein gutes Zeichen, ein 01.41.6.,,,,S: 6iilemek, aufspiessen, auf 

Prognosticon; bon signe, bon augure. den Bratspiess stecken; embrocher. 
J,4 sou, jener, jener dort; celui-lk. iit.t..1.. 	eigr u. Air, die Furche, das Ge- 
a. t. 03.)....3,..:L eumluk, Bosheit; me- lease des Wagenrades; sillon, rayon. 

chancete. 4.51eigaul 	ein Hofbeamter in -it-ti-4 	, 
Gaya and Chokand, Speisenaufseher 8-4:4 gunge, so viel; autant, tant. 

ki.W24,...S:, emigelik , urn so viel, fir der Firsten; officier de tour h Chiva • 
so viel; pour 'autant. et Chokand, pourvoyeur des princes, 

L314144.0 eunda4, so, derartig, solch; LOLAY.--,::: Aejlemek 	zieren, , 	putzen; 
tel, pareil. orner, parer. 
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6#1e:4 eilabei, Ilaupt der Fleischer; 	ji..y...!..e:.«. eimizmak, &tug% schliirfen; 

chef des boucher. 	 teter, sucer, humer. 
kil.x.14.4.% Ailtak, die Verleumdung, die 	.  4  gen, freudig , wohlgemuth, be- 

',age; calomnie, medisance, men- wohnt; joyeaux, gai, anime, peuple, 
songe. 	sZil:i 1 /4.31:alf,4 K.;.,0 manga habit& 
Ailtak to ti, er hat mfr einen schleshten 	. 	.  ' 	.. - sing, Beschluss, Ende; cloture, Ruf gemacht; it m'a fait une man- fin. vaise reputation. 

Ailim, Harz; der Schusterleim; 	4.,..44, Aenlik, Liustbarkeit, Beliebt- 
resine, colle, colle forte, poix noire. heft; eine bewoltnte Gegend; amuse- 

ment, gaite,- vivacite, 	une contree 
Lit.. .1,,4 Aimak (Nevai), trinken; boire. habite. 	 )5a-Clid...t.. 	.. 	1J )V1)51 	ora- 
l...A4 Aima oder 1..4, Aiba, Blatt, hell, 	larda .. genlikclur, jene Gegend at be- 

I 	abgehobelt; lisse, poli, rabote. wohnt; cette contree est habitee., 
Aimalainal5, 	auf- 	 Aivin, eine Gattung 1.31...A.1 .4:, 	 glatten, 	0-0.+,..4 	 granen 

schirzen; lisser, polir, retrousser. Them; une sorte de the vert. 

( 	 .. 
a. 	a..A..it....6 	zaife 	ein 	Weib ; 	une 	a. , )).A6 zelel (statt zarar), der Schade, 

femme. der Nachtheil; dommage, desavantage. 

..6 

a..dyl-to (14,01) taifi (ileum), eine Art aunes carrees; la corde employee 
rother Weintrauben; espece de rai- pour mesurer. 
sins rouges. 	 a. ")l.€10 tahret (teharet), die von der 

a. 1k10 tila, Gold, Ducaten; l'or, du- Religion vorgeschriebenen Waschungen 
cat. 	Vac ear kette tila, ein grosser vor dem funfmaligen Gebete des Ta- 
Ducaten, der 20 Tenge hat, un grand gee; les ablutions religieuses prati- 
ducat de 20 Tenges. 	)k..100.1-4.51 quees avant les cinq prieres quoti- 
u§ak tila, 	kleiner Ducaten von 10 diennes. 
Tenge; petit ducat de 10 Tenges. 	a. )14.11, tejjar, fertig, bereft; pret, pre- 

a. 4.16 tanab, ein Feldmass von 60 pare, 	acheve, 	fini. 	L.1"..) ) .L.10 	tej- .  
• Ellen; das Seil, das zum Messen jar bol, merke aufl passe auf! fait 
client; mesure du sol contenant 60 attention! eeoute avec soinl 

t. . 

a. J—.....a emel, Amt, 	Wirde 	office, ; Wirdentriiger; l'officier public, di-
gnitaire. 

39 

dignite, charge, rang. 
a. p. )4),A....a emeldar, der Beamte, der 

vambery. 
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1 -1-6.-—C 	akimals, langsam Baran parler, avoir un, discours, conferer, 
negocier. 

L., 	•• 	• 	g 
beissen, nagen; ronger, mordiller. 

p. )1..i. (7a) gar, • feile Dime, Ilure; L314143LC55).:c gurunglaAma)s, sick un- 
fille perdue; prostituee, femme pu- terreden, sich, berathen, sick ins Ge- 
blique. sprach einlassen ; 	s'entretenir,  , con- 

p. t. Li451-a. garlik, Buhlerei; galan- verser, entrer en conversation. 
terie, commerce illicite. a. %.....41.0 garib, verlassen, arm, einsam; 

Lplaili galgalals,.Bas junge Ganschen; quitte, pauvre, isole, seul. 	. 
oison. `mss galtek, Karren, 	Schubkarren; 

1(....!U 	die 	Klinke 	an 	der galeke , charrette, brouette. 
Thire; eine Art holzerner Schliissel; a.-4..i galee, der Knirps; der kleine 
cadole, sorte de clef en bois. Wuchs; bout d'homme, nabot, mir- 

1/56 gauga, der Liirm, der Auflauf ; 
bruit, tumulte, emeute. 

midon ; taille courte. 

L31.44.4:..a.i gangiimak, dasWinseln des p. Ali galle, Getreide; grain, ble. 
Hundes; les cris plaintifs du alien, 
l'aboiement du chien. 

8...l...c gavaka, die Kapsel, in welcher 
die Baumwolle wachst ; la capsule 

a. 	 der falsche Spieler; (.5.s garam, dans laquelle le coton croft. 
le tricheur, trompeur au jeu. L.31-_,—C. goeals L31- 1.-:4 koeak, der 

011i)..0 gargai, der Weberstuhl; métier Tapfere, der Held, der Erfahrene; 
de tisserand. le 	brave, 	le 	heros, 	l'experimente. 

,3.1:/),..i gurung, 	Wort, 	Unterredung, r.31...”..0 LID ha goeakim, bravo mein 
Berathung, 	Gesellschqft, 	Conferenz, Held! bravo, mon heros! 
Abendunterhaltung; mot, parole, en- p. t. 04.)..4 godlik, Tiefe; prokn- 
tretien , 	discours, 	conference, 	so- deur. 
ciete, assemblee, conversation, entre- k.:R.....?/ 	ein der Geige ahnliches girkek, 

Instrument mit einer Saite aus Drath, 
zweien aus Seide; un instrument res- 

tien au soir. 	J5/ 	,,, 	a-15). 	•Y•4• 
nime gurung dur of, von was ist die 
Redd de quoi parle-t-on? de quoi semblant 	a un violon, 	avant une 
s'agit-il? 	vil.::41 Vi.557:c 	et- gurung\ corde de fil d'archal et deux cordes 
mek, red en, unterreden, unterhandeln ; de soie. 

Li • 
• 

a. 2i.li patiha, Segen, Segensformel; V.A.4.3,i piltmek (ch. t.), glauben, .Zu- 
benediction. 	V./L-4)44 ttlj patiha trauen schenken; croire, avoir con- 
birmak , segnen, verabschieden; fakir, 
congedier. 

a. s<3.4la pejda (statt fajde), der Nutzen, 
der Gewinnst; l'avantage, profit. 

p. ota-so..,l.i pejdakeS, der Wuclierer; 

fiance en quelqu'un. 
c)..i pile, umsonst, eitel, leer; en vain, 

vain, frivole, vide. 
i; 	••• 	4  schnauben, jt-do) 	n 	piSkirmals, 

schnaufen; 	souffler, 	haleter, 	respi- 
l'usurier. rPr 
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k:.)  1 U•tka r tio.) d.....,b it et't a ))....444ii kapeur, eine Zusammensetzung 
,...013 	kab , 	Schissel , 	Teller , 	Gifii88, aus Eisen and Stahl, aus welcher 

Mille, Ueberzug, Sack; plat, as4iette, 
vase, enveloppe, sac. 

Wa/en bereitet werden; composition 
de for et d'acier, dont on fabrique 

' 1.4U Napa, Haupt; tete. des armes. 
LI3 kaba (ch. t.), plump, tolpelhaft, 

ungeschickt; grossier, lotird, inhabile, 
maladroit. 	 • 	. 

kapouls, eine Tasche, ein L.5.1.-*--J. 	...1.-3 
Sack; une poche, un sac. 

ol.4:41.3 kapetmak, auffangen (was 
von der Me fait); attraper, saisir 

L.31-.)141.3 Isabarguls, eine Wasserblase; 
bulle d'eau, bulle. (recevoir quelque chose qui tombs 

06)lit.i kaparmak (Az.), verschliessen, 
verhiillen; 	enfermer, feriner, enve-
Topper. 

d'en haut). 
 kapoigmals, sick L.31.4.4.A-s-al.i 	 gegenseitig .** 	** erunschen, erhaschen ; attraper run et 

l'autre. 
L3.7 4:pit..A3 labalpthluls 8. jr,43.5• jLvili kapsals, ein Zeug , das zum 
0.7-3t.-?1.3 Isabakulag, Krug; cruche. Urnwickeln gebraucht wird; une etoffe 

	

4.3 	k1  li kaba 	Augenlid, Deckel, Kir- 

	

k., . 	. qu'orii emploie comme enveloppe. 
Use; paupiere, couvercle, la courge. kapsamals, umwickeln, urn- kiLet...41.5 

legen; envelopper, entortiller. 
kiL21.,0,ii.••  A.3 vapkann4, zudecken, ver- 

hullen; couvrir, voiler, envelopper. 

altin kabals, sine Mei- L.31..)U ,..,41 
nodie, die zum Zielschiessen aufgehangt 
wind; un bijon perdu pour servir 
de point de mire. 

L•jcil.3 Isabak (Az.), Vordertheil, voraus, 
Stirne; la partie anterieure, d'avance, 
front. 	10.-11 a L.) IL.3l.413 li  ja lsa- 

.1,4 kap' 	' derals 	Deckel, die Decks, L."4 	•  jeder Gegenstand, der zum Zudecken  gebraucht wird; couvercle, couver- 
balsda ja dalda, entweder voraus oder tare, tout objet qui sort de con- 
hinten; ou devant ou derriere. verture. 

Lii-pkan I  S ka 	Schlinge, Falls fur 0 	? 	• 	•  
wilde Thiere ; 	le piege , 	la trappe kil-ot..pli kabalamak 8. kiLoNL01.3. 

d...41.....i lsaban oder olLi kaan, das pour les betes sauvages. 
ntunnliche Schwein, der Held, das Al.3 kapku, die Schnur,  , welche dem 
Oberhaupt ; le cochon male, le heros, 
le chef. 

Esel ale Zierrath um den Hale gehlingt . 
wird; lass qu'on pond pour orne- 

Jl.a_JU lsaptal, daneben, dicht an, ment au con de Pane. 	• 
zcil..)4.0 lsaplubaka, Schildkr5te (w5 rtl. 

, 
dabei; tout pros de, aupres de ...  
10,K,;.?..kzil3 kaptalingda, neben dir; die Krbte, die eilte Mille hat); tor- 
aupres de toi. tue ( litter. le crapaud 'qui a une 

0  L..A.-i catch ota:t.3 kaptan, Rock, enveloppe). 
Oberkleid, 	Mille ; 	habit, 	robe 	de kil..63l.i kapmals, erwischen, •erhaschen; 
dessus, enveloppe. attraper, prendre. 

tsl..k)5.;,iti kapturgaj, ein grosser, tiefer Lit.-•)74l.S15.aburgra4, die Fischschuppe; 
Sack; un grand sac profond. ecaille du poisson. 

39 * 
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c50),..A:i lsabordi, der Auflauf,  , Revo- 

lution, Lierm; tuniulte, emeute, re- 
volution, bruit, alarme. 

L.3 431:i Isatmals,. stocken, dicht werden, 
starren; etre stagnant, se coaguler, 
raidir, 	s'engourclir. 	(5:43U 'Au 	su 

kii,e),...41.-3 taburmals, larmen, toben, 
wiehlen, streiten; faire du bruit, du 
tapage, tumulter, • disputer, 	lutter, 
combattre. 

Isatti, das Waner ist gefroren • l'eau 
leA  "ij 1•4041 est glacee. tekligr 

otelt.CSLY tatnamals, besucltenn, bereieen; 
visiter, frequenter, voyager. acts 

61:),,L3 tapuzag, Ueberzug , Hine; en-
veloppe, couverture,_dessus, housse. 

03.4(4Leili 015).( Chivaga Iservan 
katnamajdur, es geht jetzt nach Chiva 

Lbit.5 ( L55.5) kapuls , Thor, Mier; keine ,Karavane; it n'y a point de 
porte. 	Ljt.4.BL5 joLS Isaput kals- caravane qui se rend a present a 
mat, an der Thur klopfen; frapper Chiva.  
a la porte. 	• Isatigilit, 	Plage, 	Miihe 01.11 	 ; 

tapigtnals, umherraffen, 01-4-14-.4..iij peine, fatigue, travail. 
katigmals, langsam hart ot-4-4:.-4-i durcheinander grezfen ; 	rafler, 	ra- 

Inasser, saisir sans choir, 	' werden; s'endurcir lenteinent. 
V 	4 kapibnat, geschlossen, gedeckt, 

gebunden werden; etre ferme, con- 
&S  Ls tatig (Az.), die sauere Milch; 

lait caille. 
vert, lie on enchain& L'.4..!..31-i Isatils, hart, stet; f ; 	dur, raide. 

w..4.-:i tat, neben, bei; 	pres, 	aupres.  
1,34.3 Isatida, neben Vim ; aupres 
de lui. 

tz.4.5 lsat, Fach, Schick, Damn; corn-
partiment, etage, couche, digue. 

4 	),C 	tatilsdur, ))0•431-5 	5-( 	gongilli 
er ist grausam; it est impitoyable, 
barbare 	inhumain. 	4_,:t_3L..3 , 	)151 
tatils 	avaz , laute Sttmme ; 	haute 
voix. 

ol.....414sli Isatilslagmak (Az.), sauer 
)1..A.-3 lsatar, Reihe, der aneinander werden (von der Mich); cailler, se 

gekettete 'Zug voa Kameelen; ligne, 
rang, la file de chameaux lies run 
a l'autre. 

tourner (se dit du lait). 
1.9.6.1.4513 Isatitlit, Harte, Beschwerde, 

Drangsal; durete, oppression, peine. 
1.3(..i katag, Barriere, Verbot I  Hinder- 
niss; barriere, defense, obstacle. 

olil..51.3 tatagan, 	Verbot, Hemmze' ng ; 
Name eines Stammes; defense, arret; 
empechement; nom d'une tribu. 	• 

ow,..i....,3L'i Isatitujruk, das Eichhorn-
then; l'ecureuil. 

1.31.4.3 	katim, Rolle, Stuck; un rouleau, 
une piece. 	..1aL, f..,t3li rt.? bir Isatim 
chat, ein Brief; une iettre• I-t-•? " 	bir tatim Isigiz,- ein, < 	tatangur, ein Mensch von 1,...4.-31.-3L-5 

hagerem and langem Wuchse ; un 
2).-z-t.t-P' 	p..,...*A-5 
Stuck Filz; une piece de feutre. 

homme d'une taille longue et maigre.  ,x-.)i.,.t.i tac'arga, die Kuh im zweiten 
tatIsan, hart, 	(von wt-LA-5 	 gestockt Jahre; genisse. 

Fliessigkeiten), fest; dur, compacte, 
stagnant, coagule. 	• 

‘31...1-5 taeals, 	ein Fliehender ; 	un 
 fuyant. 

)k:it.5 Isatla, Reihe, Serie, attfs Neite; 01,.1.13 taean, wenn, als, zwr Zeit ; 
file, rang, serie, de nouveau. quand, lorsque, au temps. 	is.C.A...13 

ol.4.A3l.'i tatlanmals, 	sick bemithen, 
sich bestreben; s'efforcer. 

0,-.0 )1-4 0-;.!-0, taeanki men bar-
dim, als jell ging ; lorsque fallais. 
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ai415 kaeanga tigru oder 5743 ton, stocVnster ; tout noir, sombre. 
a.?..a.it.4.111 kaeangage 1 	M 	wenn? Ys 	 • a 1 Li tiara dozen (Az.), ein ) jusqu'll ' quand? • tnerseitiges Instrument; instrument a 

kaei, Datum 	die Ver- 4.5-i..1-3 	 gegen quatre 	cordes. 	t.t/K5)......, 51.5 	tiara 
wistungen eines Flumes; digue pour songek, der niedere Volks.stand; le 
dompter 	les 	effete 	d'un 	fictive. bas 	 bli tiara VaI- peuple. 	1.34,13 
ce.U),...t.  torkaoi, ein See in Chiva; pak, ein tiirkisches Nomadenvolk am 
un lac a Chiva. rechten Ufer des Oxus beim Aral-gee; 

kaeir, der Maulesel, auch eine ).6..1..li peuple pomade tort au bond droit 
le mulet, aussi une espece de l'Oxus pres du lac d'Aral. 	Ills  

de vautour. 
1,:.$13 kada, dab Ruder; la came. 
61A-3 Istidag, kleiner Nagel in den ' 

tz.))).7.3 tiara kurut, alter Kase; vieux 
fromage. 	 i N;-.3 b1-3 tiara kulak, 
Katze; chat. (./m Osm. werden Kara-
kulak die geheimen Diener des Gross- 

Stiefelsohlen, 	Wehre, 	_Riegel; 	petit veziers genannt.) 	 370 bli tiara 
don aux semelles de bottes, verrou, 
barre. 

kirlik, ein User Anschlag ; une mau- 
vaise lepre. 	%1.1....c-S fp tiara kejk, ...  

dais kadak, Hufeisen, Huf ; come Eber,  , wildes Schwein; sanglier. 
du pied du cheval, fer de cheval. 

ototati isadamak, anheften, annageln, 
anlegen; 	clouer, 	attacher,  ,• mettre. 

L.551.?bl3 karabarak , 	eine Art Gras, 
welcher) zu Asche verbrannt, ale Rei-
nigungsmittel beim Waschen gebraucht 

tiLotati u:;:%.g tit kadamak, Zane wird; wile d'herbe dont la cendre 
fletschen; grincer les dents. est jemployee pour le blanchissage 

)L kar (ch. t.), Arm; bras. 
1)1.5 (haufiger 173) tiara, schwarz; noir. 

(8. ks1.1..*Au). 
jt...39.3 karatmak, beschauen Lassen, 

untersuchen lawn; faire voir, faire 
45w1)13 karasi, alle, alle insgesammt; examiner. 
tons, 	tons 	ensemble. 	ri...it b1.-3 45...bl.5 Isaraoi, der Zigeuner, an man- 
Isara agar, 	Ulnae; orme.-..11 51-5 then Orten such ji-3 kauli (d. h. 
tiara alu, Zwetsche; prune. 	tl..? bli th....(3 kabuli, der Kabuler, Afyhane) 
tiara bag, eine Provinz im persischen genannt; le bohemien, appele dans 
Transkaukasien; une province dans quelques lieux J)U kauli(c'est-a-dire 
la 	Transcaucasie 	 persane. 	1)La 
ols....4 tiara baskan , 	Melancholie, 
Irrsinn ; 	melancolie, 	folie. 	5u 
ott? tiara bat, eine Gattung von Ka-
meelen, auch Ner genannt; une es- 

4,31.3 kabuli, le Cabulien, rAfghan). 
( 1.3 karar, can grosser Sack aus grobem )) 	• 	, Zeuge; un grand sac dune etoffe 
grossiere. 

pece de chameau, nomme aussi Ner. kararmak (auch 	-6-)51.-S 01...o)5U 	 c.31 
171,4 5I 	tiara bogra, eiserner Ilals- 
ring ; collier de fer. 	)1.1,...) bU tiara 

karalmak), dunkel oder finder werden, 
schwarz werden; devenir sombre ou 

bogaz , 	ein kleiner 	Vogel, unserer obscur, se noircir. 
Lerche iihnlich; 	petit oiseau, 	res- ,5-3)51.-3 kararti , 	daft Zwielicht , die 
semblant a l'alouette. 	L331-3 Oh Abendammerung ; la crepuscule. 
tiara tauls, das Perlhuhn; pintade. ,b1.3 	karat, 	eine 	Spanne; 	empan, 
L31-001-3 bl...'i tiara tamak, schwarze palme.. 
Ente; canard noir. 	0,3 bU tiara [Osm. tj.:1)U karyi.] 
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L•31..a.41)Li kara6lamal1, mit der Spanne vogel; Adler, Geier; un grand oiseau 
messen; mesurer par empan. de proie, vautour. 	Ls x0...., LE 	)l3 

0.4.4.51.3karaemals, unthersehen,suchen; Isareuga sajesi, 	elm gliickliches Au- 
regarder autour, chercher. epicium; auspice heureux.  
.i  6 	karag, der Augapfel; prunelle. _)Li karea, eine Gattung kleiner 

schwarzer Falken ; ein liingliches Brod 
tst-0 )1.3 karagaj (Kirg.), Wald, Ge- in Bochara; 	une espece de petits 

holz ; un bois, une fora. faucons noirs ; 	un pain oblong a 
L351.3 karals, 	Sch,aden, Raub; proie, 

dommage. 
Bochara. 

lsaralsoi,. Riiuber, Bandit; ts-*.-31)L3 
karoimals, auch L.31-4-..!- )1.3 	 L.3.4 )Li 

kartimals, 	kratzen, ritzen; 	gratter, 
egratigner, blesser. voleur, bandit, brigand. 	cs..f1 /4.1  -51-3 

),..) 	 .)-1)51 Isaralsoi urgan dur, er 	. 
ist ausgeraubt worden; it a ete sac- 
cage, pill& 

3 01I 4„))1 	Isarda6, 	Anverwandter,  , 	Mit- 
glied ever Familie; parent, membre 

jlaip karalsmals, ausrauben, plan- 
derv, beschiidigen; 	saccager, piller, 
depouiller. 

dune - tok • dune famine 	1.) li 	LAY )-' 	- • o" 	) 	k;)  

	

IsardaA, 	Bruder, 	Geschwister ; 
le frere1  freres et seeurs. 

yii:cibli Isaraltku, Deimmerung , Zwie- 4.5.4.)13 kargi, 	das alte NacIdeb , 	eine 
lick; crepuscule. Stadt im Chanate Bochara; son im  

Alttirkischen der K5nigssitz heissen; L3L-09.-B karamals, hinsehen, blicken, . 
schauen ; voir, regarder. 	553 Ls.:15.4 
Auni kara, 	schauet einmal ! voyez 

Vieux-Nachgeb7 vine dans le Cha-
nate de Bochara; on dit qu'il si- 

done! 	IJ. A-0)U aadoUl anamga -  gnifie en ancien turc residence du 
lsaraganda, beziglich meiner Mutter; roi. 
concernant ma mere. 	ota).5.3 k....)513 4 1...c 	l Um 	)tirgai, das Geziink, das Ha- • k` 
karab 	tairniak, 	warten, gedulden ; Bern; querelle, dispute. 
attendre. 	r.30),3 ,....,t)u iS•7•!...... sizge ol.dol..y..5 Isargamak, jluchen,schimpfen, 
Isarab turd um, telt babe euch erwartet; verwiinschen; maudire, injurier. 
je vous ai attendu. kil..o5l.i ts.;..0, ut..?t.E)13 kargii, der Ruck, 	Verwien- 

schung ; 	malediction, 	imprecation, 
execration. 

eagni Isaramals, die Zeit abwarten; 
attendre le temps. 

44:41)  LB Isaraintul,schwardich; noirati\e, 
basane. c 

Li - 	 l....5 	Isarkaiuk, die Hufe des 1 /4..  ".,-.w 	) 
Kameels ; les sabots du chameau. 

Isarankgu, finder; sombre, 5.-11....‹....'351i 
l..y)li karlogae, die Schwalbe; hi-

Crondelle. 
obscur. 

`:1J 	1)t. lsarankguluk Finsterniss ; 
obscurite, tenebres. L.79..45 karlils, Keiser; enroue. 

[Osm. 4U.S.V.5 karanlyk.] 4.4.4.,) l.:i karlikmak, 	!Leiser werden ; L., 	•• 	• 	• 	• 
L3,...:51.3 karamuls, eine schwarze Been; s'enrouer. 

baie noire. 04.4..,:lo) 	• I.:i karma6mals, durchmischen, 
243)h karta (Kirg.), das Pferdefett; la durchmengen; meler, entremeler. 

araisse de cheval. b kiLo)U karmak, mischen, mengen ; 
1....C

.
, Isar6uga, ein 	Raub- -.)L3 	grosser meler. 
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kil.....tA-k)1.3 karmalamals, ungeschickt 
umhergreifen, urhertappen ; 	saisir, 

L3Lop Isazmak, graben, herumirren, 
herumstreifen; creuser, errer. 

Wormer maladrodement. 4.i kazi, die mit Pferdefleisch gefillte 
L.3,4)(.3 karmuls, 	ein eiserner Haken, Wurst (bei den Kirgisen), Pferdefett; 

Spaten; 	crochet 	de 	fer, 	louchet, 
beche. .  

saucisson de viande de cheval (chez 
les Kirghises), graisse de cheval. 

11lla.3)13 karindai, 	verwandt, anver- kasmar,  , 	eine Art .basen Ge- )(.4.m.15 
wandt; parent. warmes, Krebs; une sorte de mau- 

c.i..4.-410,..ya IsarindaAlik, Verwandt- vais abces )  cancer. 
schaft ; parente. 

L.0........1.3 lsasmals, 	der Grund, 	Boden 
Lbp Isttrulh der Pflock; piquet, che- des Kessels otter der in 	demselben 

ville. angebrannte Theil der Speise; le fond 
IL5)Li kari, alt; vieux. 	(s.44.< ‘5)1.3 du chaudron ou le gratin. 

kari kigi, ein Greis; vieillard. kasik, die Hifte; la hanche. j...t.wl.:i 
t5)1.3 kari, Elle, die Lange eines Armes; LAU Vas, zu, bei, neben, ari die Seite; 

acne, la longueur d'un bras. chez, 	pres, au cote. 	ait......a.i 	rt....A 
a. Lq.5 kari, gleich dem Worte Jail. 

hafiz, einer, der den Koran auswendig 
03..-3S)L-4  anam kaAiga bargandur, 
er ging zu meiner Mutter; it allait 

kann; celui qui Gait le Koran par chez pa mere. 
cceur, analogue au mot .Ib..66. hafiz. Lia.-ii kai , 	Augenbrauen; 	le sourcil. 

L.:4V.3 karils, die Furche, der Graben; „s--:,)515 utl3 Isai kararti, 	Abend- 
sillon, fosse. damnzerung ; la crepuscule. 

L3L4x.3,)Li Isaritmals, alt machen, Sor- ,i1.3La1i kagang, sehr mager, abgezehrt 
gen verursachen; faire vieillir, causer (von Thieren); tres-maigre, decharne 
du chagrin, des soucis. (des animaux). 

kil.i.4)li Isarilmals, 	mit dem Arme 'Lai kaAau, Striegel; etrille. 
messen; mesurer avec le bras. 	• Wai Isagka (Chiva), ein auf der Stirne 

0.14.2)15 karirnak, alt werden; vieillir. gezeichnetes Pferd ; un cheval avec 
010 IFazals, der grouse Nomadenstamm, une marque au front. 

bei uns Kirgisen genannt; 	eine von 1 /4.0 1Fals, 	trocken, 	ausgetrocknet, ge- 
der Heerde zurickgebliebene Gazelle; clorrt; sec, seche, 	desseche. 	jt....5 
Landstreicher ; la grande tribu no- 014.4 lsals etmek, amen, trocknen; 
made, nomme chez nous Kirghises; dessecher,  ) torrefier. 	 • 
une gazelle restee derriere le trou- cil.3 kals, .alas Regenwasser, das sick in 

vagabond. 	 kir peau; 	es...iy-5 )..g den Vertiefungen der Waste sammelt; 
kazagi, die Kirgisen unter russischer eau de pluie 	ou 	pluviale, 	qui 	se 
Herrschaft; les Kirghises sous la do- reunit dans les enfoncemens du de- 
mination russe. Bert. 

01-•:)l'iii:i kazkanmals, gewinnen; ga- 014.51-4,ili kalsgathnals, ausdorren, aus- 
gner, profiter. ,trocknen; secher, dessecher, torrefier. 

[Osm. j...i513 kazanmals.] L.:44.(3 kaklik, diirre, mager, Abge- 
0))1-3 kazuk, der Pjlock; piquet, che- zekrtheit; maigre, amaigri, sec, se- 

ville. che, decharne, maigreur. 
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tiLoyetiLi kakirmals, aushusten, am- 1415 kalim ((melt 	 4U kalin), Mei- 

speien; cracher en toussant, expec- rathscontract , 	eine gewisse 	Summe 
torer. Geldes, welche .4er Brautigam den 

1,3144...!„3li kakiimals, aneinander an- Eltern der Braut bezahlen muss; 
stamen; toucher l'un 4 Pautre. contrat de manage, une 	certaine 

ol....3N(.5 kalatmals, zurii ckhalten; re- 
tenir. 

so mme clue le fiancé est,  
payer aux parents de la fi

oblige de 
ancee, le 

‘511%.:4 kalagaj, ein langes, breitblat- 
teriges Gras; herbe longue 4 larges 
feuilles. epais.  

... 
trousseau
+-ll-i kalin, viel, dicht; beaucoup, 

. 
0 

oLoNli kalamals, ankaufen, aufhaufen, 
verzogern; accumuler, amasser, en- 

1.1$ kam, der Arzt, Quacksalber, Zan- 
berer, 	Wunderwirker ; sorcier, celui 

tasser, retarder. 	. qui fait des miracles. 
‘31.4.11i kaltaban (auch, oLotaki lsal. Isamaimals, binden,' *'er- 01...441—A3 

taman), die Raubgesellschaft, lieder- 
lithe Leute; bande de brigands, li- 

schliessen, bezaubern ; 	her, 	fermer, 
charmer. 

bertins, debauches. [Osm. L',9-0* )524,1.4.3 kamaStyrmals, 
017..lt.i kaltak )  das Oberleder des Sat- blenden; eblouir.] 

tell, eine Art Sattel; cuir de dessus 01.411415 Isamalamals, unigeben, urn- 
de la selle, une sorte de selle. ringen (einen Flichtling); belagern 

01,,,Iiiiii kaltramals, zittern, taunteln; (eine Fatting); entourer, cerner (un 
trembler, chanceler. fuyard); assieger (une forteresse). 

u-Loo.a:i lsaldurmals (Trkm.), ver- Lil..4.41.3 lsamlamak, heilen, bezaubern; 
lieren ; perdre. auerir 	 ,  t). 	) 	enchanter ) char- 

mer. 
VLSI; Isalgimak, im Sehlafe den yy Kopf hinaberfallen lawn; remuer la 

tete pendant le sommeil. 	. • 

kamu oder L3,...oli kamuk, alle, 
insgesammt , zusammen , 	gebunden ; 
tons, tons ensemble, lie, attaché, 

L3Liji.16.  Isallsmals, 	aufschwellen, an- serre. 
schwellen; enfler, grossir. Ljliyoli kamulsluls, der Bund, das 

kalmae, einer; der thorichte utl-•—tt3 Schloss, der Ilaufen, Menge; faisceau, 
Worte spricht, 	Geschwatz ; qui dit la serrure, la foule, amas. 
des 	sottises , bavardage , discours 
vide de sens, creux discours. 

1.3 kan , Blut, Bache, Mord, Tod; Q., 	• 
sang, vengeance, meurtre, assassi- 

L3LL kahnals , der Kalmuke; zuriick- nat, wort. 	014.1 	Van iamek; 01.:4 
bleiben, in 	Verlust gerathen, fiber- 
nachten; le Kalmuk; 	rester, rester 

Blut vergiessen ; repandre du sang, 
massacrer, toyay L 	 ,1S kan bar 

en arriere, se perdre , passer la nuit aramizda , ich bin ihm Todarache 
dans un lieu. 	1 /4.314JU sus 	? belaga schuldig ; je suis tenui de prendre 
kali-flak, ungliicklich sein, Mike haben; vengeance sur lui. 	043)1 0.,it.)..1l.i 
titre malheureux, avoir de la peine. kandin ottnek, der Rada entsagen.  ; 
034413 4.g.7,.< kongiilil kalmaz- reuoncer it la vengeance. L.514.3.pt 015 
sun, er son nicht bo se sein; qu'il ne Isan jutmals, tiefen Schmerz emplin- 
se fache pas. den; souffrir une douleur profonde. 
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6b1.3 kanag, der leicht zufrieden ge- w)l.:4 kavut, 	gerosteter 	Weizen oder 

stellt ist, naeldlissig ; qui est contente Erbsen; du froment ou des pois rotis. 
facilement, negl?gent. 01.-.. ))1-3 kaurgak, die Puppe, das 

014.1l3 kanamak, bluten; saigner. Spielzeug; la poupee, joujou. 
kantar, dew 'kurze Leidseil; la )(.;:.$(.3 0,...),Li kaurson, der Federkiel; bout 

bride courte. d'aile. 
)t...,iza kantarmak, ein Pferct kurz 7..63).0 kaurmao, geriistetes Fleisch; 
anbinden; attacher un cheval h bride 'fracassee. 
raccourcie. oto5,L3 kauzamals, aufwiihlen, auf- 

ak70.3 kaneuga, ein diinner Rienzen, 
der statt Bindfaden gebraucht wird; 

rii liren; fouiller, fureter. 
043 Isaug oder L.31.4:45 IsauAals, der 

eine aus Leder gesehnitzte und nicht Gurt, Shawl; jedes Zeug, das' um. 
gejlochtene Peitsche; laniere de cuir; die Mitte des Kiirpers gebunden wird; 

1. 	fouet de cuir non tresse. ceinture; 	dale; toute etoffe qu'on 
tc0.:i kange (ch. t.), s. 2(.C:d.:i. 
i...t..41.3 kangilim, lau, laulich (wortl. 

attache autour de la taille. 	, 
LEP kavga, der Wassereimer; seau. 

blutwarm); tiede (litteralem.: 	de la 0)..C.0 kavgun, die Verfolgung; per- 
chaleur naturelle du sang). secution. 

st)..43 kanda, wo; oft. t....)4a.l13 lsandin, 
von wo; d'oh. 

L.3)1i kavuk, 	die Blase; bulle, 	arn 
poule./ 

kangear (Chok.), die Nasen- )1.4.+..g.:4 kil.4,,l,:i lsaulamals, nachsetzen, vezfol- 
locker der Pferde; les naseaux des yen; persecuter. 
chevaux. L.3,..i.,U kauluk, 	Ur-Urenkel; l'enfant 

d1..A.3 king und 01.5 kan, wie viel? de l'arriere-petit-fils.  
(ch. t.), combien? L3(..o.,l3 kavmak, jagen, treiben, ver- 

ic.V..a3 kangee oder 2(4.3 trance, inn 
wie viel? wie theuer? b, quel prix. 

treiben; chasser, pousser, expulser, 
evincer. 

L5t.3 kaj, Los, 	Schicksal, Auspicien; 
L4l.A.3 kanli, der Morder, der vor Blut- sort, augures. 	K.L..,....S 4.),, L3,1. 

rache Fliehende ; l'assassin, meurtrier ; ),J 	(51.3 	ts..:::..4 	sank jel 	kelinge 
celui qui fait devant la peine du du jacheii kaj bolur, der kalte Wind be- 
talion. deutet Gliick der Braut; le vent froid 

L-3 	kanlik, 	blutig; 	sanglant, signifie du bonheur pour la fiancee. 
4.51.:i kaj, 5...2U lsaju, 	Ls.....4....3 	kajsi, 

.... „...,. 1.3 kajusi, welch' 	was fiir ein? • Ls  
saigneux. 	 • 

kil..:ali kanmak, 	Batt werden, genug 
haben, zufrieden sein, sick iiberzeugen, 
den Durst loschen; etre rassasie, avoir 

quel, quelle? jy.5)..5 14 t.51.3 kaj ma 
tiirliik , 	auf 	welche 	Weise 	immer ; 

assez, etre content, etancher la soif, 
s'assurer. 

de queue maniere que ce soit. 
utclls kaja,A, Familie, AngehOrige; la 

‘5..d..5 Isani, too? oh?  
ol...o)i)li lsavarmak, vertreiben; Chas- 

famille, les parents. 	oZ1,41.3 k_55))1 
uruls kajaA, die gauze Familie; toute- 

ser. 	L3L0)51.3 Ki)y juzige kavar- la famille.  mak, abweisen; renvoyer. v..) - 	• Lli kajan, wo? auf welcher Seite? 
jl..41115 kavalamak, verfolgen, nach- oh? sur quel cote? 

setzen; persecuter. [Von (51.3 kaj at. ‘...:1 	jam] 
V8rob8ry. 40 
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kil..4)4A13 kajparmak, sprudeln, wellen, 
sehdumen; bonillonner, onder, jaillir, 
saillir. 

L31-02)Ab • lajlyarma15, Mitleid haben, 
bekirnmert sein; avoir pitie, etre in-
quiet, soucieux.' 

kajpanmals, sick zuriick- kii-4-11-.. "it::?13 kajku, auch 	 it..ila kajgu, Sorge, 
Kummer; souci, chagrin. 3..1.4.L3 -ziehen, einem lliebe ausweichen, side 

ffirchten; se retirer, eviter un coup, 
avoir pear, craindre. 

‘14w kajku jemek, sick bekiimmern; 
se chagriner. 

1,:oU kajta, vielmehr, eher, aufs Neue; L.31. 5.ii4ii isajkultils, besorgt, bekiimmert ; 
au contraire, 	plutot, 	de nouveau. inquiet, soucieux. 
1.;:...iLs 	KA5),C kozumge zarar )7.6 Ljt-.43 	lsajilmals , 	sick 	biegen ; 	se 
Isajta , 	es 	sehadet.  vielmehr meinem plier, &chit-, se cambrer. 
Auge (statt zu nitzen); au contraire, 
cola nuit h IlleS yeux. 	Li.:4 14..i L31.443 Isajmak, ziirnen, NW werden; 
lsajta bas, noch einmal; encore une se fucker, etre facile. 

fois. 	• jl....41.3 	kajmak, 	herabsenken, neigen, 

L.31.091a4U lsajtarmak, jemand zurick- •biegen; abaisser, plier, courber. 
rufen, 	zurickgeben, zuriickerstatten, 
etwas umwenden, umdrehen; rappeler 

0.it3 	kajin, 	anstatt, 	an 	der 	Stelle; 

	

au lien de, h la place. 	1-ji k...)...AU 
quelqu'un, rendre, restituer, tourner kajin ata, Schwiegervater; beau-pore. 
quelque chose. I. 	v.Hli kajin ana, Sckwiegermutter; 

lsajtmals, wenden, umkehren, Ljt..a,.1i belle-mere. 	t....0 0.1...3 kajin aga, 
der ditere Schwager; le beau-here zuriickkehren; tourner, revenir, etre 

de retour. Mile. 	ts-LRI 0-A-B kajin ajni, der 

113 
1p:ljei, die Scheere; 	les ciseaux. 

1c)..ALF kajda (ch. t.), wo? oil? 	L.).4..Al...i 
lsajdin, von wo? d'oil? 

jungere Schwager; le beau-frere ea- 
det. 	(...s.-1‹,l1 ,z).t.i kajin ekegi, die 
iiltere 	Schwagerin ; 	la 	belle - sur 
ainee. 	4 ,l,r,..4.., 	0,4 kajin singil, 

81.a.A3 lsajdag (ch. t), wie? auf welche die jiingere Schwagerin; la belle-scour 
Weise? comment? de quelle maniere? cadette. 

).41.3 kajir, eine kleine Insel olive 	Vege- L3141.4.3 	kajnamak, aufwallen, sich 
tation; petite lle inculte. ereifern, sieden; 	etre en ebullition, 

L317.,Al.i kayak, 	ein kleiner W'tzstein, 
den die Bewohner Mittelasiens neben 
dens Messer stets bei sick tragen; une 

s'emporter, bouillir. 

 L31,4 kajuk, Schiff; bateau, vaisseau. 
petite pierre h affeiter, que les ha- ,[0sm. L.:441.3 lsajyk, der Nachen.] 

bitants 	de l'Asie 	centrale 	portent ,..el' kaji, Sturm, Schneegesteber; tem- 
toujours sur eux. pete, poussiere de neige. 

ji......5-41-5 Isajirmak 	(Az.), 	machen, 
thun; faire. 	 zu....J nemene 0.??......7R),4 L.31.443 	kajimals, 	eine 	Schwenkung, 

Kehrum machen; faire une conver- 
kajrirsin, was maehst du? que fais-tu? sion, un changement de front on de 

kil.orlli kajirmak, umbiegen, umlegen, 
einsaumen; recourber, curler, border. 

face, pivoter, tourner sur ses talons. 
a. 	0.....l...-:i kible, 	&den; 	midi, 	sud. 

)5).,.-3 ylri z‘ix.i.•:,,i kiblege lsarab ....A.S kajsi 	welcher? 	quell 	lequel? cs 	.. 	, 
(.3. 	 kajsi bir, wel- c51.3). 	rt..? kb—v.44 turur, er steht gegen Siiden gewandt; 
cher von Omen? lequel d'eux? • it est tourne vers le Sud. 
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5).3):i Isarisara, der Specht; Kopfputz Platze erheben; se lever de sa place. 
der Damen in Heirresp; pie; coiffure k..)5.-.3 	kop u. t..). .?!.*.o..1 lsopgin, 	auf! 
des femmes h Ilezaresp. levez! 

russ. 2c.ii.A.,75 lsirvanka, ein Gewicht fir 
feste and flassige Iforper; mesure de 

[Osm. )41.5 	::.....ol...,ti kiamet kopar, 
Tag der Auferstehung; jour de la 

	

poids f tpur des 	corps liquides 	et 
compactes. 

olli...5kaS tdk , 	 sastat, . 	.L,  
11*.i 

-la...a 	Reif, 	. 

resurrection.] 
kopur, nose, Unterschale, Etui; 

tasse, soucoupe, etui. 
Ring; cerceau, cercle, anneau. [Osm. )5..9 kubur, Pistolenbehiil- 
Wt.Xii kaldigao (Kirg.), Schwalbe; ter.] 
hi;ondelle. 	 0.,...)).il.3 knpurgl uk, 	eine Schachtel; 

Z.3 Isaieng (Az.), hubsch, &clan; 	la brae. 
i  joli, net, beau. 	 za.:2,0.3 kopugla 	eine Art wohlriechen- , 

p• iaki kalenter, Bettler, Landstrei- 	den Grass; espece  d'herbe de bonne 
cher,  , Derwisch; mendiant, derviche, 	odeur. 
vagabond. tz.,13 	kot, 	kat (ch. 	t.) , 	das 	Glick, 

p. tc..*)(...).x.:13 lsalenterchane, Hospital, 	gute Auspicien, Herrschaft ; bonheur, 
Armenwohnung , Bettlerherberge; ho- 	fortune, les bons augures, regne. 
pital, refuge des pauvres, des men- 
diants. 	 LiUsii Is?itak (ch. t.), Schweif, Feder- 

JA4.5 kamgals, Distel ; diirre Disteln, 	bunch, mannliches Glied; queue, plu- 
met, le membre viril. welche vom Winde in Ilaufen unther- 

gerollt werden; Chardon; des char- 	LrLJl3y kotalmak, geschwatzi g sein; 
dons secs que le vent roule en petits 	etre bavard, babiliard, verbeux. 
monceaux. 	 L.,L.:5.B kutan, Wiedehopf ; la huppe. 

p. a..Li kand, Zucker; sucre. 	ol.:5.:i kotan, 	ein auf oneenenz Felde 
L:4.0.-Ci kindik, die Windel; la lange. 	eingeziiunter Ort, wo die Schafe 'abet.- 
ot..........< L.W...;:i 	15.indilF 	kesen, 	die nachten; un lieu clos dans le champ, 
Pflegenzutter; la nourriciere. oh les brebis passent la nuit, pare. 

by kopa, eine Schale, Trinkgefeiss; 	L3L-4—il-,y 
vse, vaisseat 	h boire, auge. 

kutanmals, sick erfreuen, 
sick glicklich preisen; se rejouir, etre 

Jt-„?..,-B 	lsopal , 	tondos, 	ungestaltet, 	heureux. 
plump, rob; sans forme, difforme, jl..o)liiii kutlsdrmak, jemand retten, 	, grossier, lourd, pesant. befreien; sauver, delivrer quelqu'un. 

04,....i kupan, hock, gross, riistig ; taut, 
grand, vigoureux, fort, robuste. 	0,....L.31...3 kutluk, cluck 435.3 kutlu, 

kupanlils,' die Ilahe, die Li......Ul..i,,_:i glicklich, gesegnet, gepriesen; heureux, 
benit. 	eg....Ao oy....44  05.13,:i tut- 

Mittagszeit; la hauteur, midi plein. luls bolsun demek, gratuliren; feli- 
L3Lolii Isopsamals, jemand von sei- 	titer. 

nem Platze auftreiben; chasser quel- 
qu'un de sa place. 	 )1353 kotur, holperig, hinkend; ine'gal, 

boiteux. 	)":5,4 )535.:i kotur botur, 
t...iiii koplsa, Wassereimer ; scan. 	ein 	schlechter 	holperiger 	Weg; 	un 
L.31.403 kopmals, aufstehen, sick vom mauvais chemin raboteux. 

40* 
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)1.:55.3 kotur, der Auaatz; die Kratze ; 
lepre, ladrerie, gale, teigne. 

t ;450y  kudug (Trkm.), der' .  Derwiseh, 
Bettler ; dervichq, mendiant. 

L.314)1.3,.3 kuturmals, wahnsinnig werden; J, 	tuduls, der Brunnen; puits. 
tomber en demence. 

03 ,:i tutuz 	die base Krankheit der ,  
Hunde, Tollheit; la mauvaise maladie 
des chiens, rage. 

)..13 kur, 	Wache , Regierung , Schutz, 
Aufsicht, Regierungsrath,  Giirtel, Ein- 
fassung , 	Umzaunung , 	das 	aussere 
Band desZelte8 ; garde, gouverne-
ment, defense, surveillance, protee- 

Lil....53,3 kutulmals, glicklich sein, gate tion, conseiller d'etat, ceinture, bor.. 
Auspicien haben , 	befreit sein , 	zu dure1  ceinture de la tente. 
Ende gehen , aufhoren; titre heureux, 
avoir des bons auspices, etre delivre, 
finir, se terminer. 	0.1.AA.5.31.3 051 

)53 tor, das Alter, die Zeit , Stunde; 
Page, le temps, l'heure. 	(S. ovy5 
t oron). un kotulgandur, das Mehl ist ma- 0..:4 tur, das Band, die Falle, die gegangen; la farine est consommee. Schlinge (um Titiere zu fangen); le 

L.3(......0 togat s. L.51.5..C. ruban, 	attrape. piege, 	)5.-ii-*....3  ..1 
kogalat 	die Lame; le L:01--•?"-i 	, ielsur,  , 	das innere Band; le ruban 

masque. interieur. 
Isogtar, der Widder; Mier. )L-?y [Osm. ).ii.51 V. Bianchi.] 

Ls---4y),1 )1—L-?"-i logisar urusi,- ein 5,3 lsora, Stall, Zaun, Obdach; l'eeurie, 
Spiel, wobei man zwei Widder kampfen haie, abri, asile. 
ldsst; un jeu oil l'on fait lutter deux L31.4.:),),..1 toranmals, eine Schlinge auf- 
beliers. 8telien ; tendre un piege. 

L.3.5-”3 lsoguk, Schoss, Bunn; le sein. u:::-.95,3 korajia, Pelzmiitze (eine klei- 
4-4 	-  ci 	"-?y,  lsogusmals , sick einander nere Art); petit bonnet fourre. 
umarmen; s'embrasser. kr..,),:i kurt, 	Wurm; le ver. 	4=.,)5.3 V:i 

men;
L31.4)...?"3 togumat , umfassen, umar-

empoigner, embrasser. 
Mara kart, eine giftige Spinner arai-
gnee veneneuse.' 

a”S Ipaga u. 2C.”3 lsooa, alt, gross, 
iiberreif,  , 	alterachwa,ch ; 	der 	Ver- 

von:
sch,nittene; Ebrenname, in Bedeutungr 

Graubart; Titel der Abk5mmlinge 
des Propheten; vieux, grand, trop 

il-.....1...:4 	t oreak (oh. 	t.), 	zu , 	 gross, .-- .. 	' 	• 	. uberreif ; trop grand, trop mar. 
01.4.31..z.,)).3 torealmals, zu stark wach-

Ben, zu gross, zu reif werden; croltre 
trop, devenir trop grand, trop m  in.. 

mar, caduc, eunuque, castrat; gri-
son, vieillard (nom d'honneur); titres 
des descendants du prophete. 

kili.A...... )1.5 kurealm4, so lange kratzen, 
Ms man eine Wunde bekOmmt ; se 
gratter jusqu'au sang. 	 • 

10,3 tuda , so bezeichnen die Ifip&tk 
das 

	

	jakt c'est ainsi que les lip- L3LA 

ur6-uk 	ean Langer 	oran L.51 	 ),- . k  • 	b • ,in Z 	Vh • 9 	9 
ma Filz; un long rideau de feutre. 

Cat nomment le kili jat. is—?..),....3 	Isurgi , 	der 	Wackehaltende, 
Schildwache, .Aufseher ; ein Jagd- 

Ly lsuda (Trkm.), Stamme oder Fa- and Hofamt in Mittelasien; faction- 
milien, die untereinander heirathen ; 
les families qui s'unissent par le ma- naire, sentinelle, garde, inspecteur, 

veneur, charge de grand veneur k 
riage. la cour dans l'Asie centrale. 

d..ol,>5.5 kudarnan, die Verschwagerung; Li A3)33 kurda6, Nefe; neveu. 
alliance par le mariage. Lita::)."3 lsurAals, Girtel ; ceinture. 
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J.4.1...4) .3 kurSalmals, sick urngurten; Mulch gehalten wird; un plat de bois 

mettre' la ceinturs. dans lequel on tient le lait caille. 
1 /4.51.a..t)ii kur6annals, 	umgirten, um- 

schlieeeen; ceindre, enclore. 	• 
,::.1. 	,)).:4 kurut, ein harter gedorrter Kiise, 

welcher im, Wasser aufgeweicht wird; 
0,41.a.),:i Isurgagun, Blei; plomb.  un fromage dur et desseche, qu'on 
ol,..5).i Isargan , 	Fe,etung; 	fortertsse, 

fortification. 
k5r.19 oU)).,5 kurgan begi, Feetunge- 

laisse tremper dans l'eau. 
L.5))).-3 	lsuruk , 	trocken , 	diirr ; 	sec, 

seche. " 
commandant; commandeur de la, for- L.3))).i kuruk, eine Umziiunung , Thier- 
teresse. garten, Mauer, Vorrath an Speisen 

a‘....-1/4.A.i l'i kurganee , 	Citadelle; 	cita- ... 	.) 
delle. 

und Futter fiir tienschen und Thiere; 
haie, pare, mur, 	muraille, provi- 

th)).3 kurk, die Henne, welche aufhart sions pour les hommes et pop- les 
Eier zu legen, Bruthenne; une poule animaux. 	,.i.L.;....!..-',N.,1 )1, 45-kw...3 
qui ne pond plus, couveuse. 

L31-4-3).1.-5 lor4maV, catch, ji-6-53 
koruktnals , 	 furchten , 	erschrecken; 
craindre, s,  effrayer, s'epouvanter. 

,Wt.:i 45.i))4).:4 kurugi war olaning, 
isujrugi kallsar (Az.), wer 	Vorrath 
hat, kann lustig sein; qui a des pro-
visions, peut etre gai et joyeux. 

Isurrikgamak, 	trocken L.51.41-4-5)).S 	 sehr til.Ar),:i)).3 korisuzmals, jemand Furcht werden7, 	krachen , knirren ; 	devenir . 	einjagen,jemand erschrecken; effrayer, 
epouvanter, intimider quelqu'un. ' see, eraquer, &later, pailler. 

L5)  15,),S kurukluk, die Diirre; seche- 
L54345.1.3 kurkuldaj, ein kleinerer Yo- resse, aridite. 

gel ale der Sperling, dessen Nest ale 
Ileilmittel gegen den Tripper gebraucht 

‘510.3.1),B koruldaj 8. gs1o...1,),..?• 
wird; un oiseau, plus petit que le . Le 	,::, kuruman, Schutzwache; arriere- ') 	• 
moineau, dont le nid est employe  garde, sauve-garde. 
comme guerison de la gonorrhee. 

:R.-4-3).1-5 korisune, die Furcht, der 
'Schrecken; la peur, l'effroi, la frayeur, 

terreur. 

k  ...3L.A.-0)),:i isurumsak 	(Az.), 	Freund, 
der seater untreu wird, der Kuppler; 
un ami qui devient plus tard infi-
ride, maquereau. 

(.51:4.5,3 isurultaj, auch kuriltaj, Rada-
versammlung ; assemblee de conseil. 

L..5,-5,3 isurluls, ein mit Mauern oder 

0.,),:i koron, 	auch lsurun, zur Zeit, 
z zur Epoche, zur Stunde (nur als Ad- 
verb gebraucht); k temps, a l'epoque, 
it l'heure (s'emploie seulement conime 3  

Ziiunen umechlossener 	Ort , 	Garten, adverbe). 	ow.iifsr keekorun , zu 
Thiergarten ; un lieu entoure d'un spiiter Stunde; h une heure 	bien 
mur ou d'une haie, jardin, pare. avancee. 

EL.0)).-3 kurmae.; gerosteter Weizen ; 
froment roti. 	. 

01-i-kvii isurunmak, sick zurickziehen, 
unter Schutz stellen; 	se retirer, 	se 

Ot•-.003 kurmals, umschliessen,beechiitzen, 
bewachen; enfermer, enclore, garder, 
proteger, defendre. 

mettre k l'abri, chercher un. refuge, 
un asile. 	 . 

1.../),:i 	isurja, , 	eine 	iirmliche 	Wohnung, 
24-0),3 karma oder x..00.1 churma , eine eine Rohrhutte; un logement mise- 

kolzerne &Mimi,- in welcher eauere rable, une chaumiere de roseau. 
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L3()).3 kozak, 	der Webestuhl; métier Bichern ein Fal (Prognosticon)sucht; 
de tisserand. celui qui cher* un fal (progno- 

1.1,3 kozakei, der Weber; le tisse- sticon) dans les livres saints. 
rand. 

j.,:i lsoz, die Num; la noix. 	Lt1.3 ),:i 
koz tali, der abgehauene Nussbaum; 

cs..x.lt.4:13 kaanti (Az.), die Aussteuer, 
welche die Braut aus dem vaterlichen 
House mitnimmt; le trousseau que la 

noyer coupe. 	. fiancée apporte de la maison pater-
nelle. 

0,3;,.5 kozluk, der Nussbaum; le noyer. i L3L014 LA,3  koi 	ajtamals, 	ackern, 
L31001-.),3 kozgamak 8. L,31+11-ijii• pfligen (eigentlich das Paar antreiben 
L,31431/0.3 kozgatmtk , in Bewegung dem Osm. U.0),,,, 	 ‘.....0.4. sift gleich 

bringen, schitteln; mettre en mouve- siirmek), labourer, donner le pre- 
megt, secouer, hocher, branler. 

oN11), kozgalan, Tumult,

(pro- mier etc. labour a un champ 
prement faire alley le couple, ana- 

Revolution;
:i 	 _Aufruhr, 

tumulte, &mute, revo- 
lution. 	Lca...1÷..< 3.41.-w  '14 oNt-i).13  
kozgalan ba:sima kildi, man hat melt 
ganz bestiirmt; on m'a assailli de toes 

Logue 	a 	l'osm. 	%:.1....iz,,. 	gift ”......., 
siirmek). 

kaajtmak, gingen, ein k...31-4-1-41-43 
Duett singen (der eigentliche Gesang 

cotes. 
k_3431-E),:i kozgalmak, aufwiihlen, auf- 

schiiren , reizen, hetzen; fouillir, fouir, 
exciter. 

in Mittelasien, da einzeln zu singen 
ale Wahnsinn betrachtet wird); chan- 
•ter, chanter un duo (chant primitif 
des habitants de l'Asie centrale, parce 
que celui qui chante seul est regarde L..),..zoi kuzgun, gereizt, gehetzt; 	ir-

rite, excite, provoque. 
is.4:/ii koi , die Gesellschqft, A:rkel, eine 

gewisse Anzahl Sclaven oder Diener, 

comme fou). 
lsogbegi 8. tsKet..4,:i 	uti.i. 

0  (-::% "3 kogchan, der Gastgeber, der 
die auf einer Meierei oder einem Gastwirth; hOte, hotelier.... 
Theile 	der 	Inge 	zusammenleben; 64)3 151166i, der Falkner ; le faucon- 
l'assemblee, 	societe, 	le cercle, 	un nier. 
certain nombre d'esclaves ou de do- 0,114).,5 1pu4un, der Schweifriemen; 
mestiques qui vivent ensemble dans croupiere, avaloire. 
une 	metairie, 	ou 	dans le 	desert. 1  L3Lol.4)..i kuAlamals, mit Falken jagen, 
Ls' (...0 u;;;,_s kw; agasi, Chef eines der Falkenjagd nachgehen; chasser it 
Zirkels 	chef d'un cercle. ; 	 t.j4-3 l'oiseau, pratiquer la fauconnerie. 

L.,3,14).i kugluk , die frifthen Morgen- Isog begi, Chef des Dieners is....S.44 
oder des Beamtenzirkels der Fiirsten, 
Premierminister ; chef du cercle des 
domestiques ou des officiers publics 

stunden (zwei Standen flack Sonnen-
aufgang); les heures matinales (dens  

des princes, premier ministre. "soleil). heures apres le 	lever 	du 
L3,14,3 141.3 kaba kogluk, der spate 

Li.::13 Isoe, 	ein Paar, gepaart; 	paire, 
couple, accouple. 

11.1orgen;. la matinee. 

1..:15l4.4 kogarta (Chok.), ein Kebsweib; 
concubine, mattresse. . 	. 

L.34.•:::,:i koAmak, hinzufftgen, zugeben, 
dazulegen , 	anschliessen , 	begleiten; 
ajouter,  , joindre, 	attacher, accom- 

c 	koAanao, der aus den heiligen 	pagner. 
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8,4,3 koiug, ein Lied, Duett; chan- a......1V,5 	kolansa, 	eine 	sehr 	libel rie- 

son, un duo. chende Wunde, ibler Sch,weissgeruch ; 
0144:1)..5 koaulmat, sick anschliessen, 

begleiten , mit gehen; rejoindre, ac- 
une blessure en putrefaction; qui re-
pand une mauvaise odeur; mauvaise 

compagner, aller avec quelqu'un. odeur de la sueur. 
0,4,3 kogun, die Armee, das Heer, wV,:i kulan, der wilde Esel; das iiussere 

Trappe Zwortlich: dies was ausmeh- Band des Zeltes ; Pane sauvage; la 
reren Theilen zusammengesetzt ist); corde exterieure de la tente. 
Parmee, la troupe (litteralem. tout [ Osm. oN.,-.3 kulan, Sattelgurt; 
ce qui est 	compose 	de plusieurs sangle.] 
parties). 01-43)13 or:::".S Vann tart- ' ,4  
mak, ins Feld ziehen; entrer en cam- ))","5 kolauz, Wogweiser; guide. 
pagne. L5V).3 lsolaj (Az.), schlecht, unniitz, ver- 

rli2,3 kola, Paar, gepaart, doppelt; dorben; mauvais, gate, ruine.. 
paire, couple, double. Lix4do radii 
kola miltuk , Doppelflinte ; fusil a 

[Osm. k5V).3 kolaj, leicht; facile, 
leger.] 

deux coups. 6L-4,:i kolbag, Arming; bracelet. 
kiLp:ty:i kogmak (ch. t.), treiben, jagen; 

chasser,  , pousser, heurter, L.0) :ii,.3 kolturmae, ein langer Ein-
schnitt im Aermel, um ihn leichter 

L3t-?),-E,3  kogurgals, die Puppe, Docke, aufschOrzen zu konnen; une longue 
Spielzeug der Kinder; poupee, ma- ouverture a la manche pour pouvoir 
rionnette. plus facilement la retrousser. 

Jy Vol, der Arm, Vorderfiesse der 
, 	Seite , 	Gegend , 	Richtung , 04.1  "5 Isoleals 8. Vey.Thiere 

Abtheilung , Flugel; le bras, pieds 7411 koleir, ein Wortsammler, Reim- 
de devant (des animaux), cote, con- macher, Dichter, Prophet; celui qui 
tree, 	aile. 	 Isoli partie, 	L'.4.:.t.,,,.1 Ltii recueille des mots, rimeur, rimailleur, 

poete, prophete. aeik , freigebig ; genereux. 	J).--; 
L.31.4.3,3 kol tutmals , die Hande er- k j;IILX.513 koldaa, der Gefahrte,Freund; 
heben, bitten; lever les mains, prier. compagnon, ami. 
j. 311 Sy lsoli katik, karg , knau- v..i14.$.37B koldaguo, der .Mitleidige, der 

serig ; 	epargnant , 	avare, 	chiche. Helfer,' 	Gott; qui aide, compatissant; 
L31.4.51 3..*..53 	Volga 	almak , 	beherr- Dieu. 
schen; dominer. oldolai)..i koldamak, den Arm hin- 

•• 	 l kkua 	Ohr; oreille. 	L.01-3 • • 1 halten, stiitzen, leiten, helfen; tendre 
1-+-3-3 	Isulak 	tutmals, 	LiNy...i le bras, appuyer, mener, conduire, 

V1.-6-1 	kulak salmals, anharen; aider. 
&outer. L3,...U.,..5 kulluk, Dank! ich danke sax! 

45...3Y,.3 kulalsoi, eine Art sehr kleiner Sklaverei , 	Knechtschaft; merci ! je 
lifiicke; espece de tres-petits• mou- vous remercie; esclavage, servitude. 
cherons. 

	

kulluk taksir, 	ich ).??...0.15 	0,-131. 	 , 
danke mein Herr! bien des remerci-1 
ments, monsieur! po )I..;6 ts.C).1.1).3 

oLoVii kolamals (Kirg.), hinabgehen, 
herabsteigen, von einer Anhohe hinab- 
rollen; descendre, rouler ((rune col- kullugi tejjar dir, er ist sehr hoflich; 
line ou d'une hauteur). it est tres-poli. 
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64.5.3 lsulmag 8. tl.05.i. c"-' Vone, Stiefelschaft; tige de botte. 
014.5,:i 	lsolmals , 	um Entsehuldigung 

bitten; demander pardon, s'excuser. 
L3Wii Iso0als, eine lcingliehe Schissel, 

Tame, Trinkgeiciss; un plat oblong, 
14,45 Isolum, das Fallen in den ersten tasse, coupe it boire. 

Monaten; le poulain dans ses pre- 0...153 lsund, plump, schwer, ungeschickt ; 
miers rnois. grossier, lourd, maladrooit. 

L3LoYao,..5.:i lsolumlamals, Fiillen wer- 
fen; pouliner. 	. 

).36,5 lsongur, dunkelbraun; brun-fonce, 
brun-rouge. 

rii isom , der' Rocker des Kameels; t.rdb..3-3.-5 lsungrat (eigentl. 4::."1 	 ig.:),3 
la bosse du chameau. lsongur at), das dunkelbraune Pferd; 

a. r.1-B lsaum, Faitzilie, 	Stamm; fa- Name eines Stammer der Ozbegen und 
mille, tribu. 	d.:•,1,))u rl,_:i kaum-i- einer Stadt in 	Chiva; 	(proprem. 
lsardai, die ganze 	Verwandtschaft; twl 	 it-15.3 lsongur at), le le heval brun- 
toute la parent& rouge, nom d'une tribfedes Ozbegs 

Loy 15oma , dux Kebsweib, Gehilfe, Aug- et d'une ville en Chiva. 
heifer; femme illegitime, maitresse, 
l'aide, assistant, adjoint. 

,Iya:),:i lsongraw, die Glocke; cloche. 
u..,.i. y.:i 	lsungus , 	Kothkitler ; 	fouffle- 

L.:065i isumalals. , das Kiigelchen; der merde. 	)l.3 L5),-‹ u..5.1-k1.3 	Fungus 
Koth der Kameele und Schafe; pe- kozu bar, er ist sehr geizig ; it est 
tite boule, 	globule; 	le crottin des tres-aware. 
chameaux et des brebis. abij long, die Kralte; la corneille. 

4,-!-0,.:i lsombul, der Knopf, Knaul; 
bouton, peloton. 

jl....0)(....ii_:),...:i 	Isonlsannals, 	auskratzen, 
radiren; gratter, effacer. 

‘.5-'4,0,3 (J 	y) lsumtul, brciunlich; L.3,.).  ".1* lsunuls (Kirg.), betribt, traurig; 
brunatre. afflige, triste. 

ol...i...9 lsumgan, eine grow Kanne atm L.31-.49 Ipn4rnals,betribt rein; etre 
Erz; grande cruche en metal. afflige. 

Zawpdeli lsumurslsa (Chiva), diqAmeise; 55.'i lsov, Schwamm; faules Holz; ama- 
in fourmi. dou; du Bois pourri. 

u2).4,..:4 lsomuA, Rohr; roseau. LA.)  51..5 lsuvarmals, erblassen, erblei- 
J. 	lsonaein, die Kuh im zweiten chen ; palir, blemir. 

Jahre; genisse de deux ans. 	1 0.1.455.:4 lsovankilils, Freude, Freu- 
denbotschaft, das Geschenk, das dem kiLY lsonals, eine Hilsenfrucht, kleiner 

ale die Lime; grain de legume, plus Ueberbringer einer Freudenbotschaft 
petit que la lentille. 

iit..y .lsonals, der Gast; 	hote, 	con- 
gegeben wird; joie, joyeuse nouvelle, 
le present qu'on donne au messager 

vive, convie. qui apporte une nouvelle joyeuse. 
lonalslils, due Quartier ; L:4-4..il.-5,...:i L31.4.35,:i lsovanmals, rich fr eue it, lustig 

logemoat, demeure, quartier. werden; se rejouir. 
01.5...4 (k.p..i) lsonan, das Pferd im (j15,7.3 	loos, 	der Ztvischenraum, 	die 

dritten Jahre; le cheval de trois ans. Kluft, der Schlund; intervalle, gonf- 
J”:),..B lsonbul, 	der Grif,  , das Heft; fre1  fente. 

poignee, manche. tsyS Isoj, das Schaf; brebis, mouton. 
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ul.,' 	14,3 	isoja6, 	die 	Sonne ; 	le 	soleil. ' 	k.j5,0.y.i kujun, 	Wirbelwi nd; tourbillon 
01....i)51 um4 1-4,..-5 kojaA urgan, der de vent. 
Sonnenstich; coif") de soleil. cs.<05.3 kojunki, der Untere; rinferieur. 

01;9 kojak , Panzerhemd; cotte de ,3 koji 8. y4,5. 
mailles. a. 	kahr, Zorn, Wuth 	colere. 7.4-3 	 ; 

e)14.14 	kahri kilmek, in Zorn .2.1.314„,..5 kpjakli, gepanzert; cuirass& . 	L57.0 
0413 lsojan, das Kaninchen; le lapin. gerathen; s'emporter, se mettre en 
,10.4,3 kojang,u, die Epilepsie ; epi-, 

lepsie. 
. 	colere. 
,:wit  t3 kijat, ein Stamm der Ozbegen; 

ts.S,.i Voki , der Schafer; berger. un tribu des Ozbegs. 
01..114)3. kojlanmak , sick ver.  Helen, 

sick vergraben; devenir plus profond, 
L.31qt:s Isijals, mitt fein, when, kostspie-

lig; tres-fin, rare, de grande valeur. 
1 	s'excaver, se terrer. ot.:13 kajan 8. ol.A.V. 
01-..?"5 kujniak, giessen, schiitten; ver- kitiklamals, 	kitzeln 	cha- ol.a.41,10 	 ; 

touiller. ser, fondre. 
01...,i.3 kojmak, lassen, liegen lawn, 

bleiben lassen; laisser, faire rester. 
ti...146:4 kipeak oder kit. 	Lb..z.1,3 

deflti kipeak, der altere Name Mittel- 
isojm4 (L31.45,3 isovmai5, 01-4-,!r  asiens, oder jener Strecke Landes, 

Chiva), antreiben, jagen; 	chasser, 
pousser. 	k.a..:).7...04..3 441,1 	at 	kojung, 
jaget an! reitet zul courez vite 1 

welchq 	 flack 	orientalischer Aussage 
vom kaspischen Meere angefangen ' in 
600 'Fersah. Lange und 300 Fersah 

• Breite gegen Osten sick erstreckt;.auch 
4...)4,1).3 Isujman , 	eine in Schmalz ge- 

backene Mehlspeise; farinage au grass  Name eines tirkischen Nomadenvolkes, 
das zwischen Chokand und der chine- 

",1,..i. lsoju, col.i koji, unten, herunter; sischen 	Tatarei haust ; .ancien nom 
h bas, sous. 0,.2.1.5 ‘53,4 jfizi kojitn, 
dots Gesicht, unten, d. It. auf dem Ge- 

de 1'Asie centrale ou du pays, qui 
s'etend de la mer caspienne h 600 

sichte; 	avec la face sur la terre, 
prosterne. 	kil.4.11.... 45,Iii utl..? bag 

Fersah de longueur et 300 Fersalr 
de largeur vers 1'Est; aussi le nom 

koji salt-flak, den Kopf herabheingen d'un people turc nomade, qui habite 
lassen, traurig min; baisser la tete, 
etre triste. 

la contree entre Chokand .et la Ta-
tarie chinoise. 

1.-E),-.04.-i iojurga, -Neigung, Mitleid; 1.4.451;A3  kipoima, ein Querbalken, der ,.. 	,.. 
die einzeln en Brener der Th;re ZU- affection,. compassion, pitie. 

L35413 VUjUIS, dicht, dick (von Fl&sig- sammenhalt; Reif eines Fusses; tali- )  
keiten); epais, consistant (des liqui- verse qui joint les planches de In 
des). 	. porte; cercle de tonneau. 

kujulmak, dicht werden; o1-4-31-.4.-.:4 j...e....4.6-Y kitik, fest, 	dicht, gebunden, 
s'epaissir. eng ; solide, epais, lie, etroit. 

1.,;!,3 kujum, der Gess in Erz; la fonte g,v:., kiokiriAmak, sick . L.31.4.44) 	 gegen- 
d'airain. 

54,3 kujumgi, der Giesser in Erz, 
der Goldschmied ; 	fondeur d'airain, 
l'orfevre. 

seitig zurufen; crier l'un h l'autre, 
• s'appeler l'un h l'autre. 

kiekirmak, rufen, herrufen; jidoi*As. ,:* 
crier, appeler. 	leammd.719 kilaiifsz: 

Iramb6ry. 	 • 41 
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. : 

bir kimsege Isiokirmals, jentand rufen; Ilaupt schlagen; causer une defaite 
appeler quelqu'un. it quelqu'un. 

jtii.f..6i Isiokirils, der Ruf,  , das Ge- U 	104, rierzig; quarante. 	jytiO 
achrei; cri. 1 /4.51.1?,  kirils ajak, der Tausendfiissier; 

,. Isir,  , Pee h; poix. le mille-pieds, scolopendre. 
yet'i kir, Abhang eines Berges; le pen- 4,1:41114 kirlsaul, das Perlhulm; la pin- 

chant d'une montagne. tade. 	• 
V1).,.3 kirak , 	Grenze 7 Rand, 	Ufer,. 04..-Ciret:i kirkine, die an den Boden des 

Aussenseite ; 	limite, 	rebord, 	bord, 
eke exterieur. 	...11).1.0 J1.4 jol lsi- 

-̀'1G8els angebrannte Speise; gratin. 
0.?0,1trb.  Isirkin, die schwarzen Sklarin- 

ragi, der Rand des.Weges; le bord 
du chemin. )r) IckS5-g kiralsda dur, 	

. es flint auf die Seite; it tonibe 4 
ciite. 	 la.ily&i 	kemi ks-x-43-3 	„sw< 

nen; les feinmes noires esclaves. 
fr.,3 kirgiz, eine Abtheilung des grossen 

Kasaken- (Kirgisen-) stammes, mei-
cher int nordtistlichen Theile des Cha-
hates von Chokand sick aufhiilt; une 
partie de la grande tribu des Kasaks 

Isiralsga tiiAti, das Schiff hat am Ufer 
gestrantlet; le vaisseau a &hone. 

0540 kiran, das Verderben, der Unter- qui habite la partie Nord- Est du 
gang, Niederlage; 	rnalheur, mine, 
perte, deroute. 

Chanat de Chokand. 
L31.44 Isirmak, vernichten (den Feind), 

51).+5 kirau, auch 111).+5 kiragu , der todten, umbringen ; aneantir <Penne- 
Ray, Frost; gelee blanche, froid. mi), tuer, assassiner. 	. 

1..., AS kirba, ein Wasserschlauch; ontre 
4 eau. 

[Osm. 	j....0).-i Isirmals , 	brechen; 
casser.] 

[Pers. Jura gurball 
L, -1.a..A.; kirnals, das Kebsweib, die Skla-Tr-  • 

0K.;$:0.1.0 kirpiktiken, Stachelschwein; vin bei den Turkontanen and Kirgisen; 
pore-epic. 	. femme illegitime, concubine, I'esclave 

4.31.oic rg 	kireildamak, 	mit den (chez• les Turkomanes et Kirghises). 
Zahnen knirschen; grincer des dents. l...4).63  Isiri15, 	ein Stuck, 	ein 	Bruch; 

L31-4..gtS kireilmak, krachen, kriich- une piece, un morceau, fracture. 
zen; craquer, croquer, croasser. VIA'' Isirikmals, langsam abschnei- 

L5l..iyti ' kirgaj, ein kleiner Raubvogel \ den oiler abbrechen; cooper on deta- 
von schlankent Wuchse und grunlicher cher lentement. 
Farbe 	(?); 	petit 	oiseau 	de 	proie [Ostn. L:441.73 ky4mals.] 

( de 	faille 	elancee 	.et 	de 	couleur (.5x;4.7,t3 	kirinti , 	die 	Feilspahne; •Ii- 
verdatre (?). maille. 

trarfr.B kirgi, Schnitzmeaser, Messer der 3.1q Isiz, 	lsi-iz, 	Miidchen, Jungfrau ; 
Ilufschmiede; couteau a taillere eou- fine, jeune demoiselle,' vierge. 	y..?;:i 
teau des marechaux ferrants. Ni..? kiz bala, 	ein junges Miidclten; 

k..."4,17.,3 	Isirgin, 	Niederlage 	(im Ge- une jeune demoiselle. 
fechte); 	defaite, &route. 	v.)41)..fri isiz 	(Wurzelbedeutung) 	Fifer, )-6-3 	, 

1 /4.34iI Isirgin almak, 	Niederlage er- Feuer, Wiirme, Ereiferung; zele, feu, 
leiden; essuyer une defaite. chaleur. 0.*.i.rti e11.4y kirgin birmek , jentand aufs LP5-63 kizalak, Tully; tulipe. 	• 
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LP )40.).wi Isizdirmals, jemand in Feuer 

bringen, erzurnen, argern; irriter, fa- 
d-t-w-:.;3 ls ismat, driicken , zerdriicken, 

einklentmen; presser, serrer, pincer. 
cher quelqu'un. • tit-0)40).0 04.),..f 
lsiiatin lsizdirmals, jemand locken, an- 

k  _31414.....??3; Isisimlatuals, fest anfamen, 
fest tangreifen; saisir avec force. 

locken; 	appeler,  , 	appater,  , 	attirer 
quelqu'n. u • • 	 • 

V13 kisnak, die enge Passage eines 
Flumes, lleerenye; passage etroit d'un 

L.31.4Aiyg tizganmals, ins Feuer ye- 
rather, ziirnen; se mettre en colere, . 
se filcher. 

fleuve , detroit de la mer. 
.. 	.." Isisir, ein unfruchtbares Thier ; 

Eunuch; un animal castre, eunuque, 
L:44)-g ki-izlik, Jungfrauschaft; vir-. 

ginite, pucelage. 
castrat. 	 . 	• ot.44...40 kisiltnals, beengt sein, in die 

Isizitmat 	warmen, helm L31-4-247- Klemm kommen ; 	etre serre, etre 
machen ; - chauffer. i dans 	la 	gene , 	dans 	l'embarras. 

barmagim tisildi, ‘54.).1.•.....g t*.il..•?(.4 tiziAtnals, 	 ins L.344Y:7:0* 	 gegenseitig 
Feuer gerathen; s'emporter l'un con- mein Finger tat eingeklernmt; mon 
tre l'autre. doigt est pinee. 

Wit, 	hitzig 	etfrig, isiS 	tiA, ein Ausruf urn u2.40 ut..1.0 L:4-4)-4?-3 	warm, 	, 
ticchtig , dringend; chaud, avec ar- Hunde oder andere Thiere zu hetzen; 
deur,. zele, presse. une e clamation avec laquelle 	on 

J-4)...4;-3 Win (Az.), der Dorfrichter; excite 	u Chasse les chiens et autres 
juge, maire d'un village. 

j.4).??3 tizil (Az.), roth., Gold, Ducaten; 
anima x. 	‘91-4)..+4 	: Ism uz.4.s 	uz..1•?• 
104 birmek, hetzen, reizen; exciter, 

)..4.3 rouge, 	For, 	ducat. 	veil j...4 chasser. 
kizil 	alan , 	die 	Mauer Alexander's isigiz, Filz; feutire. yeet5 
in der hyreanischen Wide; le four k.1,?3 Y...4,3 tila tila (Bochara), haufen- 
d'Alexandre au desert hyrcanien. -{$o weise; en foule, • it la foule, en trou- 
auch 1.4k...A 	alsee, 	Silber, 	weirs, 
weisslich.]. 

pes, par bandes. 
)3leti tilau, eine Blase, welche die Rin- 

tizinmals, sick ere fern, ziir- L31-0)41.3 der auf der Zunge bekommen and 
nen, qliihen; devenir rouge, rougir, 
s'emporter, se mettre en colere, se 

welche sie am Fressen verhindek ; 
une vessie , 	qui vient a la langue 

filcher. 	 , des betes a cornea et qui les em- 
4..x.•...0 tistab , eilig , hurtig ; presse, 

vite, alerte. 
peche de manger. 

tilbaa, eine bo se Wunde, utt..463 	 gross- . 
Isistama15, 	anspornen, an- L5LOLwO tentheils am Finger; une mauvaise 

treiben, 	beeilen ; 	piquer,  , 	russer, 
presser. 

blessure, surtout au doigt. 
tildir, ein mit langen aufwarts ja...1.??3 

gehenden Stachel.rt versehenes Schilf ; ' lii.....1.0 lsisisa , kurz ; court. 	- 
[Osm. A.:3 kissa.] roseau a longue barbe. 

Lit...)Li.....e,ii isisIsarma4, verkiirzew, ab-
kiirzen; accourcir, raccourcir. 

r.v....:10 Isisim, eine Handvoll, der Grill' ; 
une poiguee. 

L.:4443 tilmals, thun , macken, bereiten, 
anfertigen; faire, preparer, fabriquer.  ni isilgum, was soil ich, r.).A.4g „,..., 
jetzt anfangen? 	que dois-je faire it, 
present?. 	a..4-ink*:i Isilagunge, 86 

41= 	, 
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rid als maglich ist; autant .que pos- penible. 03..41 bindur, est ist Behr 
sible. schwer; c'est trerdifficile. 

der Macher, der 0440' binalmals, plagen, abmartern, 4,5-?"140 	kilgugi, 	 , 
Thuende ; 	celui 	qui 	fait 	quelque gulden; tourmenter. 
chose. R!..43 bine (Nevai), Wendung , Neigung ; 

lsillik, haarig 	chevelu, L:41.414..i 	 ; 	poilu, ' tour, tournure, inclinaison, pente. 
I 	binoir, der Einaugige, der velu, pelu. 	 . ) 	...;t- 	:: 

J.645 isin, die That, das Werk; fait, 
oeuvre, ouvrage. 

Schielende; le borgne, louche. 
r ...*:i bingir, halsstarrig, fest entschlos-

sen, muthig ; obstine, opiniatre, re-. 4ima6; such 	bimab, der ...a 	 &1.41,0 solu, brave, courageux. 
L31.4,11).A.i.g bingrajmab, halsstarrig sein, 

murren; etre obstine, opiniatre, gron- 

lie b augelnde und kokette Buick; regard 
fate. 

Isimanmab, sick bewegen; se L31.4:40* der, murmurer. 
mouvoir, se bouger. binlamalf, in die Scheide L31-4146-:4 

stecken, verbergen; femettre dans le a. 4...:...•0 	Vijmet, 	theuer, 	kostspielig 

	

, 	; 
cher, couteux. fourreau, cacher. 

a. 	j...44,*K.4.0 L 	trine oder 20.6:t 	(auch BUS, gine t. 	lsijmetgilib, Theuerung; 
alert& 

L34:sl.....4to> bimsatmab, langsam schau- 
z..;.)., 	Suffix des Diminutiv; finale 
pour former le diminutif. 

keln, herumriihren; brandiller, bran- L.512,43 bivrals, zusammengelegt, zer- 
ler, remuer lentement. nittert; pile, chiffonne. 

Ifimsanmals,- schmollen; L•31-6..A.....,-.... ;-3 Otet)yg bivramals, zusmmenziehen, .a 
, zurollen , 	umlegen , 	btegen ; 	serrer, 

etreindre, rouler, plier. 
L31...:15,1q bivranmak, sick zusammen-

ziehen , zusammenschruMpfen; se cris- 

trotzen, base min (sick aus Unwillen 
kin- und her bewegen); bonder, etre 
Rae. 

j....d Isimmak, leicht bewegen; mou7 per, se contracter, 	se. retrecir, 	se 
voir un pen. 	L.:40 ),$ koz trim- ratatiner. 
mak, mit den Augen winken; faire 
signes avec les yeux. 

450 kij, Danger; engrais, fumier. „03 
01463 tij tOkmek, dangen; enfumer, 

Isimirlatmab, erschiittern; L31.4.3J7?!.443 engraisser.  
ebranler. bijals, Hobel; &palm; le rabot, L.31.463 

kimiz, eM berauschende,s Getrank, copeau.  
der Splitter; éclat, echarde. Ly.mt.3kijils., 

).?41.:.:i 
das aus Stutenmilch bereitet wird (bei 
uns Kumis genannt); boisson spiri-  1.4.& bijma; eM gelber Holznapf,  , der 
tueuse (nommee chez nous Jumis) aus Russland eMgefahrt wird; un vase 
qu'on prepare du lait de cavale. jaune en boil, importe de la Russie. 

0.63 bin, Iiiiihe, Plage, Marter,  , schwer, 
malwelig; peine, tourment, difficile, 

ji.4.?!..0 bijmab, schnitzen, hobeln, ab-
schnitzen; tailler, raboter,  , doler. 
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. 	. 
p. )iS kar, 	Werk, Arbeit ; ouvrage, 

travail. 	 kar kihnak, L.3(...6-.1--i' )lc 
k..),K ketek, hold, leer, aufgeblasen ; 

creux, vide, entle, gonfle, orgueil- 
.niitzen ; "von Erfolg sein ; etre fttile, 	. leux, presomptueux. 
avoir du succes. 	 • s J..4.<1S keveklik, Mille; eavite. 

olvlf kervan, die Karavane; caravan. 
kervanbagi, der Ka- 6-41-!—'4,X V.11.451C keolemek, herumstobern, aus-

graben, herumwahlen• fouiller, creu- 
ser, farfouiller, 	OLOV, IS tjZ4 43 	dig , ravanenfihrer; chef de la caravan. 

tob...V kervankiran (Az.), Abend-
stern; etoile du soir. keillemek , 	die Ziihne ausstochern ; 

curer les dents. 
5IS gez (Nevai), Sessel, Lehnbett; chaise ' siege, lit de repos. 
p. ic...lf keese, die Schale; vase, coupe, 

tasse. 
/AK kaggar, eine Stadt in der chine-

sichen Tatarei; une !Julie dans la Ta- 
tarie chinoise. 	.41 	3 	 kaegar 

	

LI A 	 yksl ofy 

ii..soK kahig , Kummer, Trabsal, Elend; 
chagrin, malheur,  t  misere, calamite, 
peine. 

dt..4.4.Ckepgik (Kirg.), ein Sch,effel zum 
Messen der Frucht; un boisseau pour 
mesurer le grain. 	• 
1x kataul, 	44.f. 	such kataul, Festungs- 

chinesischen Tatarei; le dialecte tura 
trirkisi, der tiirkiache Dialekt in der 

wache, Garnisonschef ; 	Name eines 
dans la Tatarie chinoise. Ozbegenstammes; garde de forteresse, 

451.a kegej, Radsprosse ; barreau de 
la roue. 

chef de la garnison; nom d'une tribu  d'Ozbegs. 

p. V(S kele Oaf), die Heerde; iron- ketbanu, Hausfrau, Gemah- p. 5..il. 
peen: lin; mattresse de maison, epouse. 

olf kan (Chok.), viel, sehr, stark; p. IcX.&-K-C ketehuda, Hausherr, Gemahl; 
beaucoup 7  tres, fort, bien. maitre de maison, epoux. 

AO( kali., auch gOtir, Name eines un- eLd ketek, der Hiihnerhof ; la basse- 
bekannten Urvolkes, muthmasslich der tour. 
Urbewohner Turkestan; nom d'un 
peuple ancien et inconnu, probable- 

wi.i.XS'ketmen, Grabsch,eit,Haue; pelle, 
!Ache. 

ment les autochthones de Turkestan. adoll.114.;:..< ketmenlemek, ein Feld urn- 
graben; becher la terre. 	a [r!..1-  gebr, gevr, geor 1 

b•))1( keoze, 	Schulterbein; 	omoplate. acY kette, gross, vornehm, machtig ; 
jli so keke pali, eine Wahrsagung, 
welche die Kirgisen aus dem ver-
brannten Schulterbein lesen; divina- 
tion que • les Kirghises tirent d'un 

grand, noble, distingue, 	puissant. 
4,0 K,0 ts44 zr.Ykette kiii iken, cc 
at ein grosser Mann; c'est un grand 

omoplate brat& homme. 	 • 
kt.A..40 kekiek, wiederkauend; rumi- 4.44/S kettelik, Grosse, Beriihmtheit; 

Dant. grandeur, distinction. 
AA-4..5K keiiiemek, wiederkeiuen; ru- (AL keeebe, kedeve, die holzernem „ 

vainer. 	 • Hangkorbe, welche die Reisenden, ale ' 
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Sitze gebrauchen; les paniers de sou- sie haben ihn abgeschunden; ils l'ont 
pente dont les voyageurs se servent ecorche. 
pour s'asseoir. a. t. aet.k.•)S-  keremlik, 	cle- gniidig; 

ment. 0.4)1 E.  / lthe oba, Wanderhaus; 
maison de voyage.] p. (.51.-V kernaj, Trompete, Posaune; 

p. t. ‘11..!.54 kegrulik, Widerwartig- trompette. 	 • 	a  
keit, Ungemach; contrariete, desap7  p. t. 01..31..1.< kernajlatmalf, 	eine 
pointement, infortune. Trompete ertonen lassen; sonner de 

d4 gegek, eine Gattung wilder Enten; la trompette. 
espece de canards sauvages. k.O.V gereug, taub ; sourd. 

keeki (ch. t.),"' Ziege; chevre. Ol......j.- r.f kerinmek, auch 01.4.4.27C 
J4  keeel, kahlkopn g ; chauve. kerigmek , sick zur Erholung aus 
041 keemek, zukommen, widerfahren, Mattigkeit 	die 	Glieder 	ausringen ; 

disloquer, etendre ses membres par  
fatigue. 

... 
zu 	etwas werden ; passer, arriver, 
devenir. 	0.*.o L5K...f..‹ Ls.:1 ni keekej 
men, was soil aus mir werden? que )..C.  kez, gez, Arm, Elle, Gerte, Pfeil; 
deviendrai-je? 	que dois-je devenir? bras, aune, verge, baguette, fleche. 

3..s& keee, stotternd; ein im Tirkischen  ... 
afriy.<kezlik, ein kleines Taschenmesser ; 

Unbewanderter; begue, bredouillant, 
qui pane mal le turc. 

petit couteau de poche.  
01).C'gezek, ArophelartigeTVunde; une 

alp.  5" geee, Tolpel, Dummkopf,  , sot, 
balourd. 

place scrophuleuse. 
keser, das Messer; le couteau. 7.4-  

p. )c./.5" kedu, auch, gedu, Kitrbiss; ci- K.'5..w.f kesertke, Eidechse; le lezard. 
trouille, courge, potiron.  a. J.......<15esel, krank;unges.  find; malade, 

- KV kerege, 	der untere gitterartige malsain. 
Holztheil des Zeltes, Gitter; la partie a. t. 4i.i.......< kesellik, die Krankheit; 
inferieure de la boiserie de la tente 
en forme de grille; grille, treillis. 

la maladie. 	 • 
a. t. 0( •:a1 v- 	kesellenmek, frank 

werden; unwohl werden; tomber ma- LT  G/ kertki, die Kerbe; coche, en- 
taille. 	 - lade, etre indispose. 

ket4.31kertmek, kerben; faire tine coche, 
entailler. 

p, zadd kate, die Stickerei; la bro- 
. 	derie. 

04-5.0 kerkmek, schietteln, bewegen ; kair (Chiva), gelbe Rae; Ca-ytei..< 
mouvoir, secouer, branler. rotte. 

Ot.4..Ld-s/  kerkinrnek , 	sich, 	schitteln, - )--- 
onaniren ; s'agiter, onaner. 

dr< ktrke, ein langes Kleid aus gro- 

4..a.-S gep, %.,.......S geb, 	Wort, 	Rede, 
Spr.ache ; 	mot, 	parole, 	discours, 
langue. ' &1..4 L.1115-  gep etmek, re, 

Lem Stole (gleich dem Osm. aba); - 	den, iprechen ; parler. 	03 ,..i...< L5:3 
robe, habit long d'une etoffe gros- 4)1 ni gep dm- ol, was fir eine 
siere. Sprache ist das? qtielle langue est-ce? 

ado)..< kermek, ausspannen , ciusstrecken, 
ausdehnen; etendre, dilater, allonger. . 

0.1.4 ,...AS L.5.6.i gepi gep imes,- er 
ist nicht ein Mann von Wort; it ne 

tersini kerdiler, 7-1-0,-<‘14....). ..ii tienne pas•sa parole. 	se.)) +.4, I-LS 
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gep sizde, es hiingt von ihnen ab; p. t. 	 vollkomnzen, ganz;. .).!.....,+.<1senisiz, 
cela depend de Ars. parfait, entier. 

• p. 	- 	kepair, die L5the; la sou- di...4.4..< keniaik 	der keine Vorderxiihne .. 	1 
lire. hat; qui n'a pas de dents de deviant. 

t. k.I.LoV)+4.i/S.  kepairleniek, lothen, p. p. t. 41.,..< kemlik, Mangel, Feller; 
(Want, manque. sonder. .. 	 a 

LAIC keles; eine Eidechsenart; espece 21..<04.0 kemieke,`ein birchen, sear we- 
de lezard. nig; un peu. 

)1.45-  Ithlbar, der Bettelranzen; la be- 45.+,..1 kemirte, unreife Pfirsiche; une 
sate. 	 . peche verte. . 

' ',..lalCkeltek, 	kurzer StoCk, Prilgel; tin t.siytird k emir gek., Knorpel, ein weiches 
un petit baton, gourdin. 

tr.OS-  kelte, kurz, niederen. 	Wuchses,_• 
court, de courte taille. 	5.1414 ALIC 

11 n; cartilage, os mou. 
kadoiSp.S'  ken ergem ek , anspannen, aus-

breiten; allonger, etendre. , 
Ls...44 kelte 	bojlu kiai1 ein unter- .20.1.< kent (Az.), Dorf; village. 
setzter Mann; un homme ramasse, 
taros et court, trapu. 

5.4.< kente, die jiingste Tochter im 
Haute; la fille cadette de la 'unison. 

2,..-4.5 kulte, ein kleines Backwerk in )(.1.1( kender, Flacks; lin, filasse. 
Bochara; petite patisserie it Bochara. ‘t14.5,..):Asikenderlik (Trkm.), ein Vor- 

tuck, Sehrtrze; tablier, devantier. a 4%.1..< kelee, die in nomadischent Zu- 
stande lebenden persischen Ureinwoh-
ner im Chanute von Chokand ; les 

p. 5 40‘..d kende, 	garstig, 	abscheulich, 
schtnutzig, stinkend; laid, vilain, abo- 

autochthones perses nomades dans minable, malpropre, d'une mauvaise 
le Chanat de Khokand. odeur. 

&ILLS" gelintek, das Wiesel; belette. 4 	 kengee, der Rath., die Bera-t•PKIC.  
' thung ; 	le 	conseil , 	la 	conference. 

p. zar kale (Chiva), der Morser; le eLers? 	 :::KAS-kenges birmek, Rath 
mortier. ertheilen; donner un conseil. 

p. t. i.,,Lacirkellesap, der Stossel (des (.91.2)UKA.< kengealemek, sick bera- 
Morsers); le pilon (du mortier). then; se consulter, tenir conseil. 

c  l....< kiimee, das in /miner Asche ge- p..a<kenne, Zecke; le tique: 	 r. xi.< 
• backene Brod ; 	pain 	cuit 	dans 	la . kenne thane, Zeckenloch, Gefiingniss 

cendre chaude. 
kuman, Meinung; opinion. p. 0L+S 

in Bochara; trop des tiques, 	une 	, 
, 

prison it Bochara. 	0C tc.0 kenne 
kel,a41 01.,..<kuman etmek, nzeinen, 
denken; croire, penser, avoir l'opi- 

* k5z , ein Kleiniiugiger; Name eines 
Ozbegenstamme8; celui qui a les yeux 

nion. petits ; 	nom d'une tribu des Oz- 
p. 	 keinpir, ein alter Weib; ilexe; begs. 

vieille femme, sorciere. 	[ ret-i UK p. sl,C guvah, Zeuge, Zeugniss; 	te- 
kan pir, Behr alt; tres-vieux?] mom, temoignage. 	35... n jl4.3)1:s. 
1.-...<kiinelia, ein schwerer Seidenr p. guvah tartinal, jemand zum Zeugen 
go! in Chiva;' etoffe de soie lourde mien; appeler quelqu'un comme te- 
a Chiva. moin on en temoittnacre. 2, 	e. 
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Y ,S k5p, viel, sells.; beaucoup , tres. 
. 

tf.K.A.kr(  koteltnek, anscrwellen, a.  tlf .- 
Ls-44. -'0 kap jacbei , sehr motel! schwellen, in die Hohe steigen, sich 
tres-bien! erheben, aufgehe'n (vont Teige); stolz 

a die Nabe des Wagen- -17w. .yrkabeek, werden; se lever (p. ex. la pate), 
a'enfler, gonfler, s'elever, tnonter, se rides; 	le moyeu d'une 	roue de 

voiture. gandir, s'enorgueillir. 	4.. 	* 
kopein, der Paster, der auf 4131 koteli, Koch, erltoben, angeschwol- 

den Sand geschnallt wird; le cous- len; hausse, Cleve, enfle, gonfle. 
sin qu'on attache a la selle. , 	... 

14/50.< koprek, sehr, viel; Bien, beau- 
J,13.1.5-kiiteal, eine Militiirswirde, Pro-

viantaufseher; rang militaire, inspec- 
coup. 	. teur des vivres.  

V.).priy-...S kaprilk, Brach; 	8. pont, JLslkotel (Az.), Berg, Hiegel; !flout, 
colline. ,p3y.zi. Copra. 

4.4,5" kabek, der Nabel; nombril. 4.0143/ kfitmek (Chiva), 	kitten, be- 
414.141.5-  kaplenmek 1  meter werden, 

sick vermehren; devenir plus, s'aug- 
menter, se multiplier, s'accrottre. 

wachen; eine fleerde hiiten; girder, 
surveiller;  surveiller un troupeau. 

A431 gatmek (Az.), bringen, tragen; 
kerk.i.r..< 	der Auflauf, die _kiipluk, 	 , apporter, amener. JS  L-....i.f got kel, 

Menge; tumulte, emeute, foule. 
d .10 	kopelek 1  Schmetterling ; papil- 

Ion. 
.< 

brin 
1.01.3/

ge es her! apporte-le! 
katmek (oh. t.), schlagen, prii-

gels; battre, batonner. 
[Osm. .141.< kelebek.] 

V)14 .4.f kabtnek (Kirg.), anschwellen, 
r.vii,,Ckotariim , von der Gicht behaf-• 

tat, leidend; goutteux, souffrant. 
aufschwellen; eufler, gonfler. 0131 kotak , Stock, Schlagel, Haupt- 

„WI kopfi, das Gefetss, in welchem ge- 
buttert wird; baratte pour faire le 

_register der Regenten, Stammbaunt; 
baton, maillet, registre general des 

beurre. regents, le livre de genealogie. 

4,s kappe auch gappe, ein stark mat- 
tirtesWinterkleid; habit d'hiver m ate. 

014 .,..$1.) kapfirmek, 2 v • 	, 	8ciiiiinnen' buglern  ; de l'ecume, battre du beurre. 
wys-  kat, der Hintere, hintere Thea ,• 

141$1,..0 katibar, tapfer, beherzt brave, ) 	 1 	, 	; 
courageux. 	 • eine C5....
wandern

kii
d
6

e
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A

a
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n
.
t
)
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Wa
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n
eib
dert7

n
g
ac
,

A 
lamitischer Hylichkeit), Harem; mi-
gration, une famille nomade, emi- 

le derriere; la partie posterieure. grante, en voyage, femme (d'apres 
b,$' koteg (Az.), eine Art Brod, la 	politesse 	musulmane) , 	harem. 

Ceaelckes in der lyanne gebacken wird;• Vio)u,s-  e- kad katermek, weg- 
• espece de pain cuit dans la poele. ziehen, auswandern; s'en Idler, emi- 
A-4)L.:51..-‹ kiitermek, liiften, in die grer. 

Hate heben, erheben; hausser, Clever. kug c1.  - ., Kraft, Starke, Grimm, Zorn, 
4.)1.4.)Lif oU. than kotermek, je- Last; force, colere, fardeau. 	4-1 
mand zum Chan (Herrscher) machen; )t..? ...141....,.  -(ni kfigfing bar, warum 
faire quelqu'un Chan (souverain). bist du* base? pourquoi es-tu fiche? 

01.4.4.)41 kiiterilmek, in die Hohe )4./ koeer, Nomade, Nomadenvolk; 
gehoben werden; etre Cleve, etre lave. nomade, peuple nomade. 
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VA4.:11...?,..< kfigenmek, rich anstrengen, 
rich die Miihe giben, kreisen, 	Ge- 
burtswehen haben; s'efforcer, tacher, 
se donner la peine, titre en travail 
d'enfant. 

yl,..yr kooe; , die Wagenaxe; ressien de 

aor<kOrpek, ein leiser Schley; un 
coup leger. 

J.I..:5),..< kfirtitk, Nockerl, kleine Klasse, 
eine Mehlspeise; brioche, 	poupelin, 
farinage. 

ac../ )f  ...< korpe, eine Bettdecke; Urenkel; 
voiture. ••• couverture de lit; arriere-petit-file. 

J).41 kilol ilk , stark, gewaltig, kraftig ; 
fort, robuste, puissant. 

f•.?•,S-  kfigiim, Ulme; orme. 

S.-  gOreek, such c.01-7.4.C.  gokeek a. )., 
(Az.), schan, kabsch, zierlich; beau/  
joli, net., 

, 01••••• -C kOemen (Trkm.), wohlhabend; J' • In 	kOrreng
• 
 (Chiva), der Eisen-r< qui est dans l'aisance, riche. schimmel; moisi de fer, couleur gris- 

44),..”..<kiloilk, der junge Ruud; le petit 
chien. 

fer. 

ViLaS7,”Sekileilklemek, junge Hunde 
werfen; mettre bas (d'une chienne). 

V.R.•:51..09,.< korsetmek , 	zeigen, 	sehen 
lawn; montrer, faire voir. 

0., 	,.. 	kiieun, 	schwerlich,, kaum; 	h 
peine. 

k P• t. (5..s...),.< 	firsigi, 	der Tischler; 
le menuisier. 

ic...".1'gOge, ein aus holcus saccharinum [Von p. )yr kursi, Semi.]  Ly-Am 

bereiteter Brei; une bouillie preparee 
avec le holcus saccharinum. 

p. "..75.  koee, Game, Strasse; route, 
rue. 

e)))-- 	k6rg u. korug 	Schanheit, / 	 , 
Anmuth, Liebenswardigkeit ; beaute, 
grace, amabilite. 

0K..<koregen (veraltet), schan, nett; 
Le.,.. Via, Fratze, ansgela,ssener Bur- Familienname Timurs ; beau, poli; 

sche; marmouset, garcon debauche, 
extravagant. 

[Osm.4,Skiieek, Schandbursch,e, 
mannliche Bajadere.] 

nom de famille de Timur. 
C)"<kiirkii. (ch. t.), eine Kiirbisflasche, 

Schlauch; la gourde, outre. 
). -5,.< korkilz, des Zeichen, Abzeichen; 

3 ,),...< kiklii, der Garbenhaufen; meule 
de ble. 

le signe, signature. 

p. ),..< g5r (cur), das Grab, die Gruft; 
tombe, fosse. 

J...9.y.‹))...<kOrkilzmek, sichtbar werden, 
etch, zeigen; se montrer, etre visible. 

:sal kode, Karper; corps. 
otlos" kOre§, Scheinkampf, Scheinge- 

01.doloJA5S-  gurkilldemek, grunzen ; 
grogner. 

fecht; combat simule. 	 . 
tgl4.41),-‹ koreemek, mit einander rin- 

gen, sick in einen Scheinkampf ein- 

01-0),S-  kormek, sehen, blicken; voir, 
regarder. 	ek.o).5.r o:::•4I is kormek, 
etwas 	than; 	faire 	quelque 	chose. 

lessen; lutter l'un avec rautre, avoir J1-0))5..(5-4, 	jachgi kormek, Gefallen 
un combat simule. 	 • 

linden; prendre plaisir. 
[Osm. ei•••147.5-  gillegmek.] %tbSkiiriing(Chok.)s. ak)).1 gurung. 

Styr g5rbek, eine Art Zuckermelone JI/53),..5-  korilkliik , schan, von ange- 
tit Chiva; espece de melon sucre h, nehmem Aeussern; beau, d'un ex- 
Chiva. 	' terieur agreable. 

Vambory. 	 42 
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01.01,....<5)).(kOriiksemek, Sehnsucht ha- d.:: 4 keOgek (Trkm.), weich , feig ; 
ben; avoir un desir ardent. mou, tendre, lake. 

Q.),..Lo.vik5rilmlak , ein Geschenk, wel- [Osm. 4l.a.,.<geviSek, lose, locker.] 
cites man 	dem 	Ueberbringer 	einer 0.1..6.4 kOgelek, das herangewach,sene 
freudigen Botschaft 	giebt; 	cadeau Kameeljunge ; 	jeune chameau deja 
qu'on donne au porteur d'une bonne foit. 	 • 
nouvelle. J.1..< kok, 	kilk 	(Az.), 	gesund, felt, 

),..<1[5z, das Auge, Korn, die gliihen- vollkommen, richtig gestimmt (von ei- 
de Kohle; Neil, grain, braise. 	)'S' nem Instrumente); bien-portant, gros, 
L.31..•)51 kOz urmak, beneiden, bases parfait, 	bien accorde (d'un instru- 
Auge werfen•

' 
 envier, etre jaloux de ment). 	 0.1.1.e,45-  keifing )50 ,..6.-..< 

quelqu'un. 	01.4.41 	 o-C kOzge il- kOkmu dur, befindest du dich wohl? 
mek, ins Ave fallen; tomber dans to portes-tu bien? J,,—.< 1•1.-.< 
l'oeil. 	014.:41.? 	ri..b.1..? (.5.- 31 )y$ 	koz Ankr kOrn Ica, Gott sei Dank! sehr 
ugu bide balsmals, verstohlen ansehen; wohl! grace k Dieu! tres-bien! 
regarder furtivement. 	zah., )5.5').t9 JAS k5k, grin, blau 	Himmel; vert, 
L3141)Li bir kiiz bile karamals, keinen bleu, azure, cid. 	L'31..........S'i.0.7..< kOk .... 
Unterschied mayhen; ne pas faire de kijmek , 	Trauer 	(blau) 	anlegen ; 
difference. 	0.)14...:Z53 	kOzdin L.).443),,S-  mettre le deuil (bleu). 
toSmek, an Achtung verlieren; perdre eR.4.3)14( k5kertmek, wachsen lawn; 
en consideration. 	u..14:,',1 45),S" kOzi laisser croltre, grandir. 
Otmes, kurzsichti 9; qui a la vue basse. OLojtV kOkermek, gl ..inen, wachsen, 

J1),..< kOzek, der Herbst; l'automne. bliihen; 	verdir, 	verdoyer, 	croltre, 
J1)5( kOzel, Geliebte, Schone; la bien- fleurir. 

aimee, la favorite, la belle. d..x.c.<kOktan i  der Fischreiher; heron 
5..‹),..< kOzgii, der Spiegel; le miroir. tendre. 
Vii..0V)1 kozlemek, Acht geben, auf- 

sehen, bewahren, hiiten ; prendre garde 
JI )..4.< karek, die Brust; la poitrine, 

le seen. 
ou soin, garder, surveiller, inspecter. v11.05..<5..<kOkremek , anschwellen; dick 

,•-1-0))..< kOzlemee, diinnes Brod ; pain werden; 	enfler, 	grossir. 	w5.J.5..-4 
mince. ‘5011.‹).5"" bulut karedi, die Wolken 

L.4,..10...< lthzlak, wachsam; vigilant. 	\ wer en schwanger; les nuages gros- 
41..,)y.<kiizeng, Fenster, eine Oefnung; sissent. 

• tenetre7  ouverture. Aob...<.S kfikremek, achzen (wird vom 
so.< kOze, der Krug; la cruche. 
'LIS" kusau, ein Holz, mit welchem 

das 

 
Kameele gesagt); gemir (se dit .du 
chameau

`
). 

kOkrekein, der Brusyleck, 0+,1%..s 
boil. 
das Feuer geschiirt wird; tisonnier de 

eita..../ kOstebek, Maulwurf; la taupe. 
die 	este; pourpoint, gilet. 

k!../l 	- kOksek 	auch kokse5, 	der , 
t.01.++.4 kOsmek, ziirnen, Use werden; Hasten; la toux. 

se 	father, 	s'irriter,  , 	se 	mettre en ).‹..4<kOkkia (Trkm.), das kaspische 
feu, en colere. Meer; la mer caspienne. 

(;',5.-C gni 	(ch. t.), 	Flei.sch; 	viande, 
chair. 

OLAW kOklemek, Thiere im Friih-
linge auf die Wiese schicken; sick von 

   
  



331 

Gramm mann; envoyer les ani- Jiii/ kfiltiik (ch. t.), 	Windel; 	le 
maux a la prairie au printemps; se lange, la braie. 
nourrir des herbes. A.)/ kulrengi, Lillafarbe; violet. 

‘06-<5( koklemek, 	ein Instrument KJ,..f kfilge, der Schatten; l'ombre. 
stimmen, ausbessern, herrichten; mit [Auch KY.11 kolenge.] 
grossen 4Stichen nahen, heften; )  ac- 
corder un instrument, ameliorer, rat- 5..  ...cys ku ..lgu, 	dal Geliichter; 	rire, 
commoder, ajuster; coudre a grands risee. 
points, faufiler. e)43/ kiilmek, lachen; rire. 

d.J...<1 gOkleng, kokleng, Name eines ‘01-45........31.4.5' killiimsfunek, 	liicheln; 
Turkomanenstammes im Norden Per- sourire. • 
siens; nom d'une tribu turcomane au )1÷..0/ kombilr, do dumpfe Getose ; 
nord de la Perse. le bruit sourd. 	tl)1.45,.......o/ kiimbiir- 

fiClktikilm, eine Schlinge, die dem De- 
linquenten um den Hale gelegt wird; 

lemek, tosen,liirmen,rauschen; bruire, 
mugir. 

eine Art grosser Pflaumen (Bochara); jy. ''Ilciiingilk, ein abgebranntes Stick 
un lacet qu'on met autour du con Holz, ein Brander; tison, brandon. 
des condamnes; une sorte de grosses ..A45...< kiimek, 	Dille, 	Unterstiitzung ; 
prunes (Bochara). aide, appui. 

Ji4ri leokiimtill, bliiulich; bleuatre. (5-..•.,--"--,..</k5mekei, Helfer; l'aide, l'as- 
koknar, Mohn; le p. )l.-L.3",-.< 	 pavot. al.,..--.0.,5-  sistent, 	l'adjoint. 	24131 	 ... 

ts....1C.ilt) )i.d. 	/kOknar danesi, illohn- e, 	bolsun, 05.-....4? komekoinc allah  
korn; grain de pavot. Gott helfe dir! que Dieu t'aide! 

0..1/ kiigfis (Az.), Brust; poitrine, 
tein. 

a-4.44.We/ kiinaekleSmek, helfen, sick 
gegenseitig Mille leisten; 	aider, ap- 

t-I/kill, See, Teich; Amite; lac, etang, 
cendre. 

puyer l'un l'autre. 
01{,,..43..<kaingens  vergraben, eingesunken ; 

e,....< killeg; lachend; riant. 	cN,..S enterre , enfonce, fondu. 

41)5.„! kfilegjuzluk, von freundlichem 
Aussehen; d'un air riant. 

raio".< k5mle (Az.), der Lauerplatz des 
<lagers; les aguets du chasseur. 

N1 killee, eine Art Backwerk; une Lis Lo1,3)5.41 komiirdemek, brillen (von E 
 sorte de patisserie. einem Stiere); beugler, mugir (d'un  

eN< kulek, die Welle; onde, vague. taureau).  ce.c,...< komfik 	(Az.), 	dal Bein; 	la 
ViN1 kolek, ein Reitthier (all Esel, jambe. 	 • 

Pferd, 	Maulthier); 	Fahrzeug ; 	la [Osm. kLit4.5" kemik.] 
monture (comme ane, cheval, mulct); 

	

batiment 	vaisseau 	bateau. 

	

, 	,  1.0 y.b",...,/ komilkliik , die 	Verborgen-
heit; l'etat d'une chose cachee, rob- 

JUN/ kOlemek , wird vom Toben des scurite. 
Windes gesagt; se dit du mugisse- (4))5()Jy.,o5..< kOmfildorek, 	eine Schnur 
ment du vent. mit Korallen, die dem Pferde oder 

K.ZJI kolenke, eine Gattung chinesi- Kameele um den Ilals gebunden wird; 
ether IIiih,ner; une espece de poules collier en corail qu'on met au cou 
chinoises. du cheval ou du chameau. 

42. 
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v1.< kon, eine gegerbte Haut, Leder; v..L....3Nsr..).-:)-- 	kondeletmek, rund 

peau tannee, cuir. machen; arrondij. 
0,3' kiln (Az.), Sonne and Tag; soleil V.15.....07.5 kongrek (Trkm.), Hemd; 

et jour. 	 kiln togu, ts-E-3 to.. chemise. 
Sonnenaufgang; lever du soleil. 0.,Y.  t.i.A.41).LIckiingremek, murren, knur- 
13 ) 1 kiln orta, Mittag ; midi. 	01.S." 
tIG,•VJ 0,1 OUS), 1 kiln ortadin song, 

von, brillen ; murmurers 	grogner, 
gronder, rugir, mugir, beugler. 

Nachmittag; apres-midi. 	Lsit-.) 01 
kiln bati, Sonnenuntergang ; toucher 
du soleil. 	Vil.o),..<05..< kan kormek, 
leben, sein Leben fristen; alt werden; 

JX.5..< kongtil, Lust, Wonne, Freude, 
Herz (in figirlichem Sinne); joie, 
gaiete, cceur (dans le sens figure). 
L.314-11 (g.kr< kiingill almak, Herz 

vivre, sustenter sa vie, devenir age. gewinnen; prendre du cceur, du con- 
L5(344 0.1.5.-  kiln jajildi, die Sonne rage. 	L31.4.55),..? J.L.,..< kiingril bo- 
stela schon hock; le jour est déjà zulmak, 	betrat sein; 	etre 	afflige. 
avance. 01..(5.1.?.? Ayr kOngill birmek , 	be-- 

04V kilnliik , eine Tagesarbeit; tra- enthousiasmer. geistern; 	 ulkilki,...< 
vail de jour. kongillta6, der Busenfreund; ami de 

cs  ,..*Cy.L.5..< kfinlilkoi, Taglohner; jour- 
nalier. 

cceur, intime. L.34,t.:5 J..C.,/kongfil 
tapmak, zufrieden stellen; contenter. 

t.01.4.*;41.C.  konenmek, sick freuen, froh- 
locken; se rejouir, etre joyeux. 

1.*S3.1. j..‘.,5-Ckiingill dokmek, den L0 
Muth vevlieren, niedergeschlagen min; 
perdre 	le 	courage , 	etre 	abattu. 

4.5*.5".< Iona, Gerber; tanneur, me- 1.31...y..... A.,..< kongill saurnak, be- 
gissier. schwichtigen; apaiser. 

(.5. 7S.' kilngi, Sesam; sesame. 	 cs* J-4....,5-‹ kongillgek, dienstfertig, un- 
terthdnig; serviable, obeissant, hum- 1,

i  
kilngi jagi, Sesamdl; huile de 

sesame. ble. 
at) , oj,C kOndilrmell, jemand zufrie- czn..o(a),. 	kongardemek, wieder- 

hallen, wiederschallen; retentir. den stellen, zu etwas iiberreden, be- 
wegen, amsohnen; contenter, satis- ado k..*;,..5-  kOnlemek , 	ehren, 	achten ; 
faire quelqu'un, reconcilier, induire 
a quelque chose, persuader. 

soji kilnde, der Pflug (eigentl. day' 
gebogene Stuck Holz, damn sick die 

estimer, respecter. 
01.4 kiinmek , zufrieden min, gehor- 

then, ibereinstimmen; 	etre content, 
satisfait, obeir, accorder. 

Mittelasiaten zum Aufreissen der Erde 011,S konilmek (Az.), beneiden; 
bedienen); 	eine sch,were Fussschelle, 
welch,e zur Folter gebraucht wird ; 
la .charrue (proprem. la piece de 
bois courbee, dont les habitants de 

envier. 
37S kuh, 5.-05.-5 kuhu, "C.,:i kugu, 

Schwan; cygne.  
1'Asie centrale se servent pour le la- 
bour); un crampon lourd employe 

t5i-Sgilj (Az.), Grin, Grinzeug; herbe, 
legumes.  

pour 	la torture. 	k...31.*....,,.? yisc..)...V.  1....,5 	kOje, der verbrannte Theil eines 
kundeli bleak, der Dolch, jedes ge- Korpers ; la partie brtilee d'un corps. 
bogene grosse Messer; poignard, tout 
couteau courbe. 

Li,. 	kilje, die Motte; 	teigne, gerce, 
mite. 
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Ol443."-‹ kiijenmek, 	sick verbrennen; Punkte wegzugehen; j'eus l'intention 
se brfiler. • de m'en aller. 	eR-4...x-A-fo-u30. 31 

kiljau, Schwiegersohn, Eidam; 5t.o.f Ozidin kitmek, vergehen, zu Grunde 
beau-fils, gendre. -  eM..4,..% gehen; s'ecouler, perk. 	 *S- 

aoN5Vkiljaulemek, den Hof machen, 
die Braid bauchen; faire la 'sour, 
courtiser, ,visiter la fiancée 

alai kitmek, staunen; s'etonner. 
kid, split; tard. 01.-4.11i 	.. 

kid Isalmals, lange ausbleiben; retar- 
,C)5a4kujdurgu, der Kreb8 (Wunde); der. 

cancer, gangrene. 44 keee, Teppich; tapis. 
L36554.)..„?,.< gujdurmals , 	verbrennen ; 0,),.ii.ri kielsurun 8. wv,..itcurun. 

brnler. Ol.")...e*s.< kielsfitmek, vorbeigehen la8- 
U1K4..< kujgenk, der Zeisig; le serin. sen; laisser passer devant. 
OLoll.1,..< kiljlemek, vom Ilei88werden 8.4,1AS leokine, etwas split; un . 	peu 

tard.  der Hiindin; se dit de la chienne 
quand elle est en chaleur. %=.% ,e.t.S.  kieit, die Ueberfahrt; passage, 

u. &Al kiijmek, L31-4-45.-S-  gujmals trajet, traversee. 
Ol!...,15.  kieik, klein; petit. brennen, entziinden, sengen; mettre 
a.t.r.,..C..- 1 /4„.<kiaikkine, winzig; fort-petit. du feu b, 	quelque 	chose, 	brnler, 

flamber. 	• 
04.$1.445..< kiljmenmek, richbeleidigen; 

s'offenser, s'irriter, se &cher. 
aiy,ikojnek, da8 Bond; la chemise, 

le hinge. 

, 
L3L4rA4)---5kidirmals, herumgehen, 

herumstreifen, heruntspa,zieren, wan- 
dern ; 	vagabonder,  , 	se promener, 
errer. 

t/.?!..<kirek, kerek, es ist noth,ig, es muss; 
z (-5F,St4I.5 kojnekee, eine Pferdedecke, 

die rich unter dem Sattel befindet ; 
it est necessaire, it faut. 	‘,.011.6.< 
kirekli, nothig; necessaire.  

une chabraque sous la selle. unnothig; pas necessaire. 
e)IA).5" kiijnfik, der Ledersack, :in wel- d??.1.5171.1kireklik, die Nothwendigkeit 7 

then gemolken wird; le sac de cuir Pfiicht; la necessite, le devoir. 
dans lequel on trait. a3)..frCkirtek, av,ch 	chirtals, L.313.7 . 

der Schlund; gossier, gouffre, abIme. V..),.;!IS-  kiijilk , der verbrannte Theil des 
Brodes; abgebrannt; Gram; la partie J1+4:.< kirigmal (Az.), der Zigeuner; 
brfilee du pain; brale; chagrin. le bohemien. 

p. 0-4.< kohne, alt, abgetragen, veral- 
tet; 	ancien, 	vieux, 	use, suranne, 
obsolete. t.:)))10.4.Ckohne Urgent, 

vil.,00.5.*.S.  kirgilzmek, eintreten lawn, 
hereingehen lawn ; 	entrer , 	laisser 
entrer. 

Alt -Orge4; Vieux -trgeng. 01.4).??..< kirmek, die Marche; la maille%  
vil..o)C4C kitermek, 	weggehen lawn, nceud. 	Ol4.4 Q.1.00, kirmek et- 

mek , 	Maschen binden; 	faire une weiter bringen, fortschafen, vernich- 
ten; laisser partir, s'en aller, porter, 
mener plus loin, aneantir. 

maille %  un nceud. 
441,+< kirmek, hereingehen, eintreten, 

(.014:4<kitmek, 	weggehen; aller, gehen, andringen; entrer, penetrer. 
u:::q)..6.< kirig, 	die Sehne des Bogens; s'en 	aller. 	ro.15.4 (.541...<4.X.?!.< kit- 

mekei boldum , ich war auf dem la corde d'un arc. 

   
  



334 
cl.)54...<kezek, die Reihe, die Ordnung ; ‘..14.....•‘-‘ .. ' .. 	keeik, Wache, Wachposten; la 

rang, 	file, 	ordre, 	tour. 	3..skS.  ,..3 ... garde, sentinelle.  • 
IS ai-yo 	 ‘.111. 	bu kigi kezek "a 41.:.,-CA4.A.< kegikchane1 	Wachzimmer, .. 	..  mizde dir, heute Abend ist die Reihe 

an uns ; ce soir nous aurons notre 
Wachhav,s , corps de garde. 

tour. kegkei, der Wachhabende, 4.5.,-.1.?..14 
eih haherer Hofbeamter; lb garde, of- 

kl)t-cy.Aezmek, auch, kizmek, spazieren ficier 'lle tour d'un rang superieur. 
gehen, herum gehen; se promener, 
faire une promenade. bag, Gar- sal? 	..,..5*.c4:4keAikei 

dehauptmann; chef des gardes. 
e1L.....4 kisek auch kesek, Eraschollen, 

welche 	nit Messevn oder Schaufeln 
geschnitten werden; les mottes qu'on 
coupe avec un coutean ou une pelle. 
tIA...4 0  LA,)  L.,  sarsan kesek, die 
Steinigung 	lapidation. 	&.-ii-35,1 ; 

VLA....L.A...4-x...< kiAilik, Stolz, Aufsehen - 	- 	- 	 , 
Grossmuth; l'orgueil. 	01 	1 	A :, 	-h..< 
04:4.31 	kiAilik • etmek , 	gross than, - stolz sein; s'enorgueillir. 

014A.41,-  dkiAimek, auchki6ejmek,krumm -  
)10"1 a....4 0  l....)  L avratka sar- oder gebogen werden; devenir courbe 
san kesek urdilar, man hat das Weib ou tortueux. 
gesteinigt; on a lapide la femme. V.), 	kekruk, der Schlund, die Kelde; 

Vil•-•,-fr.< kesmek u. kismek, echneiden, e gosier, la*gorge. 
1.0163)+(..t.t.0 kegirdek (Chiva), der Hale- abhauen, vermindern, bestimmen ; cou- 

per, 	trancher, 	abattre, 	diminuer, 
destiner. 	 L...d i..4.1..i.c. aklim keser, 

schlund; le gosier. 
01-07A45: kekirmek, ralpsen; roter. 
Vil.•41.6C kileAmek, zusammenpassen, es daucht mix ; it me semble. 

keseboj (Trkm.), ein Schif (.5,41L.4 zusammenkommen ; accorder, se ren- 
mit einem Mast and zwei Segel; une contrer. 
barque a un mat avec deux voiles. Ot..• ) 	 bringen, herbrin- yz.L.<kiltfirmek, 

gen, kommen lassen; porter, mener, 
faire venir. 	IAA ) ,..J.....C. 	J. 	mesel - 

e)LoW kiskiilemek , 	zerstickeln, 
langsam, zerschneiden; trancher, met- 
tre en pieces, couper lentement. kiltiirmek, ein Beispiel anti/wen; ci- 

a t  ,:..--..< kesiimek, bedingen, etwas ter un exemple. 
unter einander festsetzen; faire une t.:11.4.5),.:U1Skilturrinmek, gebracht wet.- 
condition, un accord. 	 I den; etre apporte, amen& 

• 
ol.4.0-kiAen, Fessel, eiserner Fussring; 

les fers, entrave de pieds. 
V.R....4..< kilmek, kommen, ankommen, 

gelangen; venir, arriver, parvenir. 
Mann, jemand, dm mann- Ls...:::÷(kiAi, 0..??..V kelin, die Braut; la fiancee, 

bien-aimee. liche Individuum ; l'homme ; 	quel- 
qu'un; l'individu male. 	LAS za.S" Vil.$,..14 kelingek, 	die neu verhei- 
),c).-1K0 kette kiAi ikendur, es war rathete Frau, Weibch,en (in zartlichem 
ein grosser Mann; c'etait un grand Sinne); jeune mariee, petite femme 
homme. 	0.1..A44 L514.."0-  kiAi bil- (terme de tendresse). 
mejdur, man weiss nicht; on ne salt 
pas; on ignore. 

x,...).44; auch, x.....145 kimerse, jemand, 
irgend einer, eine Person, ein Indi- 

444 kiAik, krumm, ungerade; courbe, 
tortueux, crochu. 

viduum; quelqu'un, une personne, 
un individu. 
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244...,..< kime oder Ls....-‹*  kemi, das Schiff.; salslamals, 	einen 	Groll haben, 	auf 
le vaisseau, batiment. 

o Rache sinnen; avoir une  rancune, 
)7-.

` kejmur, Decks; Halle; couver- mediter une vengeance. 
ture, enveloppe. 06044-  kijgilzmek 	bekleiden, an- , 

kleiden helfen; habiller, aider h ha- ado 	kemirmek, nagen, abnagen; r..4 
ronger. a 	 • biller. 

ken u. 41.24.< keng, weit, 0.tt.C. 	 gerciu- d-,(55#‹ kevermek, kivermek, auf- 
mig, bequem ; vaste, spacieux, com- riihren, aufwiihlen, umwenden; 	re- 
mode. muer, fouiller, farfouiller, tourner: 

kin, nach; apres. 	S. 0...gt..< kijn. p..4 kijim, der Anzug, das Kleid; la 
‘1.40..:.4 kindik, 	auch, 	kiidilk, 	der mise, la robe, ihabillement. 

Nabel; nombril. 01.4.A.S kijmek, anziehen, anlegen, an- .... 
04.31<4.(kengetmek, erweitern,Raunt kleiden; habiller, vetir. 

machen; elargir, dilater, faire place. ont....4-  kijn, hinten, spat, nach, zurii ck; 
kingee s. till‹.4 	tilK.d. arriere, derriere, tard, apres, retour. 

k.'1431‹.**.?;-‹ kengelmek, 	sick 	erweitern, 
nachgeben, sick 5ffnen, bequemer wer- 
den; s'elargir, se dilater, s'etendre, 
s'ouvrir, ceder. 

JI4  0÷3.)171t4 bir azdin kijn, nach 
einiger Zeit; 	quelque temps. 

mendin kijn t..<
apres 

01.<4.< L.),+ 	v.).4..;,..t..0 
kilgen, der nach mir kommt; qui 

oLAJLY vient aires moi. 	14.t.u....< 
kijnde . algal', er id zurikkgeblieben• ell+.41 4 . 	kenlegmek, sick erweitern 

bequemer werden; se dilater, &Oar- it 	est rests en arriere. 	 K-A....&..A....:< .. 	.. 
‘..34:513 kijnge tartmals, verzogern, 
in die Lange ziehen; retarder, tirer 

gir, 	s'etendre, 	devenir plus 	corn- 
mode. 

&W.A.< kenlik, die Weite, der Raum; .. 	.. au longueur. 
ampleur, largeur, &endue, l'espace. 041/4 ,10-kijnte, etwas spater oder zu- 

a3.0-  kine, 	Groll, 	Rache; 	rancune, 
vengeance. 	L3L0)LiLi 2f.4 kine 

rack; un peu plus tard ou en ar-
Here. 

J 

‘., 	lap (Az.), eine Silbe, die vor das acid Latta, Fetzen, altes Kleid, sin Stick 
Beiwort gesetzt, den Superlativ aus- Leinwand; chiffon, loque, lambeau, a  
drackt; une syllabe qui, mise avant vetement use, morceau de toile. 
l'adjectif,  , 	exprime 	le 	superlatif. L.j....)1 	laein, 	eine 	Sperbergattung ; 
03...?„..L‹ Ls.q. t. ......i k.0 lap jachei ge- espece d'epervier. 
lubdur, es ist am allerbesten ausge- s,.)N lade (Nevai), dumm, schwachsin- 
fallen ; 	pa s'est termine 	pour 	le nig ; sot, stupide, imbecile. 
mieux. k.r,N las, der grobe Theil der Seide; 

1 	lapa, 	Brei , 	Schlamm; 	bouillie, 
limon. 

alto oN lat menat, Gatzen, Abgatter; 
dieux, idoles. 

la partie grossiere de la soie. 
,....iN 	laf, 	Wort, 	Rede; mot, 	parole, 

discours. 	L3L0))1 ,.....iN 	laf urmals, 
sprechen, reden; parler, dire. 

   
  



336 

LO 14 u. 	..1...4 lik, Silben, welche guirlande de fleurs 	(insigne de la 
einen 	Localitiitsbegri 1 	ausdricken ; fiancée). t syllabes qui expriment une localite lue (Az.), nackt; nu. pi 
ou une habitation. 	 A:::,?!.5 Isiglals, [p. %,::...4. lucht, nackt.] 
Winterwohnung; habitation ou de- 
meure 	d'hiver. 	(st.- 	jajlals, L.  u.),,/ lors, plump, roh, grob ; balourd, 
Sommerwohnung ; habitation ou de- nide, grossier. 	a 

meure d'ete. Vi.,.1 	la, 	dick, 	tolpelhaft , 	achweren 
ohlrY laklak, der Scorch; cigogne. Schrittes ,i 	d'une demarche lourde. 

"a1)14 ey ey la Rik baradur, er 
LAN lava (Az.), eine Art dinnen geht mit schwerem Schritte; 	it va 

langen Erodes ; sorte de pain long 
et mince. 

d'un bas lourd. 
).3,3 lolo, Hure , feile Dime; femme 

L5Y laj, Koth, Morast; marais, fange, 
bone. 

perdue, femme publique. 
p. c).:),../ levend, faul , liederlich , &lige ; 

LO laj (ch. t.), eine dicke Suppe; soupe 
epaisse. 

paresseux, negligent. 
Ls-k& liingi, HancRuch, Vortuch; auch 

cs..4.-4 Nei, der Maurer; macon. ein Shawl, atm dem der Sommerturban 1x....11 	lajoi usta, der Maurer- sqx.3  .)) gewunden wird ; 	essuie-main, ser- 
meister ; maitre macon. viette; shale dont on fait le turban 

0440 lajlatmals, mit Koth beschmie- d'ete. 
ren, beschmutzen; trotter, salir. ‘51..1 luj, Krokodil (mongolischen Ur- 

41.....LN lajlik, beschmutzt; crotte, sale, .. sprvinges); dient zur Bezeichnwng eines 
fangeux, boueux. der 12 Jahre im tatarischen Gyclus; 

Y lajin, ein Suffix, welcher Gleich- crocodile (d'origine mongole), servant 
keit oder Aehnlichkeit ausdriickt; suf- it designer une des douze annees dans 
fire 	qui 	exprime 	egalite 	ou 	res- le cycle tatare. 
semblance. 	L.,10k..?..4.1/4.6.... senkilajin, 
gleich dir; ressemblant h toi, comme 

t....41/4.! ligan, eine mit Trauben gefillte 
Mehispeise ; farinage rempli de rai- 

toi. sins. 
J$ leoek, der Kranz, Blumenkranz v a.C1/4.1 	liklik, 	das 	Marionettenspiel; kt.i.. 	.. 

(als Abzeichen der Braut); couronne, 1 marionnette. 

r 
• 

E
1... me, der Kula; le baiser. Beinen 	sick niedersetzen ; 	s'asseoir 

54".31.0 medde, der Kropf,  , Auswuch4; avec les pieds croises. 
goitre, surcroissance. [Osm. cla..4) bagda6]. 

E
la
)

l.do mardao, das Sitzen mit totter- L3l.4,)t..0 marimals, briillen (vom Stiere); 
geschlagenenFissen; maniere d'asseoir beugler, mugir (se dit du taureau). 
les pieds croises. 	L.31.4),:i El a)  Le LP., ta mail, eine Art Griitze; espece de 
mardaolsurmals, auf untergeschlagenen gruau. 
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6A-41.4 ksioLo mantuj, eine mit Fleisch gefillte manab, 	ein 	dicker grbber 

Stoll, gleich, dem 4b a der Osmanli; Mehlspeise in der chinesischen Tatarei; 
etoffe epaisse et grossiere qui res- farinage rempli avec de la viande 
semble h l'aba des Osmanlis. (dans la Tatarie chinoise). 	. 

L:51..61.4 ma4als, die Aehre; der Pfeil; 'Le mantujpez, der die Mantuf ).+!;4.7.4..1-  
bereitet; celui qui prepare les man- l'epi, la feche. 	 . 

J.Vil..61.4 maialsdan, der Kocher; car- tujs. 
quois. WU manka, das Nasenibel; ein rotzi- 

..,:ado manna , 	ein Spottname der gee Pferd; jemand , der durch die 
Taoik in Bochara ; 	sobriquet des Nase spricht ; maladie du nez, un 
Tagik en Bochara. cheval morveux 	homme qui nasille, 

L.31.4 mak, das Lob, die Schmeichelei, nasillard. 
1 ,Eltre, Auszeichnung; louange, eloge, 
flatterie, honneur. 

allao 	mang, ein dreijahriges Schaf ; 
mouton de trois ans. 

L.31-olzildo 	malstamals, 	loben, riihmen, 
schmeicheln; loner, vanter, flatter. ol.4),ILL.3 mangturmals (ch. t.), zum 

Gehen antreiben ; 	piquer, pousser, 
L.:it...Az:Le malAanMalh 	sick riihmen, 

stolziren; se vanter, s'enorgueillir. 
p. t. (...1)X41.4.1..<1.4 mekilmiAtilt (eigentl. 

t::..) 	0Z.4)..‹ sLo mah kftmigt tilt), eine tli
.".5 

faire marcher. 
kil.doly.0 Lo mangramals oder L3141 	,A,  

mongra als, brillen (vom Rin vieh);  
weisse silbergraue Maulbeere; =Ire mugir (edit des betel a comes).  
blanche de couleur d'argent. ,..53.4 manglaj, die Stirne; le front. 

a. kil..o mal, das Rind; bete a comes, 
bceuf. is:4;11 AA mal eti, Rindfleisch,; 

5(3 c5)KKAA 1.0 ha manglaj tiara, 
Schimpf and Spott! der Elende! oh 

du bceuf. 	L5LALA....0 Ji..0 mal sals- honte et 	opprobre ! 	le miserable I 
lamals, Viehzucht treiben; nourrir du 
betail. 

Nt..e mala, die Walze, mit der die of- 

c... ..41)l..3 L5)kk.ild: 	manglaj 	karalik, 
Schande, Schmach; la honte, l'op-
probre. 

fene Furche zugedeckt wird; le cylin- 
dre avec lequel on ferme le sillon 

mangmak (ch. t.), L51-4.S...kao 	 gehen, 
fortgeh,en; aller, s'en'aller, marcher. 

ouvert. L5150 ) 1•A mangsizlar hajl so 
oto.VVLe malalamalh die Furche zu- gehet (loch! allez-vous en done! 

decken; fermer le sillon. u24.1.2 mangiA, auch mengiA (ch. t.), 
Lil.„,.!Lo malmals, ins 	Walser tauchen, 

eintauch,en; tremper, plonger dans 
das Gehen, Gang; marche, demar-
che. 

l'eau, saucer. ‘,34•Ado manmals (ch. t.), hartes Brod 
LAU mama, die Grossmutter; la grand'- mit Walser anfeuchten; eintauchen; 

mere. mouiller du pain dur, faire tremper. 
0).ol..0 mamuls, Baumwolle; coton. 	• 
t..Llao manab, Adel, adelig; mytholo-

gisch,er Name eines kirgisischen Haupt- 

&lido mana, ein Grenzstein; une borne. 

L514 Maj / das Fett, Schmalz; le Bras. 
lings aus der Vorzeit; la noblesse, 
noble; nom mythologique d'un chef 

(..21.03 maja, dal weibliche Kameel (von 
der Ner genannten Gattung); cha- 

des Kirghises du temps passé. melle (de l'espece ner). 
Vaimbery. 43 
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ac?„).Lo 	mejde, 	klein, 	diinn, 	zerhackt, • 
zerstickelt; petit, maigre, mince, ha- 

p. 3.i  v:....4.Jo 	mugtiper,  , 	sehr 	verlassen, 
sehr arm, iiussirst unglitcklich; 	tres 

che, depece. 	• quitte, isole, tres pauvre, extreme- 
V../LoNsaAdo mejdelemek, zerhacken, zer- ment malheureux. 
. stickeln, zerbrockeln, zerhauen ; ha- , a. 4...,7:44 milAnrilb 	Aufseher der Ae- 

oargiiter; 	intendant 	dea terres fls- cher, depecer, couper, bresiller. 
L3,7.1.4 rnajruls, 	der ein 	beschddigtes cales. 

Bein hat; qui a la jambe blessee. p. 0144 megik (me6k), der Wager- 
L.341.2),Ila majrilmals, beschddigt wer- schlauch , 	der 	lederne 	Wassersack; 

den, einen Fehler bekommen ; 	etre 
blesse, prendre an Want. 

outre a eau. 
a. Jya..1.4 maalsul, sehr woh,l, 	richtig ; L51.4,A.!la majlanmals, schmieren; oin- tres bien, juste. 	elLop-C J" -La-.0 dre, graisser. maalsul kiirmek, gut hetssen; approu- 

eialo majlik, fett, geschmiert ; gras, - - 
graisse. 

ver. 
a. 	maani, Lied, Gedicht, Vers ; ‘5.-La.0 

L.3,46 majuls, der auf den Blumen und chanson, poesie, vers. JUI.351 Ls.A.14 
Frichten befindliche Flaum; le ye-
loute des fruits et des fleurs. 

maani 	otumals , 	singen , 	recitiren; 
chanter, reciter. 

a. v::....A.-vw 	muhannes, 	der Feind, 	der ki&i.i.ci magallat, ein wilder Sprung, 
Bin Burzelbaum ; la culbute , 	salto Bosewicht; l'ennemi, le mechant. 

.,.' macho (Bochara), die gefiihrlich,e . 	mortale. 	.1L! 	magallals et- Val ....0 
Kriitze und 	Bin 	mit 	diesem 	Uebel mek, Burzelbaunne schlagen; faire la 
Behafteter; 	la teigne, 	gale dange- 
reuse, 	seigneux, galeux. 	[Scheint 
vom Arab. k...6y machauf, schreck- 
lick, abzustammmen.] 

culbute, culbuter. 
4.5)...c.. 	a.‘..e mekke gOgeri, der Mais, 

tiirkische 	Weizen, Kukuruz ; ble de 
v).4 mered, eine Benennung des Mo- 

ol+...6 gaaban; nom du mois 
Turquie, mays.

nates 24‘.0 mekkie , 	das Handschtff der 
de Aaaban.  Weber; la navette des tisserands. 

p. t. 0.4.6.:)1070 merdanelik, Tapferkeit, ()tax meleA, ein Schaf, das Zwillinge 
Muth, courage, valeur. 	a4a.ii3)..o zur Welt bringt; Name einer Ozbegen- 
ao,t9 merdanelik bermek, ermut4i-,  \ familie ; 	brebis 	qui met bas des 
gen ; encourager. jumeaux ; 	nom 	d'une 	famille 	iiz- 

*eye mergaul, der Tapfere, der Held; beg. 	 . 
le brave, le heros. aido melle, fahl (von der Farbe der 

0K )..0 mergen, der gate Schiitze, der Pferde); cheval baillet, aubere. 
Held; le bon tireur, le heros. j.C...L.2 mengel, Fuss- oder Arming; 

‘.1).4 maral, die Hirschkuh; 	la 	biche, 
femelle du cerf. 

bracelet, anneau de pied. 
k.:....iWo  manta, ein dichtes Geholz @tack 

Abulgazi); Name eines Ozbegenstam- 
mes ; 	petite foret 	epaisse 	(d'apres 
Abulgazi); nom d'une tribu des Oz- 

LAo)Lii........0 mistarmals (Chok.), lacheln, 
spotten; sourire, se moquer, railer. 

2c.r...ao meske oder 	a..‹.....4 meske Ls...il4  
jagi, die frische Butter; le beurre frais. begs. 
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att.U.4103 menmenlik Eigenliebe, Egoio... ),-.2 muz, das Eis; la glace. 	Ls..C1.3 )y3 7  

inns, Stolz; amour propre, egoisme, 
orgueil. 	• muz tagi, 	der Gletscher; le glacier. 

k::.))1 0.4 muz art, Name eines Glet- 
yo mu (eh. t.), auch, und, zugleich, ; schen in der 	chinesischen Tatarei; 

aussi, et, en meme temps. 	• nom d'un glacier dans la Tatarie 
7.• mu, 	Fragepartikel ; 	particle de chinoise. 

l'interrogAtion. "-do )-.1!‘>...14—S L33,03 muzuk, feige, schwach; 'Ache, 
faible. kildingiz mu, 	send ihr gekommen? 

etes-vous venu? L.3.,J0.0 muzluls, eisig, gefroren; glace. 
Ji.ii.3,4 mutisal, 	Jl..(5...: nafitkel, Per- 

kalin; percale. 
&Lye nitth, 'MIA, Winkel, Ecke; le coin, 

angle. 
0.,.3y• m5tilk, der Sprossling, der junge p. t. kii..a..:::yo mus

..,  lamals, kneten; lie- 
Zweig; le rejeton, bouture. trir.  

V1idoV1/4.9.5.4 motiiklemek, sprossen (von d.47-0 milAek, Rakete, Feuerwerk, Pa- 
Beiumen); pousser, germer (des ar- trone (zum Laden); la fusee, le feu 
bres). d'artifice,cartouche, gargousse. 

2Ciy.• mute, die Wanze; punaise. [Osm. ‘..')fiAek.] 
45.4 mbeek, Klifer, Ungeziefer; es- 8,ro mug, der Dampf,  , Ausdinstung; 

carbot, la vermine. la vapeur, revaporation, exhalaison. 
al.?.yo mugene, die Mandel im Kerne 

der Frichte ; l'amande des fruits. 
[Osmr bug.] 

%era iniig 	iirg.), versteckt, geschiitzt; 
L5t.d0 IL ti. ”0:,  infigene maji, Mandela; cache, defendu. 
huile d'amandes. 014.).40 miigedek (Chiva), der Schirm 

s.?".• 	milee, 	das 	Glied, 	dal 	Bein; oder das Dach 	eines 	Wagen. 3; 	la 
membre, lajambe. rac...,.1.4 Ls..C.Al )1351 couverture , 'Ache 	d'une 	voiture. 
otuz iki mileem, mein ganzer Korper; artz olSILN...< 5..• rniigdekli araba, ein 
tout mon corps. gedeckterWagen; une voiturecouverte. 

L.51..•75..io mugumals, an Altersschwiiche 
leaden, gebrochen sein, gebeugt ge4en 
missen; souffrir de la caducite, se- 

etre 	caduc, 	titre 	oblige de 
marcher courbe. 

LI ye mol, sehr viel, zahlreich,, in Fine;
nilite, bien, beaucoup, nombreux, en auras,nilite, en foule.  

0-40 milgilz s. 5141.4 . 

yo muoin, Abe; singe. U ).?!.1, ,41  
Ls:il.Xlyo moltani, 	der Indier (Wisch- 

nuanbeter); l'Indien 	(adorateur du J. 	muein il, Afenjahr, Bezeichnung 
eines der 12 Jahre des Cyclus; l'annee 
du singe, une des annees du cycle 
de douze ans des anciens Tures. 

Vichnou). 
tci.,.• mule, Dummkopf, Taipei; rustre, 

lourdaud 	balourd. , 
J.,,..)1.4 mureal, die Wache am Festungs- ),J4.• moldur, Thau; la rosee. 

thor; la garde devant la porte de 
la forteresse. 

kly° muli (ch. t.), der Schurke; fourbe, 
fripon. 

01.71- ts)ye muri &Jar, der die P. ry• mum, Peck; la poix. 
Trompete blast; qui 	Bonne la 4..7.0 munge, so viel; taut, autant. 
trompette.] 34&40 mungelik, urn so viel, fir 

L5)54 muri, Rohr, Trompete, Walser- so viel; 	pour 	autant 	pour 	Bette 
leitung; tuyau, trompette, aquedu.e. somme. 

43* 
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0.,40 mung4 8. L354)-?• naten; secretaire d'etat ou ministre 
la.kro munda, bier, an diesem Orte; de l'interieur dans les trois Chanates. 

ici, lh, en ce lieu, en cet endroit. 4? P. k.5).44 mehten, ein orangenfarbiger 
tge1c...\.55.4 mundagi, der Hiesige; d'ici, 
de cette vine. 

Seiden,stof ; etoffe de soie couleur 
orange. 

kila..*;..* mundals, 80, 	auf dime Art, 
auf diese Weise; ainsi, de cette ma- 
mere. 

t, 	j.......ic.....I(Jr+.4 p, 	 znehrebangi- 
lils, Gnade, Barmle,xigkeit; pardon, 
grace, pitie, 	misericorde, 	charite. 

5  c.),:,y4 mundu, einbajonnetartiger Spiess, mehreban- ye..C.11.:...kg L'41..41..? +0 
gilils  kilsangiz, wenn Sie die Gnade Hirschh,orn; une lance de la forme 

d'une bayonnette., come de cerf. h,citten; si vous aviez la grace. 
rs....1.—kr...: munga, 	diesem 	a 	celui-ci. ; p t. 	 mihmangilils, Gast- L.:4......g..0 .. 	... 

freundschaft; hospitalite. 
1-e:-.D mije, auch meje, Gehirn; cerveau, 

cervelle. 

. 	tc.-l..*:),co mungage , urn wie viel; Aix 
so viel; pour autant. 

d.U.,....3 munk, 	Tribsal, Beschwerde, 
Kummer, Trauer ; 	chagrin, peine, 
souci, tristesse, deuil. k:).1..4.0 mitin (Nevai), eine Art Spaten; 

sorte de beche. 
L31-61K:)..0 munkalmak, trauern, leiden, 

schwer arbeiten; etre afflige, souffrir, 
travailler avec peine. 	• 

p. 05..e!....3 mizan, Herbstliguinoctium; 
equinoxe d'automne. 

jiqX.C:re munklajmals, betribt rein, 
bekummmern; etre afflige, soucieux, 
inquiet. 

P• X1'""'0 mis , Kupfer; cuivre. 
L24.et..t..ftso migls, die Katze; le chat. 

t...).1 .r.44 migedin, die Sau, Mutter- 
yo munklug, betriibt, bekummert; schwein; truie, laie. 

afffige, soucieux, inquiet, triste. ‘,.:4&:.l..e, mails, die Flinte, dab Geweh,r; 
0.4.11Lyd, munklanmak, rich betrab.  en, 

sick 	abhiirmen, 	trauern ; 	s'affliger, 
ne se soucier de rien, etre en deuil. 

fusil. Ls......lp 01.41,tda miltik darusi, 
Schiempulver; poudre a canon. 

04.0 men, min, ich; je, moi. 	r,•40. 
0.<1,03 munguz, das Horn, Gehorn; menim, mein; mon, le mien. 

la come, les comes, ramures, bois i .d. 	menge, was mich betrift, mei- to 
nerseits, meinethalben; quant h moi, du cerf. 

01.1 .1...3 monugan , gealtert, 	bejalcrt ;I de ma part. 
vieille, 	tres-age, 	avance 	en 	age, 
vieux. mingals, Spielzeug, kleine Ge- ot.-1)..!tso 

genstlinde; jouet, joujou 7  bagatelle. 
tiLo:,,,  monumak, alt werden, bejahrt [Osm. mini-mini, in der Kinder- sein; vieillir, devenir age. sprache: Behr klein.] 
4.1544.y2 mojxnol, der Affe; le singe. 

Vil...53c.)..4.0 mindarmek, aufsitzenlassen, -).".5-0 milifiz, auch .),..(7.2 milgia , das 
Horn, Geltorn; co'rne, ramure, bois du cerf. 	3-1),..4.r. mujiizIfi, Rindvieh; 

(cull Pferd helfen; laisser monter, ai-
der a monter a cheval. 

gros betail, t.a......4.0 minsek, ein Frauenkleid; habit 
de dessous, jupon des femmes. mehttr , p. ).14.0 den k3,  taatssecretar oder Minister deg I  nnern in den drei Clca- ,11; .4.) ming, tausencl; mile. 
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44o menk 	dal Mal, dart Metter- , 4144 roenlik 	auch 41144.4 , 	 04.0 

mal; grain de beaute, marque de men menlik, Egoismus, Selbstliebe; 
naissance, envie, amour- propre, egoisme. 

[Osm. ell,) beng.] 01.4).da minmek, aufsteigen , aufsitzen 1 
mengzer, ahnlich, )114.4.4 	 , 	 gleich; res- sich, auf ein Pferd, 	oder sonatiges 

semblant, analogue, tale. •• 
eLeiy,C4 .0 mengzemek, ahnlich min, 

gleichen; 	ressembler, 	titre ressem- 
blant. 

menglig, ein mit einem Mut- ate1:.4 

Fahr- oder Reitzeug setzen, reiten, 
fahren; monter it cheval ou en voi- 
ture. 	 t.....tdo manga mindi, t5a4o 

er war mir aufsasig; it m'en you- 
lait; it me prenait en haine ou en 
grippe 	%L1/4.11.4.< 8 c.) 4464 mining termale Behafteter; qui a une envie. de kitelink, settee auf! lane uns weiter 

.
7..•1e3 mengiz, dal Gesicht, Antlitz; 
n• le visage, la face. 

kommen; montez 1 avanconsl ,.....+t t90 
01.4.::A.- 	minib 	kitmek, 	wegreiten, 

45.fr3C4A) mengizlik, ahnlich,, gleich; wegfahren; aller a. cheval ou voiture. 
ressemblant, egai. 	 a 45 	-L 04 W.), :: 	t 	 2‘40 mine, 	mit; 	avec 	(anetatt 	0..l.fr? 

bile). at mengizlik hejvan, ein oly..4.. 
Thier gleich dem Pferde; un animal do mejin, dal Gehirn; cerveau, cer- 
ressemblant au cheval. velle.  

/ I 
L..,  

p. )1.1-:, naear , Weib, Frauenzimmer; 
une femme. 

ner, eine Gattung stark bemah,nter,  
1  

CU nagu (statt aLia..:, nege), wozu, 
warum? it quoi, pourquoi? 

p, L5l÷')U nanbaj (state 5..tt.A.:; nanpez), 
grosser Kameele, die nur in Mittel- 
mien and Afghanistan zu finden ist; 

der Backer; le boulanger. 

espece de chameau it longue criniere, 
qui se trouve seulement dans l'Asie 

51.1 nava, Wasserrinne mum Triinken 
der Thiere; une auge pour dormer .  

centrale et en Afghanistan. a boire aux animaux.  
ts)i.1 neri, jennies, hiniiber, nit, 	tun-

/angst; de l'autre cote; depuis, der- 

ol..it.,"4.1 natioagan, Stechapfel (Gift-
pflanze), stramonium, pomme epi- 

nierement, l'autre jour. 	o 	&.-.3 neuse (plante veneneuse). 
neriraV, etwas weiter; un peu plus 
loin. 

a. 0.))L.:1 nazuk, Bunn, Fein; mince, fin. 

P. z,.1.3 nejee, die Spule; la bobine. , 
[ Tkahrscheidich: 	a naj-Oe, -..L.51.—:, 
Rohrchen, well solchn aus Rohr be- 

p. u..1.1 	nas, 	Schnupftabak; 	tabac it reitet wird.) 

priser. 	044,1. u..A..5 nas eekmek, 
schnupfen; prendre du tabac, priser. 

0. l.4,1U najman, Name sines Ozbegen-
stammes; nom d'une tribu ozbeghe. 

Ly.....5a..<0.0 nas kedusu, Schnupf- 	p. ti.) nerch, Taxe, Tarty; taxe, tarif. 
tabaksdose; la tabatiere. 
d-,  -.. -..b nasketl 	der Schnupfer p. 	 , 	 ; 

04413 ty„i nerch Ifojma,15, 'taxiiren, 
einen Preis festsetzen; taxer, fixer le 

priseur. prix. 
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at....).*) nerse, ein Ding, etwas, ein Zeug ; eau. nuit-il? 	(eigentlich )50(.4 4.5.:$ 
une chose, un objet, quelque chose. ni etediir, was thut es?) 
x.i).t.? ji3t9 a...7.1 .76.? bir nerse ber- • 

vitas (Nevai), 	schnur- Ljax10 	 gerade, 
gerade; tout droit, au cordeau. 

Ol.X..., nitek, als, gleich; comme, sem- 
blable. 	1  ..el V.A 	nitekv kim , als,.:4.*) 

gil bizge, gieb wns Maas! donne- 
nous 	quelque 	chose! 	),,!..32(..).S )..h.? 
)5)1:4314 bir nersemiz jolsturur,  , wsr 
haben gar nichts; nous n'avons rien. 

p. spi3 nalsara, Militairmusik; mu- 
wie; comme. 

sique militaire. 	ts.?.5)W nalsaragi, 
Musikant ; musicien. 

nitej ( L5 L:11 	 :3 ni etej), was L5l.x.h.i 
ist anzufangen? was soli ich thun? 
que faire? que dois-je faire? 

nolsti, auch,lx4nolsta 	die Half- 6.Z.ii.i 	 , 	 . 1 nitmek = A4:01 	ni etmek. ktil...z4 ter; licou, Heel. - 	 ts.1 

a. LW nals1, Sprichwort, Tradition; 	) I LLa netiir (Az.), welcher, was ffer ein? - quel, lequel ? 	(eigentlich ),.. 6 & proverbe, tradition. 	)5),:i ) L.,  LP'? 
nal11 bar turur, ein Sprichwort sagt; ni taur.) 
un proverbe dit. 6,14..0 nieag, wann, zu welcher Zeit? 

a...).....1 nemerse, etwas, sin Ding; quel- quand, a quel temps? (e.-..,. 
que chose, un objet. ni tag.)  

nemene (Az.), Was 	quoi, que? ? a*+.3 nice, wie viel; wie theuer? cum-
bien; it quel prix, pour combien? 

w191.1 nurwet, die Schraube; la vis. . zt*,:t Inge (Az.), wie, auf welche Art? 
p. ),),.. noruz , Fruhlingsaquinoctium, comment, de quelle maniere? 

Neujahr, equinoxe du printemps, le 
nouvel an. 

Jam;niouk, wie, auf welche Weise, 
wie so? comment, de quelle maniere? 

741 noker, Diener, Soldat , Beamter; 014,23,1,c ..1.*10 	nic'fikles'mek, 	wie soil 
serviteur, domestique, soldat, offi- a werden? wie soil es sieh gestalten? 
tier public. comment cela finira-t-il? 

P.k.??") nilau, der Vierte; le quatrieme. 44: 717,:, 	 Dienst, Mili- nokergilik, 
tairstand; service, etat militaire. (. .4z 8...,..) 

014,$ nujan (Mongol.), die Grossen, 
die Vornehmen ; les grands, les no- 

0L.-4..1  nilemek, 01.4145.1, ni ejle-
mek, etwas thun; faire quelque chose. 

bles. 	 1 
a. L5)14', nihari, das Mittagsmahl; le 

2‘..6.3 nime, was? quoi? Kz(4.& nimege, 
wozu; pourquoi, a quoi. 

, 	diner, 
(.5' ni (ch. t.), was? etwas? ein Ding; 

24.4.3 nimte, 	ein Stuck, emit 	Wenig ; 
une piece, un peu. 

quoi? 	que ? 	quelque 	chose, 	une ic......74.4 nimerse, etwas, was, was immer ; 
chose. quelque chose, 	que, 	quoi que se 

)50141 nitedfir, was schadet es? a quoi soit. 
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A)Lohargan, mode; fatigue, las, lasso. L31-4,4,9) hupulsmals, ersaufen )  ertrin- 
kil..o)Lo harmal s , ermiden , abstehen; ken; se noyer, tomber dans l'eau. 

se fatigher, renoncer. 	el...LALo° )1.9) L.310),ZYWP hupukturmak, ersdufen, er- 
harmajing, wie geht es? wie befinden triinken; noyer. 
Sie sick? comment cela va-t-il? corn- 01-4; 0 horketmek, 	 be- erschrecken, 
ment vous portez-vous? angstigen; effrayer, inquieter. 

haritmals, abmiden, abmar- L.:4;1)LP) L'51-0”--10  hurmals, blasen, aufblasen; 
tern; fatiguer, tourmenter, martyriser. souffier, enfler; gonfler. 

)1 0 ( ")..z. ) haz , der Zwitter; herma- 
phrodite, batard , metis. 

L"  )).9) hurun (ch. t.), faul, &age; 
paresseux, negligent. 

140 hOke, Rocker; la bosse. 
ca.31413)..ksb haluklamals, schwer Athem 

8ch5pfen, sch,naufen ; 	respirer avec 
peine, souffler, haleter, ronfler. 

tyg"4.9) 1 	hOkelik, hOckerig; bossu.  .. AP) hogfitmek, befreien, aus der 
Klemme bringer; slelivrer, firer de 

,L0),LP) hauhau, dm Gebell der Runde ; rerabarras. 
l'aboiement des chiens. a. Jy.ohevil, auch he51, Angst, Schrecken; 

ii4451.0 haululsmak , 	rich beeilen; effroi, angoisse. 	&L.:44 44.0 hevil 
se hater, se presser. etmek , erschrecken , bedngstigt min; 

kilx4.9) hajtamals, treiben; pousser, 
chasser. 

s'effrayer, etre inquiet. 
J.".0 h51, nags, feucht; humide, mouille. 

	

hajlsir, 	Zetergeschrei, ).*.iiAP) 	, 	 grosser er',..U,P) h5lliik 1 	NasSe  1 	Feuchtigkeit; 
humidite. Liirm; hauts cris, grand tumulte.  

L.31.4-4).APP hajlagmals, mit einem „haj en.4-LU) hollenmek, news werden; etre 
haj" Geschrei antreiben, jagen, weg- mouille. 
treiben; pousser, faire aller par des 2051) huna, Hirsch; cerf. 
cris: „haj' hap; chasser. 

a. 244 hegge, Gyps; platre. L.5)K x.:4: 
5,9) huva (Trkm.), ja, so! oui, Si, 

ainsil 
hegge kari, mit Gyps iiberzogen, be- Aso Le) hej, hej, ein Ausrufungslaut 
tiincht; enduit de platre. zur Erm,ahnung; exclamation pour 

J51)—.5D hiraul , 	die 	Vorposten einer avertir quelqu'un. 
Armee; l'avant-poste d'une armee. L.s..0 „co hejhej , eine Art sine Illehl- 

t.z.17—, 	w..9) hurt purt, 	Anstrengwng, speise in Chiva; espece de farinage • 
Mike; fatigue, peine, effort. doux (a Chiva). 

L.313).P) hurlsak, zdnkisch, unvertrdg- wy.,tsb hejun, ein Reitthier; une monture. 
Lich; grondeur, querelleur. [ Verdrehung des arab. L...)I tt 	hajvan.] 

also hele (Trkm.), day Weib; la femme. s.".60 hive, 	arm, 	Wittwe, 	verlassene 
tie haral, der Pflug; charrue. Frau; veuve, femme delaissee. 
0....0 heme, alle, insgesammt; tous, en- kzdl...4-6-9) hihat, Jauchzen; Frohlocken; 

joie, 	cris joyeux. 	Lit....4:i u:..A..e+io semble. 
4.4.56 hemol, derselbe; le meme. hihat kilmak, frohlocken, stolzieren; 
j;:.1 	rct,tiy.0 h8ppe pig, 	der 	Wiede- etre joyeux, triompher, etre orgueil- 

hopf; .1a huppe. leux.  
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(5114,15  varsaki, Vers, Gedicht, Gazel; Statthalters in der chinesischen Ta- 
vern, poeme, ghazel. tarei; 	titre du gouverneur maho- 

b5 yang, Titel des muselmannischen mttan dans la Tatarie chInoise. 

t.S • 
• 

%...,t4 jap, 	ein gegrabener Kanal, eine v 	• 4-1414 japingik (Az.), ein langzotti- 
Rinne; canal (creuse par des hom- ger Kotzenmantel ; 	manteau 	d'une 
mes), rigole, egoilt. etoffe a longs poils. 

LL jaba, aucht.-41-?. Baba, nutzlos, . 	.. 5.i1-2 kph' 	(cb. t.), das Gebaude, der 
werthlos, 	schwach,; 	inutile, 	faible, Bau; redifice, !Aliment. 
sans valeur. 

tic, japa, die Schaufel; la pelle. 
1.4,1 jabu, Ross, schlechtes Pferd; rosse, 

mauvais cheval. 
6..a4l.4 jabagi, (las Fallen, so lange es 

saugt; le poulin qui tete encore. 
d..ii..S;,il.,! japuAkan, 	kleberig; gluant, 

visqueux, glutineux. 
kil-AL,3. japak, die zusammengeklebte 

Wolle am Racken des Schafes, welche 
als Watte gebraucht wird; la laine  

• ianugmak 	 • sick 	ank leben  •...1 L•3"- , ••• •• 	• ' 	 ' s'attacher, se coller It quelque chose. 
coagulee sur le dos des moutons, 
qu'on emploie comme de la ouate. 

L'Olit.4 japalak, rund, 	kegelformig; 

L'5, 14 japuk, die Decke, Pferdedecke, 
feine Wolle; couverture de cheval, 
housse, chabraque, la laine fine. 

rond, conique. 4.5,-.41-2 japigi, der Maurer, der Zu- 
til.oNlit.4 japalamak, schaufeln; enle- decker; le map:in, le couvreur. 

ver ftvec la pelle. ‘31.4-q-2 chapinmak, sick zudecken; se 
wl.A...! jaban (Az.), die Wildniss, die couvrir. 

Einode, die Waste; desert. 	zCA-.4 (=A-2 jat, fremd, unbekannt; Entfernung; 
k.t.R.-4.-351 jabana 	Otmek, 	ins 	Leere 1 etranger, 	inconnu, 	distance, 	eloi- 
schwatzen; radoter. gnement. 	,..do L.."-i0),1 yo 0.4..31.,? 

Lit..•it.,! japmak, 	zudecken, 	verdecken, 
zuhillen, bemanteln; couvrir, enve- 

jatdin mu ozedin mu, 	ist es 	ein 
Fremder oder ein Bekannter? est-ce 

lopper, voiler. 0....h...it-i(-2 is:390 un etranger ou nous est-il connu ? 
kapuni japgin, mache die Thiire zu I L343)13 Lj..h.141 jatlik tartmak, sick 
ferme la portel in der Fremde herwmtreiben; passer 

L314.4 japmak, herrichten, zubereiten; sa vie a, l'etranger. 
preparer, ajuster. 

tei.it, japingi, ein 	Winterkleid der 
-l....2 jatkuzmak, niederlegen, L5L.0).5...st-J-  

niederwerfen; 	mettre it terre, jeter 
Frauen in Chiva; eine Pferdedecke; a terre. 
habilletnent d'hiver des femmes 	a 04...,1:3Li jatlanmalF, entfrerreden,fremd 
Chiva; couverture de cheval. machen; aliener, Mourner. 
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t .431.„! jatlig, das Kebsweib , diet feile 1.514. 	)L1 jaralslanmak, sick betvaffnen, 
Dime; femMe illefitime, femme liber- 
tine. 

sick 	herrichten, 	sick 	bereit 	halten, 
ausristen; s'armer, se preparer, se 

t..94sl4 jatlik, die fremde Welt, was tenir prat. 
nicht zur Familie gehort; le monde 
etrangel;, ce qui n'appartient pas it 
la famine. 

v.)5t, 	jaran, 	Freund, 	Geielle; 	ami, 
compagnon. 	) --11.)1-. 	jaranlar, 
Freunde! amisl 

05.431....1 jatkun , gestimmt, (von einem 5. )1..1 jarpu, der Junge, ein Bengel; le 
Instrumente); 	der Becher ; 	harmo- garcon, gamin. 
nieux, accorde (d'un instrument); le tc..)1...4 	jarea , 	ein 	dicker 	Holzstack ; 
gobelet. morceau de bois tres gros. 

Li.....4? jatig, die Wache; la garde. VI-E)(4 jargak, robes Leder; cuir cru. 
C.,41,01.a jatik, 	geneigt, gelehnt; 	enclin, 

penche, adosse. E 	" 
...c La 'ar

g 
uo'  der Process, das Tri- 

• bunal, Gefangniss; le proces, le tri- 
p. 4)1,4 jad, Sinn, Gedachtniss; le sens, 

memoire. 	JUL. za4.11,4 jadga sal- 
bunal, la prison. 

L31....,...a.).4 jargueals, (lie Handmihle- 
mals, jemand an etwas erinnern; rap- moulin a bras, a main. 	ackil..4; 
peler quelque chose a quelqu'un. L.51.43)1.3 jarguealsga tartmak, mahlen; 

lob jada , 	schwach, 	muthlos; feige; moudret  
faible, sans courage, lathe. e...c)(..)„,1 jarguoi, 	der Richter (ciner 

ol..014.A.,1 	jadamak , 	schwach werden, 
den Muth verlieren ; s'affaiblir, perdre 

ale courage. 

der trennt, zer8paltet, d. h. entschei- 
det); 	le juge 	(celui, 	qui tranche, 
divise, c'est-a-dire qui decide). 

p. uttc>01:i jaddag, Erinnerung , 	Ge- 
clachtniss; memoire, souvenir. 

Lildep..i. Li jaraburmals, tadeln, ankla-) 
gen, beschuldigen; blamer, accuser, 

AL), jara4 , 	der Friede, die Aus- imputer. 
sohnung; paix, reconciliation. ) 

jaraAmals, 	sick jl....4..-4,5t.- 	 geziemen, 
jargi, Sage; la scie. 

L31.:514 jarlsals , 	Oberkleid 	aus 	Pelz, 
Frieden machen, sick aussOhnen, sick ein haarloses Fell; habit de dessus 
gegenseitig besuchen; convenir, faire la fourre , une peau sans poils. 
paix, se reconcilier,  , se visiter l'un ii.).3li)14 jarlsalsdan, der Kocher; car-Q.) l'autre.  quois. 

tiLe),::,:::1)(p jaraAturmak, ausgleichen, 
versohnen, Frieden herstellen; se re- 
conciliar, faire la 	1  paix. 

4.z.A.43„ jarkanat, die Fledermaus; la 
chauve-souris.  

53,1.2 	jarlsu 	(ch: t.), 	Verlaumdung, /.. abler Gerede; calomnie. 
,)L1 jarli, der Arme, der Bettler; le 

kii..op24:1)1. sanga jaragturmals, sich, 
mit dir ausgleichen ; 	se reconcilier 
avec toi. 

L.351., jarals, Zubereitung, Vorbereitung; 
Waffe; preparation, 	arme. L5.,...3 

pauvre, le mendiant.  ‘1.14.4)1,! jarlilik, die Armuth; la pan- 
0.4 ,..e.t .R1 	toj jaragin' etib t..)..:4,..i.V.,i vre  te . 
men, 	ich, habe die 	Vorbereitungen L..t..y..1 jarlig, 	auch &;.b.R jerlig, 	doe 
zum Fate getrofen; j'ai deja fait tous Schreiben, das fiirstliche Ilandschrei- 
les preparatifs pour la fête. ben, Diplom, Adelsbrief, Investitur- 

Vambery. 44 
• • 
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schreiben; l'ecriture, la lettre auto- jaz, Sommer; Pete. 	LJ )12 	 4s_il.....1.. 
jaz eagi, Sommerszeit; temps (fete. 
Ls-45.4., )14 jaz 	suju, 	lauee 	Warier; 

graphe du princey diplOme, brevet, 
lettre de noblesse. 

014.4)14 jarligli, der hohere Beamte, 
einer der von Abgaben befreit ist ; 

de l'eau tiede. 
01,o720514 jazdirmak, zertrennen, aus- 

Pofficier d'un rang superieur, quel- einander reissen oder nelemen; tran- 
qu'un qui est exempt d'impOts. cher, dechirer, separer. 	• 044)14 jarlikmals, Wohlgefallen fin- 
den, 	lieben; prendre en 	affection, 
aimer. 	05-4+145L2 	42 1‘..).- 	chuda- 
jim jarlikasun, megest du glicklich 

ki.),q4 jazgurmak (Chiva), bestra-
fen; punir. 

L.31.0)5.) 14 jazgurmak, ausbreiten, axis- 
mint sois heureux1 dehnen lassen; faire allonger, eten- 

8.1.0)12 jarmag, 	Geld, Silber, Silber- dre. 
minze; argent, monnaie d'argent. 

a."1...! jarma, geschvotene Frucht, 	eine 
01.0)4  jazmak, auscleh,nen, ausbreiten, 

esti Tuch oder einen Teppich, ausbrei- 
Art Gritze ; ble egruge, sorte de ten; 	etendre, 	allonger, etendre un 
gruau. tapis ou un drap. 

0,)14 jaruk, 	lick, 	hell, 	strahlend, 
gliinzend ; 	clair, 	luisanf,  , 	rayon- 

‘31
1
14. jazuk, Siinde, Verbrechen; pe-

c e1  &lit. 
nant. 	 .C,.?1.2 41.;...,:Lo),..< kOziimning 0,41i5)12 jazukluk, sindig; enclin au 
jarugi, mein Augenlicht! mein Theu- vice. 
enter! mon tres-cher I 	ma clarte 01.45.)(4. jazumak, eandigen, irren, Ver- 
d'reill brechen begehen; pecher, commettre 

0,135)12 jarukluk, der 	Glanz, die un crime. 
Helle; clarte, éclat, brillant, lustre. L5)14 jazi (ch. t.), ein bewolmtes Stuck 

01.43,)1.2 jaruknaak u. 01,05)14 jaru- Land oder Ebene; pays ou plaine 
mak, 	strahlen, gllinzen, 	hell sein; 
etre clair, briller, luire, rayonner. 

habitee. 

(5)4 jari, Hal b; demi, mi. ' 6 jazilmak, sick dehnen, sick L ., -1.41 -.) - 
ausbreiten, sick Offnen, sick auflosen; 

.5)14 jari, Mille; secours. &opt..? (5)14 s'etendre, s'ouvrir, se dissoudre, se 
jars birmek, helfen i aider. decomposer. 

	

L 	 'arim 	die Hiilfte • 	la moitie Pt) 	•• 	' 	' 	' 	\ 1.544)L.3.. ‘1,11A.',. L551 	ojning jarimi, 	die 
, 	Halite des Hawes; la moitie de la 

maison. 

fq)14 jazim (Az.), das Schicksal, Ver- 
heingniss; le sort. . 

uol4 jas, die Trauer; deuil. J 04.1.2 
0144)1.2 jarimak, radiren, auskratzen; as j 	jili , 	Trauerjahr ; 	l'annee 	de  

effacer. il. deu 	 • 
4.5 2)14 jarimgi, die Gilter der Mo- 

sch,een oder anderer frommer Stiftun- 
gen, die auf die Hiilfte des Gewinn- 

014.3L..14 jas  atmak, herrichten lawn, 
machen lawn; faire ajuster; faire 
faire. 

des ausgegeben werden; les terres des 
moiquees ou des autres fondations 

01.4 jasak , 	Gesetz , 	Verordnung, 
Gebot; loi, ordre, commandement. 

pieuses, 	qui sont louees h moitie 
profit. 

[Osm. 	jasak, unerlaubt, 01-441-4 
d. h. ale wenn man jemand an 
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das Gesetz erinnern wollte; ciefen- L.:44.41,? jasmals, gerade , flack werden; 
du, c'est-k-dire, rappeler quel- wird auch, vom Zerbrechen des Bogens 
qu'un k la lgi.] ., 	gesagt; etre applani; se dit aussi de 

JLL! jasal, die Reihe der Kampfer, 
die Schlach,tordnung; ordre de bataille, 
la ligne odes combattans. 	- 	• 

l'arc qui se brise. 

‘.3).4.....(,? jasmuls, die Linse; lentille. 
„E.:1.R- jassi. 	ol.it..?1.3 Ls.: L4 jassi tabanli 

L.34.11.4 jasalmak, rich gestalten; se 
former, prendre une forme. 

(ward. mit jiachen Fusssohlen), stark, 
kraltig; fort, vigoureux. 

tiLALLA jasamals, machen, herricliten, 
bereiten, zurichten, verordnen, befeh- 

U"14 jag, 	still, 	heimlich, leise; 	tran- 
quille, secret, doux. 

len, zieren, putzen; 	faire, ajuster, 
preparer, ordonner, orner, parer. 

utt.A jag, Jung, acts Alter, das Leben, 
die 	Dwane ; jeune, Page, la vie, 

L31.4.5LLA jasanmals, sich, putzen, sick larme. 	Vt.? 	 214 jae bala, ein junges 
zieren; se parer. Kind; un jeune enfant. )144 t=t),..',i 

5L..1.1 jasao (gleich jl.c? jasalf), Ge- 
setz, 	Gesetzbuch, 	Reih,e, 	Ordnung ; 
loi, 	code, 	ligne, 	ordre. 	,I.-...L,/ 

0-41.51 ,. 	tort jaear bir ueak, 	ein 
vierjahriger Junge ; 	'in enfant 	de 
quatre ans. 	,.151 Li.LLA jae ulti, 	der 

Lt-.. jasao gi ngiz 	das Gesetzb ..‘ 	 , Altersgrosse, Graubart, Oberhaupt; duch 
es oingiz; le ode de Gingiz. 314.1...? age, grison, chef. 	L.51).C)-51 Ii141.A 

1-4-3 1-.3 	asao tartmals 	sick in L5 	j , 
der R the aufstellen ; 	former 	une 

04,.., 71 jaeda olugrals mu sin, bittt 
du alter? es-tu plus age? 

ligne. L..31+:3)1.41-A jaeartmals, weinen machen, 
Thranen pressen; faire pleurer, faire 

J.,LA4 jasaul, der Anordner, der Her- 
richter, eine Art Kammerer int Dien-
ste der Chane von Turkestan; l'arran- 
geur, ajusteur, preparateur, cham- 

couler des larmes. 
L3t.."114 jagarrnals, weinen, Thranen 

vergiessen; 	pleurer, verser des lar- 

bellau ou intendant au service des 
Chans de Turkestan. 

L.:4mes. 
1441.A 	jailik, 	Leben, 	Alter; 	vie, 
age. 	za...,.A.:4 kiska jaelik, L.:41.,141,? 
Jung ; jeune. 

kit...3).7.41,1 jaeurtmals, verstecken lassen; 
laisser ou faire cacher. 

otot.z...1.,.1 	jastatnals , 	platt 	sch,lagen,• 
stark 	prigeln ; 	aplatir,  , 	batonner 
quelqu'un, chatier. 

L314:31.7....14 jastanmals, 	eich, 	anlehnen, L31.0),4LA jaeurmals, verbergen, rev- 
Erich stitzen , 	s'adosser , 	s'appuyer. helden, heimlich halten; cacher 5  tenir 
[Daher V7" `""'L'• jastuls, Polster,  , wo- en secret1  celer. 
rauf man sick anlehnt oder stutzt; 05),..14 jaeurun, geheim, verborgen ; 
accoudoir, ou appui pour le coude.] en secret, cache. 

L..31 4.X....4 jastangals (Az.), die Stitze; ‘31....:t)... jaeunmals, 	sick 	verbergen; 
Pappui. se cacher. 

Lii....1,1 jaska, ebener Boden, flach, glatt; 
terrain plat; plain, plat. 

jaskamak, niedertreten, t.:31.-olii..41-A 

L:41.4Z,Li jaSils, mager,  , abgezehrt; maigre, 
decharne, amaigri. 	, 

j+41.4 jagil (ch, t.), feucht, grim,  tin-
rei f ; humide, vert, ce qui n'est pas ebne rt, flach machen; aplanir, apla- 

tir. mar. 
44 
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f%.+4.A4 jaAim (Chiva), Blitz; la foudre, 
l'eclair. 

L.31.4.0l..il.,1 jakalagmals, sich einander 
beim Kragen an4acken; se saisir au 

tl.R jag u. 014 jak , Oel, Fett; huile, 
gras. 	L5.55)51 8t4 jag iirilgri, 	eine 

collet l'un l'autre. 
cc:4314 jakti, hell, lick ; Blair, lumineux. 

Gattung gelber lyiaumen; espece de jalstilik, Helle, dm. Dick des L.4....44.514 
prunes jaunes. Tizge8; la clarte, lumiere 1  le jour. 

‘5‘.„Val.4 8. „5zil.„1. 
kil.._4..4.—al...,I jagdirmals, zerstreuen, 

reichlich be,sch,enken, austheilen; dis-
perser, faire un riche present, dis- 
tribuer. 	01 ,07,3.0...4.! ic.iia..p 	baAga 
jagdirmak, iiberkiufen; combler. 

L.31-4:114 jakmals, wohl thun, behagen, 
erquicken, triinken (Bin Pferd); faire 
du bien, convenir, plaire, 4breuver. 
Lso )5013(..2 jakadur ha, nicht water, es 
schmeckt? n'est-ce pas que c'est bon? 

Ljt-sill  jalsmals , beschuldigen, anklagen; 
accuser. 	0.?!.pt.314 Lit.+4.-  kimge ja- 

047E14 jagrik , der Kamm; der Block, 
auf dem Holz gehauen wird ; le peigne; 

kajin, wen soil ich beschuldigen? 	qui 
dois-je accuser? 

le billot sur lequel on fend le bois. ac.il.i jaka, Gegend, Seite, Ufer, Rich- 
t..,...,i.it.p. jaglils, Fett, das Taschentuch, 

die Serviette, in weiche nach Tisch, 
die fetten Iliinde abgewischt werden; 

tung ; contree, cote, bord, rivage, 
direction. 	x:44 y t.:,.44.:,5.00 mundin 
bu jalsa, spoter, nach diesem, in der 

le gras, le mouchoir ou la serviette Zukunft; apres, alors, ensuite, dans 
avec lesquelles on s'essuie les mains '1'avenir. 
apres le diner. c  jl.ANx.514 jakalamals, dem Ufer entlang 

L.3 1.6i, 14 jagmals, regnen; pleuvoir. gehen; aller le long du rivage. 
6i L?jagi, feindselig, der Feind, im Jt., jal, die Miihne der Thiere; la cri- 

Kriegszustande; ennemi, hostile, en there des animaux. 

etat de guerre. 	2 	ici..?,..) L 	)1.... Z 	.:44 'tit4 jal, L5t4 jaj, nackt, blocs, arm, nie-
Brig; nu, pauvre, denue, mesquin. )5(11t.E1,1 	bocharlik 	bile 	tekke jagi 

dur, Bochara fist mit den Tekketwr- 
. L314.4Nt....? jalaAmals, sick Compliments 

komanen im Krieger Bochara est en 
guerre avec les Tekke-Turcomans. 

machen, sick gegenseitig belecken; se  faire 	des 	compliments , 	se 	lecher 

,A J..?,  yo traA jagi mu it mu, Freund 
oder Feind? ami ou ennemi? 

pun l'autre. 
L.P.R...i jalals, ein Geschirr, woraws die 

Ilunde zu fressen bekommen; vaisseau 
y.t .cl.,1 	jagir, 	die 	Wunde, 	welche 	da,8 I dans lequel on donne la nourriture 

Pferd vom Sattel am Kreuze'bekommt, aux chiens. 
Wasserblase, die von einer Quetschwng •l..41Li jalamals, lecken; lecher. 
entsteht ; 	blessure produite par le 
frottement de la selle sur la troupe 

a.:))/1-3 jalang, nackt, blow, rein; nu, 
pur. 	055li L5.4 )5)5,? 4,1,..43 eij)jt4  

du cheval, ampoule en suite de con- jalang land durur Au' kavun, diese 
tusion. Melone iet wie reiner Zucker; ce me- 

jagi§ (Az.), der Regen; la LA.I.,.! 	 pluie. Ion est un vrai sucre. 
uZ.??El.,). jagiA, die Bucht; la baie, la 

gare. 
l—it—INI...4 jalangat, nackt, entblasst, 
blocs; nu. 

0.*.il.4. jagin (Chiva), Regen; pluie. 
lit.., jalsa, der Nacken, der Kragen; 

L51.4....".KjNl.,1 	jalangaomak, 	entblossen, 
ausziehen; deshabiller, mettre quel- 

le cou, la nuque , le collet. qu'un tout nu. 
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ot.A........01LA jalangsamals, ausslioni- L3Lolidt.,i jalgainak, ankniipfen, anbin- 
ren , ausspahen , verdachtig umber- den; attacher,  , lier. 
schauen ; 	espionntr,  , 	epier,  , 	recon- 01-x1(, jalgan, falsch, lagenhaft, die 
haltre. Liege; faux, mensonger, mensonge. 

kilo 	NI.,i jalanglamals, funkeln, bin- L50.41 jalgangi, der Liigner; le men- 
und herblicken; luire, briller, regar- teur. 
der ca, et lk. 	 • 

0.1441..0.4 jalgangilils, die Liige; le 
ololYil.,i jalanlamals, glanzen, strait- mensonge. 

len , blinzeln; luire, briller, rayonner, 
cligner. 

osi..,1.3.. jalguz, allein, abgesondert; seul, 
isole. 

))/(4 jalao, die Flamme; flarnme, feu. 
kilao)l÷.1(4 	jalbarmak, flehen, 	bitten; 

prier, supplier, implorer. 
[Eigentl. 01,3)14 Ltl.4 jali barmals, 

leckend, 6Ich m e i c h, e 1 n d gehen; alter 
en lechant, en flattant.] 

4.11,1 	als 	auch 	LiNt4 	ale ak al L5 	p 	j, 	L3 	j 	p 	, 
Hach, eben; plat, plain. 

L.3).15,.AJL! jalguzluk, die Einsamkeit, 
Verlassenh,eit; la solitude, l'abandon. 

t.),).,..i.il.i.. jalguzun, 	des einzige Kind, 
etnzeln; l'enfant unique, unique, seul. 

L.)...gil,1 jalgin, 	die 	Strecken 	salzigen, 
Bodens in der Wide, welche aus der 
Ferne gesehen, einem See oder Russ 

• gleich,en ; 	etendue 	de 	terrain salin C.414.54.114 jalpakEls, 	die Flache; 	la 
plaine. 

01.x11,jaltals, heuchlerisch; hypocrite, 
dans le desert, qui ressemble de loin 
a un la0 oh h une riviere. 

caf 
ki 	

ard. 
l.olUt  -xJL jaltalslamak, schlecken, 
heucheln; lecher, etre hypocrite, fein- 
dre 	dissimuler.  

01.4.4.3tilj jalginmak, 	sick anbinden, 
sich anknipfen; s'attacher, se her, 
se joindre. 

L31.4.14...a. jalikmak  (Nevai), 	Ekel be- 
*L4......lit..x.k.i  jaltalslik 	Schmeichelei; flat- 
terie, compliment. 

kommen, Abscheu bekommen; prendre 
un

n 
 degont. 

.y.P.,1 jalou, 	geleisch,ter 	Kalk ; 	chaux 
eteinte. 

0.t..., jalin, die lodernde Flamme; die 
h,eraush,cingende Zunge des Hundes; 
le feu flamboyant; la langue du chien 

L.:444.3. jaleitmals, betheiligen; par- pendante en dehors. 
ticiper. 0.1...a.4.., jalinlamals, lodern,flammen; 

jaleinmals, beschenkt werden, 04444 flambei , flamboyer. 
jalinmak, flehen, stark bitten; L5L-...La.." erfreut sein, theilneh,men; recevoir un 

lecken (vom Hunde); prier, supplier; 
lecher (du chien). 

present, etre rejoui, prendre part, 
participer. 

Ot-4141:? jaloitnals, jemand etwas be- ri.4  jam, ein hoher Topf,  , ein irdener
1  

scheeren, durch, etwas erfreuen; don- Krug; pot etroit et haut, cruche de 
ner un present a quelqu'un, causer terre. une joie

(  par quelque chose. r t., 	jam, Postpferd, Post; cheval de 
(.3+354,43..t,1 jaldiratmak, glanzend oder poste, poste. 

8trahlend machen; faire briller. LPL! jamals, Fleck, Stuck, Zugabe; 
C-31114̀ 3•36 ja 	Irak kr .. 	., gVnzend; brillantl  Gehulfe, Lehrbursche; piece, mor- 

saut. ceau, ce qu'on donne par-dessus le 
jild°7104.2 jaldirmals, glanzen, strah- 
'en,  8cheinen; luire, briller, rayonner. 

=robe, adjoint, assistant, apprenti, 
l'aide. 	. , 
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L.31.4,./Lot4 jamalmals, flicken, stickeln; 0. ..,,Oct janeils (ch. t.), 	der Sack, die 
raccommoder, rapiecer. Tasche, der Beutel; le sac, la poche, 

,Loh jaman, schlecht, base, da8 Uebel, 
der base Geist, Spuk; mauvais, mal, 
le demon, mauvais esprit, spectre, 
revenant. 	L5c.‘iiii5 04.4),.1Lot4 ja- 
mandin• tutuldi, er ist vom Teufel 
basemen; it est posse& par le diable. 

la- bourse. 	e 

a:3(3,114 jandae, der Busenfreund, der 
Vertraute ; 	l'ami 	de 	cceur , 	l'in- 
time. 	 o 

yk 5. A,1 
 8. ,,..

jangu u. L.31.4k114 jangulamak
k3L. 	u. LitALt..... 

Lo...)ut..,4 jamanlamak, Schlechtes ah- 
nen , schlecht werden; pressentir quel- 
que chose de mauvais, devenir man- gond dune pone.

. 
L.3))1...11,1 jankazuls, die Thirangel; le 

vais. LiK.11.,? u. LiK.i4 jangals, die Waage; 
c.9.,..bl-o14 	jamanlik , 	Laster, 	Frevel, la joue. 

Bosheit; vice, forfait, malice. 8.K.It. 	jangag (Nevai), Num; noix. 
to'1.4 jamoi, Hafner,Topfer; Postilion; jangtiamals, jucken, 8techen Lil.ol.a.K114 

potier; postilion. (vom Schmerze); demanger, causer 
)711..:11 jamgur, Regen; pluie. 	1/4.35.1.Lii de la douleur. 

)74.014 tongluls jamgur, der Hagel 
(eigentl. der frostige Regen); la grele 

L.L..1.0.4  janglitinao, der Irreleiter, 
Ede; Verfiihrer, der einem eine Schuld (proprem. la pluie gelee). aufburdet; seducteur, celui qui im- i114 jene s. zi.j...' • pute un crime ou une faute a quel- wW.114. janagan, gewetzt, geschlifen; qu'un. 

aiguise, affile.  
L  JUL*314. janamals , wetzen, abziehen (ein 

Messer); aiguiser,  , affiler. 

4 	 ( 1 c-  •11._J jangliti, irrig, fehlerhaft, tr faisc 	 7 h, ; 	faux, 	errone, 	defectueux 
fautif. 	LA )5.) Li.....L.L14. janglie dur 

Li1.41 janbati, neben an, neben, dicht - 	ha, 	er ist verschm itzt! gieb Acht! 
daran; tout pres de quelque chose, 
voisin. c'est un finaudl prenez garde! 

jantaAturmals, annahern L.31.40),::.41.x.114 l.," u. LISI I  janglik (Trkm. janli 
lassen, zusammenbringen; approcher, 
joindre, unir. 

oder jali), gleich, ahnlich, ale, wie; 
analogue, egal, ressemblant, comme. 

jantainals, nape kommen, L.51.4.41.L1L4 1.,). 431 atam janglik, 	gleich 
meinem Vater; ressemblant h mon 8ich anreiben, anwetzen; venir tout 	1 

pres, s'approelaer, se frotter. pere. 
i La3L*1, jantak, eine Art .Distel, Lieb- 

lingsfutter der Kameele; espece de 
jai—CA,' jangmals, brennen, lodern, 

aufilammen; bailer, flamber, Ram-.  
chardons, 	aliment favori d es eba- boyer. 
meaux. jangilmals, 	8ich 	tauschen, L.31.44L1..? 

L.3(.4 	jangals, das 	Gelsenjlor der sich irren, einen Fehler begehen; se 
Pferde; la cousiniere des chevaux. tromper, commettre une faute. 

.01.2),414 jenotiirmek, zerstossenlassen; 0141.6.‹.1.."jangilamaV, nachahmen,wie- 
faire broyer. derholen, ah,neln; imiter, repeter, etre 

01.4.014 jenemek, zerstossen, zerh,acken, 
verkleinern, zermalmen; broyer, fen- 

ressemblant. 	-Lo/ALL., 8..<11.0A+S .. 
kimsege jangilamals , jemancl nach- 

dre, depecer, hacher, concasser. ahmen; imiter quelqu'un. 
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L31.43-1 janmals, zurickkehren, unekeh- welt oder nape von jenem Orte? cet 
ren, absteh,en, bereuen;, 	revenir, re- endroit est-il pres ou loin? 
tourner, renoncer 	..., se repentir. a Li 	»L' jaulsluls, die Nahe, Annahe- 
0--:1-0(.54:3L1 4324,151 Oliingedek 
janmajmin, ich, werde es nie in mei- 
nem Leben bereuen; je m'en repenprai • jamais. 

rung; voisinage, proximite, approche. 
55li java, in Schmalz gebackene8 Brod; . du pain cud avec de la graisse. 

511 jao (gleich mil, jagi), Feind, feind- L5Li jej (ch. t.), der Pfeilbogen, Bug; 
selig 	(imKriege); ennemi, 	hostile arc, courbure. 
(en guerre). ksli jaj, der Sommer; Pete. 

.)1.2 jao, ein Spruch, dn Beispiel; sen- jLL jajak, der Fussganger, zu Fume; 
tence, proverbe, exemple. pieton, marcheur it pied. 

,L514 javanlu (Chiva), Bauer, Guts- [Osm. ol4t.,/ jajan.] 
besitzer, wohlhabend, reich; paysan, 
proprietaire, aise, riche. 

1. 	aodi 	 ante der die Hochzeits 	mit j 	, 
einem iiblichen Spruche einladet; celui 

L.311)4 jaj pals 8. jt.t.ke jalp4.] 
L3lAUL,11..,I jajalslamals, zu Fume gehen; 

aller, chercher a pied. 
qui convie a la note dans les termer jtay.c.i jajdals , das nackte Pferd ohne 
usites. Sattel and Decke; le cheval nu sans 

a...4.,,t,?4,1 jaogilik, Krieg, Feinclselig- selle ni e/ouverture. 	,......640. 	L,304).14 
keit; guerre, hostilite. jajdab minib kitti, er ritt weg L.sZie,r 

auf einem nackten Pferde; it monta ki.”51.2 jauruls, das Kind, der Junge, 
das Junge; l'enfant, 	le 	petit ani- 
mal. 

un cheval nu. 
Ls V..,il...!  jajlals, Sommerwohnung, Som- 

45*5)514 jaurunti, der Traumdeuter; 
onirocritien. 

meraufenthalt; habitation d'ete, se-
jour d'ete. 

Li,51.0. jaue (Trkm.), feindeelig, zankisch ; jialk.et4 jajlsmals, den Sommer zu- 
hostile, querelleur. bringen, im Freien wohnen; passer 

[Osm. )514 jauz, tapfer, tichtig, 
grausam; brave, cruel.] 

ot.o.t,l2 jaugan, Ysop (Kraut); l'hysope 

rete, 	rester 	ou 	habiter 	en 	plein 
air, 

L3144.14 jajmals, ausbreiten, auedehnen; 
(herbe). etendre. 	jl....ol..). ,...k.( gep jajmals, 

L.051.4 jaulals, der Ort, wo der Feind ein Gesprach in die Lange ziehen; 
sich, aufhalt; le lieu ot l'ennemi fait faire trainer la conversation en ion- 
son sejour. gueur. 

L.:ILA 	 i:...1:55W jauAturmak, annahern, 
naher bringen; approcher. 

L.:44.4 jajils, breit, ausgedehnt ; large, 
etendu. 	645....., C.4.4i jajik suji, die 

ol.4.4,5t.„! jaugmals, sick nahern, naher Wolga (der breite Flu88); le Volga 
kommen; s'approcher, venir plus pres. (la large riviere). 
jj.,L..4 javuk , 	auch jovuV u. jock, 

nape (in Hinsicht des Ortes); pres. 
‘sx.,i jeti, sieben; sept. 	Ui LsA,1 jeti ata 

(Kirg.), die Ahnen, Yorfahren ; les 
la—S551.,/ javialsda , 	bald; 	bientot. aieux, ancetres. )50 (t,t5" a51:51 cs:S). 
Y° 041  Yo  L.3551 	011̀ 3'%4  JU.;)1 jeti atang kim dur,  , 	was ist dein 
o4e1 gajdin javur mu alis mu, ist es .Ur8prung? 	quel 	est ton 	origine ? 
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‘551 LyAI jeti 5j (Kirg.), Familienwoh- v.).4,4 jalin, ein aus farbigen FZecken 
nung, Familienaufenthalt; habitation, 
sejour de la famine. 	LiItty...3 Ls2) 

bestehender Kranz1  der als Zierrath 
an das Zelt geh'dngt wird; couronne 

jeti lsarda's, 	clas 	Siebeng estirn; 	les 	- faite avec des morceaux d'etoffe de 
pleiades. divers couleurs, 	pour servir d'or- 

jetim, Bursche, Junge, 	Waise ft.t,t.;1 	 ; neinent it la tente. 0. I, 
garcon, gamin, orphelin. 	 Vil.4.4.4 jelinmek, gewinnen, Nutzen 

csf1 /4  4 jachoi (Az.), schan, gut, wohl; ziehen; gagner, profiter. 
beau, bon, bien. &CP jenge, Schwagerin; belle-sour. 

64,4 jachei, schan, gut; beau, bien. C.4  jengi, neu, jung; nouveau, jeune. 
04(1414 Ls-Ai jengi. bagclin, 	aufs ks.4.4. t....)".< k5b jachei, 	sehr wohl; 

tres-bien. Neue; de nouveau. 
ett.;41.4 jacheilik, Gate, Wohlthatig- J.fr.1%, jenibleicht (im Gewichte), leger. 

keit; bonte, bienfaisance. dmi&f.iy. 	ii koli jengil, behend, flunk; j 
$4.).).A jezde u. 	a5).4. jezne, 	Schwager; agile, alerte, vite. 1 

re beau-frere. 	 ac.t4 jene, wieder, aufs Neue; de nou- 
6.00.4 jeske, ein etageres, f eurig es Pferd ; 

cheval maigre et ardent. 
veau. 

t  j;••11,t juvag, sanft, mild, von welcher K4 jeke, 	einzeln, 	einsam, verlassen; 
seul, isole, abandonne. 	IS.4 f.4400.5 

Natur; doux, tendre, mou, suave. 

jeke kaldim, ich bin verlassen zuriick-
geblieben; j'ai ate tout-a-fait aban- 

juvagils, die Sanftmuth; Ly-..04-65.....i. 
douceur, bonte , clemenee. 

donne. 
p. t. L51.1.‹A 	jektej, 	einfach, 	einzeln, 

ein di nnes Sommerkleid; simple, seul, 

juvaemals 	mild 	warden, 01.+45.-,1 	, 
schwach, 	werden ; 	devenir 	tendre, 
dour , 	s'affaiblir. 

unique, 	un 	habit d'ete. 	7  c , 
‘51 

 L.31.4:3)5.,.! juvantnals; 	L5L..0,,,I juvun- 
mak, sick waschen; se laver. ol.g-? jektej gihan, einzi, in der 

Welt, unvergleichbar; unique dans le 	%.1.11..2 jub (Trism.), der Gurt, das Seil; 
monde, incomparable. la corde, sangle, ceinture. 

0..A jeken, jejen, der Eidam, der junge 	t...,14. jab (ch. t.), gut, wohl, ginstig ; 
Ehemann; beau-fils, gendre, jeune 
epoux.  

bon, tres-favorable. 	,411.0 ) 5... `T'''? jab kormek , genehmigen; agreer. 
51,? jelo, die Fahne an der Spitze einer 	' 1 
. Lanze; l'enseigne au fer d'une lance. 

t 6..1A jelke, der Nacken; le cou, nuque. 

.. uti,,1 jupka, diinn, fain; • mince, fin, 
menu. 

ce":5 N.K.14? da00)..‹.5.10 tonguznung 	kil..0N1-iio.p. 

jelke trijii, die Borden des Schweines; 

jupkalamak, &inn machen; 
rendre mince, rendre menu. 

soie de pore. JU,4  jiltel, der Husten; la toux. 

rtli jelem, Lein&, Harz; 	colle, poix, e.4.3N1.3., 	jiltelmek,' husten; tousser. 
resine. any Age, hock, erhaben; haut, eleve, 

JI.A....4 jelemlemels, leimen, ankleben; superieur. 
roller, attacher, afficher. 	 cz.),,.2 jurt, Land, 	Vaterland, Haus, 

jelin, das Euter der Kuh ; la te- ‘...).144 Zelt, Wohnung , Schutz; pays, patrie, 
maison , tente, demeure, logement, tine de la vache. 
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abri, asile. 	14.%.,4 ‘.1(:nw),..,- 	el,;.4.. . contree, 	direction; 	cent. 	L5))..2 ..1 ? 
Bening jurtung kaIda, looker big du? bu jiizi, vor, fruiter, vergangen; avant. 
de quel pays es-tu? 	tz., ,..., ,....--4. t..5,),4 ". 	O.:0.41  vl ilo ajdin bu jilzi, 
0K...A ageb jurt iken, welch prlichti- vor drei • Monaten; avant trois mois. 
ges Land! 	quel pays magnifique ! L:44.3.5.3 )5.,/ jilz 	tutmals, 	beginnen, 
L5:4.11,!4  3f..g.= tzw)y jurt alem bilgeni, 
was die ganze Welt weiss; ce que tout 

anfangen; commencer. 	jilzsiz, )..fr...),4 
bescheiden, muthlos, nicht genug ver- 

le monde sait. wegen; timide, modeste, sans con- 
J-itI5.,1 jortagul, die zum Plindern rage. 	L.0.4.4,:i j5.,! jilz kojmak, be- 

ausgeschickten Reiter; 	les 	cavaliers absichtigen, sich, zu etwas begeben; 
qu'on envoie a la maraude. avoir l'intention, se rendre a, quelque 

L.31.3)14 jortak , 	der schwere, scharfe 
Schritt des Pferdes, Trab; le trot, 

trot du cheval. grand 	 )...tit...k.-i....:4,-3f 

chose. 	Ljto)51 K4.04 jilzige urmak, 
vorwerfen, Vorwurf machen; repro-
cher, faire des reproches. 

,41...c).7. 	"...A514 	atingiz 	jortalsmu 51),-. 	jfizau, 	ein Hundert; une cen-. 
jorgamu, ist ihr Pferd ein Traber taine. 
oder ein Paseglinger? votre cheval 
est-il trotteur ou va-t-il l'amble? 

‘,...41  • *:..,...N- 5.,-  jiizletmek, 	mit einem 	Stoffe )  
iberziehen, mit einer Farbe anstrei- 

d)A5 .,,1 jurtkiiren, der Spion, der chen, beschiitzen, 	bewachen; 	garnir, 
. 	Landbeseher, Auskundschafter; res- couvrir 1'une etoffe, peindre ou con- 

pion, emissaire. vrir ave 	des couleurs, enduire, ba- ,  
:0-.3),:,  jortmals, im Trabe gehen; aller digeonner, proteger, garder. 
au trot. )5......,  )3,1 juzlesturmek, confronti-* 

eR4-4:1.3),4 jiirtilAmek, traben, 8chwer- ren; confronter. 
fillig gehen; aller au trot, trotter, 
aller,  , marcher lourdement. 

Ot-+-%0135...! juzleemek, rich einander ge- 
geniberstellen; se placer l'un vis-a-vis 

ote.A..z),,,. jorgalamals, im Pass gehen, 
gut einherschreiten; gliicklich handeln; 
aller l'amble, marcher Bien, etre hen- 

de •l'autre. 
014.:)11),. 	 jiizlenmek , 	rich umwenden, 

•umkehren; se tourner. 
reux dans ses demarches, reussir. d....',Y04 jilzlenmek, sich erkilh,nen, sick 

7:155,4 patio (Chok.), der jiingere erdreisten, iibermithig werden; oser, 
Bruder; le frere cadet. s'enhardir, avoir la hardiesse, avoir 

01-0).35 	jurguzmek, antreiben, mar- l'audace. 
schiren lawn; piquer, pousser, faire xii.....),? joska , 	der Tumulus, 	den die a marcher. Turkomanen and Kirgisen Fiber den 

L.3(.0),..2 jurmals, auch L.3 Lo.), Li jaurmak, 
einen Traum auslegen; interpreter ou 

Grdbern errichten; le tumulus que 
les Turkomanes et Kirghises erigent 

explitiuer un songe. 	, sur les tombes. 
0,)54 jiiriln, ein alter Fleck zum Aus- e.1KM 	jilskek (Az.), loch, erhaben; 

bessern 	eines Kleides ; 	morceau de haut, eleve, superieur. 
vieille etoffe pour faire des raccom- 05.,..". josun , Regel, Weise, Manier ; 
modages. regle, maniere, fawn. 

)y jilz, Oberflliche , Obenseite, Gegend, [Eigentl. 05.....1.4 jasun v. L.31...4.4.1 
Richtung; hundat; surface, le dessus, jasamals.] 

Vfimbery. 	 45 
• 
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L.35.-141-- 	 gisetzmlissig , anceihen, anstecken (von einem Uebel); 
etre ou devenir etroit , 	s'attacher, 
se frotter, 	infAter, 	communiquer 

josunluk, 
ordentlick, anstandig ; 	legitime, le- 
gal, 	honnete , 	decent, 	honorable. 
)50,A.4)-d.. 	.. 	L,3,1-kr."4 josunluk kigi- (un mal it quelqu'un). 	K.;.,0 Ls....1..i 
dur, es ist ein anstlindiger Mensch; 	' '..43,4 	belasi manga julsti, 	er' hat 
c'est un homme honnete, decent. . 	. mich mit seinem Uebel angesteckt; it 

0 ..1.4 jogan, 05..C54 jogun, dick, mas- m4  a infecte de son Mal. 
siv, grob, klotzig, tolpelhaft; epais, 	(4..1 kik , Last, Gewicht, Schwanger- 
massif, grossier, lourd, maladroit. 	echaft; faix, poids, charge, grossesse. 

La.yi joganlils, die Grobheit, Un- 0.4..a.3 (.0,..4 kik tangmals, aufladen; 
gezogenheit; la grossiere, la manque charger un fardeau. 	eh.i...fo. 	0).,i 
d'education, incivilite. kik ee4mek, abladen; decharger un 

• 
L310),..C.54 jogurmals, 	kneten, 	durch-• 	fardeau.  

kneten; petrir. 	 0,75'54 jiigruk, von gutem Schrittep ein 
Pferd mit gutem Sch,ritte; de bon 

L5,4 joI5, der Inbegrtff von Verneinung, :., 	pas, un cheval qui a un bon pas. 
Entbehrung,Vernichtung wild Armuth, 
exprime 	la negation, 	le 	manque, • 	05.-1.534 jukliik, 	belastet, 	schwanger ; 
Paneantissement et la pauvrete. L3,4. chargé d'un fardeau, enceinte, grosse. 
‘5,1)3,3 	kigi dir of (Trkm.), ....idjok 01.0)5.53,1 jfigiirmek, eilend herbeikom-

men ,heranrennen; accourir. k.....,,),..<5.4 er tst ein armer Mann • 	c'est 'Mt 
pauvre hoMme. • 0.-.....(_5(.14-4 L3,...1 jiigiiriib kildi, er kam eilend csalets: 
jok bolgajsin ; 	das 	du zu Grunde 	herbei; it accourut. 
gehest! que to perissesi 	)5c.) *...i5.4 	vit..4:)44 jukiinmek, gebeugt, gekrummt 
jokum dur (Az.), ich babe nicht; je 	dastehen, vor dem Fiirsten warend 
n'ai pas. der Huldigung 	oder 	Ueberreichung 

0141.54  jolsalmals It. kil.44,1:414 jolsol- eines Bittgesuches auf ein Knie nie- 
maV, zu Grunde gehen, verschwinden; derfallen; etre courbe, 	incline, se 
perir, disparaltre. 

04;11 .L.354 jols ettnek, vernichten, ver- 

prosterner 	devant le prince 	pen- 
dant l'hommage ou pendant la pre-
sentation d'une supplique. lieren; aneantir, perdre. 

JL 4 )5 Goki ly.2 jfikandfirmek, zur Unter- 
1.5„1 julsa s. Liiiyi • \ thdnigkeit zwingen; forcer ii, la ser- 
4..42 joksul, ohne Alles, ganz arm; vitude) h l'obeissance. 

, sans Hen, tout-h-fait pauvre. 
Ls)1.1:*.i, 	jokkari, der obere Theil, oben ; 

47! jol (Az.), Mal, Weg ; Arie; fois, 
chemin, route; air, chanson. 	t<--.S..3 

la. partie superieure, en haut. 
Q601314 jolOamaV, nachsuchen, nach- • 

0.4 k.....),,Xti 4,,Y 'lige jol gidiib men, 
wie viel Mal bin ich gegangen? com-
bien de fois suis-je alle? 06779 J,,. probiren ; cher-

cher, visiter, essayer. joluntersuchen, jol birmek, erlauben, gedeihen la8een; 
permettre, faire prosperer. [Osn-i. a.a.i.,,1 joklarna, Revision.] 

)V,4 jular, das Leitseil; la guide d'un 
LS? L 	julsma agri, 	aneteckende 	cheval. 

Krankheit; maladie contagieuse. 7:5 )54 jolaud, der Prophet, der Ge- 
L31.424,11 jukmals, enge werden, ankleben, 	' sandte ; le prophefe, l'ambassadeur. 
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0.)1.411) jolbars, der Lowe, der Veld; jfis jiimri, ganz rand; 	tout-k-fait 

le lion, le heros. • rond: 
il • 

L3L01‘0,:l joldamal5 , Weg weisen, fah- ‘,357,05-2 jmnruis, die Faust, ein Ge- 
ren;' guider, menet. 8chwir; poing, enflure. 

)54).-.4-.1 jolduz 7 	der 	Stern; , Petoile, 
astre. 	• 	 • 	• 

A."45.1? jamrfilgil, die Ruine, die Ver- 
• toiistung; ruine, devastation, destruc- 

oj...*.44 jolgun, abgerupft , ausgerupft, tion, ravage. 
glatt; plume, 	deplume, lisie, uni, 
poli. • 

01-0.5•40,4 jfimrfilmek, in Ruin verfal-
len, zu Grunde geken, zusammen- 

oy.1).,1 joluls, glatt, polirt; auggerupft ; 
lisse, uni, poli, deplume. 

8chrwmpfen; tomber en ruine, echoir, 
s'ecrouler, s'e6ouler, se crisper. 

jolulsmak,, begegnen, L.31—*-3)--,1-:). 	 zu- 01457054 jilmriimek, verfaulen (vom 
sqmmentreffen ; rencontrer, • joindre. Ohne); 	se gater, pourrir, se cor- 
akiisy3,-2 21.4.d kimge joluktung, rompre (des fruits).  
ivem bist du begegnet? 	qui as-tu ren- 
contre ? • 

k,..5176,417? jummak, dricken, zerdricken, 
seMe88en; presser, serrer, fermer. 

L.31-6:95J,..A jolulsugmals, sick ei,na' nder 
begegnen, aufeinander 8tosgen:; it ren- • 1  - "*",-••; 	14. jomurtisa, das Ei; P ceuf. 0 
contrer. -LoNlits V 	4-''..7-2 	jumurtkalamals, 	Eier 

0,35....1. jfilfin, dos Mark im Rackgrate •-..  •̂ le9en; Vandre.. 
der Thiere and Mensc.  ken; la moelle 
qui est dans repine dorsale des ani- 

' L55-4354 jumuk, zugedriiekt; presse, serre, 
' olos. 	L.34,.,1- ‘, 0S-5.  c5y.a.1 agzi ye- 

maux ou des hommes. kfizi jumuls, geschlossenen Mundes and 
Atlas; avec les yeux et la bouche 01.«:),.5,1 jolfinmek, sick abwetzen, sick 

 abreiben; s'user par le frottement. • close. 

jio,..4 jumak, .tvaschen, abwaschen; la- 
U?' jfin, auch A.1,4 jfing, Wolle; laine. 

ver. 	L3 layll piti kir jumak, Wasche.  )7t. ).,I jondur 8. ),,c ).3 t. 
waschen; blanchir la linge. La. 	jonlsa, Hobelspan, Splitter; co- 

L3l.4.:SAA,4 jumalatmals, rollen, walzen; peau, eclat de bois. 
rouler. .‘,L,',4 jung, Wolle; laine. 	JUL,. eb5.:? 

L.3).11-4,,I 	jumalals, 	die 	Beule, 	Pest, 

	

Pestbeule; la bosse, 	peste, bubon 
king Bakal, Flaumbart; poil follet, 
duvet. 

pestilentiel. JILT? ,jongill, 	leicht (im Gewichte),c' 
04.4.:)A.cy,...? jumalanmals, sick walzen, 

sick rollen; se rouler. 
05.-4,...i jfimren (Chok.), die Maus; 

souris. 

8chwack, nachgiebig ; 	leger, faible, 
condescendant. 	vil4a.)1 t•0 	5-)1-14L .. 
jongfilliik 	etmek, 	nach,giebig 	8ein ; 
etre eondescendant. 

,5-741 	,4 jfimrengi, ein Vogel, welcher L.31-.:),41 jonmals, 8chnitzen, hobeln; con- 
awe fangt; un oiseau qui prend per, tailler, raboter. 

des souris. 14)::,4. jonuolsa, der Klee; le trate. 
Lsty jiimri, rand, kugelf5rmig ; rond, 

en forme de peloton. 	‘5)-0):? try:? 
ts-?•,--k5-4 Zimmermann1  der jonugi, 

Schnitzer; charpentier,.   sculpteur. 
45 ' 

It 

   
  



` 356 

. law5,54. jovuska , 	das Brett oder die 
Matte, auf welcher die Leiche gewa- 
schen wird; laplanche, l'ais ou la natte 

jirals, 	weit, 	entfernt; 	loin, L31.74:,;,! 
eloigne. . 	. 

L:5(..OLSIry jiralslamak u. 1 /4.36y5..,,,, 
sur laquelle on lave les cadavres. jirakramals, entfernen; eloigner, se- 

ol.,?54 jiljen u. ol.4.5.. giljen 	(ch. t.), 
falsch; faux. 	`L.< ot.-,...R 01.114 

parer. 
j.tft.ABIps.! jiialsliis, 	Trennuttg, 	Schei- 

jalgan jiljen gep , unwahre, falsche dung, Entfernung; separation, eloi- 
Worte ; fausses paroles, mensonges. gnement. 

01.4,,!.5.2 jojmals, vernichten, zerstoren; 5ipy jirau, der Sanger, Troubadour; 
aneantir, detruire, &vaster. le chanteur, troubadour. 

,....,ty jib, 	der Strict, der Gurt, 	das 
Seil; la corde, la ceinture. 

j.3.1. jirtla4 u. 	jirtmae, -3)....,!-R 	et.43)...y 
der R288, der Sprung in der Erde ; 

. V.)Lo)l...sy jibermek u. 01.451.4 ibermek fente, crevasse de la terre. 
(in der Aussprache jivermek u. iver- 
mek), 	senden, 	schicken, 	auslassen; 	. 
loslassen; envoyer, lather, abandon,  
ner. 	tike L.,.‘r 	1 ozini jibermek/ 

‘5,..57s4 	jirkoj, 	begraben, 	inn 	Grabe, 
unter der Erde verborgen; 	enterre, 
dans la tombe, cache dans la terre. 

04.43.7ty, jerlagmek, zusammen woh- cs,u) 
sich hingeben; s'adonner. 

jipei, der Seiler; le cordier. 
• ne n ; 	loger ou derneurer ensemble, 

l'un avec l'autre. .,..5-,‘..ttty 
jiplik 8. ‘./.4.411. o14117et4 jirlamals, 	Bingen, jauchzen, 

frohlocken; chanter, pousser des cris 
de joie. 	. 

eil.cNIty jerlemek, Unterkommen fin- 

4.i.10044.4 jitkiizmek, zukommen lassen, 
gelangen lassen, iibergeben; presenter, 
faire arriver. 	 • 

e/4.41 jitmek, anlangen, geniigen, ge- 	' den, wohnen; trouver un abri, de:  
langen; 	arriver, 	suffire, 	satisfaire, 

Jt.L.s? jitediir, 
•meurer. 

, der Gesan , ut425..s jirlaie 	 le chant g; 
chanson. 

parvenir. 	)5 	 genug! 
assez!  

V.11.4 	jitmek, kin...4 itmek, in Ver- 
lust gerathen; se perdre. val.t.y;;I jerlik, 	ein Einheimischer ; 	du 

4.5.4.Th jitti, scharfaugig ; qui voit de loin, pays, indigene. 

qui a la vue longue. 	 ,e1;?)..:t.A jerik u. jirik, gefrassig, begierig 

c  
aet.:44 (wird von schwangern Frauen gesagt, 

die auf gewisse Speisen begierig rind); 
glouton , gourmand (se dit des fern-. 
mes enceintes qui ont use passion 
pour certains meta). 

jetik, 	geschehen, 	eingetroffen ; 
passe, arrive. 

01.*).5c. 	jidarmek, bekostigen,.zu men 
geben; donner a manger. 

jer, jir, Raum, Platz, Welt, Erde )...0 
(im Sinne von Welt); espa,ce, place, 
monde, terre. 	1-4-.1 L:4.??3t.:4 	rit:i 

04.4.1y jeemek, aufbinden, auflosen, 
entfesseln; defier, denouer, dechalner, 
briser les fers. 0541 jer Batik asman irak (die Erde 

ist hart, der Himmel ist weit), nir- t!./141?41 jeeilmek, rich allein auf- 
machen, 	von selbst auflosen ; 	s'ou- gends ist Hilfe! (la terre est dure 

et le ciel est loin), it n'y a nulle part vrir, se denouer, se &her de sni- 
de secours. n-teme.  

• 
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Lam jigae, der Baum, Meilenzgi ger, 
die Meile ; l'arbre, pierre ou colonne 

jilsmals, 	niederwerfen, herab- L5l..0.;74,! 
werfen, umsturzen; bouleverser, ren- 

milliere, 	lieu 	otil  mille• 
	

LiAJ 
r verser, jeter it terre, abattre. 	(g..5,5-•  

ser jigae, der Federbuech; touffe de kongill jilsmals, jemand be- ol..L,..ii. 
plumes, plumet. triben; affliger quelqu'un. 

ol..0)5.:44..w jigigturmals , 	aufhligfen, 
zueammenhaufen; entasser, amasser. 

jiglatmals, weinen machen; L3L4.31aty 

t.14,• 	jek (Chive), iibel, schlecht ; mau- 
vais1  mal. 	Vil..0),.‹ A..:,1 jek k5rmek, 
tadeln, ibel nehmen; blamer, prendre 

faire pleurer. quelque chose en mal, en mauvaise 
01.01.ity jiglamals, 	weinen; pleurer. part. 

01..0Va?t.! ot.:i 
 

Ian jiglamals, bittere 01C.,s1 jeken, jacen, Rohrmatte, die 
.Thrdnen weinen; pleurer arnerement. Bingen, aus welchen Matten gemacht 

jiglamsimals, leise weinen, 01.4.&...,..a.i.y werden; la natte, les joncs, desquels 
winseln, schluchzen; pleurer douse- on 0 fait des nattes. 
ment et lentement, gemir, sangloe adob-‘y. jikremek, verabscheuen; de- 
ter. 	 • 	. 	• . 

,. tester. 
"...4Ailly jiglanlsu, das Geweine; pleurst  is 	jekrenmek, sich ekeln, sich 4..)17. 

scheuen; se degouter. lames. 	 • •• 
jignagmals, zusammenkem- L3(.4.4.tie.?!,1 [Oem. ,.-414.i7S1 ijrenmek.] 

men, rich versammeln ; joindre, 	se 
reunir, s'assembler. 	• 	;., 

	

01.4.1)y jignals, die VerSammlung ; Yes- 	. 

k.94 jiguluk, die Speise; le ;wets, 
l'aliment. 

• ;? jigit, der junge Mann, der 
Kampffdhige; le jeune homme qui eemblee. 

1/43l..01..kity jignamals, aufspeichern  , auf-• est capable ou pret a .combattre. 
• haufen, zusammenbringen; entasser, 

mettre au grenier, reunir. 01 ;1:•*!—,.;t. 	jigitlik 	die 	Jugend 	la , 	 ; 
jeunesse. 	 . . Ls-1;y jigi, 	das Geweine, 	die ceremo- 

niellen Weinstunden , die ein Jahr kin- 
durch taglich um den Hingeschiedenest 
gehalten werden; pleura, larmes, les 

v.).4y. jeken u. jegen, der Eidam; 
beau-file, genre. 

	

beau- 	d 
J. 	jil, 	das Jahr ; 	an, armee. 	zr...v 

. 

heures de pleurs quotidiennes pen-i  J. 	nice jil, 	wie viel Jahre lane 
dant Pannee qui suit le deces d'un combien d'annees? 
parent. 	 . 

jilsilmagur, standhaft, was )5.4.1.iity 
j•It4 jel,aWind, Furz,Rheuma; le vent, 

pet, rhumatisme. 	 iil..0.?  K.J.ty jelge 0 
nicht einstiirzt oder niederfallt; con- birmels, vernichten, verderben ; an& 
stant, ferme, ce qui n'echoit pas 911 
ne s'ecroule pas. 

antir i gater. 
cl.b.kty jelek , ein Frauenrock; robe de 

jilsilmals, 	herabfallen, 	um- 0414;1 femme. 	 . - 
ola)k.... 	partials , den Pfeil auf die 

fallen, herabstlerzen, umetiirzen; tom-
ber, se renverser, s'ecrouler. 044.).31 
L5‘..)..iiru 	atdin 	jilsildi, 	er 	ist 	vom Sehne setzen; mettre la flephe a la 
Pferde gesturzt ; 	it est tombe 	de corde. . 
cheval, le cheval s'est abattu sous di:a Xm jelenk, hurtig , fink, schnell; 
lui. 	• vite, alerte, empresse. 
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. 	- 	. . 

400.1.443,.....jelpildemeir, flattorn, nit 	. ,01:4.19. jilman •(TrjEm.)1  Schnell, eiligi,. 
den tkligeln wntherschlagen; iVoltiger, 
remuer les ailes. 	• 	' 

, vite, alerte, empresse,..en hate. 	• 
o 

01 46:1:•jilmhn.,, yrinzenct; .brilla01.6-. 
'‘,5)Lt.4.tu jelgilej,, windschneil, gleich • sant.. 	- 	'w 

dent Winde; vite commis le vent. 4m jilik, Mani; moelle. . 	 e 
8. 	 1.114: 049...jai 	 • .r, jilik sujegi, llityrkbein; 	os 

jilgin, ein 	Nadelge-- ta..e"..1.*2 	r niederes .mo011ear,' plein de moolle... • 	, '.... 
• haoin.der 'Waste; bocage de petits %4.4 Jim, die Spam, das Futter; le. , 

* • arbres h feuilles aciculairel dans le mets,. Paliment, pature, nourriture.. 
thOert. • 	• • • kix..3Y4y jellettnek,Wiften ZaSsen.; faire 

04.9, jimek, essen; manger: r...,;44  
jib boldum, ich babe ?nick satt go-. 

aerer. 	 , gess.en; je suis rassasie. 
01..oNLY.p jellemek)  Walton, dent Windi • 

tr., lil•AJ - d i 	g 	• 	 farte, Ge,'  .... 	pin a 	, 	• petsege 
aussetzen; aerei, exposer a faction nosse; compagnon de 	corn- .table, 
du vent. pagnon.  

. teL:144 iilmeek) 	migleiten; gleiten,  jimlik, sine Art breallitterigen ,441.-19. 
glisser. 	. Grow ; 	esPece d'herbe h feuilles 

V.L.... 	jelmek, eilen, davonlaufen, larges.  
• rentien4 courir, s"en tiller. . 	, ;•..11. 	jemig, gedorrtes Obst; fruit des,:.  
,.,.5.31.!i? jelengue, 	der .Pcicher; 	l'e- seebe. 
(I-yenta. 	• .i4kly jingu, Perk; perle. 

iiii6m4) hin - told ker9Zei L314-4..:SI, 11..4,1. jeng, such. jing, der Aermel eines , 
Kleides; la manche d'un habit. 

' 	jengmek 	besiegen; vaincre. . _ 	1  

ten, alkf glattem Baden gehen; glis- 
ser is et la,, alley, .marcher 'mi. un 	• 
sol uni (oh Pon p 

1.11.41y jiimaln , tiro sum Glatton del. , 
Natter gebriiachliches .Werkzeug; ell-
til pour unir la maconnerie. 

• • 	ilmek 	verlieren 	besiegt' OL4Aly   jeng 	, 	, 
werden; padre, titer *mom 

j..44;..9. jengil 8. JAI,' jonga. 

Drunk *Oa F. A. Breekbaus in Leipzig: 

   
  



Eerichtigungen. 

.In der 	ai&f Seite 4 befindlichen 	Note 2) 	wird 	gesagt, 	dass 	‘ti.4 .1.5‘:.:.)105.5 
• besser 	all 	 chudatki bilik, 	Regierungswissenschaft, heissen soil. 	Dieses Ls...C;::1t.)..... 

muss ich •widerrufen, denn seit der Zeit, dass ich diese Bltitter schrieb, ist, mir das 
' fragliche ujghrische Manuscript durch .besondere Gate' der k. k. Bibliothek zu Wien 
' 'auf einige Zeit geliehen worden, und gleich beim ersten Durchblattern fand ich, dass 

kud kut oder kudat mehrmals mit dem arab. Xwaw.3 oder JLAil iinterschrieben ist. 
Iliudatku 	bilik 1st 	am richtigsten 	mit 	„gliiekliche 	Wissenschaft" to 	verdeutschen. 
Weiteies, diese interessante Handschrift betreffend, hoffe ich bald in einem speciell en 
Werke fiber das Ujguritche zu berichten. 	 • 

k  I 	Auf Seite 8 fehlt die Uebersetzung der Verse, die in den drei verschiedenen 
iDialekten gegeben werden. 	Dime ist folgende: 

Von des schwarzen Berges Gipfel steigt der Zug herab, 
• Mein schwarzes Pferd zieht dazwischen langsam trabend einher. 

Von Verwandten sich zu trennen,. ach! es fat so schwer, 
Vom schwarzen  Auge (alit rollend eipe Thrane herab. 	. 

Die Worte L51..zi.„1.. u‘na • ksli) sollen in der Transcription Cagatai und Nevai 
Igelesen werden. 	D8,8 hier 	und 	da in Cagatajisch eingeschlichene j wird nur im 
Vialekte von Chiva gehort. Schliesslich will ich nochmall auf den Umstand aufmerksam 
machen, dass wir in Beibehaltung der Ezafet nur den Copisten der in der Chrestomathie 
tangefiihrten Texte gefolgt sind, und nur desswegen, weil dieser Gebrauch auch heute 
selbst bei den Gebildeten noch vorherrscht. 

. 	_Errata. 

Seite 	6, Zeile 	I v. u., statt: Fers lies: Fars 
» 	6, 	» 	2 v. u., st.: Saksewend 1.: Sabsevend 
» 	7, 	» 	3 v. o., at.: Achol L: Achal 

, 	» 	7, 	» 	6 v. o., at.: Bocharioten 1.: Bocharioten 
» 	32, 	» 	12 v. o., at.: auch 1.: nur 
» 	37, 	» 	1 v. u., st.: Chamzai 1.: Ohahrezmi 
» 	38, 	» 	14 v. o., at.: Jezki's 1.: Jezdi's 
» 	55, 	» 	4 v. u., st.: El 1.: Il 
» 	64, 	» 	4 v. 	o., st.: 	... )..z.. 	1.: t7... 
» 	64, 	» 	9 v. o., st.: 35..5,3 1.: 0'53 	

. » 	68, 	» 	4 v. o., st.: k::...,0.19:.!..go 1.: ...20.64:40 
» 	69, 	» 	12 v. o., st.: (J,43)53 1.: 	14:5y5  
» 	71, 	» 	11 v. p., at.: 01.,-ci L: 0 	.. 
» 	71, 	» 	11 v. o., st.: w5...?.5I L: 0.1....)1 
» 	72, 	» 	5 v. u., at.: gesunde L: gesegnete. 
» 	103, 	» 	6 v. o., st.: sc.)..41 1.: 843.4.1 
» 	103, 	» 	8 v. o., st.: oLii..41 .,... 	L: o"? 
» 	112, 	» 	4 v. o., at.: 1... c.s.fr.11K.I5  I 1.: icsIKY . » 	112, 	» 	12 v. o., star. 014 	1.: oUlfei% 

   
  



Seite 
» 
» 
» 

114, Zeile 
114, 
128, 
128,, 

».. 
» • 

- » 

2 v. 0%, st_ : 	L: cs-.:4-* 4.4* 

	

-12 .v. o:; st,: 	10  1.44.4,0.,.1,: 	 (...cida...., 
13 	Y.. 0• I 	0.: 	1 	1::. (.:51) 	( ..cly..1.41 
12' v.. o., at: 8 • Tagen , 1. i tin Monat.  • 

» , 131;... a. 14 v. u., st.: )y,t I:: )).:‘»5.:t . ,, g,:,•:. ))- 4 v. o., st.: 4.,421 1.: .k...)4,14 
',» 132, , .i) 3 v. o., st..:.)41...!:::!  1:: .10..<4.h.g..2o 	3  

. . 1' v: :o.., 	st.: 	Li 	L.  L4.411,11.)1-.3  ...e» 138,  .».1  
0 
a-s 

,.»- c 

140', 
140; 

•'» 
lrl' 
.* • 145, 

,3 .v. o., st::- c.%...:::..A4101 1.: )31l.4....olA 

	

Ii. v. u.,,st.: -Hinds and 1.. 	rothen 
:6., 0., .iit. 	.),41 1.: ).,.11 	. 

f'D;„ 143," » '.2 v.' 0.; st.:.'`ek.441 1.: 	 l....4 	.. ,. 	. 	• 
a '163, no 3.-v.'4)., st.: 15435ry L: • 45a),..., 

. 	N.  174, ». 3 v. o., at: 14.alp...» I.:.  14.4...)1/),3, 
* 174, a S V. 0.,•st.:.  It 	L: 1(.X.,9)..‹. 	I' 
a. 174; 	-.' '' a • 8v. o., st.:'*0.1?)142.0 1 • 0:10)1.....:4.0 

' 12 v. a., st.: ft.64-1, (.4 1..: ,114..4 » 174, * 
» 180, » 6 v. 9., st.: cs.:4A)  1.; Ls.:11.1..46) 	, 
»'‘ 188, » 7 v. o., at: t...4h.w.11..1.: Lifr.....41 
» 188, » 8 v. o'., at: st.? L: AA 	 *-„ 
4, 200, D 3 	V. u., Ist.: 	1- - kgc.....÷c 	ts....14 	. 

• .i" v. u., st:: 	kg L: e.) 	-. 	. » 	•202; .»• 
'0, 	.2.1., 'no 29 v. 0., st.: mich L: ihn 	, 	, 
» 215, ,a 21 	v.• o.,. st.: j'avait 1.: 11' avait .  
» ?a, a 13 v. o., at.: 1101e 1:: 115lle 

.. 	 It 
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